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1 Gent, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der "Asssciated Press”) 


Chicago, Freitag, den 24. November 1899. — 5 Uhr:-Ausgabe, 
| 12. bis 17. November in Kimberley Erfolglofer Streit. 


abgefpielt haben. Aus her Depefche 
geht hervor, daß e3 in den genannten | 


Qusland. 
Die Briten melden einen Sieg, 


Zum Shut der yeniterwaider. 
Du Gunften von Klägern in Schadenerfat> | Auf Grund der Bauordnung foll für fie 


Bar ein Spitel! 
- Berlin, 24. Nov. An dem Beleibi- 


Zahlungsurtheile, 


Die Kellnerinnen- des Tremont:Cafe rt 


Inlaud. 


Jene Steuermarken-Fälſchungen. 


Philadelphia, 24. Nov. Der be— 
fannte frühere Bundes - Diftrifts- 
anmwalt Ellery B. Inaham und fein 
Anmwaltsgeihäfts = Theilhaber und 
früherer Amts - Aifiitent Harvey S. 
Nemitt wurden heute von Richter Mec= 
PBherjon zu je 24 Kahren Zuchthaus 
und einer Gelditrafe von $1, fomwie zur 
Zragung der - Gerichtsfoften ver— 
urtheilt. Die Anklage gegen fie lautete 
bekanntlich auf Verſchwörung zur Bes 
ſtechung eines Geheimdienſt-Angeſtell⸗ 
ten, in Verbindung mit der großen 
Steuermarten-Falfhungsgefhichte. 

Der Bhilippinenfrica. 

Wafhington, D. E., 24. Nov. Aus 
Manila wird gemeldet, daß die Käm- 
pfe zu Sloilo (Banay-‘nieln) noch im 
mer fortdauern, 
die Snfurgentenhauptftant Cabaluan 
genommen haben. Someit befannt, 


Verwundete. 


Manila, 24. Nov. General Otis 
glaubt, daß Aguinaldo nicht durch die 


Truppenlinien vonLawton und Whea— 
ton, fondern meftlich von der Bahn=' 
ftation Bayombong aus geflohen fei. 
Ielegraphifche Verbindung mit Dagu= 
pan ift bergeftellt, und mahrjcheinlich 
wird folche noch heute auch nah San 
Yabian ausgedehnt. Auch die Eifen- 
bahnverbindung mit diefen Plägen ilt 
wieder hergejtellt, menigjtens mit 
Handmagen. 

Manila, 24. Nov. Bautifta, bisheri= 
ger Präfident des Filipino - Kongrej= 
jes, erfhien vor General MacArthur 
und erflärte fein Abbrechen aller fer- 
neren Verbindung mit der Sache ber 
Filipinos, Er will eine, ihm jchon frü= 
ber einmal von den Amerikanern anges 
botene Dberrichter = Stelle annehmen. 
Mie er jagt, find die Mitglieder jenes 
Kongreffes nach allen Richtungen zer= 
ftreut. 

San FFrancidco, 24. Nov. Das heim- 
gefehrte Tenteffee'r Freiwilligen = Res 
giment, da8 hier ausgemuftert wurde, 
ift abtheilungsmeife nach der Heimath 
abgereift. 

Die Arbeitsritter. 


Bofton, 24. Nov. Die Konvention 
der Urbeitsritter hat fich endgiltia ver- 


| 


| 


| 
| 


| 


| 
| 
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Aber zugleich ſchweren britiſchen Verluſt. — 
Treffen bei Belmont in der Kapfolonie.— 
Der Kriegsfhauplat in Natal. — General 
Buller dorthin ab. 

London, 24. Nov. Lord Methuen, 
ber Befehlähaber des britifchen Heeres, 
ivelches fich auf dem Marfch nach Kim- 
berley, Kapfolonie, befindet, um diefer 
belagerten Stadt Entfaß zu briagen, 
bat bei Belmont feine erite Schlacht ge= 
babt. In einem offiziellen Bericht be= 
bauptet er, daß er einen entjeidenden 
Sieg errungen habe, gibt aber gleichzei- 
tig an, daß fein Verluft fich auf nahezu 
250 Todte, Vermundete und Vermißte 
belaufe. Weber die Verlufte der betref- 
fenden Buren-Streitmacht wird nichts 
DBeitimmtes mitgetheilt. Man meiß 


| noch nicht, wie groß die beiderfeitigen 





i 


tagt, und Birmingham, Wla., wurbe als | 


Drt der nächften Konvertion erwählt. 
E3 wurde eine Reihe von Refolutionen 
angenommen, welche die inbuftriellen 
Kombinationen und „Zruft3“ und die 
Haltung der Bundesregierung gegen die 
Arbeiter in Wardner, Ydaho, jomwie in 


| 
| 
| 
| 


\ 
| 
| 
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Streitfräfte waren; indeß wird bermu- 


| thet, daß Lord Methuen etwa 10,000 
| Mann hatte, während dieBuren-Streit- 
| macht geringer war. Lord Methuen 
die Amerikaner aber | 
| und eine große Anzahl Pferde, Kühe 
ı und Munition erbeutet. 
batten die Amerikaner 5 Todte und 27 | 


jagt aud, er habe40 Gefangene gemacht 


Die lebtere 
aber Habe er zerjtört. Er gibt zu, daß 
die Buren mit großem Muth und Ge- 
Ihid kämpften, und der Kritif wegen 
feiner eigenen fchweren Verlufte fucht er 
mit der Erklärung zu begegnen, daß, 
wenn er den Angriff Tpäter gemacht 
hätte, die Verlufte der Briten noch weit 
Ichmwerer gewefen fein würden. 

Der Angriff der Briten erfolgte mit 
Zagesanbrud, und war forafältig im 
Voraus geplant. DieBuren ftanden auf 
brei, mit einander in Verbindung fte- 
benden Hügeln mohlverfchangt; Diefe 
Hügel nahm Lord Methuen, wie er jagt, 
nach) einander mit dem Bajonett; dem 
legten Angriff ging ein heftiges 
Schrapnellfeuer vorher. Bei allen drei 
Angriffen der Britten hatten Die®rena= 
dier-Garden die Führung; die briti- 
Tche Infanterie leiftete Glänzendes und 
wurde bon der Ylotten-Brigade und 
der Artillerie tüchtig unterftügt. 

Lord Methuen jagt nicht? darüber, 
ob die Briten die genommenen Hügel 
behauptet haben. 

Drei britifhe Offiziere 


ı litten haben. 


| britifche Offiziere dabei gefallen, und | befannten verunglüdten Aus 


| 
| 


| 


| 


| 


Jagen dort nicht zu erniten Zujam= 
menftößen gefommen ift, daß die briti- 
Then Berlufte ganz unbedeutend waren, 
und daß aud, mie man glaubt, Die 
Buren nur jehr fchmwache Verlufte er- 
Die Buren haben in 
Erwartung des Eintreffens eine Er- 
fatbeeres unter General Methuen füd- 
lih bon der Stadt eine Vertheidi- 
gunasitellung eingenommen. 

Eine Meldung, daß der britifche Ge— 
neral White in Ladyſmith bei einem 
nächtlichen Angriff am legten Sonntag 
mehrere Bofitionen der Buren nebjt Ge— 
Ihüten derfelben genommen habe, wird 
mit gewilfer Zurüdbaltung aufgenom= 
men. 

MWindjor, England, 24. Nov. Die 
Nachricht von General Methuen’3 Sieg 
murde bon ben Gardegrenadieren da— 
bier jehr enthufiaftiich aufgenommen, 
während jie im britifchen Bublitum 
feinen $ubel erweden konnte. 

E33 mird übrigen® nod) gemeldet, 
daß Leutnant Blundill von den britt- 
Then Gardegrenadieren, welcher in 
jenem Ireffen verwundet wurde, in- 
zwifchen gejtorben if. Sonad) find 4 


20 Offiziere mehr oder weniger ſchwer 
berivundet worden. 

Kapftadbt, 24. Nov. Berfpäteten 
Nachrichten aus derTransvaal-Haupt- 
ftadt Pretoria zufolge merden jeßt 
(wann?) die Gefammtoverlufte der Bu- 
ne im bisherigen Krieg auf 1000 
Mann, darunter etwa 500 Todte anı- 
gegeben. (Unmittelbar zuvor war, 
ebenfall3 in Nachrichten aus Pretoria, 


nur von 90 Todten die Rede gemefen; | 


ı eine von beiden Nachrichten muß un- 


| 


I 


echt fein.) Ferner wird gemeldet, da 
die Rennbahn in Pretoria für ein et= 
waiges Iruppenlager, im Fall einer 
fpäteren Belagerung, hergerichtet wer— 
de, und die Kanonen des Forts auf 
die Rennbahn gerichtet würden, um 


nen Briten zu jchießen, falls diefelben | 


auszubrechen fuchen follten. Ein Mas 


(darunter | rim-Gefhüg jteht am Eingang ber 


ein Hauptmann) und 56 Gemeine fie- | Rennbahn. 


len, 22 Offiziere und 130 Gemeine 


| 


Uebrigens ijt in Pretoria jet Al- 


wurden verwundet und 22 Mann mwer= | les fehr friegerifch geitimmt; die Bu- 


den vermißt. 
Buren jagt Lord Methuen 
derſelbe ſchwer geweſen ſein müſſe, und 
daß die Briten ſelber eine beträchtliche 
Anzahl todter Buren begraben hätten. 

Belmont liegt etwa 56 englifcheMei- 
len ſüdöſtlich von Kimberley. Das 
nächſte Treffen wird wahrſcheinlich am 
Modderfluß, etwa 20 Meilen von 
Kimberley, ſtattfinden, wo, wie man 
annimmt, die Buren eine etwas ſtär— 
kere Streitmacht haben, als ſie in obi— 


Cuba verdammen, den Präſidenten gem Treffen hatten. 


MeKinley für einen bitteren Feind ber 
Arbeiter erklären und alle Arbeiter auf— 
fordern, ihre Stimmen gegen ihn und 
ſeine Genoſſen zu gebrauchen. Ferner 
wurde auch gegen den Philippinen-Un— 
terjochungskrieg proteſtirt. Es wurden 
abermals Reſolutionen gegenNational— 
banken, zugunſten der Silberfreiprä— 
gung, für Poſt-Sparbanken und für die 
Erwählung des Präſidenten, des Vize— 
präſidenten, der Bundesoberrichter und 
der Bundesſenatoren durch direktes 
Volksvotum gefaßt. 


Das Ohioer Wahlergebniß. 


Columbus, O., 24. Nob. Nach voll⸗ 
ſtändiger amtlicher Zählung hat bei 
den kürzlichen Wahlen in Ohio der re— 
publikaniſche Gouverneurskandidat 
Naſh 417,149 Stimmen erhalten, der 
Demokrat John R. MeLean 368,176, 
der Union-Reformer Seth H. Ellis 
7799, der Prohibitioniſt George M. 
Hammel 5825, der ſozialiſtiſche Arbei⸗ 
terpartei-Kandidat Robert Bandlow 
2439, und der Unabhängige Samuel 
M. Jones 106,721. Naſh's Pluralität 
beträgt 49,023 Stimmen; zu einer 
Mehrheit des Geſammtvotums gebre— 
chen ihm mehr als 70,000 Stimmen. 
Etwa 40,000 der Wähler, welche für 
Jones ſtimmten haben ſich an keinen 
anderen Staatsbeamten-Wahlen be— 
theiligt. 


in Sobarts Bahre. 


Paterſon, N. %., 24. Nov. Die Leiche 
des Vizepräfidenten Hobart wurde heu- 
te in den Sarg gelegt, und das Bubli- 
tum hatte von 2 bis 6 Uhr Nachmittags 
Gelegenheit, diefelbe zu fehen. Alle 
Vorbereitungen für bie morgige Be: 
gräbnißfeier find vollendet. Der Ka- 
plan des Bundes-Senat3 Tann nicht 
mitlommen, da jeige Werzte ihm bie 
Reife verboten haben. 

Straenbahn- Streit droht! 

Detroit, 24. Nov. Nach einer vier- 
ftündigen VBerfammlung befchloffen die 
Straßenbahn-Angeftellten dahier, bin- 
nen 48 Stunden an den Skreif zu ge= 
ben, wenn nicht die Straßenbahn-Ge- 
jeljchaft gewiffe Forderungen bewil⸗ 
ligt. Diefegorderungen umfaffen u. 4. 
Wiederanftellung der entlaffenen Bes 
dienfteten unb dieBeilegung vonStrei- 
tigfeiten betreff3 der Bemannung ber 
Borftadt-Waggons. 

Durch Woltenprud zerftört. 

Kanfas City, Mo., 24. Nov. Eine 
Speziäldepefhe au8 San Antonio, 
Zer., meldet, daß ein großer Theil de3 
Städtchen? Eotulla, 60 Meilen meit- 
lih von San Antonio, durch einen 
Wolkenbruch weggeſchwemmt wurde. 
Es wurde auch großes il unter 
dem Lebendvieh in der Gegend berur- 

ſacht. Soweit bekannt, ſind zwei Per⸗ 
ſonen ertrunken, ein Kaufmann Na—⸗ 


| 


London, 24. Nov. Ein britijcher 
„Sieg“ mit einen britifchen Verluft 
bon etwa 250 Todten, VBermundeten 
und Bermißten ift das erjte Ergebniß 
des Beainnen® der Vorwärts-Bewe— 
gung. 3 wird den früheren Meldun- 
gen noch beigefügt, daß der Kampf 
viele Stunden dauerte und ein jehr 
Ichmerer war. 
bis nad dem Modderfluß dürfte jegt 
frei fein. 

Uebrigend laffen die Angaben bes 
General® Methuen noch Vieles zu er- 
Hären übrig. Aus allen früher be— 
fannt gewordenen Thatjachen über die 
Stärfe der beiderfeitigen Streitkräfte 


| geht hervor, daß die Buren in diefem 


| 
| 


ı 


| 
| 


Treffen bedeutend in der Minderzahl 
gewefen jein müffen. Und doch ber 
große britijche Verluft! Die Ihatfache 
ferner, daß bie Briten feine Gejchübe 
erbeuteten und nur 40 Gefangene 


Der Weg der Briten | 


Ueber den Berluft der | 
nur, daß | ech Monate dauern werde, und daß 





ren erwarten, daß der Krieg vier bis 


fie dann Südafrika 
würden. 

Kommandant Albreht und Leut- 
nant Eloff find mit 1000 Mann Bus 
ren aufgebroden, um Bulamayo zu 
nehmen. 

Maaalapie, KRapfolonie, 19. Nov. 
(Berlpätet.) Aus Mafeling wird un 
ter'm 18. Nov. gemeldet: 

Die britifche Garnifon ift gutes Mu- 
tes, aber ihre Stellung wird von Tag 
zu Tag jhmieriger. Die Buren ziehen 
ihre Schanz-Linien immer enger und 
fegen den Briten unaufhörlich mit Ar= 
tillerie- und Gemehrfeuer zu. Da die 


im Beli haben 


! Garnison foft ganz in unterirdilchen 


Verließen lebt, fo leidet die Gejundheit 
der Truppen fehr. 

Mooviflup, Natal, 24. Nov. Bis jebt 
haben die Buren heute nur gelegentlich 
ein Gejchoß in das britifche Yager -= 
mworfen. Die Tragmweite der britifchen 
Geichüte ift nicht groß genug, um wirk— 
fam zu fein. 

Ein eingeborener Eilbote jagt, daß 
beitige Kämpfe im Norden vorgelom= 


| men find. Die Buren vor Ejtcourt find 


| 
| 
| 


| 


machten, fomie auch bie fernere Mit- | 


theilung des Generals Methuen, daß 
die Buren den größten Theil ihrer 
Todten und Vermundeten mit fich ge- 
nommen hätten, läßt erfennen, dat Jich 
diefelben in quter Ordnung zurüd- 
zogen. Daß General Methuen die er- 
beutete Munition zerjtörte, wird da- 
mit in Berbindung gebradt, daß er 
das Gepäd jeiner Kolonne nicht habe 
erſchweren und damit den Vormarjich 
verlangfamern mollen. 

G3 wird von jet an jehmere Arbeit 
unfern der meltlihen Grenze des 
Dranjesfreiftaate erwartet. Dffen- 
bat will General Methuen fo rafch mie 
möglich bi8 nach Kimberley gelangen; 


| aber er mag Zag für Tag mit Buren- 


Streitfräften zu fämpfen haben. 

Man glaubt, daß General Gatacre, 
im Oranjefluß-Diftritt, ebenfalls im 
VBorrüden fei. Wenigftend war auf 
geitern der Beginn feines Norrüdens 
angefündigt. Welchen Weg er einfchla= 
gen wird, ift nicht befannt. €3 heißt, 
daß fein Vorgehen einigermaßen durd 
die unrubige Stimmung bei den Ein- 
mwohnern der nörbliden Kapfolonie 
veranlaßt wurde. 

Kapftadt, 24. Nov. Der britifche 
Dbergeneral Buller (der fich bisher 
no immer in Kapftadt befand, troß 
gegentheiliger Berichte) ift nach dem 
Kriegsſchauplatz in Natal abgegangen, 
ſoll aber bald wieder hierher zurück— 
kehren. Es ſcheint, daß die Briten 
ihre Lage daſelbſt für eine ſehr kritiſche 
halten! 

Aus Lorenzo Marquez wird gemel- 
det, daß Werber aus Iranspaal die 
antommenben Dampfer bejuchen, und 
daß es —— iſt, drei Paſſa⸗ 
iere des deutſchen Dampfers Kai⸗ 
er“ anzuwerben 
1, 24. Nov. Das Kriegsmini- 
hat eine Depejche aus Kapſtadt 


—— 
beröffe: 


ee 


| 
| 


| 


‚| ie önigin Bicora gefproen zu jo 


| tiicheLager zu nehmen, aber mit fehwe- 


unter Dedung eines Hügels in ftarfer 
Polition, wie er fagt. Terner theilt er 
mit, daß die Buren zu Ladnjınith meh- 
tere VBerfuche gemacht hätten, da bri= 


Te Verluften zurüdgefchlagen morden 
eien. 

London, 24. Nov. Der Gouverneur 
bon Natal meldet dem britifchen Ko- 
lonialamt, daß Iugela Drift Don- 
nerftag früh von 250 bi8 300 Buren 
angegriffen worden fei, diejelben je— 
doch nad vierftündigem Kampfe zu— 
rüdgejhlagen worden feien. Ein briti= 
Be Major-Sergeant wurde verivun- 

et. 

Kapitadt, 24. Nov. Nach fpäteren 
britifhen Nachrichten beſtand die 
Streitmadht derBuren, mit welcher das 
britifche Entjatheer de3 General Me- 
thuen das Treffen bei Belmont, Kap: 
folonie, hatte, nur aus 3500 Mann. 
Ueber die Berlufte derfelben läßt fi 
noch immer nicht3 Beftimmtes jagen. 
Die Briten follen au) einige Gejchüte 
erbeutet haben. 

(Einer Angabe auß anderer, eben- 
falls ‚britifchen Quelle nach beftand die 
britifhe Streitmaht aus 7000, und 
diejenige der Buren aus 5000 Mann, 
und war daß Gefecht eigentlich eine 
Reihe von Gefechten.) . 


Bom Kaiferbeiug. , 


Windfor, England, 24. Nov. Kaifer 
Wilhelm ritt heute früh aus und ließ 
fi) jpäter mit der Kaiferin photogra= 
phiren. Das Paar mohnte dem 
Trauergottesdienft für die, jüngft ver- 
ftorbene Prinzeffin von Leiningen in 
der Privatfapelle des Schlofjes bei, 
ebenfo wie die Königin Victoria felbft. 

Der Kaifer, der Prinz von Wales 
und ber Herzog von Connaught bra= 
chen heute Mittag nach Blenheim auf, 
um ben Herzog und die Herzogin bon 
Marlborouah zu bejuchen. 

Der britijcheKolonialfefretär Cham- 
berlain hatte geftern ebenfalls eine Un- 
terrebung mit bem beutfchen Kaifer, 
reifte aber wieder nach London ab, ohne 


ze 
Van nn nn — — — — — —— nn nn nn — 


gungsprozeß des Polizei-Kommiſſärs 
Lehmann in Kiel hat die Strafkammer 
des dortigen Landgerichts beſchloſſen, 
durch kommiſſariſche Vernehmung des 
Landgerichtsraths Uhde in Berlin, des 
Kreisphyſikus Dr. Berger in Elberfeld 
und anderer Perſonen darüber Beweis 
zu erheben, ob der jetzige Kläger Gott— 
ſchalk bei dem bekannten Niederwald— 
Alttentat ein Hetz-Spitzel geweſen iſt. 
ı (Diefe Meldung hängt nicht nur mit 
dem Niederwald-AUttentat, fondern auch 


| mit dem fenfationellen Ziethen- Fall zu- 


fammen. Der Barbiergiethen in’ Elber- 
feld wurde, wie erinnerlich, hauptfäch- 
| lich auf Grund des von Gottfchalf bei- 
| gebrachten Beweismaterials (blutbe- 
| jpritte Manfchetten etc.) wegen Gat— 
tinmordes zum Tode verurtheilt. Be— 
| gnadigt, verbüßt er jebt eine lebenz- 
längliche Zucdhthaugftrafe. Die Weber: 
| zeugung, daß Ziethen unschuldig verur- 
| theilt worden, rief eine gewaltige Agita- 
tion hervor, doch gelang e3 berfelben 
nicht, praftifche Erfolge zu erzielen. 
ı Diefer jelbe Gottichalt Soll nun Ichon 
| damald das Niederwald-Attenkat, ob- 
mohl er al Polizeifpigel darung mußte 
und e3 hätte verhindern fünnen; zu ber 
ührung 
haben kommen laſſen, um ſich wichtig 
zu machen.) 


Zur Verfolgung von Dr. Arous. 


Berlin, 24. Nov. Aus der Diszi- 
plinarverhandlung gegen Dr. Xrons 
wird jegt noch befannt, daß derBerthei- 
diger des Angeklagten, der fozialdemo- 
fratifche Abgeordnete Rechtsanwalt 
Heine, prinzipiell Freilprechung ver— 
langte, jedenfall3 aber von einer zweck— 
lofen Verwarnung Abitand zu nehmen 
erjuchte, weil Dr. Aron3 
auch ferner als Sozialiſt agitatoriſch 
thätiqg zu bleiben. 

Die konſervative „Poft” fordert übri- 
gens die Anmwaltsfammer auf, gegen 
Rechtsanwalt Heine disziplinarifch vor— 


| Handlungen vor dem Disziplinarhof 
öffentlich geiprochen babe. 

Das „Berliner Tageblatt” findet e3 
pilant und urfomifch, daß es unter dem 
Regime Hohenlohe möglich fei, daß die 
Regierung mit bem franzöfiichen jozia- 
liſtiſchen Handelsminiſter Millerand in 
Meltausftelungs- und Handeläpoliti- 
Ihen Fragen rejpeftvoll verhandle, 
während fie gleichzeitig ein Ketergericht 
darüber abhalte, ob ein deutfcher So- 
zialift der Belleidvung einer Privatdo- 
zenten-Stelle würdig ſei oder nicht. 


Schildläuſe im amerikaniſchenObſt. 


Köln, 24. Nov. Eine Meldung, 
welche den Agrariern aller Schattirun— 
gen willkommenen Agitationsſtoff lie— 
fert, kommt aus Emmerich am Nieder— 
rhein. Dort wurden bei der zollamt— 
lichen Reviſion amerikaniſcher Aepfel 
zum erſten Male in einer Kiſte ameri— 
kaniſche Schildläuſe lebend gefunden. 
Die Sendung wurde von den deutſchen 
Behörden zurückgewieſen und nach 
Holland zurückſpedirt. 
Machen ſich den Raug ſtreitig. 


Berlin, 24. Nov. Infolge eines 
Streites darüber, wer den *lottenbund 
| gegründet habe, bat der Berliner 
ı Fabrifant Strofchein den Fürften zu 
| Wied, den Präfidenten und Viktor 
ı Schweinburg, den Sekretär des beut= 
ſchen Flottenvereins, wegen Beleidi- 
| gung berflagt. 


Schlappen der Spzialiiten. 





Spzialiften, welche bisher dort 


deutende Rücgänge zu verzeichnen. 
Selbitmord eines Landraths. 
Wiesbaden, 24. Nov. Hier hat der 
Landrath Iffland aus Poſen, der ſi 
dort zur Kur aufhielt, Selbſtmord be— 
gangen. Derſelbe hatte den Kreis 
Weſt-Poſen unter ſich und war als 
ein tüchtiger Beamter bekannt. Man 
glaubt, daß ein langwieriges Leiden 
ihn in den Tod getrieben hat. 
Dampfernachrichten. 


Angetommen. 


New Vork: Werkendam von Rotterdam. 
Liverpool: Lucania von New Vork. 
(Weitere Dampferberichte auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Des Straßenraubs beſchuldigt. 


Unter der Anklage des Straßenrau— 
bes befinden ſich drei Männer, Na— 
mens John Heſt, William Cummings 
und Edward Heft, in der 47. Str.- 
Polizeiftation hinter Schloß und Rie- 
gel. Die Arreftanten werden befchul- 
digt, geftern Abend den Nr.919 James 
Avenue mwohnhaften John Penosti in 
der Nähe von Afhland Avenue und 52. 
Str. überfallen und beraubt zu ha- 
ben. 

* Morgen Nachmittag von 2—4 Uhr 
werben, anläßlich des um Diele Zeit 
ftattfindenden Begräßniffes des Nize- 
Präfidenten Hobart die Poftämter und 
alle anderen Bureaur pon Bundesäm- 
tern gefchloffen bleiben. 

* Sin dem Prozeß gegen den Meri- 
faner Charles Auguftus, welcher ange- 
Hagt war, ben Sjährigen Sohn der 
Hrau Charles Bade ſchwer mißhandelt 
zu haben, trat die Mutter bes Sinaben 
ala Hauptbelaftungszeugin auf. Frau 
Babe erwies fih auf dem Zeugenjtande 
daß ber Richter fie wieber- 

I Pl energiih aufforbern mußte, 


fich u faſſen. Die gab 
SE ae" 


beabfichtige, | 


auf bie, ort untergebradhten gefange: ! zugehen, weil er über die geheimen Ver= | 


Berlin, 24. Nov. Bei den Stadtwah- 
len in Nürnberg und Gera hatten ie 
ein 
| fehr ftarfes Votum gehabt hatten, be- | Uhr und verfchiebene Schmudgegen- 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





| 
| 
| 


| 


| 


| beitgeberin, der Nr. E29 N. Clark Str. | Vize-Präfidenten 


! 
| 


ſchönen Hilma denn auch ſchließlich zwölf, 


einer 


43. Str.; 
451 Oſt 47. Str.; Frau Treml, 648 
Oſt 43. S 
tage Grove Ave.; M.Samuels, 4201 


Prozeſſen gefällt. 

Dem in Evanſton wohnhaften Joſ. 
Hobſon wurde heute von den Geſchwo— 
renen in Richter Gibbons' Abtheilung 
des Superior-Gerichtshofes die 
Summe von 82500 als Entſchädigung 
für Verletzungen zugeſprochen, die er 
auf der „Chicago North Shore Street 
Railmay“ bei einem Straßenbahn- 
unfall erlitten bat. Hobjon tonnte 
den Nachweis erbringen, daß die be= 
treffende Straßenbahnaejelichaft «3 
an den erforderlichen Sicherheit3por- 
fehrungen hatte fehlen lYaffen. Der 
Unfall hat fich bereits vor drei Jahren 
ereignet. 

In Richter Richardſons Abtheilung 
des Kreisgerichtes gab die Jury heute 
Vormittag ein Verdikt zu Gunſten des 
Klägers William H. Condon ab, wel— 
cher von James H. Pruitt und Fran— 
cis Fitzſimmons, ſeinen früheren 
Theilhabern in der Rechtsanwalts— 
Firma Pruitt, Fitzſimmons &e Con— 
don, 8200 verlangt, weil ſie ſein Mobi— 
liar aus dem gemeinſchaftlich inne— 
gehabten Geſchäftsbureau, Nr. 610 im 
Roanoke-Gebäude, hatten entfernen 
laſſen, während Condon durch Ueber— 
arbeitung von ſeinen Berufsgeſchäften 
zeitweilig ferngehalten und im County— 
Gericht auf ſeinen Geſundheitszuſtand 
hin unterſucht worden war. 


Das Muckerneſt Hyde Bart. 


Bislang Hatte ſich der Kampf der 
Mucker in Hyde Park vornehmlich 
gegen die Kleinhändler in 
Spirituoſen gerichtet, jetzt will man 


aber auch allen denjenigen Perſonen 


energiſch zu Leibe rücken, welche das 
verbotene Naß in größeren Quantitä— 
ten an durſtige Seelen abſetzen. Unter 
ſolchen Anklage ſind nämlich 
heute von der Polizei Haftbefehle gegen 
folgende angebliche Gefekesübertreter 
erwirkft worden: %. U. Engel, 300 Dit 

I. 3%. und Patrid Kane, 
tr; %. U. Filh, 4150 Cot- 
Cottage Grove Ave; G. W. Robinfon, 
4523 Champlain Une; Ch. Gueife, 
4536 Champlain Ave; Morris Green- 
wald, 40. Str. und Cottage Grove 
Apbe., ſowie Louis Lipmann, 321 OH 
43, Str. 

Kobinjon, Gueffe, Greenwald und 
Lipmann follen Haufirer fein, während 
die anderen Grocerieladenbefiger find. 
Fıld, Samuel3 und Greenmwald werben 
fich meiterhin auch auf die Anklage zu 
verantworten haben, „Flüfterbuden“ 
betrieben zu haben. 


.—a—— 


Glückliches Lake View. 


Die Bewohner von Lake View ſind 
heute thatſächlich zu beglückwünſchen, 
denn nach dem Dafürhalten der Bak— 
teriologen im Geſundheitsamt iſt da— 
ſelbſt das Trinkwaſſer heute nicht nur 
genießbar, ſondern ſogar ganz vorzüg— 
licher Qualität. Auch die übrigen 
Pumpſtationen ſollen heute leidlich gu— 
Pumpſtationen ſollen heute leidlich 
gutes Waſſer liefern. Wenn's immer 
ſo blieb, könnte der Drainage-Kanal 
wieder mit Erdreich aufgefüllt werden. 


Liez ſie laufen. 


Eine gewiſſe Hilma Quiding hatte 
ſich heute vor Richter Hutchinſon auf 
die Anklage zu verantworten, ihrer Ar— 


wohnenden Frau Hogan, eine goldene 


ſtände ſtibitzt zu haben. Das Mädchen 
betheuerte während des Verhörs immer 
und immer wieder, daß ſie völlig ſchuld— 
los an dem ihr zur Laſt gelegten Ver— 
brechen ſei, und der Richtter ſchenkte der 


GElauben. 
ven er 
Polizeilihe Beförderungs: 
prüfungen. 


| zwingen. 


befjere Befhüßung erwirft werden. 


Der ftädtiihe Bautenfommiffär 
MeAndrews gedentt auf Grund eines 
| in der neuen Bauordnung enthaltenen 
Paragraphen die Bejiger hoher Ge- 
bäude zu zwingen, hinreichende Schuß- 
| Senftermafte anzubringen, jodaß die 


l 
I 


lieren ihre Plätze. 

Die zierlichen Perſönchen, welche im 
„Café“ des Tremont-Hotels den Be— 
ſuchern den Mokka bisher, je nach 
Wunſch, mit oder ohne Schlagſahne 
ſervirt und ihnen auf Beſtellung auch 
leckere Gerichte vorgeſetzt haben, ban— 


Fenſterwaſcher nicht ſo große Gefahr den geſtern, wie auf Kommandd, ihre 


| laufen, 
| Sturz zu verunglüden. 


laut: „In allen Gebäuden müffen alle 
Fenjter vom dritten Stodiwerf an fo 
gebaut werden, daß fie von innen ges 
wachen werden fünnen, ausgenom= 
men, e3 find an den Gefimien feite 


angebracht“. Korporationz = Anwalt 
ı Walter hat auf Befragen des Bauten- 
ı fommiflärs ein Gutachten abgegeben, 
in melchem er die Frage, ob jener 


Gebäude, welche por dem Erlaf der 
Verordnung errichtet find, gilt, in be- 
jahendem Sinne beantwortet. „Die 
neuen Gebäude“, meinte Herr Me 
Andrews heute, „find durchiveg mit 
den bvorgejchriebenen Schußporrichtuns 
gen verjehen. Wir waren uns aber 
bi3 jegt nicht einig darüber, ob wir das 
| Recht hatten, auch die Beier der frü- 


ge ph der Ordinanz aud für | 


| ber errichteten Gebäulichteiten zur Be- 
W 


olgung der neuen Bauordnung zu 
Nachdem jebt dur das 
Gutachten de3 Korporationsanmalts 
jeder Zmeifel geichmwunden ift, werden 
wir energifch vorgehen. ebenfalls 
werden die meijten Haußbefiger ich 
jet autmwillig jener Bauverordnung 
unterwerfen, wie fie died auch in Be- 
zug auf die Rettungzleitern gethan 
haben, jobald vie betreffende Ordi— 
nanz für giltig erflärt worden war“, 

Ald. Rector, welcher ftet3 die Sache 


Korporationsanwalt darin überein, 
ı daß der Stadtrath auf Grund der der 
ı Stadt unter dem Staatögejeß verliehe- 
nen Polizeibefugniß berechtigt fei, 
| irgend melde Mabnahmen zur Be- 
Ihüßung des Lebens der Bürger an- 
zuordnen. Abhilfe jei in dem borlie- 
genden Falle eine gebieterifche Noth- 
wendigfeit, denn im Laufe des Yahres 
wären Tech Fenſterwaſcher bei der 
Arbeit abgeftürzt und umgefommen. 


— — — — 


Polizeiliche „Firigkeit“. 





Geſtern Nachmittag traf im hieſigen 
Polizei-Hauptquartier ein Steckbrief 
ein, den die Behörden bon South 
| Haven, Mich., nach einem gewiſſen C. 
| 2. Bernard ausgefandt hatten, der da= 
| felbft einem PBoliziften den Zutritt auf 
| das feiner Obhut anvertraute Fracht 
; boot verweigert und jchließlich, nach- 
; dem er den Bejternten durch einen Re- 
| volverfchuß verwundet hatte, flüchtig 
geworden war. Gegen Abend befand 
Bernard fich bereits in einer Zelle der 
Zentral-Revierwache. Die Detektiv» 
Sergeanten Bod und Halpin hatten 
ihn an der Ede von Desplaines Str. 
und Jackſon Youlevard feitgenommen. 
Heute Vormittag trat der Juftizflücht: 


bei der Arbeit durch einen | 
Der angezo= | ließen das Lotal“. 
| gene Paragraph hat folgenden Wort: 


Ichneeweißen Schürzchen ab und „vers 
Sie, die bon den 


| Gälten mit ausgefuchter Höflichkeit be= 


} 


Plattformen, Baltonz oder Verandas | 


| mahl 





ber Fenfterwaicher im Stabtrath ver- | 
fochten hat, erklärte, er ftimme mtt dem | 





handelt wurden, glaubten die grenzen= 
loſe Rüdfichtslofigteit des Wermwalters 
2. 3. Clark nicht länger ertragen zu 
fönnen. Als „Girls“ redete diefer 
Barbar die jungen Damen an. Er 
forderte, daß fie mehr auf die Befor- 
qung der erhaltenen Aufträge merten 


| jollten, al3 auf die zärtlichen Blide, 


die ihnen einige der Stammagäfte zu« 
warfen; und ein Effen ließ er ihnen 
nach gethaner Arbeit vorfeten, neben 
dem die einfache Mahlzeit jedes Hun= 
gerleiders noch ein lukulliſches Feſt— 
genannt zu werden verdiente. 
Sie waren empört, nannten den Ver— 
walter einen ganz gewöhnlichen Men—⸗ 
ſchen und gingen an den Streik. In 
einem Koſthauſe an Dearborn Abe. 
hielten ſie eine Entrüſtungsverſamm— 
lung ab. Sie faßten Beſchlüſſe, die 
den leitenden Arbeiter-Organiſationen 
unterbreitet werden ſollten, und ſetzten 
Geſuche umAufnahme als ‚Verein miß—⸗ 
achteter Kaffeehaus-Heben“ in den 
„Verband der organiſirten Arbeit“ 


auf; ſie wollten ganz Chicago ob ihrer 
Trübſal in Bewegung ſetzen. Die De— 


legation, welche ſie zur Uebermittelung 
ihres Entrüſtungs-Beſchluſſes an 
„Manager“ Clark entſandt hatten, 
lehrte zurück. Die Delegatinnen hat—⸗ 


| ten fäümmtliche, durch die Ausftändi= 


gen leer gewordenen Stellungen bes 
teit3 bejet vorgefunden. Und Herr 
Clark Hatte ihnen entgeanet: „Girls, 


| warum fo viel Aufhebens einer Las 


palie wegen!“ Xhr Streik, eine Las’ 
palie? Unglaublihd! — Sie fahen 
Tchließlich doch die Nothwendigfeit ein, 
fich heute nach anderen Stellungen ums 
zufchauen. 


-— 9: 9 —. 


Dod noch erwiſcht. 


Als jener Zechpreller, melcher mit 
dern Zahlfellner John Tates im 
der Reftauration No. 61 W. Mabis 
jon Str. in Streit gerathen war, tft 
ein gemwijler Chas. Bleſſing geſtern 
Übend in feinem Zimmer, Nr. 103 ®, 
Adams Str., verhaftet und in der 
Desplaines Str. - Station hinter 


' Schloß und Riegel gebracht worden. 


| 
| 
I 
I 
| 
| 


| 


Bleffing ift der Ihat geftändig, bes 
hauptet aber, jeinen Gegner in Nothe 
mehr niedergeitredt zu haben. Der 
Ichmwerverlette Tate wird, nach Anficht 
der ihn behandelnden Xerzte, nicht mit 


| dem Leben daponfommen. Die Spihe 
| des ftählernen Regenfehirmes, mit dem 
| Blefling ihn geftochen hat, fcheint ihm 


ling in ficherem ©eleit des aus South | 


‚ Haven 
| Schugmannes DB. 3. Hughes die Rüd- 
| reife an. 


| Stadt und Conuty. 


| Morgen, am Begräbnißtage des 
Hobart, 
ſämmtliche Bureaux im County— 
gebäude den ganzen Tag über geſchloſ— 
ſen bleiben. 
| . Die Kreis- und Superior-Richter 
| haben in gemeinjfamer Konferenz das 
| Verlangen der Jury- Kommiſſäre gut— 
geheißen, wonach Letzteren fortan 
| ftatt der bisherigen zehn 
Alfiitenten zur Seite ftehen follen. 
Richter Kohljaat wird erft in einigen 
Tagen feine Enticheidung in Bezug 
auf den Antrag der Jllinoi3 & Michi- 


Die ftädtifche Zipilvienftbehörde hat | gan-Kanalkommiſſäre fällen, melcher 


die polizeilichen Beförderungs = 
fungen wie folgt angefeßt: 

11. Dezember: Für Bewerber um 
Reutnantgftellen. 

16. Dezember: Für Bewerber um 
Anftellung als Polizei⸗Inſpektor. 

18. Dezember: Für Bewerber um 
Anſtellung als Hilfs-Polizeichef. 


Prü⸗ 


Kurz und Neu, 


* Megen Verauggabung mwerthlofer 
Geldanmeilungen an die Firmen M. 
Griesheimer, Woolf Clothing Co., 
Nichol Zailoring Eo., John J. Dvo— 
rad, Brodenheim & Co, und „Bel 
Failoring Co.“ für nad; Maß gelie- 
ferte Anzüge und Winterüberröde 
wurde der 50 Jahre alte Edward 
Stewart heute von Richter Martin den 
Großgeſchworenen überantwortet. 
Stewart hat im vorigen Jahre wegen 
des nämlichen Vergehens in Milwau— 
kee neun Monate im dortigen Arbeits⸗ 
hauſe brummen müſſen. 


Das wWetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 10 Stunden folgende Witterung 
in Ausfit geftelt: - \ 

Chicago und Umgegend: Drohende Witterung heute 
Abend, während der Naht und morgen; feine merk: 
liche Veränderung in der Temperatur; jharfer Nord: 


"nö au Amion: 2ioenet Betr mi 

; im ; 

Keabeieintih teqnerifch; Kordotioind. OR. FRRER 
Nieder- Michigan und Wisconfin: 
mwölft; drobende Witterung morgen; 

—— A ine von 

2: ’ 21 Sad; 

Ele BE DE Sy ee 


“ 
zum 


Morgens 


verlangt, daß den Kommiffären geftat- 
tet merden möge, die fürzlih im 
Gountygeriht von Will County bon 
ihnen gegen den Sanitätsbiltrift von 
Chicago anhängig gemadhte Klage zu- 
rückzuziehen. 

* Zu einer Ordnungsſtrafe von 810 
verurtheilt wurde heute der Hausmei— 
ſter Carl Johnſon vom Kadi Quinn in 
Hyde Park, weil er Kehricht auf Die 
Straße geſchüttet hatte. Johnſon iſt 
Hausmeiſter eines Gebäudes an der 
Ecke von 46. Str. und Oakenwald Ave. 


* Weil er ſich einen Ueberrock in 
Marſhall Fields Geſchäftsladen ange— 
eignet hatte, ohne dafür Zahlung zu 
leiften, wurde der des Diebſtahls über— 
führte William Conflin heute von Rich- 
ter Bafer auf ein Jahr in das Korref- 
tionshaus gefandt. Der Werth des 
gejtohlenen Kleidungzftüdes war bon 
der flägerifchen Firma mit $14 angege- 
ben worden, 


* Vor Poltzeirihter Quinn follten 
fi heute drei in dem Vorort Harvey 
mwohnhafte junge Leute, Namens Als 
fred Law, Dscar Lang und Edward 
‚Lam, gegen bie Anklage vertheidi— 
gen, auf dem Bahnhof der Yllinois 
Sentral-Bahn in Homemwood den dor- 
tigen Stationsporjteher B. Yreland, 
ber. angeblich unter ihnen en ſtif⸗ 
ten wollte, gröblichſt mißhandelt zu 
haben. Die Verhandlung des Falls 
wurde bis zum nächſten Mittwoch ver⸗ 


# 


werden 


telegraphifch herbeigerufenen | 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


bi3 in die Zunge gedrungen zu jein. 
ihn 


Unter den Nädern. 


Beim Verfuh, geftern Abend die 
Geleife der Chicago und Weſtern In— 
diana-Bahn an Archer Avenue und 22, 
Str. zu überfchreiten, wurde der 34» 
jährige Huffchmied, von Nr. 2316 Ars 
cher Avenue, durch eine Rangirlofomo= 
tive überfahren, mobei er beide Beine 
einbüßte.. Der Verunglüdte fand im 
Mercy-Hofpital Aufnahme, wo fein 
Zuftand als ein fehr beventlicher bes 
zeichnet wird. x 

Als geftern Abend der 14jährige 
ArthurWaller, deffen Eltern im Haufe 
Ro. 137 Edgewood Wvenue wohnen, 
berfuchte, an Wabafh Unenue und 
Wafhington Str. auf einen im Fahren 
begriffenen Kabelbahnzug der Cottage 
Grove Avenue zu fpringen, glitt er 
aus und fiel unter die Räder. Der 
Knabe, welcher dabei jehr jchwere Ver 
legungen am linfen Bein davongetra= 
gen hatte, wurde mittel3 Ambulanz 
nad dem Gounty-Hofpital gebradit., 
Die Aerzte befürchten, daß das verletz⸗ 
: Glied wird amputirt werden müf- 
en. 

An Wood Str. gerieth heute rau 
Marie Litmanocki unter die Räber eis 
nes Zuges der Chicago Burlington 
und Quincy-Bahn und wurde babet 
auf der Stelle getöbtet. Die Verun- 
— wohnte im Haufe Nr.754 Wood 

tr. 


Beim Verfuche, die Geleife der Ehiz 


' cago.und Eajtern Jllinois - Bahn an 


Venisty, ift ald Arbeiter in 
Swifts — —— ——— angeſteqllt. 


Wallace und 81. Str. zu überſchrei— 
ten, wurde heute der 35jährige Brems 
fer Louis E. Hanfon durch einen Per- 
fonenzug über den Haufen gerannt.. 
Der Verunglüdte gerieth unter bie 
Räder und fand dabei augenblidlich 
den Tod. Hanfon war in Danbille, 


Ind., anſäſſig. 
Kurz und Neu. 


* Mehr ala 200 Tyeniterfcheiben find 
mährend ber en Wochen in ben An 
lagen des Swift'ſchen Fleiſchverſandt⸗ 
Geſchäftes eingeworfen worden. 
Wächter Albert Greſinger faßte geſtern 
Nachmittag den 10 Jahre alten W. Be⸗ 
nisky bei dem ſträflichen Steinſchleu⸗ 
dern nach den Fenſtern eines der 
Schlachthäuſer der genannten Firma 
ab. Das Bürſchchen wurde in der 
Stock Yard⸗Revierwache eingeftedt. Der ' 
Bater des Inhaftirten, der im — 
Nr. 4518 Wood Str. wohnhafte P. 
einem Dom 


— 





J 


FIR HR RN 2 NR © * 
ad * Franzöfiihen von E. ® ilmer. 


— Jahren lebte ich als junger 
Gelonbeleutnant in Verfailles, mo ich 
in Gefellihaft Cäfard, meines jungen 
Reufundländers, ein angenehmes, 
friedliches Dafein führte. 

Eines Tages fpeilte ich bei meinem 
Oheim, einem in Bari? mohnhaften 
Senator, der mich zur Feier feines Ge- 
burtstages mit einem piffeinen Diner 
regalirte, Unter anderem fam ein herr- 
liches, faftiged, junges Hühnchen auf | ' 
die Tafel, und während ich demjelben 
zufprad, aedachte ich meines einjam 
zurüdgelaffenen Cäfars und bebauerte, 
baß er fich nicht an den zatien Knö— 
ı helchen auf meinem Teller laben fonn: 
te, die num ficherlich fortgeworfen wür- 
den. Doch beim Abjchiede fam mir ein 
Gedanke. Ach Tief in die Küche und bat 
die Köchin, wir bie übriggebliebenen 
Knochen für meinen Cäfar mitzugeben. 
Bereitwillig ging fie darauf ein und 
fam fogar auf den vernünftigen Ein- 
fall, die Knöchelgen in ein zierliches 
Bonbonſäckchen zu thun, deſſen Inhalt 
im Laufe des Diners von meiner Tante 
und den Kouſinen aufgeknabert worden. 
Auf dieſe Weiſe erlangte mein Päckchen 
ein nettes, verlockendes Ausſehen, und 
kein Sterblicher hätte vermuthet, daß es 
etwas anderes als Süßigkeiten barg. 

Heimgekehrt wurde ich von Cäſar 
mit ungeſtümer Freude begrüßt. 


Der gröjie 
Kleider⸗Verkauf, der ic auf 
der Nordieite flattgefunden hat. 


Unſer großer 


Dankſagungs. Verkauf! 


Jeder Känfer von $lO oder mehr erhält einen feinen groben | fetten Truthabn frei. 
Aber den aröften Doribeil, den diejer Derfauf bietet, beſteht darin, daß Ihr Männer— 
und Knaben⸗Win ter⸗Kleider zu Preiſen kaufen könnt, wie ſie nie zuvor von irgend einem 
Caden geboten wurden. 

Wir ſind dazu gezwun gen, unſere rieſigen Vorräthe zu verringern, denn wegen des bisheri— 
gen milden Wetters war der Ab atz nur langſam. 

Dieſe Werthe ſprechen far ſich felbſt. 


Biber-Ueberzieher für Männer, in blau oder 
dieſen WiniereGe 


ſchwarz, nach guter Facon 
warm und Sarin gefüttert 
Cheviots gemachht, gut geſchnei— 

Partie von Aſtrachan- und Chinchille Ulfters für Knaben, in —— und Chirchila, 


geſchneidert, 10.00 Werthe, 
dauerhaft 3.09 Werth 
dert, 29.09 und 12.00 
die reguläre. 83.50 UDualität, Er öben 7 biß 15 Jahr 


und während der Dankjagungswode 
machen wir ganz fpezielle Angebote. 


ED, AHLSWEDE, 


526 his 532 Milwaukee Ave., 


Ecke Genter Ave. 


If 
en f. 


Damen, 


Gemadt in 
neuem Tunie 
od. Flounce 
Effelt, mit— 
tellang, vol⸗ 
ler Sweep, 
bübide 
Haube — 
ſchweres 
Golfing⸗ 


Reue Herbſl⸗ 
Eoats für 
Damen— 


Gemaht aus feiner 
Qualität lobfarbigen 
Stoffen, doppelbrü- 
fig, Sammet:$ras 
gen, feidenes Serge 
Futter, CoatAermel 
in forrefter Länge, 


ne teberzieber für 
fien für 

&, Farmer 

elt faced 


Sarantirt rein wolle: Männer, 
ww 


en e Winter:Ueberzieher für Männer, auf 
nacht und crira gute * 
erthe, die 

äre 8.0 2 
arte 


zorſted Any! ige für Mänr 


=10.00 


er Saijon 


Su t tie lei in de 
ner, Schönheiten im Facon 
und Stoifen, Merchant: 
Taifor:made, reguläre 

13.09 Werthe 


Shwere Winter = Anzüge für 
Wertbe . . 37 In: 


Yänner, aus ganz reinmwollenen 
Wi atereaieider Fir Knaben. 


Stoff e u. Nufter di ei 


Eine weitere große 
Reeſers für Knaben — 


———— 


—— — 


X 


ee: 
| — 


Tuch, in all 
den populã⸗ 
Farben, 
A befegt mit 
DShawlFran⸗ 
ſen, ſoll⸗ 
ten für $10 
verfauft 
werden, zu 


Plüsch 
Lape, 


20 Zoll 
lang, 


flacher Nüden, gut 


gejchneidert, iverden 
anderswo für $10.0N 
verfauft, 


Diefe facon 
von Eleckric 
Senl 


Pelzkragen, 


mit derfelben 
Front, ertra gut 
gemacht, Satin: 
sutter — garnirt 
mit acht Schwän⸗ 
zen, für 


Negenmäntel. 


Begenmäntel für Damen— 


Doppel Terture Cloth, 
Kragen, irgend eine Größe, 
tegulärer $4.50:Werth, Verkaufspreis 


und Sammet = 


mit Ddoppeltem Cape 


‚53.48 


Begenmäntel für Damen— 
gemacht von jehr feinem twafferdichten Tuch, einfache Cape, jeht 


volle Siweep Cape und Rod, 
und jchwarz gemijcht, Rn $7.00: —* 


Verlaufspreis 


in Royal⸗blau 


86.48 


Regenmäntel für er 


Regenröde für Kinder, gemacht von doppeltem 
ZTerture Cloth, mit Doppeltem Cape, BER 
$3.50:Werth, Verkaufspreis > 


‚52.48 


Regenſchirme. 


Regenſchirme für Damen — 


26⸗zöll. Damen⸗Regenſchirme mit Stahlſtange, hübſche Griffe 


aus natürlichem Holz, die Schirme ſind mit fei— 
nem Twill Sea Island Cotton überzogen, 75: 


Werthe, fpezial für diejen Verkauf 


Regenſchirme für Damen — 


30 


eine Taffeta Damen-Regenjchirme mit Stahlftange, feit zu: 


ammenrtollbar, mit Perimutter 


at billig zu $3, für diejen Verkauf 


Rleiderröke für Damen— 


dieſer Kleiderrod ift gemacht von feiner 
Qualität Brilliantine, durchtveg "98 


Welt-Nähte, Velveteen 
Stoßkante, reg. 83.00⸗ 81.9 
Werth, Verkaufspreis . . 
Wollene Shirt Waifts 
für Damen — 
von feinem Habit Gloth gemacht, in Ma= 


toon, jhwarz, braun und blau, voller 
Rüden und Gront, mit 5 Reihen Mole 


Braid, regulärer $1.50- 
Werth, Vertaufs⸗ 1. 23 
preis 

Wollene Shirt Wails 

für Bamen— 


von extra ſchwerem Habit Cloth gemacht, | 


in: Maroon, jchwarz und blau, mit 3 
Elufters, 4 Reihen Braid über der Front, 
er Futter, 
reg. 33.⸗Shirt EI 
Bertaufspreis 


Ganzwollener Kerſen — 


Dieſe Waaren wurden zu einem ſehr nie— 
drigen Preiſe gekauft und wir ſind des— 
halb im Stande, dieſelben rg wie ans 
dere Gejhäfte zu verfaufen. 42 Zoll breit 
und “in den neneiten Kombi: 
mationen, Br. 

preis 


Handgriff 
und ſchwerem Silber: Beichlag, > 


81.98 


Ale | 


29 Zoll lange Plüfdj:Lapes— 
gemacht von dem beiten garantirt. Plürfch, 
prächtige Stidereien, extra feines Futter, 


Front mit ihwarzem 55. 00 


Ihibet bejett, 
Verkaufspreis 

Zlannelette — für Damen 
gemacht von guter Qualität Flanixelette, 
mit engpaflenden Futter, extra tiefe 
Trloumnce, gemacht, um f. 
$1.75 .verfauft zu wer⸗ 
den, Berfaufspreis 


Pen Movelty Stoffe— 


45301. 


Novelty Waaren aller neueften 
Entwürfe und von beften Pla 
teriaf, guter M Er 450, 


Der taufs preis "34 


AS;öll. ſchwarzer — 


dieſe Waaren ſind garantirt, nicht ein— 
zugehen oder fleckig zu werden, 
Waaren, die für $1.00 verfauft 
werden ſoll ten, Verkaufspreis 


85c 
| Bett-Romforters— 


$1.98 für einen Comforter ertra voller 
Größe, beide Seiten gleich, von jehr feiner 
Qualität Sateen, mit guter Qualität 
weißer Watte gefüllt, 

guter Werth $3.00, 1 ‚98 
Derfaufspreis . . 


Der Laden wird am Danklfagungstage nad) 
12 Uhr Mittags geihloffen bleiben. ..... 


Das Abentener eines Bertrauenss 
feligen. 


Auch die Vertrauenzfeligen werben 
nicht alle. So murbe ein in Paris 
meilender Engländer neulich Abends 
das Opfer eined weniger originellen, 
als wirkfamen Gaunertrid3. Belag: 
ter Gentleman, ein Mr. Ihomas 
Swibfon, jehlenderte gelangweilt ben 
B-ulevard des Italiens entlang, als 
er plöglich von einem Heren angerebet 
ipurbe, der norgab,ihm vor kurzem in 
ze vorgeſtellt worden zu ſein. 

Engländer war es auch ſo, als 
hätte er. das Geſicht ſchon einmal ge- 
fehen, und dba ihm eine Kleine Zerftreu- 
ung jehr-erwünfcht fam, ließ er fich die 
Gejelfchaft des Iuftig plauberuden 
a Dieſer erbot ſich 
ein 

en. Erfreut nahm Mr. 
den Vorſchl 
ſtille Neb 


an, und man 
En ein.- 


e u 2 Jet 


2 md neues reckens⸗ 
g 


Individuum dem Engländer mit ei- 
ner jchnellen Bewegung ein Pädcen 
geitoßenPfeffers in das Geficht fchleu- 
verie. Das beihende Pulver blendete 
den Getroffenen dermaßen, dab er 
nicht8 jehen fonnte, und laute Schmer: 
zensrufe ausſtoßend, ſchlug er um fich. 
Ehe fih die Aufmerffamteit der Paj- 
fanten auf den Vorfall Ientte, wurde 
Mr. Smidjon von feinem Begleiter in 
die Wohnung eines Portier3 geführt 
und bier gab man ihm Wafler, damit 
er die fehmerzenden Augen auswaſchen 
fonnte. Der liebenswürdige YFranzofe 
eilte dann fort, um aus der nädhiten 
Apothete ein Linderungsmittel zu bo- 
len. Er fehrte natürlich von dem Ga- 
maritergange nicht mehr zurüd, und 
mit ihm war auch das Portefeuille des 
Engliſhman mit 3000 Frants Inhalt 
verſchwunden. 


— Korreltur. — „Als ur um bie 
‚junge Dame mwarben, "Hat de Herz 
wohl: —— was, Herr geutnant®— 

lopft? — Yebampfhämmert!“ 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — ——— ———— — — — — —— — — 


Doch wer — mein Staunen, als 
ſtatt der Knöchelchen, die vor meinen 
Augen hineingepackt waren, die herr⸗ 
lichſten Konfilüren zum Vorſchein ka— 
men? Minutenlang ſtarrte ich wie ver— 
ſteinert darauf hin, bis mir plötzl ich ein 
Licht aufging. Beim Einfleigen in den 
nach Verjailles gehenden Zug hatte ich 
die Unporfichtigfeit begangen, mein 
Bädhen in das Bagageneß zu legen, 
mojelbft eine würdige alte Dame, die 
neben mir Bla genommen, ein gleiches 
Päckchen niederlegte. In Verſailles an— 
gelangt, hatte ſie in ſichtlicher Eile nach 
ihrer Bagage gegriſſen und war ſodann 
ſchnell ausgeſtiegen, während ich natür— 
lich das zurückgelaſſene Päckchen an 
mich genommen hatte, ahnungslos, daß 
hier eine Verwechſelung ſtattgefunden. 

Am nächſten Morgen erhielt ich ein 
Billet von der Gräfin de Cervillh, die 
mich für dieſen Abend zum Diner ein— 
lud. Die Gräfin, die eine intime 
Freundin meiner Mutter geweſen, über— 
häufte mich ſtets mit Liebenswürdig— 
keiten. Und ihr Haus barg jemand, 
für den ich eine heilige Ehrerbietung 
hegte, ihre Tochter, Léonie de Cervilly. 
Ich kann aber aufEhrenwort verſichern, 
daß mir der Gedanke einer Heirath mit 
ihr nie in den Sinn gekommen war. 
Léonie, die reiche, vielumſchwärmte 
Erbin, war natürlich zu hohen Anſprü— 
chen berechtigt, und ich wußte nur zu 
gut, daß ein armer Sekondeleutnant 
ohne Geld und ohne Namen keine Par— 
tie für ſie war. Daher folgte ich den 
Einladungen der Gräſin ſtets mit ſehr 
gemiſchten Gefühlen. 

An jenem denkwürdigen Abend ſaßen 
wir wieder beiſammen in dem Salon 
der Frau v. Cervilly. Obwohl es be— 
reits ſpät war, fehlte immer noch eine 
der Geladenen, und die Frau des Hau— 
ſes begann bereits eine leiſe Ungeduld 
zu verrathen, als die Thür aufging und 
der Lakai die „Frau Marquiſe de St. 
James“ meldete. 

Man ſtelle ſich mein Entſetzen vor, 
als ich in der Eintretenden meine Reiſe— 
gefährtin vom vorigen Abend erkannte 
die, nachdem ſie ihr ſpätes Erſcheinen 
entſchuldigt, Léeonie umarmte und ihr 
ein kleines Päckchen bot. 

Allgütiger! Wenn das nur nicht 
mein Päckchen war! 

„Es ſind Konſitüren,“ ſagte bie 
Margquife, „die magſt Du ja jo gerne.“ 

„Sreilich, liebes Zantchen, und ich 
danke Dir herzlich, daß Du Dir meine 
Lieblingstofl jo gut gemerkt haft. Nach 
dem Diner wollen wir fie gemeinfam 
verſpeiſen.“ 

„Wenn ſie nur wüßte, was das zier— 
liche Päckchen birgt,“ dachte ich. 

Wir gingen zu Tifhe. Meine Zer- 
fireutzeit blieb unbemerkt. 

Uber ich fa wie auf der a in 
ftetig mwachjender Verlegenheit, da ich 
die Augen biefer ichredlichen Marquife 
unabläjjig auf mir ruhen fühlte. Of- 
fendar ertannte fie mich. 

Endlich wurde die Tafel aufgehoben. 

„Der — is ge iſt 
gekommen,“ dachte ich. 

Muth und Geiſtesge — 


den Anderen in den Salon. 

Frau de Cervilly machte den Herren 
den Vorſchlag, im Billardzimmer eine 
Zigarre zu rauchen, ein uünerwarteter 
Kettungsanter, den ich mir fogleich zu 
nute machte. 

Das Billardzimmer lag neben dem 
Salon, und id fonnte niht umbin, 
Leonie durch einen offen gebliebenen 
Zhürfpalt zu beobachten. Ich fah fie 
nah der Lonndonniere langen, bie 
Schnur derjelben löfen und — wandte 
Ichnell den Kopf ab. 


Doch troß ver lebhajten Unterhal- 
tung ber rauchenden Herren, drangen 
die Laute der Betroffenheit und Ent- 
rüftung aus dem Salon deutlich ber- 
über. E3 gab einen wahren Aufftand. 
Uber ald ich den Salon betrat, hatte 
Leonie fich bereits in biefe eigenartige 
Ueberrafhung gefunden, die fie joeben 
laddend ihrem Bater erzählte. Die 
Sade jchien allgemein zu amüfiren, 
und da ich inzwifchen meine Kaltblü- 
tigkeit - wiedergefunden, begann ich 
Leonie mit ihrem merkwürdigen Prä— 
jent zu neden. 

Doch die Marquife de St. Names 
theilte die allgemeine Heiterkeit nicht. 

„IS bin außer mir!“ rief fi. „So 
ange übrt zu werben! €3 ift abjcheulich, 
unglaublich! Jedenfalls ift mein Haus- 
Diener der Attentäter gemejen. Morgen 
früh jage ich ihn fort.“ 

Angeſichts dieſer undorhergeſehenen 
Wendung wurde mein Schweigen zur 
Feigheit. Ein Unſchuldiger durfte 
nicht für meine Miſſelhat büßen. Den⸗ 
noch war das Bekenntniß der Wahr⸗ 
heit in dieſer vornehmen a I 


Und | 


Leonie meinen Arm bietend, folgte ich | 


„1.98 


twelde wir beriaufen werden für . . 


Neefers für Knaben, 
Sturm = 
Hr‘, 


Feine Jerſey— 
Schweres, geripptes Unterzeug für 
Müsen für Männer, Snaben und Sin: 19 


Winter = 


Kragen, Ferner 


inen Melton 
Satin reg 


in fe 


u: . 
Schr moderne Ueberröde für € nad en, gerade 
nerjorte gemadt, nur die jerniten Stoffe ou 
gut gemadt, modern und warm, Gröhen 3 


Berfhiceden:s für Männer und SHuaben. 


Hemden für Männer, mit Br Qujen, 
Gold Brad . 


590 
. se 


Bemben für Männer —— 
Männer 


der, jümmtl. Facons 
Andere große Bargains in 
Wänner-Hofen uud allen 
Winter · Waaren. 


die mich ohne Gnade und Barmherzig— 
feit verfpotten würde, keine ſo leichte 
Sache. 

Ich beſchloß daher, lediglich Frau de 
St. James in's Vertrauen zu ziehen. 
Als ſie Anſtalt zum Aufbruch machte, 
folgte ich ihr. 

Meine Gnädige,“ begann ich ſchüch— 


ungerechterweiſe 


Offen Sonntags 
bis 1 Uhr. 


Ganzwollene Blouſen jür Eee warm und 
gut gemadt, für. . . 


Kniehoſen für Knaben, au 18 neuen 
Suflen .„ . - . 

Ganzwollene St: ümpfe für Dänner 
Bute Arbeitshandfhube für Männer . 


Ihr einen Erut: 
hahn umſonſt 
bekommt. 


North rss 


Ecke Larrakee ir. 


diefer in meinen Augen fo hohe, uner= 
reihbare Stern, mein geliebtes Weib 
geworben ift. 

Das Opfer der Vermechfelung, der 
entlaffene Bediente, 
fteht feither in unferen Dienfien; denn 


| als ich ver Marquife den wahren Sad: 


; berhalt mittheilte, war die 


tern, al3 die Thür fich hinter uns ges | 


Ichloffen hatte, „darf ich die Ehre haben, 
Sie zu Ihrem Wagen zu geleiten?“ 


Sie fah mich lächelnd an und legte 


ftumm ihren Arm in den meinen, um | 


den Vorgarten zu ducchfchreiten. 

„Wollen Sie die Güte haben, mir 
einen Augendlid Gebör zu fchenten, 
meine Onädige?” 

„Wie beliebt?“ fragte die Marquiſe. 

„Sapperlot!” dachte ich, „te ift taub! 
Das mat die Sache nicht beffer. Bin 
ich ein Pechvogel! 

Und mit erhobener Stimme wieder— 
holte ich: 

„Meine Gnädige, wollen Sie mir ei— 
nen Augenbl ick Gehör Ichenten?“ 

„Ab, haben Sie mir etwas zu ja- 
gen? Nun, das habe ich mir wohl ge= 
dacht.“ 

Betroffen blicte ich fie an. 

©o hatte fie mich erfannt und alles 
durhichaut? Aber warıtm hatte fie denn 
ihren Hauddiener befcyuldi gt? Wahr: 
foeinlich um mich zu fchonen. 

„Ich will Ihnen ſagen, wie es gekon— 
men iſt, gnädige Frau,“ begann ich, 
„aber Sie müſſen mir ſtrengſles 
— geloben.“ 

„O gewiß, Sie können auf meine 
Diskretion zählen. Es iſt nicht das 
erſte Mal, 9 mir derartige Konſi— 
denzen gemacht werden.“ 

„Derartige Konſidenzen?“ wieder— 
holte ich ganz verblüfft. 

„Run natürlich. Sie brauchen mir 
gar nichts weiter zu fagen, ich weiß 
ſchon alles. Wenn mein Gehör auch 
nicht mehr ſcharf iſt, meine Augen ſehen 
Ich 
achtet, junger Mann, und Ihre Verle⸗ 
genheit gewahrt, jo oft Leonie Sie an— 


gabe Ste bei Taſel beob⸗ 


Erelution 
bereit3 vollzogen und ich dem Manne 
eine Vergütung fehulbig. 

Doch ob au ein Jahrzehnt feithe 
dahingeraufcht ift, jegne ich täglich von 
Neuem jenes verhängnigvolle Mifver- 
ftändniß und feine Folgen. 


Erfältung in einem Tage zu heilen 


nehme man Larative Bromo Quinines | 


Tablet3. UlleApotheter geben das Geld 
zurüd, wenn jie nicht heilen. E. W. 
Grove's Unterſchrift iſt 
Schadtel. 25c 
— oo — 
— Die Trauringe find die Hand- 
Ichellen in der Ehe. 


mofr* 


Binanzielles. 


——— 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiidoft: Ede KaSalle und Madifon Str. 


Kapital . . 3500,000 
Ueberſchuß. 3500,000 


EDWIN G. FOREMAN. Praſident. 
OSCAR 3 FOREMAN. Bir Präfldent 
GEORGEN. NEISE faffire, 


Allgemeines Banf : Gceiüäft. 


Konto mit Firmen und Privar⸗ 
perſonen erwaͤnſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verl eihe —VBVV — — | 


| Parifer Wollausitellung 


ſah. ich habe ſehr wohl ge merkt, | 


was in‘ hnen vorging.“ 

„Ri in, Sie fünnen auf mich zählen. 
Sie ge fallen mir, und ich werde bei 
Léqonies Mutter ein Wörtchen au Ihren 
unften einlegen. Bejuchen Sie mid) 
morgen Abend, 

Ich war ſprachlos vor Beſtürzung. 

Wir hatten das Gitterthor erreicht, 

und die Marquiſe beeilte ſich, in ihren 
Wagen zu fteigen. 

Die prächtigen, vor Ungebuld ftam- 
pienden Rappen jeßten fich in Bewe— 
gung, und im nächjien Augendlid war. 
der Wagen im Abenddunfel verjchwun- 
den. 

MWütbend Tebrte ich heim. Wie viel 
vernunfti ger wäre es geweſen, den wah⸗ 
ren Sachberhalt ſogleich zu bekennen. 
Aus Furcht, mich lächerlich zu machen, 
hatte ich geſchwiegen, und nun ward ich 
es erſt recht. 


Am nächſten Tage erhielt ich ein 
Schreiben von unbekannter Hand, deſ⸗ 
ſen Enveloppe ich in bebender Erre- 
gung aufriß. Und ich glaubte zu träu— 
men, als meine Augen denInhalt über— 
flogen, der aljo lautete: 

„Mein Herr! 
Nachdem ih Leonie auf den Zahn 


gefühlt, habe ich mit Seren und Frau |. 


be Gerbilly gefprochen, deren  höchfter 
Wunich es ift, ihre Tochter glüdlich zu 
jeden und die ihr daher vollfommen 
freie Wahl laffen. Sie fünnen Ahre 
Werbung alfo anbringen, fie wird nicht 
abgewieſen werben. 

Marquife —— James. 


So tan, Hab Sei Ge 


Sala SAriner® | | 


Geider biefger | 
> ud answärtiger (Slienien 
HE ai Wrudeigentbun unter des 
Br giuitiaden Yrdiagungen zu nerleiken 
AUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220 —103 Ya Safe ir. Remisauwälte, 


E. C C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erite Hypotheken 

zu verkaufen, 


— 


Reinekomniffion. H. 0. STONE &C0., ' 


Anleihen auf Chicagoer 200 La ſdallo Ste. 
verbeflertcd Wrundeigentbum. 4 Keleph.. l., Eʒ 


ARTHUR „BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten a 
Gene 
Fifenbahnbitlette 


Often, Süden, Deiten, zu —— 
Geldſendungen durch die Kei 


3 mal woche ntii 


Oeſſeulliches —XR 
Bollmadjten "' taniuiaritan De 
Eriigallsfanen, Koll:klionen 

Spezialität. 


—X zu ‚verleihen- auf Grunbeigentdum mim De 
Grfte Suvotbeten f Reis an Yan). 


+ 


a ı Mittwoh, 6. Dej.: 
auf jeder | 


Wedel. Foftzabiungen. Fremdes Geld. 


 Xofılet K. W. KEMPF. 


J.$.Lowitz 


89 GLARK STR,, 


segeuüber dem Gox dem Gourthoufe, 


vie die Müns ö 
Ede en gebraucht, Z 
bis 15 Jahre 


45 
.45 
481 


Vergeßt nicht, daß 


AREND’S 


"GOLDEN NERWINE 


Ein zuverläfjiges Stärfungsmittel für 


Zwischendeck Nerven, Magen, 


und Kai üte nach 
Deutſchlaud, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sampirrlahrera vou New Dort: 
Dienftag, 8. Nov.: „Kaifer Wilhelm der Große”, 


n x ch, nad Bremen, 
Mittwoch. — Nov.: nalen”, nah Antiverpen, 
Donnerftag, 30 Nov.: 

. De.: 


a Normandie”, na Havre. 
Samiftag, 2 es ‚nad Rotterdam. 
Samitag, 2. Dez.: „Belgradia®.... nah Hamburg. 
Tienftag, 5. Dez.: „Aller“, — 


nach Bremen. 
Dienſtag, 5. Dez.: BVvuldaria nach Damburg. 
„Noordland® . 


‚nad Antwerpen, 
‚„Darıitadte . ‚nah Bremen. 


QAötapri vou Odlirago E zage vorder. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


ar Sirbichaften 


egulirt. Forſchuß auf Werlungen. 
AUndtunftgratıa. 


Teftameute, Aöftrafte, Berfionen, Mil» 
tärpapiere, Irhunden angefertigt. 


Deutsches Ronfular- 


und — — 
82 OLAREKES 


Difie-Giunden bi 6 Ubr Ubds, 3 2 2m 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Shiffsfarten 


Sonnerftag, 7. DD. ; 


zu billigſten Preiſen. 
Vertreter aler Lnien nach Srennen, Hamburg, 
Rotterdam, Antwerden, Haure, Harte eic. 


&Exenrfouen 


Rajiten: Uinmelvuugen entgegen genommen, 


Eifenbahnbillette, 


Spezialität, 


Vollmachten, 
notariell und Toafulerij, 
Erbſchaften, 


vorauo baar auobezahlt oder Vorſchuß ertheilt 


2 Million belars Erbichaften beforyl 
© Tnllihrs Aolarial. 


wendet Euch diceft an 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsberau. 
84 Laßalle Strasse. 


Sonntags offeu biß 12 lihr. tg,bıw 


Geo, A. Christmann. D. D. S. 3.0. Dowd. D. D. $, 


Dis, Christmann & Dowd 
Bahnärzte. 


Suite 202 Masonic Temple. | 


rüber bis zum Jebre 1895 im GStaatäzeitungs- | 
PH Saug,biirjon,ii | 


Zreies Auskunfts-Burean. 

zöhne Foftenirei todettirt; Nechtsſachen aller 
Urt prompt ausgeführt. 

92 faHalle Sir., Zimmer 41. 


+ PATENTE. + 


WM R. rn? 
- regiftrirtce Patentanwalt. . oftis. im 
MiBiderd Tbeater-schäude, Chicago. 


4ms” 


2:9, 


| 


Leber, Nieren, 
— 
Kurirt alle katarrhaliſchen Lei⸗ 
den. Wirkt Wunder in allen 
Tällen von Schwäche, Blut: 
armuth etc. 


Seine gute Wirfung maht fid 
bereits in wenigen Tagen bemerts 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lebensfraft und vertreibt alle 
Diattigkeit. 


1.00 per Flaide. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
__ECKE 5. AVENUE. IUE. _vittm 


MEYER & WEBER 


Beftlide Agenten für die berühmten 


Stieff Pianos, 
Hardman Pianos, 
Mieyera Weber Pianos, 
ı Davies & Sons Pianos. 


Wir verfaufen auch gebrauchte Pianos und Orgeln 
zu jeher billigen PBreifen gegen Baar oder, wenn ge: 
wünjcht, auf leichte Ab zabi ung. 


MEYER & WEBE R, 
169 Sabaſh Ave., nahe Monroe Str. 


19nov, jonmomijt— 2503 


$, H, Smith & 60. 


ITT W; Manıson STR., sau. 
Alles in 


hans» Ausllallungs -Waaren. 


Rauft was Ihr braudjt. 
Baht wann Ihr könnt. 


ET Wenn Zhr unfere Preife und Bedin gungen ber» 
gleicht, ebe Zhr kauft, jparen wir Eud) Geld 


Ein Yeftenk ;ec — 


jedem 
Abeuds offen! mmfr,imzi6bro 


53.00 Jighfen, $3-25 


. 83.00 
. 83.25 
. 83.50 
. 34.00 


Indiana Nut 

Indianag Lump 

Virginia Lump . . 

Hocking oder B. KO. Sump , 

Emall Egg, Range und Gheftnut, 

zu den nicdrigften Marktpreifer. 
Eeudet Auiträge au 


E. Puttkammer, 
Bimmer 304 Schiller Building, 
eug18.biw 103 E Randoph Str. 
Alle Orders werden €. 0. D. ausgeiühr”* 
Zelepvhbon Main Si. tal fou 
Berfudt unſer 
* 


em von Mal; und Sopfen, 


“:" Gottfried Brewing Ce. Ce. 
* SOUTH 428 
Eiäridge B Nebmaschigg 


mehaniich amı beiten fonftruirt 
und Be Beigearketi Mus 


ne —— * 
Scubiaden u. Deckel 38 38 
3 Se Zi as i 
65 S un und 


4E a Bind. sr 8 





SP EEE 


Trlepraphirche Notizen. 


Inland. f 
— John B. Manning & Sons in 
Buffalo, R. Q., Haben mit $1,496,477 
Säulden Banteroit «gemacht. Keine 
Attiva! ” 


— Eine Feuersbrunft vernichtete den 
Getreidefpeicher der „Huftedr Milling 
and Elevating Co.” in Buffalo, N. 9. 
30 Arbeiter konnten nur mit Mühe ge- 
rettet merben. Finanzieller Schaden 
ettva $180,000. 


— Martin ®. Bergen, ein Sohn des 
Stadtrathemitgliedes Peter B. Bergen 
ton Princeton, R. $., ftarb an den Fol- 
gen von Mikhandlungen jeitens feiner 
Mitfehüler inLamrenceville beim Fuchs⸗ 
prellen („Hazmg“.) Er: war erjt 12 
Sabre alt. 

— Der junge Landwirt Frank 
Steinmeg in Tilden bei Chippewa 
Hals, Wis., mwurte durch einen Brief 
aus Baris in Kenntniß gejegt, daß ihm 
ben feinem, in Frankreich verftorbenen 
Großvater 6 Millionen Franfen zuges 
fallen find. Da3 Vermögen war mäh- 
rend des deutfch-franzöfifchen Krieges 
bon der franzöftimen Regierung fonft3- 
azirt worden; ein Brozeh auf Wieberer- 
langung aber bat Erfolg gehabt. 


—- Yus Tacoma, Wofh., wird gemel- 
bet, daß das Indianerborf Zumi, auf 
ter Zumi-Referbation, Durch einelleber- 
I&mwenmung des Nooffadfluffes, melche 
durch Regenfoll und durd) die Gtau= 
ung eines rieſigen Holzſtämme-Floſſes 
verurſacht wurde, völlig zerſtört wor— 
den iſt. Nur durch raſche und geſchickte 
Venutzung von Booten und Canoes ret⸗ 
teten ſich die Einwohner vor dem Er— 
trinkungstod. 

Ausland. 


— In Elfaß-Lothringen und im 
mittleren Baden ift die Viehfeuche zum 
Ausbruch gefommen, und 180 Gemein- 
ben find davon betroffen morben. 


— Wie aus Paris gemeldet wird, ift 
die, auch in Amerika befannt gemefene 
Chanfonetten-Sängerin Yoette Guil- 
bert wegen Nieren-Entzündbung operitt, 
und ihre rechte Niere ganz meggenom- 
men worden. Die Operation wird ala 
erfolgreich bezeichnet. 


— In Berlin begann die Prozebper- 
handlung gegen Mar Schimangt, der 
jich befanntlich für einen früheren Ma- 
jor der amerifanifchengreimilligen aus— 
aibt, wegen Erlangung von Geld unter 
falſchen Vorſpiegelungen. Bis jebt 
fonnte da8®&ericht in Berlin feinengeu- 
gen finden, welcher über daß amerifa= 
niibe Miliz - Rangfyftem informirt 
wäre. Daher wurde das Verbör einit- 
meilen vertagt. 


— Menstti und Riciotti Oaribalbi, 
Söhne des verftorbenen italienischen 
PBatrioten Garibaldi, haben in Reis 
tung3-Einfendungen dagegen proteftirt, 
daß die Jung-Garibaldianer Kundge- 
bungen zugunften der Buren unterneh- 
men. Gie jagen, talien dürfe e8 nicht 
mit England verderben, wegen des Bei- 
Standes, den dasfelbe in den Kriegen ge= 
leijtet habe, die zu Italiens Unab— 
bängigieit gefübrt hätten. 


— Der Berliner Korrefpondent des 
Zondoner „Standard“ meldet: Die 
fünftige Verwaltung der, an Deutjch- 
land gefallenen Samoa=nfeln, ift no* 
nicht feitgefeßt, e8 wird aber foviel mie 
möglich eine Selbitregierung fein, ohne 
einen Konful an der Spite und unab- 
bängig vom NReichgmarineamte. Der 
Gouverneur wird ein hoher Zivilbeam- 
ter jein, dem fein Militär, fondern nur 
Schutzleute beigegeben werden ſollen. 
Der Norddeutſche Lloyd wird wahr— 
ſcheinlich einen direkten Dampferdienſt 
zwiſchen Deutſchland und Samoa ein— 
richten. 


— Eine weitere Unterſuchung des, 
zuerſt im „Berliner Tageblatt“ veröf— 
fentlichten deutſchen Kolonialſtandals 
bat ergeben, daß der wirkliche Sachver— 
Balt noch Schlimmer ift, al3 e3 anfäng- 
li [chien. Einer Gefellfchaft, die den 
Namen „Nordieit = Kamerun“ hatte, 
murbe ein Gebiet abgetreten, welches 
größer al3 Baiern if. E3 liegt im 
Hinterlande von Kamerun, ift überaus 
fruchtbar und fchließt werthoolle MWäl- 
ber ein, die taufendmal werthooller find, 
ala. die Verpflichtungen, welche die Ges 
felfchaft gegen das Neich übernommen 
bat. Die ganze finanzielle Verpflich- 
tung beftebt nur in einem Beitrage von 
100,000 Mark zu der geplanten Erpe- 
bition nad dem Tſchadſee. Die Kon— 
zeſſion war auf 50%ahre bemilliat wor- 
ben, und fie foll auf meitere 69 Jahre 
berlängert werden, menn die Geiell- 
Ichaft binnen zwölf Jahren eine Eifen- 
bahn nach der Küfte zu baut. Beim Ab- 
lauf de3 zweiten Termin fol das gan- 
ze ungeheure Gebiet abfolutes Eigen- 
tbum der Gefellfchaft werden. Der ge: 
genmwärtige Chef des beutfchen Kolo- 
niolamtes, Dr. Buchka, hat einfach dag 
„britifche" Verfahren eingefchlagen, 
diefe Syndifate zu veranlaffen, von den 
Kolonien mit der Auzfiht auf große 
Profite Befik zu ergreifen. 


Dampiernahridten. 
QAngclommen. 


— Kaiſer Wilhelm II., von New York nad 
eung. 

Rotterdam: Amſterdam von New Vorl. 

London: Meſaba von New Vort. 


Abgegangen. 


Genua: Sagen Bictoria nah New Port. 
Boulogne: Motterdam, von Rotterdam nah New 


ori, 
—— Germanic, von Liverpool nah New 
ort. 


Zolalberidt. 


Zum zweiten Male prozeffirt. 


Geftern Nachmittag hat vor Krimi 
nalrichter Waterman die zweite Prozej- 
firung des früheren ftaatlichen Nadjlaß- 
verwalters William ©. Young begon= 
nen, welcher angeklagt ift, ſich in zwölf 
Fällen der Unterſchlagung ſchuldig 
gemacht zu haben. Gegenwärtig wird 
Young auf die Anklage. hinsprogeffirt, 
ben —* Otto und Olga Mil⸗ 
ier ei 
unterſchlagen Zu 


Istag, ben 11. - 


bidjaft imBetrage bon $6000 
sem erjiem 


Die Silber - Repub 
"die Währungs 


faner und 
hasfrage. 


Aus der Eröffnung des. Drainage: 
Kanals wird vorläufig wohl 
nichts werden. 


Eine neue Ordinanz znr „Erzwingung mu- 
nizipaler Remigung.“ 


Fertigſtellung der Ruſhſtraße-Brücke. 


Am kommenden Dienſtag tritt hier 
die National-Exekutive der Polizei— 
Organiſation der Silber-Republika— 
ner zuſammen, um den Feldzugsplan 
für die nächftjährige Präfidentfchafts- 
Kampagne näher mit einander zu er= 
örtern. 3 werden unter Anderen 
erwartet: Er-Senator Duboid, von 
Sdaho, Senator Teller, von Eolora= 
do, E. U. Iomne, die Abgeordneten 
Wilfon und Schafroth, fowie Senator 
Pettigrem, von Güd-Dakota. Die 
Silber-Republifaner wollen unter al- 
len Umftänden darauf bejtehen, daß 
die Währungsfrage wieder zumYHaupt- 
„stue“ der nationalen Wahl-Kam- 
pagne gemacht werde. 

* * * 


Sm „Sherman Houfe” findet heute 
Ubend eine Verfammlung von Alt- 
geld = Demokraten ftatt, welche befür- 
orten, daß fich die demofratifche Par— 

| tei in ihrer Prinzipienerflärung für 
Berjtabt- oder Verftaatlichung aller 
öffentlichen Verkehrsmittel erfläre. 
Clarence S. Darrow, Wm. Prentiß 
und Nober Gottlieb ſind die Führer 

dieſer Bewegung. 
* * 


Wenngleich der vorläufige Be— 
richt der Staats-Inſpizirungskom— 
miſſion über den Drainage-Kanal im 
Großen und Ganezn günſtig lautet, ſo 
werden in demſelben andererſeits doch 
noch Forderungen geſtellt, deren Er— 
füllung die Eröffnung des Kanals bis 
zum nächſten Sommer hin verzögern 
dürfte. Die Hauptforderungen lau— 
ten, kurz zuſammengefaßt, wie folgt: 
Fertigſtellung der Unterbauten für die 
„Chicago Terminal Transfer“-Brücke 
und die Brücke an der Kreuzung der 
Weſtern Indiana-Bahn bei Corwith; 
Vollendung der Dammarbeiten bei 
Joliet; Beſeitigung der Koffer-Däm— 
me an der Adams und Van Buren 
Str.-Brüde; Fertigftelung der Tay- 
lor Str.-Brüde und die Ausbaggerung 
des Chicago = Fluffes, jodaß derfelbe 
durchweg 20 Fuß Tiefgang aufmeiit. 
Erjt wenn alle diefe Arbeiten ausge— 
führt find, mill die Staat3-Rommif- 
fion dem Goupverneur in ihrem Schluß: 
bericht empfehlen, die Erlaubniß zur 
Einlaffjung des Waflers in das Ka— 
nalbett zu ertheilen. 

Yernerhin erklärt die Kommiffiion 
unter dem Hinweis auf einen Para- 
graphen der Drainage-Atte — welcher 
die dem Kanal zuführende Waffermen- 


* 


1 ge auf 20,000 Kubitfuß per Minute 


für je 100,000 Einmohner de3 Drai- 
nage-Bezirfes feititellt, fobald die ge- 
fammte Einwohnerzahl des Bezirkes 
auf 1,500,000 oder mehr angewachfen 
ift —, daß ihr Chef-Ingenieur die ge- 
genmärtige Ginwohnerzahl de3 Drai- 
nage-Bezirt® auf 1,800,000 hätt, 
und daß demnach jede Minute 360,000 
Kubiffuß Waller dem Kanal zuge: 
führt werden müßten. Diefes Quan- 
tum Wafjer könne der Chicago = Fluß 
nach jeiner Ausbaggerung dem Haupt= 
fanal ganz gut zuführen, und leßterer 
bermöge dieje Waffermenge bei einer 
Stromfcnelle von nicht mehr al3 drei 
Meilen die Stunde auch recht wohl: zu 
liefern. 

Wie Ingenieur Randolph, von der 
Drainagebehörde, geftern erklärte, 
fönnen die Unterbauten für die „Chi- 
cago Terminal Iranzfer“- und die 
Eormwith-Bahnbrüden nicht vor März 
nächſten Jahres fertiggeftellt werden, 
und ebenjo lange mag e3 noch dauern, 
ehe die Dammarbeiten bei oliet vol- 
lendet find, fodaß von einer Eröffnung 
des Kanals am1.Dezember wohl fauın 
die Rede fein kann. 


* * * 


Am nöchlten Montag fol demStadt- 
tath eine Ordinanz „zur Etztimingung 
munizipaler Reinlichfeit“ unterbreitet 
werben, die alle bisherigen jtädtifchen 
Verordnungen in Bezug auf das Keh- 
ren und Fegen ber Straßen, jomwie bie 

| Wegihaffung der Müllftoffe erjegen 
| fol. Die Orbinaz, eine Frucht ge- 
| meinfamer Berathungen der Vorjteher 
ı bes Gejundheitsamtes und des Depar- 
ı tement3 für öffentliche Arbeiten, ijt 
recht vieljeitiger Natur. Sie verbietet 
in allererfter Reihe, itgendiwelde Müll- 
ftoffe, Ajche oder Papierfegen auf 
Straßen, öffentliheBläße, in den Fluß 
oder in den Kanal zut werfen. yür die 
Küchenabfälle und die Ajche müflen in 
jedem Gebäube feparate Behälter vor— 
handen fein, die auß galvanifirtem Ei- 
fen oder Stahl bergeftellt und mailer- 
dicht fein müffen. Außer den Haus: 
bewohnern und den Müllfahrern darf 
fih Niemand an diefen Behältern zu 
Ichaffen machen. Das Hinwerfen von 
Druckſachen irgend welcher Art in 
Hauseingänge oder auf Straßen ſoll 
ſtrafbar ſein; auch dürfen Pferde nicht 
mehr auf öffentlichen Straßen gefüttert 
werden. Das Kehren und Reinigen 
von Bürgerſteigen, ſowie das Waſchen 
bon Fenſtern iſt in der Zeit von 7 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends ſtrengſtens 
unterſagt; ebenſo iſt das Schälen von 
Obſt oder das Sortiren von Lumpen 
und Eiſen auf öffentlicher Straße nicht 
ſtatthaft. Uebertretungen der Ordi⸗ 
nanzbeſtimmungen ſollen mit Geld— 
ſtrafe in Höhe von 82 bis 8310d gerügt 
werden. 
* * 

Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde hat 
die Prüfung der Bewerber um Anſtel⸗ 
lung als mens auf Mon⸗ 

egember, anberaumt. 
1 Weil er bie Namen bon Arbeitern, 
die Thon längft entlaffen waren, auf 
der Zahlliſte Se t haben Toll, 


EEE 


Die Anzüge und Meberzieher in diefem großen Spezial s Verkauf wurden alle gemadht, um im Retail für $15 bis $18 verfauft zu erden. 
Ucberzieher find aus den modernften, rauh appretirten Vicunas, in Oxford, braunen. blauen und fhiwarzen farben bergeftellt — Wermel ges 
füttert mit Wm. Sfinnerd garantirter. Seide — haben Seidenfammt = Kragen und find mit extra ftarfen doppelt gelürperten Gerges gefüts 
Die Anzüge find gemacht aus feinen reinen MWorfteds, Bannodburn Tiweed3 und fanch Gheviot!, Meltons und 
Gafjimeres — fümmtliche Kleidungsftüde find ausgezeichnet gejchneidert und in jeder Beziehung durchweg gut gemaht — The Hub offerirt Eu 
morgen die Auswahl jowohl aus den Anzügen wie Ueberzicehern — am Schlußtage diefes Verlaufs — für nur «2 0 ee a KB a 0 a» 


tert mit franzöfifhem Vorftoß. 


Sanztvollene Anzüge und Ueberzieher für Männer—die Anzüge in netten Streifen und 
Checks — pradtvoll gefüttert und fehr modifh im Zufchnitt—die lleber 
fantigen Kerjeyg — die beften $10 Wertbe — morgen—Samftag—Eure 
Auswahl von Anzügen oder Ueberziehern für nur . . 2 2.2. 
Feinfte Anzüge und Ueberzicher für Männer — al die neueften Mufter, 
Schattirungen und die neueften Facon3 — nur von den beiten Wholejale 
gemaht — Fachleute des „Hub“ halten fharfe Auffiht darüber — 
Schnitt, Finijd und Machen den feinften Schöpfungen der Kundenjchneider— Taujende 
von dberjciedenen Sorten, um davon zu wählen — — 

rangiren im Preis von er. wi 


Nimmt den ganzen Blod an State Etr. 
sw. JZadion Blvd. u. Quinch Str, ein. 


ereitet ud) auf daS Feſt vor. 


Schiebt den Anlauf Eurer Dank: 
Tagungs: Ausitatttung nicht auf. 


Wenn-ZIhr bi zum legten Augenblid wartet, werdet Jhr hier den Maffen: Andrang von Käufern finden, 
der immer vor einem Feittag einjegt, außerdem ijt 
Morgen der lehte Tag unferes großen 812 Anzug: u. Heberzieher-Berkaufs, 


der jich als ein joldher Segen für Angeftellte und Arbeiter erwiejen hat, die gezwungen find, ihr Gelb zu 
Rathe zu halten und jeden Cent jo weit al3 möglich reihen zu machen. 


die 


S20 bis 


Ehte Howard und Gaflimere Hofen für Männer — in netten Hairline 
Muftern — in grauen, blauen und braunen Schattirungen — iwerth 
$4.50 — aber morgen hier offeriert für nur 


Veine Dreßhofen für Männer — gemacht von den feinften importirten Worfteds 
neuefter Facon, Streifen und Cheds3 — gerade pafiend zum Tragen mit Eurem dunteln 
‚Cutatvap oder Prince Albert — anderswo werdet Ihr beftimmt $7.00 
für diefelben Qualitäten bezahlen — unjer Preis morgen nur . 


13° Wir maden eine Spezialität daraus, extra ftarfen Männern im Gewichte von 250 bi8 400 Pfund Anzüge und ueberzie her anzupaſſen. 


Prächlige 


Ausſtattungswaaren. 


Fanch Rauch-Jackets für Männer — warum es nicht 
jetzt kaufen, wenn Ihr ein Geſchenk zu machen be— 
abſichtigt? Sie ſind jetzt billiger als ſie ſpäter ſein 
werden Ueberdies, es gefällt Euch vielleicht nicht und 
Ihr wollt es zurüdbringen. Wir offexiren Euch mor— 
gen einige ſehr zum Sadet3, welche 

wir fpäter zu $ verlaufen — > 2 
RE 00: 5: a ——— 53.25 
Ausgezeichnete Halstrahten für Dankjagungstag — 
bochfeine Seide, in Bufls, Four-in-Hands, Impe— 
rials, Ted3 und englifhen Sauares — fie werden 
aewöhnlich verfauft zu 50c und $1 — 35e 
der Preis morgen ift nur o 
Ginfahe und Fancy Strümpfe für Männer—unge: 


jieher au3 raub: 
4 


57.45 


Schneidern 
gleihiwerthbig in 


55.00 


Die 


>12 


Spezielle Werthe in Ueberziehern für Männer — das $10 Kleidungsftüd, das Immer fs 
gern gelauft wurde — fie find gemadt aus reinen ganziwoll Kerjeys u. rauhen grauem 
Cheviot3 und Friezges — viele davon mit Eeiden- Schultern und fancy Körperfute 
ter — br feid frob, andersiwo denjelben Rod für $l5 zu befommen — 

unjer Preis morgen nur . 

Feine Patent Beaver und Kerfep Ucherziceher für Männer — gefüttert mit -tripleswarpeb 
Ledertuh und garant. feidenem Aermelfutter — au all die neueften Schattirungen im 
rauhen Stoffen — diejes find wirkliche $20 Werthe, aber Ihr wibt, dab s15 
wir mit Kleinen Profiten zufrieden find, und verlangen nur .... 

" Hübjhe Anzüge für Männer — in Streifen und Cheds — zugefhnitten in den neues 
ften Facons — mit oder ohne doppelbrüftige Weiten — tadellos ges ⸗ 
fehneidert und gut gefüttert — $12 Werthe — 89.50 

ee. 


morgen für nur u ee 
$2.00 


neueften 
535 


in Strift ganzwollene Hojen für Männer — zugefähnitten in den neueften Gacoınd — 
macht mit Patent:Knöpfen — garantirt nie auszureifen — fhivarze 
und fancy geftreifte Mufter — wirtlihe 3 MWerthe- 

morgen in The Hub nur 


Das größte Anaben-Departentent der Welt, 


Ueberröde und Neefers für Knaben für $4.95—Ülter 3 bi 16 — Die 
Reefers find aus langen Nap blauem Chinchilld und reinwollenen Fries 
3.3, in. Braun, Lobjarben, Olive, Blau und Orford Grau — mit raus 
hen Kanten verfehen und große Werthe zu 88. Die Ueberröde find aus 
Goverts, Cheviots und Frieges — mit oder ohne Sammt:Sragen — 
ertra gut gefüttert und Durchiweg mit Seide genäht — wirkliche $7.50 
Qualitäten —Eure Auswahl auf The Hubs 2, Floor 54 9 
morgen jowohl vom UWeberrod wie Reefer Li: Be «Jo 
Kniehojen Weiten-Anzüge für Knaben — Alter 9 bis 16 — beitehend aus 
Rod, Weite und Knichojen — aus reinen, ganzwollenen Stoffen, in 
glattem Schwarz, und blauen, grauen, braunen und olivenfarb. Mifhuns 
gen — ungewöhnlich gute Werthe zu $6 und $7 — The 95 
Hubs jpezieller Preis morgen auf dem 2. Floor . . oO 


Winter = 


Kniehojen » Anzüge für Knaben — jedes Alter bis 16 Jahre— In Broinies, 
Veftee:, Matrojen und einfachen doppellnöpfigen Yacond — aus feinen, ganze 
wollenen Stoffen in einfahen und fancy Gffetten — gemacht wie hochelegante 
Kleider gemacht werden follten und mit den beften fFutterftoffen werjehen — 
— —* m. überzeugt Ka dab —— in 

Thicago nicht unter 86 zu belommen find—Eure Auswahl mors 

den für en en BE 


Lange Hofen + Anzüge für Knaben — Alter 14 bis 19 — let und dops 
pellmöpfige Sad = jyacona — reine, ganzmwollene fancy Woriteds, fancy 
grau und braun gemijchte Cheviotd, Tiveeds und Caffimere® — in den neues 
ften Effetten für den Winter = Gebraud — andersiwe würden fie Euch $14 
oder $15 dafür abverlangen — aber bier ift ber Preis 

worgen (Samitag) auf dem 2. Flur nur . * 


und Merino, die wir verkaufen lönnten zu 


50c u. Yöc, welche w 
Männer-Handſchuhe für Dreß, oder Promeni 


Mocha oder Dogifin und einige mit Seide gefüttert, die an— 
derswo $1.50 .und $2.00 bringen würden, welche aber hier, am 


Samſtog, offerirt werden für nur 
Winter-Unterzeug für Männer — mit feiner 
welches gewöhnlich für $1.25 
ausgelegt für den niedrigen Preis von 

Eine zweite Partie von Unterzeug für Männ 


ſchweren Worſted—-voll regulär gemacht und gut 82 


Eure Auswahl von.diejer Partie morgen für 


Hüte, Kappen und Regenſchirme. 


Ginmal einen Stetjon, immer einen Stefon!—es iſt ein Hut, der nie zerknittert oder den Halt ver— 

liert. The Hub ift Chicagos Hauptquartier für Stetjon Derbys und Fedoras und zeigt die neuen 

Faconz und Farben morgen zu Hunderten, Es ift einfach thöriht, HS f. einen Hut u 50 
, . +. 


verfauft wird — speziell morgen 


fähr 40 Dugend im Ganzen, in Xisle, Baumwolle 


ir aber verfaufen zu . 21c 
ren, oder Kutidhiren — Olace, 


Lammwolle gefließt, 


Ueberzieher für Knaben — Alter 14 bis 20 Jahre — feiner 
ſchwarzer Kerſey und Frieze — B 
ital. Tuch — durchweg mit Seide gefüttert und genäbt — andersivo 


würdet Ihr $3 oder $1O dafür bezahlen —ipeziell niedriger gg 
Preis morgen auf den 2. Floor — Samftag . » x. 56.00 


Knaben und Kinder:Hüte, Capes und Ausitattungswaaren. 


Doppelband Tam O’Shan- 81.50 Derby3 und Feines Kameelöhaar: und 


og und reguläre Facon — jchiveres 


ters jür Anaben—ganzwol- Yedoras für Knaben naturmwollenes Unterzeug 


er—aus feinem I 
wertb— Stoffe ⸗75c 


werth 





bezahlen in einem Laden, während wir den Stetſon verfaufen für nur 


Seht die neue Facon von weichen Pearl Hüten — für Herbſt- und Wintergebrauch — ſie hat eine 
niedrige Krone, weiten Rand und iſt der hübſcheſte Fedorahut, denghr oder irgend Jemand geſehen 
habt. Wir bezweifeln, daß Andere dieſelbe Facon haben, wenn das aber ſo iſt, 
faufen fie ihn zu einem höheren Profit als wir es thun. Unſer Preis iſt nur 

Derby und Fedorahüte für Männer — in den korrekten Facons und Farben — ein Dutzend ver 
fhiedene Partien vorrätbig — alle angebrodhenen Bartien, von $2 und 382.50 u 


ten — Eure Auswahl Samftag für nur 


Gin guter Negenihirm billig — Eure Auswahl morgen von 300 aus befter Qualität Gloria Seide — 
dazu paffende Ueberzüge — Stahlitangen, Naturholz:Griffe , mit Sterlingfilber-Platten — yBe 


werth $1.50 — fpeziel morgen für nur 


Eintaufend QTaffetajeide Regenfhirme — mit dazu paffenden 'Ueberzügen,  beite Stahlftangen, Pa 
feine Horn: und filberbejchlagene Griffe, —  Mwerthb bis u — 
Gure Auswahl von allen morgen für nur Bi. 


tent Schloßgeftell, 


ment für Ausdehnung des ftäbtifchen 
Waſſerleitungsſyſtems entlaſſen wor— 
den. 


Da ihm angeblich keine Geldmittel 
mehr zur Verfügung ſtehen, hat Vor— 
fteher Doherty, vom Straßen⸗ 
teinigungsamt, fämmtliche Straßen: 
reinigungsarbeiter der 1.und18.Ward 
geitern „abgelegt“. 

Die Neupflafterung der Rufh Str.= 
Brüde ift geftern endlich fertiggeftellt 
worden. Für diefelbe find befanntlic) 
Holzblöde verwendet worden, die mit 
Creofot dur&tränft find, auf deren 
Eintreffen man monatelang warten 
mußte. 

Den ftädtifchen Angeftellten follen 
im Staatlichen Pfandhaus Vorſchüſſe 
auf ihre Gehälter gemährt werden, jo= 
fern fie den Nachweis erbringen fün- 
nen, daß fie des Geldes dringend be= 
dürftig find. 

Die große Aufzugbrüde in Halfted 
Str. ift nun wieder außer Ordnung 
gerathen und der Verkehr zwifchen den 
beiden Flußufern muß jeßt mittels 
eines Fahrbootes aufrecht erhalten 
werden. 


— — — — 


Die Volksbühne. 


SpozialeTurnhalle — „Der 
Fal Dreyfus“, Jean Wormjerz be- 
fanntes Zug- und Kaffenitüd, gelangt 
bier am Sonntag zum erjten Male in 
feiner nunmehrigen Yorm zur Auf: 
führung. Die Rollenbefegung mirb 
diefelbe fein, mie fie am vorigen Sonn= 
tag in Freiberg Opernhaus geweſen 
ift und dort lobend anerfannt wurde, 
Auc) ift die Bühne mit den eigenen 
Szenerien der Truppe für die öfteren 
Berwandlungen volltommen bergerich- 
tet. Die Mufit liefert Karl Böhlers 
vollftändige Theaterfapelle.. Der Ein- 
tritt beträgt: Gallerie 25 Cents, Saal 
35 und 50 Cent3. Da der Andrang 
auch hier jedenfalls ein folofjaler fein 
wird, follte man Site fich vorher re= 
jerviren. Tidets find in der Sozialen 
Turnhalle zu haben, und die Theater: 
faffe ift am Sonntag von 63 Uhr ab 
geöffnet. Da dieVorftellung bereit3 um 
balb 8 Uhr beginnt, fo ift rechtzei- 
teges Kommen allen Bejuchern anzı= 
tathen. 


* Unter Denen, welche gejtern beim 
Bundesgeriht um Entlaftung ihrer 
Verbindlichkeiten nachgefuht haben, 
befindet fich auch der „Plumber” M.S. 
Roughan. Schulden $136,034; Bes 
ftände feine. 


* Vor Kriminalrichter MWaterman 
betannte fich geitern ein gemwifler Shen- 
well Kerſhaw ſchuldig, den Befiern der 
„Detroit Copper and Brak Rolling 
Mills“, in deren hieſigem Zweiggeſchäft 
Pr Elerk angejtellt 2 2 un⸗ 
chlagen zu 
wurbe zur einjähriger | im Webeile 


— 
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ArbeitersUngelegenheiten., 


Der Sentralrath der Bauunternehmer ant: 
wortet der George U. Suller Co. 


Mädchen erzwingen durdy einen Streif eine 
£ohnerhöhung für Männer. 


Der „Rath der Bauunternehmer“ 
erwidert in einem längeren Zirkular 
auf die fürzlich an vorliegender Stelle 
mitgetheilte Kundgebung der „George 
U. Fuller Company” betreff3 der Wir- 
ten in der lofalen Bau=s$ndujtrie, E3 
heißt in der Ermwiderung, daß bie 
Bauunternehmer vom Zentraltath fei- 
neswegs den Gemerfichaften an fich 
feindli gegenüberftänden, fondern 
nur gegen diellebergriffe Front machen 
wollten, deren fih der Bau-Gemerf- 
Ihaftsrath fehuldig made. Was die 
Vereinbarungen mit MaterialsLiefe- 
tanten angehe, welche von der „Fuller 
Company“ als fo jchädlich bezeichnet 
würden, jo habe der Rath der Unter- 
nehmer ja j&on vorher ausdrüdlich er= 
Härt, daß er vom 1. Yanuar an feine 
Vorjchriften bezüglich des zu benußen- 
den Baumaterial3 mehr dulden molle, 
ausgeichloffen von der Verwendung in 
Chicago folle nach wie vor nur folches 
fein, das in Zuchthäufern hergeitellt 
wird. Der Zentraltath habe fich zu 
feinem Handeln dur das bejtändig 
anmaßender merbende Gebahren des 
Bau-Gemwerkfchaftsrathe8 und feiner 
Vertreter veranlaßt gefehen, die von 
dem Gefühle ihrer Macht beraufcht zu 
fein und weder Maß noch Ziel zu fen- 
nen [chienen. 

Die jtaatlihe Schiedsbehörde für 
Smiftigfeiten zmifchen Unternehmern 
und Arbeitern befindet ich zur Zeit im 
Great Northern Hotel in Situng und 
unterfuht auf das Verlangen ver 
Pianomacer-Union Hin die Urfachen 
der gegenwärtig in ber hiejigen Piano- 
Induſtrie herrſchenden Arbeitsſperre. 
Die Fabrikanten haben die Schieds— 
behörde nicht um deren Einmiſchung 
erſucht, und werden in Folge deſſen 
auch nicht gehalten ſein, ſich dem 
Spruche derſelben zu fügen. Immer— 
bin wohnten aber Vertreter einer gan- 
zen Anzahl von Firmen der Unter: 
jfuchung bei, nämlih: Harıy Schaaf, 
bon der Adam Schaaf Company; Otto 
Schulz, von der M. Schulz Eo.; W. 
M. Bauer, von der Julius Bauer Co.; 
E. U. Ruffell, von der Auffel & Lane 
Company; Charles U. Smith, von der 
Smith & Barnes Co.; 2. Aoius, von 
der Apius Piano Eo.; George P. 
Bent; Charles Newman, von der Nem- 
man Bros. Co. — Us Hauptzeuge 
wurde geftern der Geſchäftsagent der 
Union, Herr Charles Dold, vernom- 
men. Derfelbe führte befonders über 
das Kontraktigftem Klage, welches in 
‚den Pianofabrifen eingeführt worden 
war. Unter demfelben wurde nämlich 
‚den Vorarbeitern in jedem Departe- 
‘ment die Arbeit im Kontrakt zugemwie- 

diejelben hatten .n 


lene Chinchilla und feine —nenue Facond— 
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ften, Opera, New Vort 


tung arbeitenden Leuten möglichit viel 
Bortheil ziehen konnten. Verſchiedene 
bon den „Kontraftoren” legten eben 
fall Zeugniß über die Schädlichkeit 
dieſes Syſtems ab. 

Der Streit an der Northmeitern- 
Hohbahn hat fich bisher noch nicht auf 
die am Majchinenhaus und an ben 
Stationsbauten der Gefellichaft be= 
Ichäftigten Maurer, Zimmerleute u. ]. 
mw. ausgedehnt, doch wird es dazu kom— 
men, falls die „Merchants' Transfer 
Co.“ nicht veranlaßt wird, die Diffe— 
renz zu ſchlichten, die zwiſchen ihr und 
der Bauſchmiede-Union ausgebro— 
chen iſt. 

Hundertundzwanzig Mädchen, die 
bei der „Union Horſe Nail Co.“, an 22. 
Str. und Aſhland Ave. angeſtellt ſind, 
ſetzten es geſtern nach einem Streik von 
nur einſtündiger Dauer durch, daß 80 
männlichen Arbeitern, die bisher nur 
$10 per Woche verdient haben, der 
Lohn um 32 erhöht wurde. 


Schadenerſatzforderuugen. 


Max Guggenheim aus Columbus, 
O., klagt gegen die Pain Fireworls Co. 
auf 850,000 Entſchädigung für Verle⸗ 
tzungen, die er bei einem von derſelben 
abgebrannten Feuerwerk erlitten hat. 

Ferdinand A. Abell hat die Weſtſeite 
Parkverwaltung auf 825,000 Schaden⸗ 
erſatz verklagt, weil ihm gehöriger 


Grundbeſitz durch die Höherlegung der | 


Gentral Bart Ave. angeblich zu diefem 
Betrage entwerthet worden ift. 

Kim Kreisgericht hat Fred H. Brüg- 
gemann gegen den Getreidehänbler 
Charles 2. Dougherty, Nr. 119 Bas 
cific Ave. eine Klage auf Zahlung von 
540,000 Schabenerfag anhängig ge- 
madt. Die Klage wird damit begrüns 
det, daß Brüggemann, der bei dem 
Berklagten befhäftigt mar, beim Abs 
laden von Getreide jo fihmwer verleht 
wurde, daß ihm das rechte Bein abge- 


nommen werben mußte. 


Wegen eines Eheverfprecheng, das er 
ihr angeblich gemadjt und dann fehnöde 
gebrochen hat, ift der Schanfwirth Wr. 
3. Hayer, Nr. 29 Grand Upe., von Miß 
Hattie Meyer auf Zahlung bon 
$10,000 Schabenerjaß verklagt morben. 


* Nach dem Befund des Coroner3- 
Arztes ift der Zahnarzt Syloefter M. 
Wiltie nicht an Gift, fondern in Folge 
von Herzverfettung gejtorben. 

* An Englemoob nahm bie Polizei 
gejtern einen 2Ojährigen Burfchen feit, 
der zahlreiche Leute zu milden Gaben 
veranlaßt hatte, indem er ihnen feinen 
anfcheinend ſchrecklich zugerichteten 
Arm vorwied mit dem Bemerken, der⸗ 
felbe fei ihm bei der Erftürmung EI 
Canay’3 durch eine Tpanifche Kugel zer- 

Bei nä Un⸗ 
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gends unter $ — unfer jpezieller Standard: Preis 


Sehr feine Ueberzieher für Knaben — Alter 14 bis 19 — neue raue Stoffe 
und glatte Kerjeys, in jchwarzen, braunen, Oxford, Lohs und Oliven-Far⸗ 
ben — gefüttert mit fancy Worfteds und fchiverem Leder s Zub — fo gut 
wie irgend ein Nod, der anderswo zu $l5 offerirt wird— 


Samftag— The Hubs 2. Flur 


+ 


Sehr feine wollene Kna- NReinwoll. Worfted Swenters für Babies 
ben-Strümpfe—alle Grö- Knaben, abwedjelnde Streifen— Toques = 508 
Ben—requlärer Preis 40c En Tarbe—$2.25 Wertbe—Sam- wertb— 
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Gegeuſeitiges Mißverſtändniß. 


Capt. Barcal hält einen friedlichen Bürger 
für einen Einbrecher und dieſer den 
Kapitän für einen Wegelagerer. 


Da in letzter Zeit Wegelagerer und 
Einbrecher in Woodlawn arg ihr Un— 
weſen getrieben haben, ſo beſchloß der 
dort ſtationirte Polizeikapitän Barcal 
ſelbſt dem Raubgeſindel nachzuſpüren. 
In Begleitung des Detektives „Buff“ 
Higgins ging er geſtern Abend' um 10 
Uhr auf die Suche nach Verbrechern in 
Zivilkleidern die 656. Straße entlang 
und glaubte, in dem benachbarten Gäß— 
chen ein verdächtiges Geräuſch zu hö— 
ren. Der Kapitän befahl dem Detek— 
tive, das Gäßchen zu durchforſchen, 
während er ſelbſt den aufgeſcheuchten 
Einbrecher am Ausgang abwarten wer= 
de. Der im Trlatgebäude Nr. 520 65. 
Str. wohndhafte F. E. Reighiter hatte 
ebenfalla3 das Geräufch vernommen, 
ftedte einen Revolver zu fi) und trat 

Als Kapt. 


auf die Gtraße heraus. 


Barcal auf den ihm verbächtig erfchei= | Arbeit, 


nenden Mann zuging, 30g Diefer, mel- 

cher den Polizeibeamten für einen We- 

gelagerer hielt, ven Webolver und rief 

ihm zu, die Hände hochzuhalten. Ver- 
ı geblih bedeutete ber Kapitän bem 
Manne, daß er ein Polizeibeamter fei; 
diefer glaubte ihm nicht und brohte jo= 
fort zu jehießen, menn er nicht augen 
blidlich die Hände hochhielte. Glück— 
licher Weife fam in biefem Augenblid 
der Detektive Higgins hinzu und jchlug 
Reighiter die Waffe aus der Hand, be- 
bor er abdrüden konnte. Seht fam für 
NReighiter ber fritiiche Moment, denn 
bald ftarrten ihm zmei Rebolver ins 
Geiiht. „Um Himmelswillen, jhieht 
nicht“, rief Reighiter aus, „ich bin Fa= 
milienvater“. Er erflärte dann, daß 
er in dem Haufe mohne und fich eben» 
fall3 auf der Suche. nad) einem ver- 
meintlichen Einbrecher befunden habe. 
Die Polizeibeamten trauten dem Land» 
frieden nicht und veranlaßten Reighi- 
ter, mit ihnen in die Mohnung 
zu geben. Ws Frau Reighiter 
ihren Gatten in Begleitung 
zweier mit Nebolvern bewaffneten 
Männer erblidie, fiel fie vor 
Schreden faft in Ohnmacht. Bald Härte 
fih das gegenſeitige Mißverſtändniß 
auf. Kapt. Barcal bat um Entfhuldi- 
gung, und Reighiter traftirte die beiden 
Poliziften mit feinen bejten Havana= 


Zigarren, 
— — — 


Silligte das Urtheil nicht. 


Eine Jury vor Kriminalrichter 
Baker fand geſtern den Fiſcher Wm. 
Weiler, welcher den Blaurock Martin 
F. Hellberg vom 1. Prezinkt durch 
einen Flinlenſchuß ſchwer verletzt hat, 
nur des thätlichen Angriffs ſchuldig. 
Der Richter erklärte, daß dieſer Wahr⸗ 
ſpruch nicht mit den während der Be— 
meißaufnahme vorgebrachten That⸗ 
ſachen im Einklang ſtände, und ent⸗ 


band deshalb die Jury von weiterer | 


$1.48 
Die beften Schuhe in Chicago. 


Hochfeine $3.50 Männer = Schuhe fr $2.50 — 200 Paar in Schwarz undLohfarben, hochfeines 
Bor Calf, mit fchweren doppelten Sohlen und in jeder Größe — Yhr würdet > 5 
wirtlich $3.50 dafür anderswo bezahlen — aber in Ihe Hub bezahlt Ihr nur „we 

Ein guter Männer:Schub zu einem billigeren Preis — ungefähr 1000 Baar von Keith wohl⸗ 
befannten Bor Galf und Winter Ruffet Schuber, mit jhweren doppelten Sohlen 
um für $2.50 und $3 verlauft zu werden—werden morgen 1.75 


Armor Clad Ehul = Schuhe für Knaben — die mohlbefannte Marke, von 
der wir viele Taufend Paar verfauft haben — Draht quilted Sohlen — jedes 
Baar garantirt, Größen für Knaben, 2} bis 5}, nur $1.50— n 4 

Größen für Yünglinge, 12 bis 2, y 
Manniid Schuhe für Damen — beftes Bor Calf und Pic Kid — Schnürsfyas 
cons — einfache und Doppelte Sohlen — alle Größen und alle 
Preiten — anderswo ftet3 für $2.50 verfauft — bier morgen . 
Der „Broadway“ — The Hubs’ neue Schuhe für Damen, in Glanzleder, loh⸗ 
farbigem und ſchwarzem Boͤx Calf — Hand Welt genäht, — all die neuen Lei⸗ 


82. 95 


81.95 
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Ordnung muß fein. 


Polizeiinfpektor Hartnett vor bei 
Revierwache an der Harrifon Str. geht 
mit anfcheinendem Ernft an die Unter« 
drüdung des Lafters in feinem Bezirke, 
35 Perſonen, zumeiſt Inhaberinnen 
bon berrufenen Häufern, auch einige 
Wirthe, waren geftern Vormittag nad 
feinem Amtzzimmer zitirt worben. Se 
murden bon ihm ernftlih ermahnt, die 
bon ihm bezüglih des Führung bom 
öffentlichen Zofalen im fog. Levee-Di- 
ftrift erlaffenen Vorfchriften genau zw 
befolgen, falls fie jih nicht unerbitt» 
licher Verfolgung ausfegen wollten. Er 
würde die Widerrufung der Lizens ei= 
ne3 jeden Wirthes durchiegen, der fein 
Gefchäft nicht anftändig führe. Er ers 
Härte, ale „anjtoßerregenden Elemen- 
te“ aus feinem Dijtrift „Hinausgraus 
len“ zu wollen, mern nicht endlich Ruhe 


| und Ordnung mieber hergeſtellt wür⸗ 


J 


| 


den. 

Geheimpoliziften find eifrig an bet 
um den Großgejchmorenen 
weiteres Material gegen die Ynhaber 
bon übelbeleumundeten Häufern, zu 
verfchaffen. Geftern wurden beömes 
gen May Evans, Nr. 414 State Str. 
Nellie Savage, Nr.49 Hubbard Court, 
und Annie Mitchell, Nr. 393 Clark 
Str., in Anklageitand verfegt. Doc 
nicht nur den Inhabern, fondern and) 
ven Agenten und den Eigenthümern, 
welche ihre Häufer mifjentlich zu uns 
fittliden Zmeden vermiethen, Toll & 
an den Kragen gehen. Gegen fünfzig 
Beliger derartiger Häufer foll bereit3 
Bemweismaterial gefammelt fein, ba3 
der Staatsanwalt den Großgeſchwore⸗ 
nen demnädhjjt unterbreiten wird. Uns 
ter den Betreffenden follen fich mehrere 
befannte Gefhäftzleute und jogar au] 
einige Kirchenleuchten befinden. 


Aus dem Irrengericht. 


Fünfzig Fälle wurben geftern im ra 
tengericht zur Verhandlung aufgerufen 
und zum größten Theil auch erlebigts 
Unter den Geiftesgeftörten, welche vom 
Richter Jones nah Kantafee gefanbä 
murben. befand fi auch Wın. P. Wals 
terd, welcher vor Kurzem feinem 
Schwager in den Arm geihoffen hatte, 
bon Richter Bater aber vom ver Ans: 
Mage des Morbverfuches freigefprochen 
worden war. Als anjcheinend unheil= 
bar irrfinnig wurde Rofa Reynolbs, 
die Schwefter ve3 im Haufe Nr. 208 
Ihomas Str. mohnhaften Chas. 
nold3 befunden und der Anftalt'in 
ferfon übermiefen. Die Ungl 
lebt in dem Wahne, fie jet „M 
Zouifa don Hababurg, die Erbin beit 
Throne? von — — 
Jeder, der ihr begegne, müſſe ſich 
unterthänig erweiſen. 


— Gute Waffe. — Frau: „Um 
te3 willen, ich glaube, dort fommt eiw 
Räuber!“ — : „Richtig, omehl 
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203 Fifth Ave. 
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Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
gccopdü class matter. 
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Ernüchternde Zahlen. 


Milt dem Handel Chinas verhält es 
ſich ähnlich, wie mit den Schätzen In— 
diens, d. h. er beſteht zum größten 


Theile nur in der Einbildung. Wäh— 


rend ſich alle Großmächte Europas und 
die Ver. Staaten von Amerika für den 
„großartigen“ Markt in China ſozu— 
ſagen die Beine ablaufen, haben ſie im 
Jahre 1898 dem Reiche der Mitte ins— 
geſammt nur für 83117,800,000 Waa⸗ 
ren — Das iſt beiläufig noch 
lein Zehntel deſſen, was die Ver. Staa— 
ten allein in demfelben Kahre ausführ- 
ten und bormwiegend an Curopa ber- 
fauften. Sroßbem ferner die große 
Republik ihre Ausfuhr nah China, 
verglichen mit dem ahre 1897, um 
nole 40 Prozent fteigerte, bezifferte 
fh ihr Abfat doch-blos auf $11,400,- 
00, während fie 3. ®. in dem gleichen 
Zeittaume an Großbritannien Erzeug- 
niffe im Werthe von $541,000,000 ab: 
feßte. Endlich hat fich der Gefammt- 
Außenhandel Chinas in einer. Zeit 
außerordentlichen wirthſchaftlichen 
Aufſchwunges nur um 5 Prozent ge⸗ 


hohen, woraus hervorgeht, daß er nicht. 


nur bedeutungslos, ſondern auch nicht 
entwicklungsfähig iſt. 

Unter dieſen Umſtänden beginnen 
ſogar die gewerbsmäßigen Staats— 
männer einzufeben, daß es ſich um des 
Handels mit China willen ſchwerlich 
lohnt, koſtſpielige Kriegsflotten zu hal— 
ten, chineſiſche Häfen von Truppen be— 
Teßen zu laflen und die Gefahr eines 
Meltfrieges heraufzubeichwören. Der 
Borichlag Großbritanniens, in China 
bie Politik der „offenen Ihüre“ einzu- 
führen, wurde zwar ſeinerzeit rund— 
weg zurückgewieſen, aber ſeitdem er 
von den Ver. Staaten wiederholt wor— 
den iſt, findet er allgemeinen Anklang. 
Es wird alſo wahrſcheinlich den Chine— 
ſen freigeſtellt werden, das Bischen, 
was ſie überhaupt vom Auslande be— 
ziehen, nach ihrem eigenen Ermeſſen 
und Gutdünken einzukaufen. Da man 
fie mit Magazingewehren und Schnell- 
feuerfanonen nicht verbraudhäfähiger 
machen fann, fo wird man verfuchen, 
ihnen auf friedlihem Wege die ver- 
bammte Bebürfnißlofigfeit abzuge- 
möhnen und ihnen 3y zeigen, daß die 
wahre Kultur in der Erfindung recht 
bieler Anfprüche bejteht. Zum Opium- 
rauchen werben fie ohnehin fehon an- 
gehalten, unb mit der Zeit werben fie 
mohl auch noch in anderen Genüffen 
Ichwelgen lernen. 

Sendeilen „müflen”“ die Ver, Staaten 
ben Krieg auf den Philippinen fort- 
führen, ben fie befanntlich nicht um der 
Inſeln ſelbſt willen begannen, jonbern 
weil fie fih durch ihre „körperliche 
Gegenwart” in den chinefiichen Gemwäl- 
fern ihren Antheil an dem Handel mit 
China fihern wollten. Mit Aquinaldo 
werben fie möglichermeife noch im fom= 
menben Winter fertig werben, aber 
felbft General Dtis muß einräumen, 
baf in abjehbarer Zeit unfere Truppen 
nicht/werden zurüctgezogen werben fün= 
nen, da auch nad der „Beruhigung“ 
ber: Infeln immer wieder Aufitände zu 
erwarten fein werden. Ym günftigiten 
alle werben die Ver. Staaten minde- 
ftend $50,000,000 jährlid an die 
Philippinen wenden müflen, fodah Sich 
ihr Handel mit China chon verfünfzig- 
fachen müßte, um auch nur bie Koiten 
zu :deden, melche die militärifche Be— 
fegung der „Zwiſchenſtation“ ver—⸗ 
urjadt. Wie lächerlich diefe Politik 
ift,: ergibt fi) aus der Ihatjache, daß 
wir in dem Rechnungsjahre, melches 
mit dem 30. Juni 1899 zu Ende ging, 
eine Ausfuhr im Gejammtmwerthe von 
$1,227,203,000 hatten, die ung feinen 
Gent an friegerifchen Ausgaben koitete. 
Unjere beiden beiten Runden, Groß: 
britannien und Deutichland, bezogen 
bon und Waaren im Werthe von mehr 
al3. 310 Milfionen, d. h. fie fauften ung 
mehr ala fiebenzig Mal jo viel ab, mie 
China. Irtobdem gibt e8 in ben Ber. 
Staaten von Amerifa nicht menige 
Leute, die uns in Hanbelzfriege mit 
Europa vermideln möchten und uns 
auf den Handel 
China und, den Südfee-Änfeln ver- 
weiſen. 

Ob man die Sache Kolonialpolitik, 


Expanſion oder Imperialismus nennt, 


jedenfalls iſt ſie die größte Narrheit, 
welcher die Kulturvölker ſeit dem Mit— 
telalter. verfallen find, Namentlich 
bierzulonde, mwirb fchon in menigen 
Sabre die Erfenniniß fommen, daß 
8 geradezu mahnmißig ift, dieſem 
Shmindel große Dpfer zu bringen. 


Grote Schenkungen. 


Gine Depeiche aus Philadelphia er= 
‚zählt, ber befannte Straßenbahnmag- 
nat William 2. Elkins beabfichtige, im 

bilebelphia ein großes Erziehungs 
infiitut für Mädchen zu errichten, nad) 
bem Plane des berühmten Gitard Col; 
lege für Rnaben, welches in den langen 


— feines Beitehens fo glängende 


- lauten) nur Ganz- ober 


Ige aufzumeijen hat und eine ber 
ürbigfeiten ber Stadt ber 

| liebe ift, auf bie deren Einwoh- 
ner am meiften jtolz find. Wie das 
Gitarb-Eollege, jo jol das Elfins- 
College (fo würde. doch wohl fein Name 
Halbwaiſen 
ſein und zwar, wie ſchon be⸗ 
merkt, nur Mädchen, da für die Knaben 
a fehon Stephen Girard in jo glängen- 
Weiſe forgte. Wie das Girard« 
Uege ſoll auch das von Elkins ge⸗ 
mie Juſitut konfeſſionslos ſein, doch 
u Ellina nicht fo 


| arb ging, indem er Galve 
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ſind die Gebäude und weiten Anlagen 
bes Girard⸗ College in Phila delphia 


dem Befucher offen, EEE, 


feine Schwelle nicht überfchreiten. Was 
e3 foften miürbe, ein dem Girarb-Gol- 
lege ähnliche und nur entfernt eben- 
bürtigesinftitut für Mädchen zu grüne 
den, das läßt fich nicht leicht fagen; je- 


benfallg würden aber Millionen dazu | 


nöthig fein, und mer einen folchen 
Plan auch nur ernithaft ermog, der 
muß bon vorneherein zu ganz bebeuten- 
den Opfern bereit fein, Nun, Herr El- 
fins hat die Mittel dazu, er fann Mil- 
lionen verfchenfen, ohne darum aus ber 
Klaffe der Multimiliionäre jcheiden zu 
müffen und fein Befig vermehrt fich, 
Dank den glänzend zahlenden Straßen 
badnipftemen in New York, Philadel- 


pbia und Chicago, die zum guten Theil 


unter feiner Kontrolle find, fo fchnell, 
ba die durch eine folde Schenkung 
entftandene Lücke in bverhältnigmä= 
Bia kurzer Zeit wieder ausgefüllt fein 
würde. E83 ift alfo fehr aut möglich, 
daß ber Plan Verwirklichung findet 
und man binnen Sturzem wieder einmal 
die erfreulihe Botfhaft von einer 
Millionenfchentung für Erziehunng- 
zmwede zu hören befommt. 


Uber auch wenn der angebliche EI: . 


lins'ſche Plan nicht verwirklicht mird, 
ober erjt jpäter feine Verwirklichung 
findet, mwird bas Jahr 1899 ein 
„Bannerjaht” fein in Bezug auf Schen= 
fungen für erzieherijche : Ymede. Nie 
zubor find in einem einzigen Jahre nur 
annähernd fo große Summen Schulen, 
„Solleges“, Büchereien und Sunftnus 
jeen und -Inftituten gefchenkt oder ver- 
macht worden, wie in dem jett bald zur 
Rüfte gehendem Yahre. 

Schon das Yahr 1898 war in biefer 
Hinficht gut gewefen und hatte in dem 
Gejammtbetrage alle feine Worgän- 
gr In den Schatten geftellt. 

Die Summe von $13,086,150, mel: 
che im Vorjahre erzieherifchen Anftitu- 
ten zugefallen.war, fonnte mitRecht als 
in folder Höhe „nie dagemefen“ be= 
zeichnet. merben;. fie erjcheint aber faft 
geringfügig gegenüber der Summe ber 
diesjährigen Schenkungen und Ber- 
mächtniſſe, denn biefelben jtellten fich 
Ihon am 15. diefes Monats auf in3- 
gefammt $93,258874! Won diefer 
Gefammtfumme entfallen allein $83,- 
584,174 auf Schulen und „Golleges“ 
während $7,870,700 Büchereien zugin= 
gen und $1,804,000 an SKunftinftitute 
und «Mufeen fielen. 

Im Jahre 1888 ſchenkten fünfund— 
zwanzig Berfonen je $100,000 und 
mebr; und drei Berfonen gaben je 
$1,000,000 und darüber hinaus in ei- 
ner einzigen Schenfung. Diefes Jahr 
haben jiebenunddreißig Perjonen je 
$100,000 und mehr und acht Berfonen 
je $1,000,000 und darüber hinaus in 
einzelnen Schenfungen gegeben! Der 
Büchereien hat fi) befonders der&tahl- 
fönig Andrew Carnegie angenommen; 
bon ben $7,870,700, miulche jolchen zu= 
floffen, jftammten allein $4,257,700 von 
ihm. Er bat mit diefer Summe jedh- 
zehn neue Bibliothefen gegründet und 
zwar je eine in Clarion, Tyrone, Beas 
ber Fal3 und Erie, Ba.; in Sandusty 
und Eaft Liverpool, Ohio; in Pitts- 
burg, Dallas und Waco, Texas; in 
Nemport, Ky.; in Tuchon, Arizona; in 
Dulutd, Minn.; Wafhington, D. E.; 
Emporia, Ka3.; San Diego, Cal. und 
Atlanta, Ga.; außerdem gab er eine 
Heinere Summe an eine bedürftige Bü- 
cherei in New Yorf und mehr als 
$2,000,000 an die Bibliothek in Pittz- 
burg, Ba. Da Herr Carnegie öffent: 
Iih’anfünbigte, daß e3 feiner Anficht 
nach die Pflicht eines jeden Millionärs 
it, fein Gelb bis zu feinem Tode meg- 
zugeben, und ba die Gründung und 
feite Fundirung von Büchereien ſozuſa— 
gen fein Stedenpferd ift, fo darf man 
erwarten, noch viele weiteren Bibliothe- 
fen mit Hilfe Carnegie’fchen Geldes 
entftehen au fehen. 


Zeranifdhe FreibriefrBeftenerung. 


Um die Steuereinfchäßer anzufpor= 
nen, ihre Pflicht zu thun und die Aus 
gen offen zu halten nach fteuerpflichti- 
gem Eigentbum, bemilligte man ihnen 
inTeras neben einem fejten Gehalt noch 
eine Kommiflion vom Gejammtbetrag 
ihrer Gteuereinfhähung, nicht 
bom Betrage des Steuerreinfom- 
mens. Wenn ein Aflejlor das fteuer- 
pflichtige EigenthHum feines Bezirkes 
zu zehn Millionen eingefchägt hat und 
biefe Einfhägung bon den Gteuer- 
fommiffären quigeheißen wurbe, jo 
muß er feine Kommiffion von den zehn 
Millionen erhalten, wenn au) nur auf 
fünf derfelben die Steuer wirklich be— 
zahlt murbe. 

Diefe Beitimmung hat auch wirklich 
zur Folge, daß die Steuereinjchäter 
ihre Augen recht weit offen halten und 
daß zum Beifpiel für das laufende 
Kahr bie Einfhägungsfumme eine 
ganz gewaltig hohe zu werben: ver- 
jpricht. — ‚ob die GSteuereintünfte aber 
entjprechend hoch jein werden, das ijt 
eine andere. Frage. Die Gteuerein- 
Thäßer haben nach dem teranifchen 
Gejege und einer Entjcheibung des 
Generalanwaltes de3 Staates das 
Recht, die Freibriefe der Korporatio- 
nen, bie in ihren betreffenden Coun- 
tieg ihren Gejchäftsfig haben, ala 
ſteuerpflichtige Werthe einzuſchätzen, 
und haben, ſoweit ſie die Einſchätzung 
ſchon vornahmen, den Werth der 
“frunchisesꝰ recht hoch veranſchlagt. 
Dallas Counth ſteht, ſo weit die letzten 
Nachrichten reichen, in dieſer „Frei— 
brief“-Einſchätzung an der Spitze; die 
Freibriefe der Miſſouri, Kanſas und 
Texas-⸗Bahn, der Texas und Bacific- 
Bahn, der GSouthmeftern Telephone 
Company und einer Anzahl anderer 
Korporationen haben nad) demSteuer- 
einjchäßer des Countys einen fteuer- 
pflichtigen Werth von mehr als $40,- 
000,000! Yun Travis, Berar, Hunt 
und anderen Countie® hat man ben 
Steuermeith von „Freibriefen“ auf 
$200,000 und mehr abaefhägt, und 
andere große Countied, wie Harris, 
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dann wird der den Korporationen in 
Teras angefreivete „Steuermerth“ eine 
ganz fabelhafte Summe maden. Ju 
Harris County allein würde der Werth) 
des fteuerpflichtigen Eigenthums dur 
die Abjehägung der Freibriefe (nad) 
Dallas’fhem Mufter) um $60,000,- 
ı 000 fteigen. 

Man wird wohl von diefem terani- 
fchen Verfuche, die Yreibriefe der gro- 
ben Storporationen ertra zu bejteuern, 
einst aud) jagen müffen: „E3 wär’ zu 
Ichön gemefen, e3 hat nicht follen fein.“ 
E3 ift fehon ein fchlimmes Zeichen, daß 
die Korporationen auf die ihnen von 
den Gteuereinfchäßern zugegangene 
Mahnung, den Gteuerwerth ihrer 
Freibriefe anzugeben, ausnahmslos 
eine abjchlägige Antwort gaben, und 
e2 kann gar fein Zweifel darüber herr- 
ichen, daß man fich gegen jeben Ver— 
uch, die Steuer auf Grund ber von 

| den „Aflefforen“ daraufhin borgenom- 
| menen Einfhägung aufs Kräftigite 
| mehren wird, Wenn bie Ieraner einen 
ernſtlichen Verſuch machen, dieſSteuern 
einzutreiben, wird die Angelegenheit 
jedenfalls vor die Bundesgerichte ge— 
bracht werden, da das Geſchäft vieler, 
wenn nicht der meiſten der in Frage 
kommenden Korporationen eines zit: 
ſchenſtaatlichen Charakters iſt. Und 
vor den Bundesgerichten wird ihr An— 
ſpruch wahrſcheinlich nicht beſtehen 
können. 

Aber auch in Texas ſelbſt bereitet 
ſich eine Oppoſition gegen das betref— 
fende Steuergeſetz vor und wenn's zum 
Klappen kommt, mag wohl ſchon das 
texaniſche Oberſtaatsgericht dasſelbe 
verwerfen. Denn nach dieſem Geſetze 
darf ein „Freibrief“ nicht nur allein in 
dem County bejteuert werben, in dem 
bie betreffende Korporation ihren Sik 
hat, jondern da& gegebenen Falles er⸗ 
zielte Einkommen aus dieſer Beſteue— 
rung ſoll, ſo hat der Generalanwalt 
des Staates erklärt, auch einzig und 
allein dieſem County zufallen. Die 
anderen Counties, in denen die Korpo— 
rationen auch Geſchäfte machen, ſollen 
nichts erhalten; ſo würde die Miſſouri, 
Kanſas and Texas-Bahn ihre Steuern 
zum Beiſpiel nur an Dallas County 
bezahlen müffen, troßdem fie in einem 
halben hundert anderer Eounties ihre 
Seleife liegen hat. Das gefällt natür- 
lich biefen Counties, die wohl, wie fie 
meinen, den Schaden, aber feinen 
Nuten haben follen, nicht, und e3 
wurde fchon angefünbigt, daß fie 
fi) an die Gerichte wenden und auch 
die Angelegenheit in der Staatsgejeh- 
gebung zur Sprache bringen werben. 
Sp liegt denn die Sache jet fo, daß 
die Countieg, melde die helliten 
Steuereinſchätzer und größten Korpo— 
rationen haben, jedenfalls das Ver— 
gnügen haben werden, ihren Steuer⸗ 
einſchätzern Gebühren zahlen zu müſ— 
fen, bie in manchen Fällen, mie in 
Dallas Eo., das Gehalt der Ailelfo- 
ren um da Drei» und Vierfache über- 
treffen werben, daß fie aber von dem 
„Steuerwerth“” der „reibriefe” wahr— 
icheinlih in Wirklichkeit feinen Gent 
Steuern werben erheben fünnen. Die 
Steuerfommiffion hat die fo weit fchon 
gemachten Freibriefeinihägungen gut 
geheißen und die Kommijfionen müffen 
bezahlt werden, daß die Steuern aber 
wirklich werben eingetrieben merden 
fönnen, das fcheint im höchiten Grade 
zweifelhaft. 

Die ganze Gefchichte zeigt mieder 
einmal, daß allzu aroße Schneidigfert 
fich nicht bezahlt, und daß hierzulande 
in ‚ber Gejehgeberei oft erft die 
Ihat und naher die Weber: 
legung fommt. 
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Steuerverhältniffe der ‚„„Biermär: 
fer‘ Berlins. 


Unter „Viermärfern“ verfteht der 
Berliner die Angehörigen der unterften 
Stufe der Gemeinbeeinfommenjteuer- 
pflichtigen. Eigentlich handelt e8 jih 
Thon um die zweite Steuerftufe mit 
einem jährlichen Einfommen von mehr 
als 660 big einjchlieklich 900 Mark 
mit 4 Mark Sabresfteuer, worüber 
hinaus die Gtaatseinfommenjteuer- 
pflicht beginnt (mit einem Einfommen 
von über 900 Mark bis einfchließlich 
1050 Mark jährlich, mit 9 Mark Jah 
resfab). Da aber die erste Steuer: 
ftufe von mehr ala 420 bis einfchließ- 
lH 660 Marf mit einem GSteuerfaß 

| bon 2 Markt 40 Pfennige jährlich (da 
Gkrfeß kennt fogar noch eine allerunter- 
fte Stufe für ganz 'arme Gemeinden 
unter 420 Mart Einfommen mit 1 
Mart 20 Pfennig jährlicher Steuer) 
nach der Berliner Steuerordnung ohne 
Meiteres fieuerfrei ift, To bilden bie in 
| den GSteuerliften von 1898 aufgeführ- 
| ten 193,570 Viermärfer bie fiattliche 
Schaar der ärmſten Bürgerklaſſe, Die 
noch ihr Scherflein zum allgemeinen 
Wohl der Stadt beitragen muß. Denn 
von dem Zenſus eines mindeſtens 660 
Mark jährlich betragenden Einkom— 
mens iſt nach den Vorſchriften der 
Städteordnung auch der Erwerb des 
Bürgerrechts abhängig. Alſo ein 
Viermärker“ hat vierteljährlich eine 
Mark an Gemeindeeinkommenſteuer zu 
entrichten, von einem monatlichen Ein— 
kommen von 55 bis 75 Mark, etma 2 
bis 3 Mark Tagelohn). Wie ſauer 
dies den Viermärkern fällt, lehren fol⸗ 
gende Zahlen: Im Wirthſchaftsjahre 
vom 1. April 1898 bis zum 31. März 
1899 hatten die 193,570 Viermärker 
ein Steuerfoll von 774,280 Mark auf: 
zubringen, welches fich aber durch Nie= 
verfchlagungen und Erlaffe fofort um 
mehr als ein Fünftel auf die Robein- 
nahme pas 614,670 Mark verminderte. 
63 find aber 1898—99 bei den Bier- 
märfern nicht weniger al 80,808 
erfolglofe Pfändungen 
vorgenommen worden, ſo daß, wie der 
offigielle Bericht der ſtädtiſchen 
Steuerdeputation jagt, „fi unter den 
Steuerpflichtigen (Viermärkern) eine 
nicht unbeträchtliche Anzahl von Per: 
fonen befindet, bei denen die Beranla- 
gung bad ft 
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m Stande find, Die b 
4 beſumme 
bereit: zu halten“. Br 

Die 4 Markftufe war nad den 
finanziell Ion günftigen Ergebniffen 
der 1891er Miquel’jchen Steuerreform 
im Sabre 1894 nicht mehr erhoben 
morben, aber 1895 megen ber damals 
befihleffenen Aufhebung der Mieih3- 
fteuer wieder eingeführt morben, ba jich 
zu jener Zeit die Gejtaltung der jtäbti- 
[hen Steuerverhältniffe noch nicht 
einigermaßen ficher überfjeben ließ. 
Nun befinden fich aber die Finanzver— 
hältniffe Berlins Dank der pfleglichen 
Behandlung der Steuerquellen und 
jonftigen Einnahmen feitens der jtäbti- 
ihen Behörten in durchaus günitiger 
und folibe fundirter Verfaffung, jodak 
der Magiitrat nunmehr die Aufhebung 
der 4 Markitufe in? Auge fallen 
fonnte, einmal aus dem foztalpoliti= 
Shen Motive der Befeitigung der 
Steverlaft für die mindeitbegüterten 
Bürger, dann aber auch zur Erleichte: 
tung und Vereinfachung der Vermals- 
tung. Der finanzielle Effeft biefer 

| Maßregel würde nach den Beredhnun- 
ı an Der Gteuerbeputation folgender 
| fein; 
| Erfahrungsgemäß pflegt beim Auf- 
heben einer Steuerftufe ein Iheil ver 
Steuerpflichtiaen in die nächlt höhere 
aufzurüden (das find die zu niedrig 
beiteuert Gemefenen, bie fih im Gegen 
aß zu den zu hoch Beiteuerten grund- 
fäblich niemals aus eigenem Antriebe 
melden). Bleibt ein Theilbetrag des 4 
Marffols von (geihäkt) 80,000 
Mark übrig, Dazu eine Erfparniß 
bon 40 Steuererheberitellen zum 
Durhfchnittsgehalt von 1500 Mark, 
ergibt 60,000 Marf. Desgleichen Er: 
Iparniffe von 35 Bureaubeamtenftellen 
zu durchfchnittlich 2400 Marl = 84,- 
000 und an fählichen Koften 70,000 
Mark, zufammen 294,000 Mar, alfo 
etwa die Hälfte des oben erwähnten 
Roheinnahmefoll3 von 614,670 Marl, 
von dem aber mindeftend 100,000 ME. 
an Ausftillen, verurfacht durch die vie= 
len fruchtlofen Pfändungen, abgeht. 
Die Einbufe der Stadthauptfalfe 
durch den Weafall der 4 Markitufe it 
alfo etwa auf 200,000 Mark zu be= 
rechnen. 

Diefes Opfer erfcheint gering gegen: 
über der Thatjache, daß 80,000 nuß= 
Iofe Erefutionen armer Bürger Dda= 
durch erfpart bleiben. Das Wahlrecht 
der ehemaligen Viermärfer wird fer- 
ner dureh ihre Steuerbefreiung nicht 
berührt, da nad dem Einfommen= 
fteuergefege Derjenige fein fommunas 
leg Wahlrecht behält, der ein Einfom= 
men bon mehr ala 660 Marf hat, 
alfo nicht blo3 Derjenige, der Steuer 
davon entrichtet. 


Deutfhhsengliihe Bahnen in Süd: 
Afrika. 


GBerliner Tageblatt.) 


Man wußte wohl, daß der Vize— 
Präſident der „Chartered Company“, 
Beit, gelegentlich ſeines Aufenthaltes 
in Berlin über Bahnprojekte mit dem 
Auswärtigen Amt verhandelte, und 
zwar in Vertretung ſeines in Kimber— 
ley eingeſchloſſenen Freundes Rhodes; 
welcher Art aber dieſe Projekte waren, 
das wußte man nicht. Höchſtwahr— 
ſcheinlich indeſſen handelt es ſich 
darum, eine ſüdafrikaniſche Querbahn 
von der Küſte Deutſch-Südweſtafrikas 
nach Transbaal zu bauen und die ihr 
anliegenden reichen Mineralgebiete zu 
erſchließen. Es iſt bekannt, daß die 
Rhodes'ſche Finanzgruppe bedeutende 
Kapitalien in unſer ſüdafrikaniſches 
Schutzgebiet geſteckt hat. Sie reprä— 
ſentirt ſich äußerlich in der South 
Weſt Africa Company (imited)“, 
deren Wirkungskreis der nörbliche 
Theil des deutſchen Südweſtafrika und 
der ſüdliche Theil der portugieſiſchen 
Angola iſt. Die geſammten Beſitz— 
thümer der „South Weſt Africa Co.“ 
in dieſen Gebieten umfaſſen die 
Minenrechte über 133,000 engliſchen 
Quadratmeilen, außerdem beſitzt ſie 
noch Antheil an den Minenrechten der 
„South African Territories“, dann 
noch Freeholdrechte in 48,000 eng— 
liſchen Quadratmeilen. Dieſe Beſitz⸗ 
thümer hat die „South Weſt Africa 
Company“ dadurch erworben, daß ſie 
die Aktien der „South African Co.“, 
die in Angola arbeitet, vollſtändig an— 
gekauft hat, ferner 13/ 16 der deutſchen 
Kaokolandgeſellſchaft- (Sitz Berlin) 
Aktien und die Hälfte der Aktien der 
Hanſeatiſchen Landminen- und Hans 
delsgeſellſchaft (Sitz Berlin). Es iſt 
alſo die „South Weſt Africa Comp.“ 
eine engliſche Geſellſchaft, die ſich mit 
deutſchen Kolonialgeſellſchaften aſſo— 
ziirt hat. Es iſt das eine für den deut— 
ſchen Unternehmungsgeiſt nicht gerade 
ſchmeichelhafte Thatſache, daß erſt eng— 
liſches Kapital, und noch dazu ein 
unter Rhodes'ſchem Einfluß ſtehendes, 
wirthſchaftliches Leben in unſere 
Kolonie gebracht hat, während die 
deutſchen Geſellſchaften, vor Allem die 
mit hervorragenden Schenkungen aus— 
geſtattete deutſche Kolonialgeſellſchaft 
für Südweſtafrika bisher eine recht 
unfruchtbare Thätigkeit entfaltet 
haben. Inſofern aber hat die deutſch— 
engliſche Arbeitsgemeinſchaft ein 
Gutes, als das engliſche Kapital, das 
ja aus unſeret Kolonie nicht aus— 
geſchloſſen werden konnte, gewiſſer— 
maßen durch das aſſoziirte deutſche 
Kapital beaufſichtigt wird. Jedenfalls 
würde unſere Regierung nicht in der 
Lage ſein, über die großen Pläne, die 
bon der „South Weſt Africa Comp.“ 
ausgeben, überhaupt zu unterhandeln, 
wenn ihr nicht Vertrauengmänner in 
der Perfon der betheiligten beutfchen 
Rapitaliften zur Seite ftänden, Die 
engliſche Rhodes'ſche Finanzgruppe hat 
ein nicht zu überſehendes Gegengewicht 
in der deutſchen Kapitalmacht der 
Diskonto-Geſellſchaft“ erhalten, mit 
der ſie rechnen muß. 

Der Bei ber „Chartered Comp.“ 
RhHobefta tft hafenlos, und der Verkehr 
nad Europa muß den großen Ummeg 
über Kapftadt mad Eine ” 
verbindung nad einem ber nör 
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Südweſtafrila, in dem die „South 
Weft Africa Company“ ihre Befigun- 
gen bat, mit Anihluß an die Ahodes’- 
Ihe Kap-flairo-Route wird von der 
Rhodes’ichen Gruppe mit Eifer betrie- 
ben, und die Verhandlungen mit der 
beutichen Regierung find fo meit ge- 
biehen, daß der Vertrag nur noch der 
Unterfchrift bedarf. Die Anmefenheit 
Beits in Berlin bringt man nicht ohne 
Grund mit diefem Projekt in VBerbin- 
bung. Das Kolonialamt hätte felbit: 
berftändlich einer rein englifchen Ge- 
jelichaft nie die Ronzeiftion zu einer in 
jeder Hinficht fo werthoollen Bahn er- 
teilt, Die nicht nur ftratsgiich bebeu- 
tungsboll, jondern auh ala Iraniit- 
babın — ala Verbindung des Andifchen 
mit dem Allanttichen Ozean im Often 
dur die fi ihr anichliekende Beira- 
und Delagoa-Bahn — einen hohen 
meltwirtäfinaftlihen Werth Bat. So 
bat denn die „South Weit Wirica Eo.“ 
fich bequemen müffen, die deutjche Ge— 
fellichaft zur Ausführung diefes Pro- 
jeft3 und aur Ausbeutung der reichen 
Mineralichäte, die das nördliche 
Deutih-Südmweftafrifa nach den ge: 
nauen Unterfuchungen ver „South 
Weſt Africa Company” (zufekt noch 
durch ihre Rehoboth-Erpedition) birgt, 
heranzuziehen. Mit dem Tage, an 
dem Das beutfchzengliiche Syndikat in 
Erjheinung treten mird, dürfte fich 
ein Umfchwung in der biäher troftlofen 
wirthichaftlihen Lage Deutich-Süb- 
meitafrifas vollziehen. Die Mitarbeit 
de3 engliichen Kapital® in Deutich- 
Südweſtafrika dürfte fpäter auch zoll- 
polttii$ bon Bedeutung fein. Wenn 
fh nämlih die Staaten Südafrikas 
zu einem FZollbunde zuſammenſchlie— 
Ben, jo märe bdiejer füdafrifanifche 
Staatenbund in der Lage, Deutfch- 
Südmeftafrifa mirthichaftlich an die 
Wand zu drüden. Die ftarke Betheili- 
gung englischen Kapitals in Deutich- 
Südmeftafrifa dürfte aber eine feind- 
liche Zollpolitit gegen unfer Schup- 
gebiet von vornherein verhindern. 


Wie Natal zur britifihen Kolonie 
wurde! 


Die Treßkboeren hatten Natal mit 
ihrem®lut erfauft; noch heute erinnert 
die Dorffhaft Weenen - (f. deutfch: 
Weinen) an die Abjchlacdhtung von | 
etma 600 Boeren und Yarbigen, die 
beim Morgengrauen von den Zulus 
taffern in ihrem Lager niedergemegelt 
wurden. Und noch heute heißt der 
Yluß, den das Blut von 3000 Zulus 
toth färbte, nach dem bon Pretorius 
am 16. Dezember 1838 erfochtenen 
Siege der Blutfluß. Die von Pretorius 
in dem ald Garten Südafrifad be— 
fannten fruchtbaren Lanbdftrich einge- 
führte republifanifche Regierung mar 
aber den Engländern in der Kapftabt 
ein Dorn im Auge. An Vorwänden 
zur Einmifchung fehlte e& nicht. Auf 
Beranlaffung der Miffionäre hatte die 
britifche Regierung den Bantu-Staa- 
ten ihren Schuß zugefagt und fuchte 
die-Außrottung der Zulufaffern ba= 
Durch zu verhindern, daß man die 
Ireffboeren zwingen mollte, in ba& 
britifche Gebiet zurüdzufehren. AS ein 
Kommando Treff-Boeren einen zwi⸗ 
Ihe Natal und der Kapfolonie woh- 
nenden Negerhäuptling beſtrafte, 
fandte der Gouverneur Sir George 
Napier eine Abtheilung Truppen ab, 
die unter dem Kapitän Thomas 
Smith den jegt ald Durban befannten 
Hafen Port Natal befegten. Pretoriug 
beanfpruchte vergebens das Recht, ohne 
britifche Einmifhung mit ſeinenTrekk⸗ 
Boeren in Natal zu leben. Als feine 
Einfprache nichts nußte, marfchirte er 
mit feinen Boeren gegen die Englän- 
der, die ein befeftigted Qager bezogen 
hatten. Sie verfuchten, fi) Durd) ei- 
nen AusfalLuft zu machen. 130 Roth: 
röde mit zwei von Dchjen gezogenen 
Kanonen rüdten in einer monbdhellen 
Nacht in waldiger Gegend gegen das 
Boerenlager. Xber die Boeren waren 
auf ihrer Hut. Die aus dem Didicht 
bon unfichtbaren Boeren abgegebenen 
Schüffe brachten Verwirrung in bie 
Reihen der Engländer; die verwunde- 
ten Ochfen riffen aus und jagten durch 
die Reiben der Truppen. 16 Roth» 
röde wurden getödtet und 31 veriwuns 
bet; Kanonen und Gepäd fielen in die 
Hände der Boeren. Pretorius verlangte 
abermals die Räumung von Natal 
und gewährte dem Hauptmann Smith 
einen biertägigen MWaffenftilftand, den 
diejer aber benuhte, um einen beritte- 
nen Boten mit zwei Pferden verjehen 
nad dem 600 Deeilen entfernten Gra- 
hamstomwn abzufdiden, wo die nächfte 
britifche Garnifon lag. Nach Ablauf 
des Waffenftillftandes fingen die Boe- 
ren bie Beſchießung des englifchen La— 
ger3 an mit drei fleinen Gejchüten, 
bon denen zwei erbeutet waren, Die 
Engländer litten große Nothb und 
mußten ihre Pferde fchlachten. Getrock⸗ 
netes Pferdefleifh und Zmiebad ma 
ren ihre einzige Nahrung, Waffer lie 
ferten die im Lager gegrabenen Brun- 
nen. Pretorius verfügte über 600 
Mann, mit Gefhütfugeln war er 
ausgiebig verfehen. Das Gejchühfeuer 
während der 26 Tage dauernden Bes 
lagerung war nicht jehr mwirtfam; ob= 
fchon 651 Kugeln das Lager erreich- 
ten, wurden nur acht Rothröde ges 
töbtet und acht verwundet. Auch bie 
Boeren hatten nur vier Zodte und 
höchſtens zehn Verwundeie. Inzwi⸗ 
ſchen hatte der berittene BoteKing nach 
einem gefahrvollen Ritt durch die von 
Bantuſtämmen bewohnten Gebiete 
Grahamstown glücklich erreicht. So— 
fort wurde ein Schooner in der Algoa 
Bucht mit 100 Soldaten beladen und 
nach Port Vatal abgeſandt. Eine ge 

atte mit Verftärkungen fegelte eben- 
alls aus der Simmonsbucht nad 
demſelben Beſtimmungsort. Am 26. 
uni 1842 fuhr der Schooner, mehrere 
joote voll Soldaten nach ſich ſchlep⸗ 
Bi in den inneren Safen, ohne gro- 
m Scähaben zu leiden, Die. Belage- 
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Eine ſouderbare inflage. 


Eine ganz außergewöhnliche Angele⸗ 
genheit beſchäftigte vor Kurzem das 
Wiener Landgericht in Strafſachen. 
Ein hübſches junges Mädchen im Alter 
von 26 Jahren befindet ſich in gericht⸗ 
licher Unterſuchung wegen — Entfüh— 
tung eines jungen Mannes von 22Nah- 
ten. So unglaublich Diefe romantifche 
Affaire auch Elingt, fie ift buchitäblich 
wahr. Der Held berfelben ift der Sohn 
eines höheren .Staatsbeamien, Namens 
Ludwig ®., der bis dor Kurzem noch 
Zögling de3 Wiener fürerzbifchoflichen 
Alumnate3 und zum Geifilichen be- 
ftimmt war. Durch einen jener Rufäle, 
welche Menſchenſchickſale beeinfluſſen, 


batte ber junge Aluımne in ciner bes | 


freundeten Familie die Rladisrleßrerin 
Marie v. Sch., Tochter eines höheren 
Berfehrsbeamten fennen gelsent und 
bon Diefer Stunde an änderte er feine 
Lebenspläne. Er entöcdte dem Direl- 


tor des Alumnats, dem durch Herzens= | 


und Geiftegeigenfchaften gleich ausge 
zeichneten Profeffor Dr.Laurenz MÜül- 
ner, jein Geheimniß und gefiand ihm 
feine Liebe zu dom Mädchen. Profeflor 
Müllner Tannte die Offenkeit tiefes 
Borganged an und ließ dem PBögling 
auch ein Zeugniß ausftellen, daß er a3 
Alumnat freiwillig, in Ehren und nur 
deshalb verlaffe, weil er zu dem pric= 
fterlichen Beruf feine Neigung fühle, 
Mit diefem Zeugnifle trat der Sohn 
bor feine Eltern, melde überrafht von 
dem Wandel der Dinge, den Entjchluß 
des Sohnes, einen: anderen Be: 
ruf zu ergreifen, nicht billigen 
fonnten. Kurz darauf verließ 
der junge B. das elterlihe Haus, 
Er trat ald Rechnungspraftifant in ein 
Umt, mo er Vormittags beichäftigt 
mar, während er Nachmittags bei ei- 
nem ingenieur ald Zeichner gegen ein 
Monatsgehalt von 60 Gulden thätig 
mar, Er beivohnte ein möblirtes Ka- 
binet in dem GStabttheil Landitraße. 
Der Vater fah fih durch verjchiedene 
Umftände veranlaßt, Schritte zu uns 
ternehmen, damit biefe Selhftändigfeit 
feines Sohnes, ber die Beziehungen zu 
dem Mädchen fortjegte, unterbrochen 
und er ber väterlichen Gewalt wieder 
unterftellt werde. Das diesbezüglich 
aufgerufene Bezirksgericht gab dem 
Anjuchen des Vater Folge und trug 
bem jungen Manne auf, in ba8 elter- 
lihe Haus aurüdaufehren, Ein Refurs 
gegen die Entjcheibung des Bezirksge— 
richt3, welchen ber junge B. durch einen 
Adoofaten erhoben hatte, murbe ab- 
Tchlägig bejchieden, worauf er wohl in 
ba3 elterliche Haus zurücdtehrte, aber 
feine Beziehungen zu dem Mädchen 
fortfeßte. 3 wurde nun auch der 
Verfucdh gemacht, auf Fräulein Marie 
b. Sch. einzumwirten, und e3 wurde ihr 
polizeilicherfeit3 nahegelegt, daß Lud— 
wig ®. minberjährig fei, der Gemalt 
der Eltern unterftehe, baher auch ange= 
halten werben könne, bei ihnen zu twohs 
nen, nicht aber, wie bies thatfächlich 
ber Fall war, nur nachtsüber zu Haufe 
zu mweilen, am Qage jedoch fich aus- 
mwärts aufzuhalten. Yeboch, wer fann 
gegen die ſtarke Zuneigung zweier jun— 
ger Leute mit Erfolg ankämpfen! We— 
der die Mahnungen der Eltern noch die 
polizeiliche Intervention fruchteten. 
Und ſo ſchriti der Vater zu dem letzten 
Mittel: Er erſtattete gegen Marie v. 
Sch. eine Anzeige bei der Staatsan— 
waltſchaft wegen Entführung ſeines 
minderjährigen Sohnes. Er definirte 
in ſeiner Anzeige dieſes Vorgehen mit 
dem Hinweiſe. daß die von Marie v. 
SH. herbeigeführte Entfremdung zwi— 
ſchen Vater und Sohn den Thatbeſtand 
einer Entführung darſtelle. Ueber den 
Ausgang dieſer gewiß originellen 
ſtrafgerichtlichen Unterſuchung iſt noch 
nichts bekanni geworden. 
— 


Englifhe Soldatenfrauen. 


Es wird befanntlich gerade jet im 


den Dratensberg zurüd, Natal tourbe.|fih den Sebenzunterhalt erbettelten. 
eine betr Renktolapie Ei u da 


England nicht nur für bie Wittmen | 


und Waifen ber auf dem fernen 
Kriegsfhauplag in Afrita gefallenen 


Soldaten Geld gefammelt; auch für | 


die zurüdgebliebenen Soldatenfrauen 
und deren Kinder wird auf Veranlaf- 
fung bes Höchfttommanbdirenden Lord 
Molfeley Sorge getragen in einer 
MWeife, mie . fie feit Menfchengedenfen 
in England nit vorgefommen tft. 
Audyard Kiplings Gedicht über den 
„leichtfinnigen Lumpen“ Tommy At—⸗ 
fins, mie hier der gemeine Soldat [pöts 
tifch gerlannt wird, hat die Begeilte- 
rung für die zurüdgelafienen „Eleinen 
Dinger“, d. h. die Soldatenfinder, auf 
eine ungeahnte Höhe gebracht. Mit ber 
englifchen Soldatenfrau hat e3 folgen: 
de Bewandtniß: Zur Zeit des langen 
Dienftes im Heer maren die meilten 
Soldatenfrauen mirflic bebauernd- 
mwerthe Gefchöpfe. Nur wenigen Sol: 
daten wurde da3 Heirathen erlaubt, 
Der Dberft des Regiments gab die Er- 
lfaubniß, und dann hatte die Frau, 
Inenn nicht eine geficherte, jo doch eine 
lecalifirte Eriftenz. Sie fehlief mit ih- 
rem Mann im felben Zimmer, wie die 
anderen Soldaten, in einem Wintfel, 
ber durch einen Vorhang dürftig von 
den Betten der unverheitatheten Krie- 
ger abgetrennt war. Hier wurben oft 
ihre Kinder geboren, wenn ihr Dann 
nicht-Die Mittel befaß, für fie während 
der Nieberfunft außerhalb der Kaferne 
ein Zimmer zu miethen. rauen, die 
mit GErlaubniß gebeirathet hatten, 
wurden „on the Strength” des Regis 
ments geftellt, und erhielten, wenn bie 
Truppen marjcirten, für die Reife 
gewiſſe Vorrechte auf dem Gepäckwagen 
und beim Nachtquartier. Viel be— 
dauernswerther war jedoch die Frau, 
die ohne Erlaubniß einen Soldaten ge⸗ 
heiraihei hatte. Sie durfte nicht ein⸗ 
mal, wie die anerkannie Soldatenfrau, 
die Kaſerne betreten, oder durch Wa⸗ 
Ken an rt 
arſchirte 0 
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' Samftag Abend , . 


Tiefen und 
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In einem über biefen Gegenftand ver- 
aßten Aufſatz berechnet Archibald 
orbeB, daß e3 in früheren Zeiten ſechs⸗ 

mal fobiel nicht anerfannte Soldaten- 

frauen gab, ala folche, die fi) „on the 

Strenaht” des Regiments befanden. 

Der Königin Viktoria erft gelang es, 

in den verihierenden Zuftänden, mie 

fie in den Kafernen des enalifchen 

Söldnerheered am Anfang ihrer Re- 

gierung herrfchten, Wandel zu fHaffen. 

Sie ſetzte es durch, daß verheirathete 

| Soldaten abgejonderte Zimmer erhiel- 
ten, objhon es nit immer möglich 
war, jeder Familie einen Raum zu ver= 

Ihaffen. Oft mußten mehrere verhei- 

rathete Paare ein Zimmer theilen. 
GSelbft Unteroffiziere, die jet beinabe 
ı ohne Ausnahme verheirathet und gut 

logirt find, waren vor Zeiten nicht ſehr 
ı aut gejtellt. Mit der Einführung des 
| furzen, d. 5. fiebenjährigen Militär- 
| dienftes, den man dem Lord Cardiell 

in Olabftones3 Verwaltung verdantt, 
| traten neue Verhältniffe ein. E3 gibt 
| teht nicht mehr fo vieleSoldatenfrauen, 
| vie ohne Erlaubniß des Oberften hei- 
tarhen. Die Leute warten gewöhnlich, 
bis der Kriegsdienft zu Ende ilt. In 
der Artilferie und Kavallerie dürfen 4 
Prozent und in der Infanterie 3 Pro: 
zent heirathen. Wenn nach Ablauf des 
ftebenten Jahres der Soldat in die Re- 
jerve übertritt, und ihm eine quteStelle 
berfchafft wird, fo heirathet er ge= 
möhnlich fofort. Da wohl über 20,000 
Mann Referviften nah Südafrika ver- 
jhifft worden find, wird für deren zu- 
tücgebliebene Frauen in großartiger 
Teife vom Publitum geforgt. 


Der Kriegsſchiffbau in Deutſchland 


Seit 1895, alſo innerhalb einerFriſt 
von noch nicht vier Jahren, ſind nach 
der „Dtſchn. Volksw. Korr.“ von den 
deutſchen Werften 24 für fremde Ma— 
rinen erbaute Kriegsſchiffe abgeliefert 
worden, nämlich 3 Panzerdeckkreuzer, 
10 Torpedobootszerſtöͤrer und 11 
Torpedoboote, während 1 Panzerkreu— 
zer, 3 große geſchützte Kreuzer, 10 
Torpedobootszerſtörer und 8 Torpedo— 
boote, zuſammen alſo 22 Kriegsſchiffe, 
für das Ausland im Bau begriffen 
oder in Beſtellung gegeben worden ſind. 
Von den 24 zur Ablieferung gekomme— 
nen Schiffen waren beſtimmt: für 
China 3 Panzerdeckkreuzer, 5 Torpe— 
dobootszerſtörer und 6 Torpedoboote; 
für die Türkei 1Torpedobootszerſtörer, 
für Braſilien 2 Torpedobootszerſtörer, 
für Oeſterreich-Ungarn 1 Torpedo— 
bootszerſtörer und J Torpedoboot, für 
Norwegen 1 Torpedobootszerſtörer 
und 3 Torpedoboote, für Schweden 1 
Torpedoboot. Von den jetzt im Bau 
befindlichen, bezw. in Auftrag gegebe— 
nen Schiffen entfallen auf Brafilien 1 
Zorpebobootszerftörer, auf Japan 1 
Zorpebobootsgerftörer, 8 Torpedoboote 
und 1 Banzerfreuger, diefer im Merthe 
bon 13 Millionen Mark; auf Italien 
4 Torpebobootszerftörer und auf 
Rußland 4 kürzlich in Beftellung aege= 
bene Iorpedobootszerftörer und 3 
große Kreuzer, lehtere im Werthe von 
24 Millionen Marf, 
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— Armer Kerl. — Hausherr: „Frau 
Maier, Teppiche dürfen Sie des Nachts 
feine mehr Elopfen!” — Frau Maier: 
„Leppiche? Das war ja mein Mann!” 


— Immer zerſtreut. — Dienſtmäd— 

ı hen (eines Gelehrten tritt jubelnd ins 

Zimmer): „Denken Sie ſich, Herr 

Profeſſor, ein kleiner Prinz iſt ange— 

| — — Er: „Auf welchem Bahn⸗ 
v “u 
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Toded:Qinzeige. 


- Hreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Sohn 
Fredy, 
Beute Morgen im Alter von 5 Tagen fanft im Herrn 
entjilafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dienz 
ftag, den 27. November, um halb neun Uhr, dom 
Irauerhauje, 211 %4. Place, nah Datwood. Die 
trauernden Binterbliebenen: 
Edward und Anna Ment, Eltern. 


msi ieh 

Geſtorben: Peter voelz, Brown Deer, Was., 
geliebter Gatte von Mary Hoelj, Bater von Gdna 
Hoelz, Neffe von Mrs. Chr. Volke, Bruder von Eva 
Hoelz. — Begräbnis am Samitag, den 235. Nov., 
um 1 Uhr Nahm., vom Rorthiweftern Depot per 
Kutihen nah Waldheim. 


AU DITO RIUM.—Overn-Saifon. 


Große DSper! 


Unter der Direktion don Hrn. Maurice Grau. 


Hente Abend. ..,,Die Walküre.“ 


Samftag Nachmittag 
„Aida” zu populären PBreijen. 
Breite: 83.50, 83.00, 2.50, 82, $1.50: Loaen $30, 
Am Samftag Abend 42, 81.50, $1-jest zum Verfauf, 
eder-Piano im Gebraud. 


Preis: Mastenball, 


arrangirt vom 


Daman-Verein Edelweiss, 


am Samitag, ?5. November ’99, 
un AUS: ORA HALLE, Ede Milwaufee 
— —— — — — — 


Dritter 
groger 


der Av.u.HuronSt. 
Ticteis 256 pro Perjon. Anfang Abends 8 7 
jafr 


Damen-Heklion des Aurora Turn- Verein. 
(Nicht inkorporirt,) 

‚Kaffce:-8ränzsden 

Freitag Abend, den 24. November 1899, 
inderr AUR RA TURN-HALLE, 

Divifion Str. und Aſhland Abe. 

Eintritt für Herren frei, Damen 10 Gents, 

Kaffee und Kuchen frei. — Anfang 7 Uhr. 


Gefang:Berein „Edelweiß“. 
*CERT 5 


Eonntag, den 26. November ’9D, 
in Schänbhofend großer Halle, Edte Milwaufee u. Aſh⸗ 
land Aved, Unter Weitwirfung berichiedener Vereine 
und wohlbefaunter Vokal und Jnlrumental-@olien 
Anfang 3 OH Nachm. Nach dem Concert Ball. 
N.B. Sie Operetie „Verlobung auf der Aln*® 
fommt zur Aufi: hung. 

Damen-:ekiian des A, T.-V. 
Unterhaltung verbunden mit TZanzfräusden, 
Corntag. den 26. November 1899, in der Aurora Furn« 
Halle. Ecke Aihland Ape. und Divifion Er. Anfang 
Uhr Nachmittags. Tidets im Vorverkauf 15 Gents, 
an der Hafie 25 Cent? @ Perion. 


THE RIENZI, 


@de Divericn, Glart und Gvaniton Ave, 
Ronzert : Sonntag Madmittag, 


Mittwod; und Freitag Abend. 
* EMIL CASCH. 


| m — — ; 
\“Moy Doinhn | für Srut und 
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Koiten - ET =. 


Main-⸗Floor — Handſchuhe und 
Mittens. 


0 Dusend Me wollene Mitts für Kin— c 
der, per Paar 5 
le ſchwere, doppelwollene Mittens für Kinder, 

mit jancy jeidener Schleife, 
alle Größen, für . . 0c 
Ve jchiosre, flichgefütterte ganzwoll, Caſhmere⸗ 
Haudſchuhe für Damen und Män— 25C 
? ner, alle Größen, per Paar 
® .. Dualität. Damen-Ölacchandihuhe zuin 
5 puren, nur in —— alle Grö⸗ 
ben, für. . 8 49 


Iafhentüder und Wiuifflers. 


50. Dugend extra. fchwere, zeinfeibene fancy ge: 
— Mufflers, große Sorte, nur in 
eiß und Ercäm, $1.35 werth, C 
eh a 98e 
dohlgeſſäumte Are —— Pr ür 
Damen, für... 2e 


— un» — 


Ac ſchwere. einfache und gerippte ganzwollene 
Strümpfe für Damen — £ 
per VPaat 5 

25 Qualität ceru gerippte fiebacfütterte Leib: 


nik 


Bei rt 


Ken für Damen — jeidenbefegt und mit Perls | 


13c | 


fnöpfen, Größe 3 uud 4 — 
nur . 
Jerſey derippte wollene Leibchen oder Hoſen für 
Damen, alle Größen — werth Be — Sam—⸗ 
= 


ag, nis der —— reicht, 


Kieider⸗ Dept. 


Sanzwollene jehiwarze oder blaue Beaver Ueber: 
jür Männer, vn ſchwarzem 
Farmerſatin— Futter und ammet 
tragen, wth. *7.50 — für . 4. 95 

Ganzwollene ſchwarze oder blaue” Kerfey Ueber: 
zieher Ri Dlänner, mit fchwerem Ataliau 
Gloty Futter und Seidenjanmets 
tragen—nth. 8.50 — für . 6. 50 

Fancy Caſſimere und ſchwarze oder blaue Che⸗ 
Bee Stüd er Anzüge 24 Knaben, 
eitebend aus od, Weite und So: 
ien, Größen 9 bi 5 . . 2. 35 

Ganzwollene fancy Gafjimere und ſchwarze Che⸗ 
viot Doppelbrilfti Knichojen- Anzüge ° für 
Knaben, Größen 4 bi5 15 — 
werth $2.25 — für . 

Ganzwollene blaue Chinchilla⸗ Reefers für Kna⸗— 
ben — mit Sturm- oder braided Matroſenkra— 
gen und wollenem 
Plaidfutter — für . . 

Schwere wollene Hair Line und ſchwarze gie: 
viot-Hofen für Männer — 
gut gemacht, Werth $2, für . . . 

Fancy jhiwere wollene flichgefütterte Hemden u. 
Unterhojen für Männer, mit Seiden-Einfaf- 
fung und Rerifnöpien — € 9: 
werth 506, für . 

Sanzwoll. ſchwarze oder blaue Keriev Brighton 
Kappen für Männer — mit Doppeltem 25C 
Band, werth 39, für . . 

Seidenpliich- und ganzwollene ſchwarze oder 
blaue Kerſey-Kappen für Knaben, mit dop⸗ 
peltem Band — 25e 
werth Me, für 

Putzwaaren⸗Dept. 

Ganzwollene mweibe Fiderdaun-Mäntel für Bas 
bies, gemacht mit großem Watrojentragen, bes 
echt mit Seiden-Praid und Yugora= 

elz, wth. 8.50 — für 

Feine Gorded. jeidene Gapot-Hauben für Kin 
—— in or blau, braun und grün, mit Mar= 
erpelz beſeßzt — 
werth $1.25 — für . . 84 

Schwere corded jeidene Gapot: Hauben für ſtin⸗ 
der — hinterer Theil der Krone und die Sei— 


ten ſhitred in vier Reihen auf Draht — Cape. 


in 2 Plaits gelegt und garnirt mit weißem 
perfiihem Lanım — eine gute — 

für 8.23 — Samftag u. 2. 25 
Sammet:Hutformen jür Damen — garnirt mit 
feiner ſchwarzer Taffetaſeide, Vogel, Quills 
und Schnallen — rn 83. 750 — 

— — 


Shpun-Dept. 

Baby = Wloccafins, ——— in aſſortir⸗ 
ten Farben 

Gute Haus-Slippers für Damen, mit 
Flanell gefüttert, wertb 39c, das Paar 

$1.25 fjolide Leder - Sch:lihub: für Mädchen, 
zum Knöpfen oder zum Schnüren, 39€ 
Stod Tip, Größen 11} bis 2, für. 

Solide Lederſchuhe für Knaben, qute gacons, 
fi gut tragend, das Paar 73e 


für. 
Guftom: made Schuͤhe für Männer, zum Schnitz 


. und Saiters, 
2.00 das Baar, alle Grüßen, 
Samſtag FR: ., z l, 5» 
"En En Er Gatf und Eatin Calf Schnür⸗ 
Schuhe für Männer, werth 82.50 
Bas Baar, für... 2. vu 
Unjere feinen Vici Kid und Bor Galf Schnür⸗ 
oder Knöpfſchuhe für Damen, werth 82.50 — 


18 Facons zur Auswahl, das A 2, 00 


FE; 


Lokalbericht. 


Selpfimord im Gefäugniß. 


Der des Mordangriffs bezichtigte Ed. Ru⸗ 
berry in ſeiner Zelle erhängt 
anfgefunden. 

ImCountygefängniß, wo er ſich un— 
ter der Anklage befand, in der Wirth— 
Ihaft Nr. 2500 Waller Str. auf eis | 
nen gewiflen Frank Scanlan einenfte- 
bolverfchuß abgefeuert zu haben, bes | 
ging geitern Abend der 35jährige Ed- 
ward Auberry, bon No. 99 25. Place, ' 
Selbſtmord, indem er fich mittel eines | 
Zafchentuh an einem in feiner Zelle 
angebrachten Kleiverhafen erhängte. | 
Kurz —— erſchien der Gefangene 
noch guter Dinge und hatte mit dem 
die Runde machenden Schließer Bre- 
bach gejcherzt: "WXIS der Auffeher jpä- 
ter twieberum die Zelle paflirte, jah er, 
was gejhehen ‚war, und fehnitt den 
Gefangenen fofort ab. Alle Wieder: | 
belebungsperfuche eriviefen ſich jedoch 
als fruhtlos. Auberry hatte die That | 
jo geräufchloß verbracht, daß die In— 
fafjen der anftoßendenZellen nichts be- 
merkten. ° Die Leiche wurde vorläufig 
in bem Bejtattungsaefhäft No. 22 
Adams Str, aufgebahrtt.e Auberry | 
ftellte fich Jelbft am 17. November ver | 
Polizei der 22. Str.-Revierwache und | 
geftend, daß er wenige Stunden vor= 
ber in ber'genannten Wirthichaft auf 
Frant Scanlan einen Revolverfchuß 
abgegeben babe. Da am nädjlten 
Tage Polizeirichter Hal die Verhand- 


lung bes Falles bis zum 27. Novem- | 


ber verfchob, murde der Angeklagte 
nad dem Kountygefängniß überge- 
führt. Soweit fich die älteften Schlie- 
Ber erinnern können, find im County- 
atfängniß - nur. ‚drei andere Selbit- 
morde zu verzeichnen gewejen. Im 
Jahre 1887 endete der Anargiit Youis 
Lingg, welcher in Verbindung mit dem 
Hahmarlet + Bombenwurf progeifirt 
morden war, jein Xeben, indem er eine 
Diynamitpattone in den Mund ftedte 
und zum Erplobdiren brachte. Mehrere 
Jahre ſpäter ſprang ein Gefangener 
in felbftmörberifcher Abfiht von der 
oberften Gallerie in den Korridor 
binab und fand dabei auf der Stelle 
den Tod. Ferner gelang e3 einem Arzt, 
mn en Ermordung feiner Schwie- 
* in Unterſuchungshaft ſaß, 
dam in feiner Zell zu dergiften. 


er Poligei-Leleponift ift burdh 
we roners⸗Ju — von der ſttafrech⸗ 
— für den Tob 


jede? Paar garantirt werth 


| [ante keine: mangenehme: Badrı“. T% 


ir.offeriren SAMSTAG eine große Partie der 


münfchenswertheften Waaren unter dem jegigen 


Spiten-Bardinen und Leinen 

Departement. 

10 Groß veritellbare Mefiing:Gardinenftangen, 
bon 24 bis 44 Boll zu. verftelien, Ic 
10€ werth das Stiüd, Samftag für ...w2 

35 Ditend ganzleinene Damaft Handtücher, 
leicht befhmust, regulärer %r 
ax AHertb, für... ‘ 

15 Tod. 12:4 ganzleineneTifchtücher, mit 2 dazu 
paflenden + Servietten, q 

| Fr. 5 — 

| 12) Paar 3} Ybs. fange und oh Zoli breite feine 

| Nottingham Spigen = Gardinen, feicht be: 

jhädigt_ dur Waſſer, 82,50 wertb, per 

Paar, jo lange der Vorrath 
reicht, Für . . 

50 Dutend ganziwollene Stirt ⸗ volle 
BR) 90c Werth, ge 
Br; 

0 volle Größe Marfeilles Bett: Deden, deſaumt 

| und fertig für den. Gebraud), Ic 

I 


$1.00 wertb, für . . — 
Be alten 


...125 
"Rängen, 


125 Dutend volle Größe DOpaque 
lcaur, an den beften patentirten Feder:Rollen 
bejeftigt, alle — Re 9e 
werth, für . 
50 Dutend 2 DE. lange weiße Tiijchtücher, mit 
| rothem Rand, 


® 
für . 
75 Dubend ſchwere Chenide Zifchveden, 50 ver⸗ 


für . —8 


385 Paar el ante Spipengardinen, bprachtvolle 
ER De hans, in Krijb Point, Buffet Effet 
ten, ſchottiſchen Guipure und Fiſchnetz, weiß F 
oder ecru, wertb von $3.00 bis 1 98 
83.50, das Paar für. * 

Carpet⸗ Dept. 

15 Rollen balbwollener AngrainsTeppih, in den 

neueiten Entwürfen, werth 55 per 39c 


Yard, für. . . 
25 Dusend Bett Gomforters, gefülft mit 85 er J 
2 


weißer Watte, volle Größen, 
wertb $2.25, für « 

15 Dugend batbiwollene. Veit: Blanietẽ ‚ mit weis PM 
ben, blauen und rothen Barders, 5 9 * 
etwas beſchmutzt, werth *2.25, für fi 

N Paar 3 Pfund jehwere Federkiffen, überzigen P 

v “ 4 

mit dauerhafter Tiding, werth 5öc \ 2% 


des Stüd, für. 
de 


30x60 Emyrna Rugs, in eleganten 
— —* 
1.75 


| ſchiedene Muſter, 


Muftern, werth $1.75, für . 
2 Dugend Biſſels Cyeo Bearing 
Sweepers, werth 82.50, für. .» 
Mäntcl-Dept. 
ji 125 elegante Damen-Jachkets, gemacht aus f.inem 
Kerjey, in blau, jchwar; md lohfarbig, alle Mi 
Größen, perfett paſſend, guter Bern » oO 2 
zu $12.00, Samitag für . 5 — 
160 Mädchen- Jackets, gemacht aus auter Qua⸗ 
lität GovertTuc), perfekt paflend und Wu oO 
„plaid Sutter, werth 35.25, für. “ei — 
1.98 


275 Electric Seal Gollarettes für 
Damen, reg. 83.00 Werth, für... 
u importirte ng Beaver Shawl?, mit 
eidenen gebundenen Franien, 
werth $6.75, für . i — 4.44 
50 Dukens FFlannelette Wrappers für Dame, 
bejegt mit Novelty Braid und NRuffles, 3} 
Yard: Siweep, alle Größen, 1 2% 
Samftag” für i + 
10 Damen-Gapes, gemadht aus feidenem Seil 
Plüſch, edged mit Pelz und beſtickt mit Braid, 
mit Farmer⸗ Satin Futter, 30 Zoll un und 
10 Zoll Swerp, regulärer 
Preis 8.75, für 
Grocerics. 
Unfere beite Elgin Greamery Butter, Pd, 20° 
Allerbeiter Schweizerläſe, per Pfund 
Smift & Co.’3 Wincdefter Schinken, Pfd. 61e 
Belte Qualität Frankfurter Wurft, per Pd. Te 
Regal Brand Zuderforn — das feinfte 10e 
berpadte — für . 
J. C. Lutz & 60.'8. beites XXxX Winnefota Pa: 
tentmebl, 5 Bir. 10e, per Bbl. 
in 98 Pd. Süden . . 
Fancy aflort. Kucen, wih. 10x, Bio, u 
Fancy Cape God Granberries, per Quart . . 
Fancy gereinigte Korinthen, per Pd... . 
Fancy Gitronat-, Zitronen= oder 
Orangenfgalen, J 
Lenox, Bon-Ton oder Grandma's Seit, 
3 Stüde für 
Fanch neue gemiſchte Rüffe, per Pd. u 
Fancy weichſchalige Walnüſſe, per Pfd... 
Yanch neue Filberts, per Pfd 
Fancy nene Brazils—per Pd. Be, 
3 Pfund für 
Fanch ‚Golden Santos Kaffee, Bir. . 
Unfer 2 250 janch Combination Kaffee, 
per Pd. Ze, 5 Po. für 
Klondite Gold:Brid Candy, per Brid , . 


Balcment. 

Oxl4ichwere Roafting- Pfannen aus 

Cifenbied — für . an 
104x153 bededte Schmorpfannen fir X 
Fchte Dover Egg Beaters für 
Weiße hölzerne Bachbretter für 
Schwarze lackirte Staubpfannen für .. 
Mustatnuß-Reibe, für 

Stahl-Hackmeſſer für 


7e 


. 10e 


Eigenartiger Erbfhaftsfal. 


Bor Nachlakrichter Batten wird 
gegenwärtig über bie Frage verhan-: 
belt, wem bie Erbichaft von Thomas 
Houlihan zufallen ſoll, der am 14. 
Auguſt in dem Reſtaurant Nr. 110 
Dearborn Ave. ſeine Frau erſchoſſen 
und dann Selbſtmord begangen hat. 
Houlihans Nachlaß beſteht aus einer 

| Cebensberficherung im Betrage von 
ı 34000. Sollte der Richter entfcheiden, 
daß die Frau bor ihrem Gatten ihren 
Beiſt aushauchte, ſo würde der Nach— 
laß den Angehörigen der Frau Houli— 
ı Ban, als ihren gefeblichen Erben, zu: 
fallen. Entjcheidet jeboch der Richter, 
daß Houliban vor feiner Gattin den 
| Tegten Athemzug that, jo find die An- 
' gehörigen des Mannes erbberechtigt. 
Bei den geitrigen Verhandlungen. be- 
fundete der Wirth Raymond, deſſen 
| Lokal an das Reftaurant ftößt, daß er 
unmittelbar nad) dem Anal ber 
Schüſſe bort eingetreten fei. Houli- 
han habe regungalos in einer Ede ge- 
legen, während feine’ Gattin, in einem 
| Stuble ſitzend, ſchwer geröchelt hätte, 
Eine farbige Köchin bezeugte, daß die 
Frau no 15 bi8 20 Minuten nad 
dem Tode ihres Gatten gelebt habe. 
Wie ein die Ambulanz begleitender 
ı Blaurod angab, verfhied Frau Houli- 
han, bevor jte in den Ambulanzwagen 
‚ gebracht werden fonnte. Richter Bat- 
ten verjchob die weiteren Verhandlun- 
gen bis morgen. 
— — — — 


Haben Erfolg. 

Die Kleiderfabrikanten Work Bros. 
haben mit. ihrer Methode, in Chicago 
ihre Waaren direft an’ Publitum zu 
verlaufen, einen bedeutenden Erfolg 
erzielt. Sie betreiben ihr altes Engro3- 
Geſchäft nur noch nad) auswärts, und 
fegen trogdem in Chicago noch eben jo 
biel ab, ala früher durch die Vermitt- 
lung der Zwiſchenhändler. In jüng- 
ſter Zeit hat die Firma ſämmiliche 
Vorraͤthe der Hockinman Woolen 
Mills“ zu bedeutend herabgeſetzten 
Preifen aufgefauft, jo daR fie gegen- 
märtig im Stande ift, wirklich gute 
MWaare noch billiger abzugeben, als 


ſonſt. 


* Nachla fenſchaftsrichier Batten hat 
das Teſtament des Leonard Gould um⸗ 
geſtoßen, durch welches 865000, von der 

auf ‚000 gefhäßten interlaffen- 
Soft moblttätigen Anftalten gefichert 





— ſollten. pe ——— bei 
e ———— wor⸗ Abfoſſung de 


—— — — — 


Fahre eigen eines alten,„Seebären‘ Ri 


Der 64 Jahre alte Fiſcher Samuel 
Califor⸗ 
I nien, traf geſtern, halbverhundert und 


Martin aus Los Angeles, 


ohne einen Gentin der Tafche, in der 
Zentral-Bolizeiftation ein und bat den 
Leutnant Perry inftändigit, ihm doch) 
ein Eifenbahn-Billet nach Port Huron, 
Mich., dem Wohnort feiner verheira- 
theten Tochter, zu verfchaffen, damit er 
fi) Dort von den vielen Strapazen fei- 
ner Reife erholen fünne. Martin hat in 
ver Schladt im Shenandoah-Thale 
ala Bundesfoldat wader den Kugeln 
der Rebellen Stand gehalten, bis er 
getroffen zu Boden fant. Nachdem 
feine Wunde geheilt und er aus der 
Armee ausgemuftert war, murde er 
Matrofe. Ueber ein BVierteljahrhun- 
dert hat der alte Geebär der ihm zu= 
fagenden Ihätigfeit auf Kauffahrtei: 
Thiffen obgelegen und dabei alle Län— 
der der Erde bejucht,. bis da8 Zipper- 
lein ihn zwang, fich eine ruhigere Be- 
Thäftigung zu fuchhen. In der Nähe 
von 203 Angeles lieh er fich nun als 
Fifcher nieder. Sein Sohn nahm den 
Beruf des Vaterd auf und wurde Ma- 
trofe. WS folder trat er beim Aus- 
bruch des lehten Krieges in die Bun 


desmarine ein; er befindet fich jeßt auf | 


dem Schlachtſchiff „Oregon“. Die 


Tochter folate dem Manne ihrer Wahl | 
Bor ı 


nah Port Huron, Michigan. 
wenigen Monaten wurde dem alten 


4 | Manne die Frau durch den Tod poit 
| der Geite gerilien. 


Nun itand der 
zeitweife por Gicht Schwergeplagte in | 
feiner Filcherhütte ganz verlaffen da | 
und blidte forgenvoll in die Zukunft. 


Da erbarmte die Tochter fich liebevoll | 
| nes Vater3 und bot ihm in ihrem Haus | 


je ein Heim an. Martin verkaufte | 
feine Hütte und feine Fiſchereigeräthe. 


875 konnte er aus dem Erlös, nachdem 


er ſich ein Eiſenbahn-Billet nach Port 


J Huron gekauft und einiges Kleingeld 
bei Seite geſteckt, in einen Beutel aus 


Seehundsfell thun, den er ſich für die— 
ſen Zweck verfertigt hatte. Dann be— 
gab er ſich frohen Muthes auf die Rei— 
ſe. In Chillicothe, — hatte er Auf⸗ 
enthalt. Zwei Gefährten, mit denen 
er über feine Vergangenheit geplaudert 


hatte, luden ihn zu einer Stärkung im 


Bahnhofs-Reſtaurant ein. Er folgte 
der Einladung. Alle Drei überhörten 
den Ruf des Schaffners. Seinen Ge— 
fährten gelang es aber, den Zug, der 
ſich ſchon in Bewegung geſetzt hatte, 


zu erreichen. Er vermochte nicht, ſeine 


alten, ſteifen Beine ſo ſchnell zu rüh⸗ 
ren, wie die Beiden; er mußte in Chil— 
licothe zurüdbleiben. Als er ſich's in 
einem dortigen Gaſthauſe bequem ge— 
macht hatte, um auf den nächſten Zug 
zu warten, fand er zu feinem Ent» 
feen aus, daß fein Beutel, der all’ jeis 
nen Reichtum enthielt, verfhiwunden 
war. Er gerieth außer fich por. Ver: 
zweiflung. Dan fperrte ihn ala des ı 


Wahnſinns verdächtig im Ortsgefäng-⸗ 


niß zu Chillicothe ein. Der Richter 
ließ den Heimathsloſen ſchließlich lau— 


fen; die dortige Polizei ſchob ihn nach 
Heute Vormittag konnte 
der Vielgeplagte, von der „Relief and 


Chicago ab. 


Aid Society“ mit einem Eiſenbahn— 
Billet ausgerüſtet, die Reiſe nach dem 
Wohnort ſeiner Tochter antreten. 
hofft, denſelben ohne weitere Fährlich— 
keiten zu erreichen. 


— — —— 


Noch mehr Falſchmünzerei. 


Der Geheimdienſt hat ſoeben eine weitere Bande 
von Falſchmünzern in einem Vororte der Stadt New 
Vort aufgeſpürt und eine große Menge von falſchen 
$5:Bills beſchlagnahmt, welche ſo geſchicht ausgeführt 
ſind, daß der Durchſchnittsmenſch ſie niemals als 
unecht im Verdacht haben würde. Sachen von großem 
Werthe werden von Fälſchern ſtets zur Nachahmung 
auserſehen, beſonders das berühmte Hoſtetters Ma— 


genbitters, welches viele Nachahmer, aber nicht Sei⸗ 
nes gleichen für jo häufige Gejundheitsitörungen bat, 
wie Fieber, faltes Fieber, Malaria, Umverdaulichtei t, 
Dpspepfie, Verftopfung, Nervofität und  algemeine 


Ehwäce. Das Pitters jchafft Ordnung im Wagen, 


und wenn der Magen fih in gutem Wrbeitszuftande 
befindet, macht er quite? QYlut und zwar im reiche 
licher Menge. Auf dieje Weife gibt das Bitters den 
Schwahen und Entkräfteten neue Stärke. Wenn Xhr 
& kauft, fo hütet Euh vor Nahahmungen. Gebt 
immer nur zu reellen Apothefern und jehet zu, dab 
eine Privat-Steuermarke den Hals der Wlajche bes 


det. 


Serrenverein ded Altenheim. 


Der Herrenverein des deutſchen 
Altenheim nahm in feiner geitrigen 
Berfammlung die Berichte feiner Be- 
amten entgegen und fchritt ſodann zur 
Neumahl von Beamten und Direfto- 
ren. Schabmeifter Bauling berichtete, 
daß im Laufe des Yahres von 310 
Mitgliedern $2010 an Beiträgen ein- 
gegangen feien, wovon nach Abzug der 
Vermaltungsfoften $1960.25 an die 
gemeinfame Kaffe abgeliefert werben 
fonnten. Für die vafanten Stellen im 
Direktorium murden gewählt: €. 
Mechelte, Henry Greenebaum, Franz 
Umberg, Fred Volger und Hermann 
Beterfen. Dem Direktorium gehören 
ferner an: Sacob Heiler, Nacob 
Groß, Mar Eberhardt, Wm. Hettich, 
Sohn Koelling, a Rofenthal, 
Philipp Maas, €. ©. Pauling, Adolph 
Georg und U. Holinger. 

Die Beamtenmwahl hatte folgendes 
Ergebniß: 

Präfident, C. Mechelke; BVize-Bräfi- 
dent, Ad. Georg; Finanz-Sefretär, 
Sobn SKoelling; Korreip. Sekretär, 
Felix Buſchick; Schatzmeiſter, E. G. 
Pauling. 

— — — 


Ein Kafßſeekränzchen. 


Die Damen-Sektion des Aurora— 
Turnverein, und zwar die nicht inkor—⸗ 
porirte, aber vom Verein anerkannte 
Vereinigung dieſes Namens, veran— 
ſtaltet heute, Freitag, Abend in der 
Vereinshalle, Ede Afhland Ape. und 
Divifion Str., ein gemüthliches Kaf- 
feefränzhen. Für Damen fojtet es 
bei diefer Gelegenheit 10 Cents Ein: 
trittägeld, Herren find frei. 

"In diefer Verbindung ift die Mit- 
theilung vielleicht von Intereſſe, daß 
der Anfpruch jener früheren Mitglie- 
der der Sektion, welche ſich unter deren 
Namen baben inforporiren laffen, auf 


 Grumb biefes Vorgehen bin in ben 
Beſitz des IX zu J 


(me 


— 


Er 


Moya: ts „Don u eftent e eine nıtr ge- 
geringe Anzahl won Hörer. — Heute 
Abend: „Die Walfüre‘, mit Milfa 

CTernma als „Brunhilde,“ 


Das Publifum zeigte fich geitern 
Abend fehr befriedigt von ven Leiſtun⸗ 
gen der Soliſten und geizte nicht mit 
Beifallsbezeugungen; zu bedauern 
war nur, daß es nicht in einer zehn 
Mal ſo großen Anzahl erſchienen war. 
Mozarts Meiſterwerk „Don Juan“, 
deſſen Muſik immer anmuthet und auf 
ihren Gipfelpunkten packt und hinreißt, 
bat hier zwar ſchon künſtleriſch voll— 
kommenere Aufführungen erfahren — 
erinnert ſei nur an die im Frühjahr 
1890 mit Theodor Reichmann, Lilli 
Lehmann, Konrad Behrens, Paul 
Kaliſch, Frl. Traubmann und Frl. 
Kaſchowska gegebene —; immerhin 
bekundeten geſtern die Inhaber der 
Hauptrollen große Spielfreudigkeit, 
und einige derſelben, vornehmlich 
Marcella Sembrich, führten ihre Par— 
tien geradezu meiſterhaft aus. Ge— 
ſanglich wie ſchauſpieleriſch war Frau 
Sembrichs „Zerline“ unübertrefflich, 
anmuthsvoll und ſympathiſch geſtaltet, 
und bei jeder nur einigermaßen anlaß⸗ 
gebenden Gelegenheit wurde der großen 
Künſtlerin langanhaltender, ſtür— 
miſcher Beifall gezollt. Als „Donna 
Anna“ bereitete Frau Nordica den Be- 
Tuchern einen vollfommenen Genuß. 
Die Energie ihres Gelanges ftand mit 
ı der ihres Spieles auf gleicher Höbe, 
| und in den Hauptmomenten ihrer Qet- 
| ftung ri fie die Hörer zu rüdbaltlofer 
Bewunderung hin. Signor Scoiti 
ſtattete die dankbare Titelpartie dar— 
ſtelleriſch mit edlem Anſtand und fei— 
nen Manieren aus; auch ſeine geſang— 
liche Geſtaltung derſelben war künſt— 
leriſch abgerund et. Das bekannte 
Dueit Don Juans mit Zerline: 
„Reich' mir die Hand, mein Leben“, 
und das Ständchen „Horch auf den 
| Klang der Zither“, mie’ auch die 
| „Champagner = Yrie“ mußten wieder 
| holt werden. Eine bödhft anerfen- 
| nensmwerthe, mit gefunden, natürlichem 
' Humor erfüllte Leiftung bot Herr 
Eduard de NRezzfe als „Leporello“. 
Mme. Elementine de Vern ala „Donna 
Elvira”, Siqnor Pini-Corfi als der 
gutmüthige, dumme, aber eiferfüchtige 
 Bauernburfhe Mafetio, Herr Her: 
ı mann Devries als „Komthur” 
‚und Sia.Saltqnas ala „Don Octapio“ 

berpollitändigten das qediegene Soli- 
ſten-Enſemble. Der Chor ariff wirf- 
fam ein, und das DOrcheiter iiberwand 
| unter der fiheren und energifchen Lei- 
‚tung des Herrn Mancinelli mit Leich- 
Itigfeit die mancerlei Schwierigkeiten, 
melche die Mufit aufweiſt. 

Heute Abend, Anfang 74 Uhr: 
Wagners Muſikdrama „Die Walküre“ 
in nachſtehender Beſetzung: 


Siegmund . 
Hunding . 
Wotan 
Sieglinde 
Fricka 
Gerhilde 
Ortlinde 
Waltraute 
Schwertleite 
Helmwiege 
Sicartine . 
Grimaerde . . ; 
Nokweile-. . Mi Broadfont 
Brunhilde . z Milte Terrrina 
(Eritss J in Chicago.‘ 
| Dirigent „ . Emil Baur 


Morgen Nachmitt aa wird Mozarts 
„Don Juan“-Oper wiederholt; mor— 
gen Abend, zu ermäßigten Preiſen: 
Verdis „Aida“. 

—8 


ERNDeR! ebe in n Edaniton. 


Herr Dippel 
Lempriere Brinale 
Herr Mühlmann 

Nr&. Emma Games 
Erneftine SchumannsHeinf 
Van Cauteren 

Fri. Bauermeiiter 
Frau Schumann:Heint 
. Frl. Olibla 

. Glementine de Were 
Dime, Mantelli 

Frl. Bad 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Er. 


Sei Kerle betreiben in Evaniton 
den Hundediebſtahl ſyſtematiſch, and 
bedienen fich bei ihren Raubzügen ein 
| Wagens. Die Diebe haben in den —* 
ten Tagen viele werthvolle Hunde ge⸗ 
ſtohlen, darunter ein Thier, deſſen 
Merth.der Befiker auf $500 anfchlägt. 
Die an Hinman Ave. wohnhafte Frau 
'E. H. Mefarland hat das Treiben der 
Beiden beobachtet. Wie die Frau an- 
gibt, fit der eine Kerl auf dem Bod 
und. fahrt lanajam die Straße ent⸗ 
lang, während ſein Spießgeſelle in der 
Nachbarſchaft nach werthvollen Hun⸗ 
den Umſchau hält. Sobald er ein des 
Mitnehmens werthes Thier erblickt, 
lockt er dasſelbe an ſich und ſchleppt es 
nach dem Wagen. Im Nu iſt der 
Hund in das Gefährt geworfen, wor— 
auf die Diebe ſich in ſchnellſter Kar— 
riere dabonmachen. 


* Das hieſige „Dewey-Komite“ hat 
den Admiral Dewey benachrichtigt, va 
die gehäſſigen Ungriffe, ‚welche auf ihn 
gemacht worden find, feiner Bemunde- 
tung für ihn fernen Abbruch gethan 
bätten. Er möge feinen veriprochenen 
Befuch in Chicago nur ruhig machen 
und dürfe eines begeilterten Empfanges 
gewiß fein. — Wenn nichts dazmifchen 
fommt, wird der Admiral am 1. Mai 
in Chicago fein. 


Nadı Karlsbad gchen 


ift Heutzutage 
nicht nothwen- 
dig. Karlsbad 
tomamt zu ung, 
oder wenigftens 
deſſen Geſund⸗ 
heit erzeugen⸗ 
der Theil. Das 
Karlsbader 
Sprudelwafier 
und Sprudel⸗ 

falz enthält 
die ganze Heil- 

Traft, welche den 
Platz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
rühnit gemacht 
hat, d. h., wenn 

Sie den * Aruitel erhalten. 

Hütet Euch vor den vielen werthloſen 
Nachahmungen. welche als „verbeſſertes 
(improxedꝰ) oder „fünſtliches· Karls⸗ 
bader Salz verlauft werden. Dieſe ſind 
nur Miſchungen von gewöhnlichem Glau⸗ 
berſalz oder Seidlitzpulver, die von ge— 
—— ra 8 größeren Ver⸗ 

ien „den ſie abwerfen, verka 
werden. Nehmt nur das echte, —— 
natürliche Wafjer und Calz. Auf * 
Flaſche —* = den zzug der 
isner eundeljon Eo, Al 
Agenten, Neo jehen, 


ee ne nn a nein ni —— mn —— nee een nennt seen teren rede ee 
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——— Verlauf. | 


Zuperläfige 
—IXä 
Kleider⸗ 
Händler... 


‚Jon 


2 


IM Seite 
— Laden. 


Ecke Blue Island Ave. ut 14. Str. 


Departement. 


lichen jchwarzen 


jem Verkauf 
zu. 


Männer-Ueberzieher. 
Biber. 
Männer-Uebergieher. 


chen und Facons, 
und Körper-Futter. 
Alle Größen, zu .. 
Männer = Anzüge, 
Wolle Cheviot. 
Verkauf zu 
Männer = Anzüge. 


ppelbritftig. 
Sünglings. = Anzüge, 
fancy Cheviots, reine Wolle, 
ben = Anzug . . x 
Sünglings = Anzüge Einfacher oder 
fancy Gajfimere und einfache Serges. 
14 b. 19 Jahre. Ya diefem Berfauf 


ET ER NIT At, Ä ei 


Die Kaiſerfahne. 


Programm für die Feſtlichkeit bei Ueber— 
reichung derſelben. 

Für die Feſtlichkeit, welche übermor— 
gen von den Vereinigten deutſchen Mi— 
litär- und Kriegervereinen Chicagos in 
der Südſeite-Turnhalle anläßlich der 
Ueberreichung der „Kaiſerfahne“ ver— 
anftaltet wird, ift nunmehr das Pros | 
gramm zufammengeftelt worden mie 


folat: 
Militärs Konzert 


unter der Leitung des Muftfdirettors Kalbitz. 
TFeftmarih . Geora Kalbig 
Einmarſch der. Fahnen der am Feſte theilmehmenden 

Vereine. 
Kriegeriiche Aubel-Ouperture . 22 y e 
PegrübungseAniprade . . . . Kam. Xof. Milde 
„Am jenen Rhein“, Walzer. . . . Keler:Bela 
Die „Reveille“ . . Eilenberg 


. Sindpeter 


Fahnenmweibe 
Prolog, verfaßt und vorgetragen von Hilfäbibliothes 
tar 6. 5. ©. Gauß. 


„Dde an das Vaterland“ . . Kreuter 


Lied: 
« (Gefangvereine: 
„Frohſinn“.) 
Uebergabe der von Kaiſer Wilhelm II. dem Zentral— 
Verband verliehenen Fahne. 

Deutſche Nationalhnmne gefungen von allen Uns 
twejenden, mit Orcheiterbenleitung.) 

lebernahme der vn dur) den Präfidenten des 
Sentral-Werbandes, Nam. 9. Hadhmeifter. 

Prüjentirmarich. 

Uchergabe der Fahne an den „Deutihen Kriegerver— 
ein von Chicago“, 

„Ihe Star Spanglev Banner“, geſungen von allen 
Anweſenden, mit Muſikbegleitung. 

Schlußlied: „Frühling am Rhein“ . . - Breu 
(Geſangvereine: „Harmonie der Südſeite“ und 
„Frohſinn“.) 

a ng an die rubmreichen Kriegsjahre 1870—i1 

Großes ITongaemälde von Carl Verni. 

„Furchtlos und Treu“, offizieller Marich des Zen— 
traf-Verbandes der deutichen Militärvereine von 
Chicago und Umgegend . . Geo. 


Das Bankett beginnt präzife 7 Uhr 
und fchließt um 8 Uhr. 
bes Feſies bilbet der Ball unter Zeitung 
des Kameraden Albert Quetife. 


Roro:Hormalin — (Eimer & Amcend) — „ein neues 
antifeptiiches und porbeugendes —— Das Ideal 
aller Zahn- und Mundwaſſer. le & Blodi, 4 
Monroe Str. un) 4 We m Eir. Ugenten. 


+0. —⸗—ñ 


Blattdeutihe Gilde „Teutonia“. 


„Brote Waitations = Verfammlung, | 
berbun’n mit Geiftiggemöthliche sm 
all”, halt die Plattdeutfche Gilde 
„Zeutonia” morgen Abend in der Er- 


celfior BartsHale ab, an Jroing Park 
Vorträge | 


Eoulevard und Elfton Abe. 
berfchiedener Art find borbereitet wor- 
den; gute Redner merden die Yimede 
und Ziele, welche die Gilde fich gejtellt | 
hat und eifrig verfolgt, in feffelnden 
Anfprachen erklären; nichts wird un- 
terlaffen fein, um den Befuchern einen | 
bergnügten Abend zu bereiten. 
— — 0·ö 


Germania-⸗Männerchor. 


Morgen Abend begeht der Germania— 
Männerchor in der großen Halle ſeines 
Klubhaufes fein 34. Stiftungzfeft. Ein 
Felieflen, welches von acht bis elf Uhr 
dauern wird, wird die Einleitung, ein 
flottes Ballfeft den Haupttheil und Be— 
jchluß der Feier bilden. Das Bergnü- 
gungs-Komite, unter Führung des 
Herren Arthur Hercz, hat die Arrange— 
ments mit großer Umficht getroffen. 

— 


* In Richter Holdoms Abtheilung 
des Kreisgerichts verurtheilte eine Ju— 
ry geſtern die „Weſt Chicago Street 
Railway“ zur Zahlung von $5000 
Schadenerfaß für den Tod des Tho— 
mas ©. Yad, der auf einer ihrer Li- 
nien überfahren worden ift. 

* Schulraths⸗ Präfident Harris bat 
die Entlaffung der Frau Hummel aus 
dem jtäbtifchen Schufbienft beftätigt. 
Die junge Frau wird nicht wieder als 
Lehrerin angeftellt werden, fo lange jte 
Kinder hat, die noch nicht zwei Nahre 
alt find. 

* Yuf Unordnung der Generals 
Boftverwaltung hat Poftmeifter Gor- 
don den von ihm gejchaffenen Rang 
ber Briefträger-Sergeanten abjichaffen 
müffen. Die bißherigen „Sergeanten” 
thun nunmeht wieder gemeinen Brief- 
trägerbienit. 


* In einem Dickicht bei Holſtein, Ja. 
iſt geſtern von Jägern die Leiche eines 
Unbekannten gefunden worden, in deſ⸗ 
ſen Taſchen Dokumente mit dem Na- 
men ber hiefigen Wboofatenfirma Dreu- 


ter, Reilly & Boylan waren. Näheres. 


über bie — des — iſt 2 


Imicht ermittelt. 


Männer:Ueberzieher. Unjere unvergleich- 
und blauen 
Ueberzieher mit Sammetfragen, in die- | 


ihwarzblauen oder braunen SKerjey und 


Der beſte Ueber— 
zieher in der Stadt, zu. 


Ueberzieher, in all den verſchiedenen Tu— 
garantirtes Aermel— 


Einfach oder doppelbrüſtig, ſchwarzes 
Wir Br J in — 
N Gemadit von garantirt. Rolle Cheviots, 
Clay Worſteds und blauen Serges, einfach od. & 10. 00 
do Ale Größen, in diefem Verfaufel? 


Größen 14 bis 19 Jahre, jehiwarze oder 


Gin feiner Sina: 86 45 
2222. DIE 


„Sarmonie der Eüdi. ite“ und 


Kalbitz | 


Den Schluß | 


Piber: 


Mir wollen die nächjten jechs Tage zu der Bannerwoche im Kleider- 
Geichäft des Jahres machen und offeriren entjchiedene Bargains in jedem 


ı Etlihde Sadhen für die 
' Heinen Burfchen. 


| Chinchilla Neefers für Kinder, blaue und 


braun, De. 3 bis 8, 


87.75 * 


| Neefers für Rinder. 
oder Rod:ftragen, 
| | Ten. Alle Größen, 

iu. ar 
Neefers für Kinder. 
von ‚Kerien, 
dan. 
zu. 


Top Coat für Hass 


Unjere Standard 


810.00. 


Unjere Rerfection: Schr kleidſam, 


815.00 


Größen bis 16, zu. 


. 56.50 


Männer = Hojen. 


Männer = Hojen. 


doppelbrüftiger Rod, 


Größen 88 30: 
en 88.5 


Männer-Hoſen. 
Haids 3, 
PTR Ma u je nr 


Banditen zu Wagen. 


Sie überfallen und berauben zwei $rauen. 


| Um legten Mittimcch war e3 zwar der | 
der Warren Ade. Redierwache | 


Bolizei 
| gelungen, in ber Berfon des Zuct- 
ı Häuslers Richard Murphy jenen Räus 
| ber feftzunebmen, welcher von einem 
ı Wagen aus operirte und fich 5 Frauen zu 
ſeinen Opfern ausſuchte, aber andere 
Banditen ſind bereits ſeinem 
| | fpiele gefolgt. Die Nr. 887 Walnut 
| Str. mohnbafte —— Georg Burgoyne 
| ftand q eftern Abend um 6 Uhr 
ihrem Haufe e, als * junge 
ſchnell in einem Bugghy vorfuhren. Ei— 
ner der Kerle ſprang vom Wagen, hielt 
und rief ihr in drohendem Tone zu: 
werde ich Dich tödten“. 
Erſchreckte verhielt ſich ſtill, worauf der 
Räuber ihr das Portemonnaie mit 
81.50 Inhalt entriß. Bevor der Strolch 
ſich dann entfernte, 
den Revolver und verletzte dabei Frau 
Burgoyne derartig an der Schläfe, daß 
ſie blutete. Im nächſten Augenblick 


ſprang der Räuber auf den Wagen und 


fuhr mit ſeinem Spießgeſellen davon. 
GeorgWhite, Lenker eines Grocery-⸗Wa— 
gens, welcher in derNachbarſchaft Waa— 
ren ablieferte, bemerkte, freilich zu ſpät, 


blieb ihnen bis zur Weſtern Ave. dicht 
auf den Ferſen. Dann aber verlor 
zhite die Kontrolle über ſeine Pferde, 
o daß er die Banditen, welde um eine 
ce bogen, bald aus den Augen ber= 


Schwarze Cheviot od, Hair LXine 
Gejjimeres, gut gemadt, zu . . 


ar 
Bei= | 


= | behalten und nicht nach ein paar a⸗ 


ſchwang er drohend 


Sie werden Geld, Zeit 
der Frau einen Revolver vor den Kopf —* — — 


| „Wenn Du einen Laut on Dir gibft, fo ı Maß nehmen Iaffen oder Fabrit ges 


Die zu Top: | 


! ° 


Mit den Sailor: 
Chinchilla oder Ker— 


2.43 


Die beflere Sorte 
Covert Cloths und Aſtra— 


83.50 


Sehr modiſch, 


in blauen Kerſeys und lohfarbigem Cov— 
ert Cloth, Sammetkragen, 


84.95 


Wir verkaufen Hofen reel. 


81.50 


Die neuen geſtreiften Worſteds, reinwollenen 
Caſſimeres und Cheviots, 10 Moden, werth 82.50. 
In dieſem Verkauf, zu 
Tür Gejellichafts = Sr die hübjchen ges 


ft eiften und farrirten DENN: und — 
perfekt paſſend 


. 52.00 
.. 83.90 


ESEL ER J 


| Bargain-Samllag. 


| Eine Gelegenpeit, wie fie ih n ® 
jelten bietet. 2 

Mir bringen unjere feinen, vo 
Schneidern gemachten, nicht abgeho— 
‚ten Anzüge und Ueberzieher, mit 
las⸗ und Seidenfutter, wattirten 


Schultern, ſo weit ſie reichen, zum 


Preiſe zum Verkauf. Da unſere Kle— 
der alle durchaus von Schneidern ge— 
macht ſind, garantiren wir die Zuthe 
ten und daß ſie ihre Form ein 


gen wie ein Geſchirrlappen ausſehen 
und Aerger 


machte Kleider kaufen, und er 
dernfte, von Schneibern gemachte Ans 
züge und Ueberzieher zu bemfelben 
Preis kaufen, den Sie für Schund aus 
geben müflen. Wir preſſen und repa® ; 
ten alle Kleider ein Jahr toftenfeng I 


| Sehen Sie unfere Preije: 


mas borging; er trieb jeine erde zu | 
ı größter Eile an, um den flüshtigen | 
Räubern ben Weg zu berfperren, uno | 


Anzüge und Weberzieher. 
Auf Beitelung gemacht für 15.00, 
unfer Preis... ... 5 
Auf Beitelung gemacht für 18.00, 
unfer Brei... ns se 
Auf Beitelung gemacht für 20.00, 
unfer PR NTT . 24 . 
Auf Beitelung gemacht für 22,00, 
unſer Pre 


Auf Beſtellung gemacht für 25.00, 
unfer Preis . 2.0 


— 


WV 


* 


e — 


Auf Beſtellung gemacht für 30.00, 


Etwa eine Stunde fpäter wurde an | 


Mozart und Thomas Str. die Nr. 526 

ı N. Sacramento pe. wohnhafte Frau | 

Emma Trieben auf ähnliche Weile 
überfallen und beraubt. Frau Friebey 
ı ging die Straße entlang, ala ein junger, 
; mwahlgefleideter Mann aus einem leich- 
ten Wogen Iprang. Sich umfchauend, 
fah die rau, daß der auf fie zufom- 
| mende Kerl einen Revolver in ber Hand 
hatte und verfuchte deshalb zu ent- 
fliehen. Da der Bandit jedoch zu fehie- 
| Ben drohte, falls fie ihre Flucht fort- 
| Jeßte, blieb die Geängitigte ftehen. Der 
ı Räuber entriß feinem Opfer da3 Porte- 
| monnaie, welches nur einige Cents ent» 
| hielt, fprang in den Wagen und jagte 
eiligft davon. Erft ala das Gefährt um 
bie Ede gebogen mar, wagte e3 die Be- 
taubte, um Hilfe zu rufen. Eine An 
zchl Balfanten madten fih dann auf 
die Verfolgung des Räubers, verloren 
ihn aber fehr bald aus den Augen. Die 
Polizei ift der Anficht, daß die Leber- 





ı Fälle nicht von denjelben Banditen ber- 


übt worden find; fie meint, vie Kerle 
hätten von Murphys erfolgreichen Ope⸗ 
uonen gehört und ſeien dadurch auf- 
gemuntert worden, desgleichen zu thun. 


— — 


Leſel die Sonntagpoſte«, 


Ein muſteriöſer Fall. 


Vor zwei Monaten verſchwanden 
aus Wien der 58jährige Büttnermei— 
ſter Leopold Goberitz und ſeine 16jäh— 
rige Tochter Wilhelmine Goberitz, und 
ſeither hatte man nichts von ihnen ge= 
hört. Kurze Zeit ſpäter tauchten ver— 
ſchiedene Gerüchte auf. Es hieß, Go— 
beritz habe zu ſeiner 16jährigen Tochter 
Wilhelmine in unerlaubten Beziehun— 
gen geſtanden; er habe bei mehreren 
MWirtden, mit denen er in Gejchäftsper- 
bindung gejianden, Beträge im Höhe 
bon 700 Fl. entliehen und jei mit feiner 
Iohter. nach Amerika geflüchtet. Go- 
beriß Hatte feine Wohnung und Werf- 
ftätte in einem fleinen Borftabthäus- 
chen. Das Gefhäjt ging gut, und er 
fand fein Ausfommen. Wilhelmine mar 
feine ältefte Tochter. Sie war in einem 
Geſchäft bedienſlet. Goberitz haite ſeit 
Jahren ein ſchweres Aſthmaleiden. 
Wenn der Winter im Anzuge war, 
trat es ſtets beſonders heſug auf und 
verſtimmte den Mann oft ſo ſehr, daß 
er Selbftmordabihten ä Am 
80, Bender * er nach Tiſch die ter 


| 


| 
| 
| 
: 
| 
| 
| 
| 
| 


unſer 0.00. 42% 


Seht unjer Schaufenfter und üb 
zeugt Euch. — Offen Abends 58 e 
10 Uhr. 2 


THE WHY 
256 STATE STR 


Wohnung, u feither blieb er ner 
ſchwunden. Auch die Tochter, die 
1:30 Uhr in's Geſchäft gegangen war, 
kam nicht wieder. Es ſchien nun ſicher 
daß Goberig die Tochter abgeholt hab 
Daß er einen Selbfimord ausführen 
mollte, vermutete die Gattin fofort 1 
doch unerflärlih war das Verfchwi 
den der Tochter. Vor einem Mo at 4 
fand man nım bei Bubapeft die Leid ji 
eines in mittleren Jahren ſtehenden 
Mannes und eines blutjungen Mäd⸗ = 
hens. Der Mann und das Mädchen“ 
waren erichoffen. Offenbar hat ber 
Mann zuerjt dem Mädchen mit eineme 
Revolver eine Kugel in die rechien 
Schläfe gejagt und fi dann in berfelz 
ben Weiſe getödtet. Einen Anhalis— 
punkt zur Fefiftellung ber Identität der 
Todten gab eine Vignette im Hute de— 
Mannes mit der Firma: Feiſunze 
Ottakringer Straße.“ Die Leichen wur 
den photographirt und die a 
phien der Wiener Polizei-Direktig 
eingefendet. Ein Bolizeiagent, der 
berig perfönlich fannte, refognogzirie 
das Bild des Mannes fofort ala da 
des vermißten Bütinermeifterd. Thale 
fachlich find, wie fi) nunmehr bi 
Zage herausgejtellt hat, die Budapefli 
Selbfimörder Leopold und Wilhelm 
Goberitz. 


.00 


I 


— Der Trinfer auf See. — „Warn 
find Sie eigentlih. immer oben a 
Ded, Herr Bierle?” — „Ich fan’ 
ter der Wafferlinie nicht aushalten.“ 

— Einzige Erklärung: — Bat 
Sufi: „Am eifrigften agitiert Die 2 
tonin Beriha von Suttner für bie $ 
der Abrüftung.“ — Badfifch Lib 

„Ach, die muß niemals einen Zeuk 
geliebt haben!“ 

— Renomage. — Tänzerin (melde 
ihr Kollegin befucht): Sihabe um dem 
prachtvollen Teppich. Wie fommi e& 
nur, daß er gerade an diefer Stelle fi 
fhadhaft gemorden ift? — Kollegin: 
Weil dafelbft gewöhnlich meine | 
ter Inieen. 





— 


Peiner 


Abſolut ganzwollene ſowere Frieze, 
Orfortd grau oder ſchwatz, Schnitt in 
voller Länge, mit großem Sturmlra⸗ 
gen, dauerhaftes Kleidungsftüd zum 
Schutze gegen 


= 10.00 ETABLIRT 1875. — 


Eine Kleider-Warnung beachtet ie 


Ihr könnt ohne Zweifel Kleider für weniger Geld kaufen als wie unſere, und es ſind auch „Kleider“, aber von deu unjern ganz ver- 


ichieden, unfere find qut gemacht und ansgeftattet, fisen tadellos, behalten ihre Yacon und erhalten ung Enre Kımdjdaft. Wephalb billig zuianımen geitoppelte Wanren fanfen—elende 
Stoffe — jämmerlich gemacht — fein Schnitt — Fein Gejhmad oder jonftwas— wenn Jhr unfere zuverläjjigen Kleider zu den niedrigiten Preiten, die mit Ofielität vereinbar find, Haben 
fonnt? Wir beredjuen gerade die Hälfte des gewöhnlichen Kleider-Profits und geben Werthe, die in feinem andern Kleiderladen des Yandes möglid) find, 


10.00 YHeberzieher für Männer, 12.50 Ueberzieher für Wlänner, 
Cl 50 
Neinite Rinter- Anzüge für Männer, Semi-Trei:Mufter, 


00 einſchließend die wohlbekannten poppulären Rough Coats, in elegantem Oxford 
® 
werth 814.00 
soriteds, mit Seide gemiichte MWoriteds 


Grau und feinen sterieys in al’ dein gewünschteiten Karden—hübich gemacht, 
Elegante Winter » Anzüge für Männer, modiſche fanch Worſteds 
prächtige fancy X 
Kleidungsitüd ist 


Feine Männer 

seine Männer-Hojen, 
neue und hübjche geftreifte fancy orfteds, mittlere | modiiche und hübfche, neue Mufter, Defians, iwels 
und dunkle Farben; fowie ertra dauerhafte fancy | che Ahr bei $7 oder. $8 Sorten jehen könnt, alle 


TiwerdE amd einfache oder  fanch lorrett geichnitten, 
2. 50 3. 50 


Duck Coats Gute Männer-Hofen, 
für, Suhrlente — gemadt aus 
Zaäwerem braunen oder jchiwarzen 
Du — großer Corduroy Kragen 
— warmes Futter — zwiſchenge⸗ 
ütert mit Rubber 


© wirklicher 
226 
—⏑.. e 


R 


mit Beinen 
Gaffimeres, zu dem fehr tihtiger Meite, alle Grüßen 
mäßigen Breife von in Hüft:Maß und Länge, 
BR — für . 


STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


welche wir garantiren, daß fie Euch volle Zufriedenheit geben, Diejelben find ge- 
madt von feinen ganzwollenen Kerſeys, blau, ſchwarz und braun (alle durchweg 
eht)—in den richtigen Längen gejchnitten, von den hübjchen kurzen Bor bis zu 
ertra langen Moden— Satin Aeımel-Futier, Sammet:Kragen und doppelt-ge= 
fteppte Nähte—vollfommen pafjend für große, Eleine, dide oder regulär gewachiene 
Männer— moderne, Heidjame und dauerhafte Röde, 

beren pofitiver Werth ift BlA....ucouensnunnonunsensnnnnnensennenunnenne nee 


(3 


Ehrlid) geichneiderte Männer-Anzüge, in Caffimeres und fancy und jhiwar 
zen Eheviots, jhöner Schmitt, gefchneidert mit ertra Qualitäi von italieni* 
ſchem Tuch) oder Serge-fFutterftoff—eine Garantie iı: der Tajche eines jeden 


Anzuges—Kleidungsftüce, tvelche fi znr Zufriedenheit tragen, trogdem 
ber Preis jehr niedrig ift, in Betreff von Qualität—wır offeriren Eu ein 


mit rauhen Kanten—Xermel und Schulter gefüttert mit Skinner’3 garantirtem 
in den neueiten geitreiften Muftern und neuen Farben in faucy 
und importirte Slay Motriteds— jedes 


Satin und der Körper gefüttert mit Fancy Gaftimere— volle Bor Tacons, welche 
die richtig paffende Jorım haben, die Sie allgemein bei auf Beſtellung gemachten 
theuren Ktleidungsjtüden finden. Dieje Neberröde jollten 816.50 einbringen, 
anjtatt unjeres niedrigen 'Preifes von 

Tweeds, oder Ahr wünjcht etwas einfaches, jo findet hr in diejem 

Affortıment feine Meitons, in Orford, grau oder braun —ausgezeich- B 

net geichtelderte Anzüge in hübjchen einfacpen oder doppeltsrethigen von erjter Klafje Schneider jorgfältig gemacht, mir fein= 

Sad:Moden, mit eleganten einfachen oder ften Belek: und Sutter — Gterli "Werthe für En 
außergemwöhnlceß Affortment, & von ' welden hr morgen — ausfugen len Beſatz und Jutter — SterlingzWerthe fur unſern 

* ——— Spezial-Preis für Samſtag —Eure Auswahl für... 


.50 
— — —— 
boppeltsreihigen Weiten— —* en 
BEUMES 00000 0000 000 0000 00.» Guess Dee 


— — zu überraſchend niedrigen Preiſen morgen. 


Knaben-Anzüge mit langen Hoſen — Größen 18 bis 19 
Jahre — ganzwollene dauerhafte Fabrikate — in mittleren 


und dunklen Muſtern —neue ſchwere Anzüge 

—zu ſehr beſcheidenen Preiſen ⸗ 4 95 
am Samjtag nur....... ” 
Anzüge mit langen Hoſen für große Knaben — Größen 14 
bis 19 Jahre — in doppelbrüftigen oder einfachen Sads— 
jich ausgezeichnet tragende ganzwollene Kabrifate nad) den 


neuejten und moderniten Kaconen u. Schats 

tirungen— korrekter Schnitt— gemacht um 6. 05 
gut zu pafjen u. gut auszujehen—zu...... 

neine Winter- Anzüge mit langen Hojen für Knaben — 
Größen 14 bis 19 Sahre—feine Fancy: Worfteds—in den 
neueften geftreiften Muftern— gemacht mit doppelbrüjtiger 
Weite—ebenjo „pure-worjted“ blaue Serge: und Orford-Miihungen—gquter Schnitt und 


Anzüge, in.einfachen oder Doppel= gut gejhneidert — wirkliche 85.00: Werthe— 
brüftigen Kaconen—am bemerfenswertde Offerten für 
SURHOE SET Sweats 


Männer: — — wunderbar billig. 


Preife gemadht um den Handel in diefer riefigen Abtheilung unferes Haupt: Sloor3, welche für Männertrachten rejervirt wurde, aufzuregen—Preife, die Quali- 
täten umfafjen, welche nirgendswo anders zu den gleichen Ziffern erhältlich find, und dies bedeutet eine große Eriparniä für jeden Käufer. Nie zuvor war e8 
uns möglich, ein jolch Afjortiment von durdaus modernen Halstrachten zu jo niedrigen Preiſen zu ofjeriren, wie wir es morgen thun. Da find 


SKnaben-Reefers in Größen von 3 bi3 15 Jahre—in prädj» 
tige Ghindillas und Krieges—ın blau, jdwarz unb braun 
— mit dauerhaftem gewöhnlichen und fancy 
Nutter—gemact mit Sturmfragen— 

Eamijtag zu dem jehr niedrigen 

Preiſe von nur 


Kniehofen-Anzüge für Knaben— Größen 3 biö 8 Jahre in 
Beitee-Moden und 6 bis 16 in zweisftüdigen doppelbrüitis 
geu Modgn—ganzwollene, dauerhafte Cajjimeres ii net= 


ten graufn und braunen Mifhungen— 

mwerth $3—trefit Eure Auswahl von 1000 1 05 
Anzügen am Samſtag für nur............ u 
Kniehojen-Anzüge für Knaben — Größen 3 bis 8 fommen 
in hübjchen Veitee- Moden, fleinen Krägen und Doppel: 
brüjtigen Wejten— Größen 6 bis 16 fommen in zweisjtüdi- 


gen doppelbrüjtigen Moden — jehr feine ganzwollene Fa— 
brifate in großer Auswahl von Farben—gen. 


m. dopp. Sit u. Knien—jehr dauerh. Anzüge, 2 0b 
die $4- dringen jollten—am Samjiag für.... ws 


Hübjhe Winter-Anzüge f. Knaben— Größ. 3—16 Achre — 
fleinere Größen in eleg. Bejtee-Moden nt. fleinen doppel= 
brüftigen Weiten — jehr feine blaue Serges, 


Clay:Worjteds, fancy Tmweeds u. englijche 3 96 
Cheviets—eine endloje Auswahl—zu....... uw 


Knaben: Reefers—hochfeine—ans ganzwollenen Long Nap 
Chindillas — einige hochfeine Krieges — in blau, jehwarz, 
gauzwollenes faney Plaid 
Jutter ¶volle Größe von Sturmfragen— 
alle Größen von 3 bis 16 Jahre— 
85.00: Verthe—tür .. * 


— — * 
Bra nn 1 
2 — — 


Top-Coats für Knaben — für Winter — Größen 4 bis 
15 Jahre—in feinen tonangebenden Kerſeys — in blauen 


Pfeifen, Stöcke ꝛc. 


B GES wird fi für Euch reichlich lohnen, Eu: 
ren Fefttagd = Bedarf in Naucher:Artifeln 
morgen zu befriedigen. 


Artitel für Raucher. 


Das vollitändigfte und dennoch das größte Lager 
in Chicago von Naucher:Artifeln, die fih zu Weihs 
naht3:Gejhenken eignen — Alles zu den allerniede 
tigften Preijen. 


Franzöfifche Vrier-Pfeifen — Bulldog, goldplattirte 
Beichläge 2} Zoll lang, mit Bernitein-Munpftüd. 

in einem Gtui das mit Gemslcher ges 1 49 
füttert ift, werth $2.25, Verfaufs-Preis . . ⸗ 


Tonic Pfeifen — in Frankreich gemacht, aus echtem 
Brier, das neueſte Patent, nur wenige Dutzende da— 
von übrig, werth 65c, um damit 3dc 
aufzuräumen offeriren wir fie zu . 


50 Gro3 Brier-Pfeifen — Odd3 und Ends einer Fas 
brit — mit Gummi= und imitirten Bernftein-Mund: 
ftüden, werth bis em — — 10€ 
Auswahl u... 44 


3⸗Stücke hölzerne Raucher Sets — 
werth Ze— verſchiedene Facons — 10e 
Eure Auswahl für. 26* j 


Eine ausgefuhhte Partie von Streihhölzern: Em 
aus Nidel und Bronze —— — PR. 5ec 
Bargain-Freitag für .. .&h . 
Zigarrenaſche⸗ Behälter aus kai Biel, impor⸗ 
tirt, in 5 — den 19c 
dg5 Stüd eh — 


Yon uns verkaufte Schuhe bringen Relullule. 


Sie find elegant, gut gemacht und dauerhaft. Sie gefallen Euch erit und dann befriedigen fie Eu. Unfer 


Zigarren, Tabak. 


. Vreife, die den morgigen Tag zu einem 
; Bargain-Tag von unvergleihlichen Vor 
theilen ftempeln werden. 


Raub: Tabat, 
Fafbion, 13 Unz., per Night Watch, Pd. 250 
Str. . ‚45e Keno Mirture, 18 =; 


x per Div. . 0c 
Beds⸗ — 13 Un. » Navy, 13 Uns. daten, 
per Did. sie "per Dh... . 
Bay Train, 13 — 2 per Grape Mirture, * 
Did 2de 1inz., per: Did. Ic 


5D. e 
Blow Boy, 13 Un, per Uncle Ned, Pd. 24e 
Dpr. 42c Maftiff, Tip. 50e 
> Dutes Mirture, 13 Uns. Fine Cut, Twin Eifters, 
per Dpr. . 430 Be ——— 26e 
KRau:-Tabaf. 
.39e Gomething Good, 
.39e In. . 430 
.37e 0. &£ 0, Pb. .24e 
Bid. . . . .„B4e Nemäbon, Bir. .33c 
 Spear Head, Bid. 3dEe. 2. LP, Bid,. .„ 25c 
Solly Boy, Pi. . 30e Prune & Kusget, 
Shed, BED... ; .30c Ph. . . 


8 für 25— 
—VeTr 
100 


Seidenberg’3 Figaro 


First GConful Media Perfecto, Key 
Weit, reiner DBuelta Abajo Havana 
— Suban hbandgemadht — werth 15c 


per Kifte von 50 
Hoffman Houſe tn 3.25 


Esmeraldo Rothſchilds — fo gut 
wie irgend eine 10e Sigarre — 


4 für 250 — per 2.75 


Stifte von 50 . 
w 
1.95 


D. 8. — Long Stripped Zigarren— 
per ZTaufend 18.00 — per 1% 


1.85, per w 1.00 


von 50 


Imperials, Four⸗ in-Hands, Band Bows String Ties, modiſche Tecks, engliſche Pufs — in allen erdenklichen Muſtern 
—umfaſſend Dots, Checks, Brocades, Streifyen, geblümte Entwürfe, ſchillernde, ete. — in allen möglichen Farben 
umfaſſend das neue Braun, an Notb, neues Grün, neues. Blau und thatiächlich alle anderen begehrten 
Schattirungen—nah den neueiten Formen gemadt und außerhalb der Fair zu nur annäbernd unjeren 
Preiſen unbekannt — ausgelegt auf Ladentiſchen morgen in endloſer — — Ir Eure 6 
unbeihränfte Auswahl treffen fünnt — kauft jo ‘viele Ihr wollt, zu nur . ; 

Männer 
Unterhemden und =Hojen 


feiner 


— 2 


Magna Charta Londres Grande 
Sigarren — 5 Zoll lang — reine 
Havana Filler — Sumatra Ded- 


Ein Affortiment von Halstrahten zu 45c, die andere Läden nahzuahmen ſuchen — eine ausgedehnte Auslage von 
Herbft:Halstrahten — umfaflend jede neue Tacon, Mufter und Farbe, welche in anderen Yäden gezeigt 

wird — Hunderte und Hunderte von Dutend von unferen eigenen Schöpfungen — alle Moden und 

Stoffe — Four-in— Hands, Tecks, Flowing Ends und- Puffs—in unzähligen erh und RER 
Varbenpraht— unter 7öc jehr ſchwer zu erhalten—wir zeigen fie morgen zu . J 


Natürl, und fancy geftreifte gerippte Unterhemden 
Hoſen für Männer — feine, weiche Stoffe — Unterhem— 
den mit Seiden-Braid eingefaßt — EOS, 50€ 
taped Nähte — Perlmutterfnöpfe . .- » 


‚ Climar, Bid. . 
: Star, Ph... . 
Burr Dal, Pr. 
a Navy, 


La Carolina Key Weft reine Quelta 
Havana Zigarren — 4 für 25e — 


per Kifte von 3.00 


Hadana- Zigarren 


La Yunita und Donna Regia Zi: 
garren — das Taufend zu ur 
per 100 2.40 — er 

Kifte von 50-. » ei er 


Kabinet-Zigarren 


und Staturwollene und Kameel3haar = 
fir Männer — einfach: und doppelbrüftig — aus 
Onalität Garn — $1.00 könnte kein — 
Barmens —— 


Feine Kameelshaar- und naturwollene Unterhemden und 

Hojen für Männer—voll regulär gemacht aus 1 50 

den beiten Stoffen—ertra feiner Finifb .... « 

Feine Dualität Domet Nachthemden für Männer— 49€ 

Doppeltes Joch, Perimuttertuöpfe,volle Yänge u. Weite Fe 

Glaftic Web Hofenträger für Männer—mit vergoldeten Schnalfen, ertra ftark, patentirte 
Unterbofen-Supporters, N Braid und Cantab: ARE, rag Mm rg ‚25 


von Rufen : . . ..% ir a Rn ; . 
1.50 


Ca Eo.’3 erjter Klaffe 
6 für 25— 
per Kijte von 50 


Unterhemden und =Hojen für Männer — von der feinften Qualität Caſhmere-Garn gemacht, 
doppelter Niüden und Front, in natürl. Farben und SKameelihaar, gerippte A 1 00 
terhemden, Perlmutterfnöpfe, überzogene Nähte — regul, Preis $1.5.... — 


Feine Merino Halbſtrümpfe für Männer — in Kameelshaar, ———— —8* 12c 
— die feinjte Onalität Garn — doppelter Ferfe und Sche . » ee 


Gebügelte farbige Hemden für Männer — von Garner3 beitem — gemacht, in all den 
neueften Effekten, offener Nüden und Front, doppelt gefteppt, ein Paar, 95c 
dazu paflende, jeparate Manfhetien oo on ee de nee. 

„Sc 


Four-Ply reinleinene Kragen für Männer — in all den neueften Steh: und aka 
Hacond — regulärer Werib eo 0 0 0 0 0 0 0 ee ne... 


zus en gebogene Spazierftöde, Sterling 
ilber befglagen — werth 95 — 
. „de 
ae —— er Gongo "gebogene Spazier⸗ 
e, l S 
ri F e —— ing⸗Silber ne 88c 
et Eee Spazierftöde — Siiberplattirter 
eſchlag — wert — 
— * 


Ertras für 


N ET Rn 


.. 


per 1000 $15.00— 


B* ur von fyeine Qualität Cardigan = Nadet5 für Männer — Beinen Worjted — in —— 


und Braun, extra gut ausgeſtattet — regulärer Preis 82.00 .. 


erde - Kanaren : Spezialilülen. 


Plüfh Shob = Deden — fümmtl. doppelter Plüfd — fanch Oberflähe — 

fhwarze Nüdjeite — gute Größe — feine Qualität PR — 2 49 

.00 werth — Räumungs-Preis...... « 
69€ 


Straßen = Blanfet3 — ganzwollene fanch Plaid « Mufter oder 
folides Blau mit geftreiftem Rand — 76x90 — — — 1 ‚49 
—ipeziellee Bargain = Pre . 2 2 00 


Et 


ager. 


Fagdgeiehe für Juinois und den Nahbaritaaten frei in unjerem Gewehr: Departement. 
Spezielle Oſſerle: 12-Gauge Patronen, gelaben mit rauchlojem Rulver—eine 
Dfferte für das jagdluitige Bublitum- 


Stall = Wantets — Burlingten Mufter — 2 —— befeigt 


ſpezielle —— 
Burlap Wolle gefüttert — 851 werth — moörgen .. 


Wincheſter Leader und U. M. C. rauchloſe beſte Qualität Patronen, geladen mit Dupont 
und E. C. —— Pulver bei der Wincheſter Repeating Arm Co. und der Union Me— 
> - me tallic Cartridge Go. E3 find feine alte Patro= 

tronen, feine Nob=Lot3, jondern reine, friiche 

Maaren, geladen mit beitem Bulver — eine 

außerordentliche Samjtag-Dfferte-Patronen 


die immer für 82.75 per 100 1 49 
“ 


verfauft wurden — jetzt ⸗ 
Dread Graß⸗ 


das 100 zu 
The Fair Jagd = Be — B:lln. 
Canvas, durchwegs gefüttert mit 6 Unz. Dud — 
$1.65 und $1.75 der Hundert — Epes 6 Wild-Taſchen, Patronen-Taſchen u. ſ. w. 
zial⸗Preis morgen — 1. 30) beiter Nod, der je für den — —— Ice 
Bande» . . 0 0. wurde — werth $1.50 . 
12 Gauge Top Snap Särotflinte—30 Zol Laminated gedrehter gäufe, woteb um gut 
zu ieben ·Ertenſion Rib, niedriege zirkular zurückfallende Hammer, Mechanismus 
iſt polirter und Caſe— vardened, ſchön verzier— 
* I 


tes Kore-End u. Piſtolen⸗ Griff, 
—— — iſt 812.50 werth—ſpeziell für den 
Samſtag-Verkauf............. e 
22 Caliber Remington Action Expreß-Rifle 
—ſchön verzierter Kolbe und Lauf—fein ge— 


— * garantirt jo gut wie bei jedem andern Gewehr — 2 40 
® 


ſchießt Longs, Shorts BBs, CBs und Schrot— Tre 85 ⸗ 
Schreibmaterial⸗Dept. 


Spezialverkaufspreis für Samſtag iſt nur. * 
— . 
\ 
Athletic-Hleider. 
Fußball = Hofen für Spieltarten — 10 Groß 
mwohlbefannten X: 
ben, gemadht aus Nay Sarten—rothe und 
beiter Qualität Dud 
Waare befter 
ftarf genäht, wurden Qualität— 
immer für 75c und 
Pad— morgen . 
Auswahl aus ber 
Partie Samftag für Voter « Chips—1} Zoll 
loid — roth, mweib und 
blau — Schachtel mit 


Männer und Kna— der 
blaue Rückſeite — alles 
— gut pabded und 
wertb 15c —— 
bl vertauft — Eure 
N 55 — importirt — Cellus 


Stall: Blanfet3 — Yurlington-Mufter—2 Sureingles befeitigt — 
gefüttert oder ungefüttert — jede — — BR R 
Pferd — Auswahl von 0 . . » 


Straßen = Blantet3? — unfere ertra große, Yaton farbige Blans 
fets. — leicht beſchmutzt — 90x96 Zoll — der —— er 
Fuhrleute — wir verlaufen nur 100 morgen. » 


2.951 


h Straßen = Blanfet3 — feinfte ganziwollene — neuefte Entwürfe — 
F—paflend für Kutichen= oder Duood = Pierd — je Größe — 5 50 
587.00 wertb — morgen . . sr d Fe « 


817.00 Erpreh-Geihirr — Mzöll. — Mefling teimmed — paffend für Grocery od. leichten 8 
Ablieferungswagen—ertra ftart gemaht— Wolle faced Kragen—Verlaufspreis morgen . ‚13.75 


Spezial-Berkauf von Stali-Ausflattungen. 


15€ Frant Miller’3 Sarnch 15€ 


Dreling . . re ca 
Echte Rawhide —* Briten, 25 Sweat Pads — sah RR — 25 
Pierde:-Striegel — 1000 ‚15c } 


werth 50c alle Größen .„ . 2 — 

9 ten — Mean’ 8 Suf —** — 
ae I twovon Yhr wählen fünnt . ‚dc werth $1.0 . 
Hauptquartier Me alle Arten Shoohdeden — Lehman’3 Carriage Krater und Sie 


Barbier- Artikel. Cameras, Kodals. 


Wir bringen zum 
Verlkauf alle 
Eaſtman's Ko— 
dals zu J. unter 
der Preisliſte. 
Die Ray Came— 
ra — 45 — 


en 2. 80 
Gene &r., 2 
* amera 8 } 
mit dollftänd. Ausrüftung ...... 4. 9 8 
T. gg 8 


Poco E Camera oder ‚Sue — m. 3 
— morgen . .. 


um Fabrik geladene 10 und 12 Gauge 
$ qhwarze Huber „New Club“ Patronen — werth 


ee 


PER 


Bor Calf Spring Heel Schuhe für Damen......1.95 
Bor Calf Spring Heel Schuhe für Mädchen....1.65. 
Bor Galf Spring Heel Schuhe für Kinder......1.40 
Schwarze Satın Calf Schuhe für Knaben......1.50 
Bor Calf Schuhe für Feine Knaben 

Bor Calf und Bici Schuhe für Mädden.........9Be 


Athletic-Waaren. Mädden- Kleider. 


Die Fragier Stril: Winter = Reefers 


i Mädchen — aus 
F RT ren ‚Boucles, Meltons 


und Noveliy Mired 
fannten im Markte. 


Gloafings u. f. mw. ge: 
Eie hat fih aus dem 


maht — mit fanch 
Duntel zur Allein: Sailor:Kragen, einfach 
berrjhaft emporges 


oder mit raid beiegt— 
MWerthe bis zu 5.0 — 
ihmwungen durch ihre 
eigenen Verdienſte; 


Größen 
6—14 
Sabre 

aus Stahl gemacht : für 

und ift estra ftark 

und zurückſprin⸗ 


— Allerton's Coach “le Rn 


werth 50e .... 


für 
ſchwe⸗ 


L. C. Wittl & Co.'s Chicago Non-Honing Raſir⸗ 
meſſer⸗Abziehriemen ſind die idealen Abziehrie— 
men, um Raſirmeſſer in tadelloſem Zuſtand zu er— 
halten. Wenn gemäh der einfachen Gebrauchsan— 
weiſung benützt, die jedem Abziehriemen beigelegt, 


ſo halten ſie fürs ganze Leben. — 1 ‚00 


Schuh-Geſchäft ſchwillt rieſig an. Wir beſchreiben kurz drei Partien von Männer-Schuhen —Vorräthe, die wir 
Männer-Schuhe zu 1.95— Männer-Schuhe zu 2.50 — 
Männer-Schuhe in zehn verſchie denen Facons — in Kid, Box Das vollſtändigſte Aſſortiment von zuverläſſigen Schuben für 
London, Pug, Coin und einfache franz. Straße und leichte für in Geſellſchaft— 
Zehen, einfache oder doppelte, ſchmale neueſte Zehen und Leiften—in Vici Kid, 
oder vorſtehende — —— Bor Calf und War Calf — Goddyear 
englifhe Baditays—gut gemachte, Dauer: Welt genäht— englifhe Stayg — Coin 
be— die größten ‚ 
gelte sub — —* * * an E Sarvard, Pug und London — 0 
Noden und Sorten in Männer-Schuhen zu drei Dollars beinahe zu zahls 
Männer: Schuhe au 3. 00 ‚ reih um genannt zu werden. In diejer Partie findet man 
mit Sanguru Tops, neuefte Facon Zehen — leichte, doppelte und einfache Sohlen — Leder oder ae — 3 00 
— gtshartige Werte — u nur. » en 0 a ee ee et a ee . 
Vilz Haus-Slippers für Damen..............49€ 
Schwere Bor Calf Sturm-Schuhe für Damen.1.98 
* — EG 
Vilz Haus-Slippers für Kinder... .............40€ 
Vils Haus-Slippers für Mädchen.............49€ 
Troden-Batterie—die wohlbelannte 
„Standby" Troden- Batterie, hält 
irgend eine andere 
für dasjelbe 
Drabt für Gloden — A1 Glodens 
Droht für Haus:-Gebrauh — 
s 55* ſfũt 
— Pfeifen für Epred: Rohre _ 
‚ jelbt— 


in Monaten eingefauft haben, und wir empfehlen fie unjeren Kunden als unverleichlich und unvergleichbar. 
Calf, Satin Calf, Wis Calf und lohfarbige Nuffia Calf — Männer — fhwarz oder lohfarbig — fhiwere Facon für die 
| jeher mäßigen Preife von nur. . » Paar doll garantitt. . 2... 
Shnürz, Ylücer: und Congreß:Schuhe in Patents Qeder, Calf, Enameled, Vici Kid und Boz Calf — einige 
Schwere Bor Calf Schuhe für Kinder........1.15 
Schwarze Vici Kid Schuhe für Damen........1.98 
Eleklriſche Waaren. 
länger aus wie 
——— 4.68 230 
aufgewunden — 15e 
nidelplattirt, fchließen 


Nr. 130 W— doppelter Abziehries 


Hübfhe Winter-Reefers 
men, um die Rafirmefferichneide 


für Mädchen aus zieis 


Fußball s Hoien für 

Männer — gemadt 

5 aus * —— 

Ducdk — ſehr ſchwer padded und voll quiltede— 
u ze. er $1.25 — = — 850e 


. * . 


ea « Jadets — 6, 8 und 10 Ung. — werth 


„sc 


— :müffen am a 


nn für RER —— Fa⸗ 


ten ganze Mufter-Partie—beinahe jede Farbe 

- Sailor, Roll, Coat oder Turtle Kragen, ge: 
ee aus feinftem Sammmollenem Garn und fehr 
eng geitzidt, jeder einzelne werth von $2.50 bis 


E 0 — Eure Ansneht us I“ — 1.98 
morgen. für .9 


sem x — uthieun — von der 
——2* Go. zu ungefähr der Hälfte der 
ellungstoiten — beinabe in jeder Farbe zu ba= 

— unit ein einziges baumtollenes Kleidung: 

in der Partie — abjofut ganzwollen — völlig 

en Preis von 75c und $1.00 15€ 

ii bl aus der Partie morgen 


Bene Sweaterd für Männer— Größen 4 
— blau, ſchwa ».% $ 
n— ur 8 Dualität — fürs. 1.25 


baben wir einen ze 3138 


Waggonladung von Kouverts — alle Größen und 
Farben, mie weiß, blau, gelb und rofa — alles 
Hight⸗Cut“ Kouverts — werth 5c das 1 c 
Padet von 5 Stüd — morgen. . » +» 


Tally Karten — für progreflive EuhresPartieg — 
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Mit jeiner Angelichnur befchäftigt, 
fat Jodem Hinnerjd am Ufer des 
I: men Gees, der zum Grunbbejiß feir 

» gehörte, && war Sonntag 
ue. Um dieſe Zeit mach⸗ 
auern ihr Schläfchen, und 
Armer Ausflügler kamen ja nur 
feiten in das allen Eiſenbahnlinien 
fern gelegene märfifche Dorf. Sie wa- 
ten bort auch nicht beliebt und am al- 
ferweniaften bei Xochem, der für fie 
feine andere Bezeichnung Hatte als: 
„De Luderſch! De Luderſch!“ Jochems 
Haß auf die Hauptſtädter war nämlich 
dadurch noch beſonders geſchürt wor— 
den, daß man ihn vom Militärdienſt 
zurückgewieſen hatte. Daran waren 
nach ſeiner Ueberzeugung nur „de 
Luderſch“ ſchuld, die Berliner, die eben 
einen rechten Kerl nicht zu ſchätzen 
wiſſen. Und ein rechter Kerl war 
Jochem Hinnerſch doch gewiß! Sechs 
Fuß lang, mit Muskeln von Stahl 
und als der pfiffigſte im ganzen Dorf 
anerkannt. Freilich hatte er nur ein 
Auge, da ihm das andere bei einerRau— 
ſerei ausgeſchlagen worden, aber man 
muß ſchon ein Berliner ſein, um von 
einem ſolchen Kerl auch noch zwei Au— 
gen zu verlangen. „De Luderſch! De 
Luderſch!“ Als Jochem Hinnerſch 
ſeine Angelſchnur entwirrt hatte und 
den Kahn beſteigen wollte, ſah er in 
dem Schatten der uralten Chauſſeelin— 
den plößlich etwas Helle: aufbliten. 
Er wandte fich ganz nad der Straße, 
die vom Dorfe her an feinem Häuschen 
porüberführte, und bemerkte nun eine 
junge, fehr elegant gefleivete Dame 
und einen alten Herrn, der eine große, 
grüne Botanifirtrommel umgehängt 
hatte. Und jebt verließen die beiden 
plötlich die Chauffee, fie hatten ihn er= 
blidt und famen eilig auf ihn zu. 
Schema mwaflerblaue Augen öffneten 
fich weit. Dunnermeiter, fagte er, mat 
mwullen de Quderfch von mich hebden? 

Ein paar Gefunden fpäter wußte er 
es ſchon. 

Ach, lieber Mann, bat das Mädchen 
ſchon von weitem, wollen Sie uns nicht 
ein bischen auf dem See herum— 
fahren? 

Jochems Augen öffneten ſich nun 
noch weiter. Er richtete ſich zu ſeiner 
ganzen Länge von ſechs Fuß ſtramm 
auf, und ſein komiſch langes, bartloſes, 
knochiges Geſicht nahm einen hoch— 
müthigen Ausdruck an. Dat is min 
See, antwortete er abweiſend. 

Aber die kleine Dame ließ nicht 
nach. Um ſo beſſer, ſagte ſie, wäh— 
rend es in dem feinen, blaſſen Geſicht— 
chen ſchalkhaft aufblitzte. Wenn das 
Ihr See iſt, dann kann uns Niemand 
fortweiſen. Ach, bitte, es iſt ja nicht 
um mich, nur um meinen Papa, der. 
einen ſeltenen Waſſerkäfer ſucht. Seien 
Sie nicht gerade mit uns ſo ſtreng, Sie 
haben ja ein gutes Herz, man ſieht es 
Ihnen an. — 

Der große, ſtarke Mann, der eben 
noch mit finſterer Stirn und drohen— 
der Geberde dageſtanden hatte, lächelte 
jebt wie ein Kind. Das war ja gan; 
mrfmürdig! Noch nie hatte er Jo 
Iprechen gehört, fo bitten, und noch nie 
twar2 ihm bei dem Slang einer menich- 
Iichen Stimme fo wohl gemefen. Er 
fand fein Wort, aber er ftieg in den 
Kahn und ftrsdte der Kleinen mit 
einem Gefiht mie Sonnenfchein die 
Hard entgeaen. Und dann rafchelten 
die weißen Spitzenröckchen, zwei zier— 
liche Füßchen in braunen Lackſchuhen 
ſprangen von dem Landungsbrett ins 
Boot, und der alte Herr mit ſeiner 
Potanifirtrommel folgte. Noch immer 
fumm und ftrahlend erariff Jochem 
die Ruder, und lanafam aina e3 zimi= 
fchen dem mann&hohen Schilf hinaus 
in den ©ee. 

Der alte Herr ließ nun fein Auge 
ven dem Wellenjpiel, die Tochter aber 
wandte fih, nachdem fie eine Weile das 
Hügelland des jenfeitigen Ufers ver- 
folgt hatte, mieber zu ihrem Gegen- 
über. 

Wie ſchön 
ſie. Und der 
thum? 

Jochem nickte. Dat 
Und dat is min Korn. 
min Heide. 

Sie meinen den Kiefernwald? Der 
gehört auch Ihnen? Und das Haus 
dort mit dem Strohdach? 

Jochem nickte wieder. 
Huus. 

Die kleine Dame faltete umherbli— 
ckend die Hände. Wie glücklich müſſen 
Sie ſein! lächelte ſie. Wie reich ſind 
Sie, wie reich! 

Aber jetzt ſchüttelte Jochem den 
Kopf. Er und reich? Die Stine fiel 
ihm ein, ſeine Braut, die lange nicht 
gewollt hatte, weil er ihr zu arm war. 
Er ſchwieg und dachte nur: Nee, die 
Berliner Mächen ſin doch keen Luderſch. 

Dabei ſenlte er die Ruder, ganz ge— 
gen ſeine Gewohnheit, ſo behutſam, 
als fürchtete er jede unſanfteBewegung 
des Kahnes. Und während der alte 
Herr emſig allerlei Ungeziefer aus dem 
Waſſer fiſchte, und ſeine Tochter wie— 
der ihre Augen über Wald und Feld 
ſchweifen ließ, wendete Jochem keinen 
Blick von dem blaſſen, nicht gerade 
ſchönen Geſichtchen, an dem ihn irgend 
etwas Geheimnißvolles mehr und mehr 
anzog. Nach einer Weile fiel ihr Blick 
wieder auf ihn und jetzt ſah ſie ihn ſo 
ſonderbar an, daß er blutroth wurde. 
Sie lächelte nicht mehr, ihre Züge wa— 
ren ernſt, faſt traurig geworden. 

Wie haben Sie denn Ihr Auge ver— 
loren? fragte ſie theilnahmsvoll. 

Jetzt lächelte er, als wäre es wirk⸗ 
lich nicht der Rede werth. For 'ne olle 
Hauſirerin hebb ick's verloren, ſagte 
er. Da jerieth ick in 'ne Keilerei mit 'n 
paar Jungen, die ihr wat jeſtripſt hat⸗ 
ten, und eener, der griff nach ’ner Kla- 
motte und flug mir damit nah dem 
Schädel, mitten mana in bat Ooge. 

- Die Leine Dame Tchauberte zufam- 

men und ibre Augen füllten fih mit 

änen. Sie Aermfter! Da müffen 
"ja fürchterlich gelitten haben, 
Boden feufzte, Yu wei, au weil 


ben Sie’ hier! fagte 
ee ift ganz hr Eigen- 


ba 
= 
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i3 min See. 
Und dat i8 


Dat i3 min 


eiffe 
fein verwundertes Geficht. Dat hat mir 
noch feener gefgat. Die Stine — dat 
is mine... bat i$ mine... . bat iß 
mine nädjfte Berwanbie .. . . Die Stine 
meeni noch immer, id hätte ooch beffer 
jethan, mir nid) mitten mang in Se: 
Ichichten zu mengen, bie mir nicht an- 
jingen. Und fie mag ja Recht hebben. 

Sie hat nit Redt. Ih hätt’ es 
grade jo gemajt wie Sie — und wenn 
ich no) mehr verloren hätte. Nicht 
wahr, Bapa? 

Der alte Herr, ‚der jehr wortkarg 
fchien, Elopfte ihr nur zärtlich auf die 
Schulter und fagte: Ka, ja — du! 

Aber jebt fühlen Sie doch feine 
Schmerzen mehr? wandte fie fid) wies 
der an Sochem. 

Er machte ein Geficht, ala wollte er 
fie tröften. Ne, ne! 

Und Sie jehen ganz gut? 

Zum Militär haben fie mir nich je 
nommen, aber for’s Uebrige reicht et. 

Nur für eine hübfche Sonntags- 
Tchleife reicht e3 nicht, feherzte fie nun 
wieder. 

Seht verfagte fein Verftand. Wie 
fam diefe Kleine Berlinerin mit ihren 
winzigen Pfötchen dazu, ibm den 


| Slips unier'm Kinn zu binden. Eine 


Berlinerin, und no dazu eine mit 
Geidenröden, fcheute nicht davor, ei— 
nen Bauern zu berühren. Und tie 
fanft fies that. Als tönnte fie ihm meh 
thun. 

Anzwifen Hatten fie den Kleinen 
See ihon nad) mehreren Richtungen 
hin burchfreugt, und jet mies ber 
alte Herr iriumphirend fein Spiritus: 
fläfchchen vor. Drei Eremplare, Lies- 
chen, fagte er. Bitte, wandte er fich zu 
Kochen, wollen Sie uns jet wieder ans 
Land ſetzen. 

Jochem gehorchte mit ſchwerem Her— 
zen. Er hätte gern zu meiterem Her— 
umfahren eingeladen, aber mie er ſich 
auch plagte, es fiel ihm nichts Geſcheid— 
tes ein. Erſt als Voter und Tochter, 
neben dem Schilf am Ufer ſtehend, nach 
ihrer Schuld fragten, fand er die 
Sprache wieder. 

Laſſen Sie man dat nur, erwiderte 
er ärgerlich. Jochem Hinnerſch nimmt 
for ſo wat keen Jeld. 

Dann alſo vielen, vielen Dank, ſagte 
das Mädchen, ihm die Hand entgegen— 
ſtreckend. 

Die nahm er, erſt zögernd, dann aber 
drückte er ſie ſo feſt, daß die kleine 
Dame auſfſchrie. 

O, ſtotterte er beſtürzt, o! 

Das gibt einen blauen Fleck! lä— 
chelte fie, und noch einmal jah fie ihn 
mit ihren guten Augen an. Dann eilte 
fie ihrem Water nad. Jochem blieb 


| Stehen, und fein Blick folgte den Beiden, 


bis fie unter den Linden der Chauffee 
berfchtwunden waren. Aber auch dann 
rührte er fich lange nicht. Nur feine 
Hand fuhr wieder und mieber über bie 
firobgelben Haare am Hinterkopf. Und 
dann fingen feine Yugenlider zu zuden 
an, als ob ihn die Sonne blendete. — 

Eine Woche fpäter fagte Jochem eis 
nes Morgens zu feiner Mutter: SE will 
mir heute mal ’nen Anlauf jeben un 
nad %erlin maden. 

Die alte Frau fuhr auf, als hätte der 
Blik dor ihr eingefchlagen. 3 denn 
der Dübel in dir gefahren? fragte fie. 

Jochem rührte feinen Kaffee um, 
ohne fie anzubliden. Erjt nad) einer 
Meile fagte er, noch immer umrüh— 
end: Ne, ne! JE meene man bloß ... 

Na, wat meenfie denn? unterbrach 
ibn die Mutter ungebuldig. Du bift 
ja ’n janzer Duffel jeworden. Willſt 
dir vielleicht in Berlin dat zweite Doge 
ausſchlagen laffen. Die Stine jagtt 
oo jhon: Wat i8 denn mit Jochem? 
’N janzer Duffel is er .. 

Kochem lächelte. 

SE bin keen Duffel jemorden, jagte er 
verfchmigt. JE bin nur pfiffiger je 
worden. 

Jetzt horchte die Frau hoch auf, mit 
einem plötzlich viel ſreundlicher drein— 
ſchauenden Geſicht. Wat meenſte denn? 

Jochem rührte wieder fleißig ſeinen 
Kaffee um. Ik meene, de Berliner ſin 
jar keene ſo Luderſch. Der Abraham 
betrügt uns mit dat Korn und mit de 
Kartoffel. Ik will mir da doch mal 
'n bisken umſehen, Modder. 

Damit war Frau Hinnerſch voll⸗ 
tommen beruhigt. Ja, wenn't ſo is, 
min Jung, ſagte ſie erfreut, dann fahr 
man zu. Aber nimm dir in acht, denn 
Luderſch ſin ſe doch, wenn ſe ooch mehr 
jeben als der Abraham. Und vergeß 
nich, der Stine mußte wat mitbringen. 

Jochem nickte. Gelbiiverftändlich, 
der Stine mußte er was mitbringen. 
Das mußte er, wenn es ihm auch zwei— 
ſelhaft war, ob Stine ſeine Braut blei— 
ben würde. Er ging ja nicht nach Ber— 
lin, um Abnehmer für ſein Korn und 
feine Kartoffeln zu finden, er wollte fich 
mol die Berliner Mädchen anfehen! 
Das mar doch möhl ’ne andere Sorte 
al& die Bauerndirnen. ine reiche mit 
Seidenröden war ja nichts für ihn, 
aber wie viele arme mußte e3 in der 
großen Stadt geben! Da fand er wohl 
eine, die ihm nicht wie die fleine Dame 
lahend entfhlüpfte, wenn er fie feit- 
halten mollte. : Und die doch jo mohl 
that mit ihrem Wefen, mie ’3 eben bie 
Bauernieiber nicht können. So fuhr 
er denn nach Berlin, und dort fah er 
bald, daß eg wirklich an armen Mäd- 
chen nicht fehlte, die gerade jo fein aug- 
faben wie die Heine Dame und oft noch 
viel bübfcher und Fräftiger. Nament- 
lich daS legtere berührte ihn angenehm, 
denn fräftig mußte jeine Srau fein, 
fräftig wie die Stine und mie jeine 
Mutter, Er juchte fich alfo zuerft eine 
fräftige aus, folgte ihr eine Weile und 
ftieg dann hinter ihr in einen Pferdes 
bahnivagen. Db fie ihn wohl aud) jchon 
bedauerte? Ob fie ihm auch den Schlips 
fnüpfen würde? Aber er hatte fi faum 
an ihrer Seite niebergelaffen, als fie 
höhniſch lachend weiterrückte. Und 
dann hörte er, wie ſie zu einem andern 
Mädchen ſagte: Sehen Sie doch mal 
den einäugigen Dufſſel an! Und dann 
lachten beide ſolange, bis er die Flucht 


—— 
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—— 


‘Mädchen, die — — 


Leipziger Platz ſaßen; zarten, bla 
— die A d ausfühen 1 
Tochter des Mannes mit der Botanie 
firtrommel, nur daß fie ganz einfach 
gekleidet waren. ‘Aber faum faß er 
da, ging das Geficher jhon an. Da 
ibm ihre Blicde jagten, daß nur er der 
Gegenfiand ihrer Heiterkeit war, mechte 
er jich jchleunigfi wieder auf den Weg. 
Solde Erfahrungen hätten einen An- 
bern bald muihlos gemacht, aber: $o= 
chem war zäh und je mehr Unangeneh- 
mes ihm mwiberfußr, defio mehr Sehn- 
fucht empfand er nad; dem Erlebniß 
bom leßten Sonntag. Er unternahm 
immer ieber neue Verfuche, er benubte 
no&mals die Pferdebahn, er tnüpfte in 
den Bazar mit den Verfäuferinnen an, 
ließ fich mit Arbeiterinnen in Gefprädhe 
ein und wagte jich enblich in feinere 
Reftaurants. Ader nirgends fand er 
den theilnahmsvollen Blick ber Heinen 
Dame, dieſe Stimme, die ihm jetzt in 
der Erinnerung noch ſo wohl that. 
Man kümmerte ſich eniweder gar nicht 
um ihn, man lachte ihn aus oder man 
wurde über ſeine Annäherung ärger— 
lich. So kam die Dämmerung und er 
mußte an die Heimfahrt denken. Nie— 
dergedrückt ſchlich er durch eine ſchlecht 
beleuchtete Seitenſtraße, die ihm ein 
Schutzmann als nächſten Weg gewieſen 
hatte, nach dem Potsdamer Bahnhof. 
Da trat ihm plötzlich aus dem Schatten 
eines Hausthors ein armſeliges Ge— 
ſchöpf mit einem todttraurigen Hunger— 
geſicht entgegen und jetzt faßte ihn ſelbſt 
das Mitleid. Unwillkürlich blieb er ſte— 
hen, aber in demſelben Augenblick ver— 
zogen ſich die welken Lippen zu einem 
widrigen Grinſen: Herrje! lachte die 
Elende, du haſt ja nur een Ooge! Ehe 
ſie aber noch ein Wort weiter geſprochen 
hatte, war Jochem ſchon auf und da— 
von. Jetzt nichts mehr ſehen und hören, 
nur fort, fort, fort, nur ſchnell nach 
Hauſe! 

Von der Eiſenbahnſtation aus mußte 
er faſt drei Stunden lang durch die 
Kiefernheide wandern. Als er endlich 
die Linden-Chauſſee erreicht hatte, war 
Mitternacht längſt vorüber. Er be— 
gegnete keinem Menſchen und ſah nir— 
gends mehr ein Licht. Erſt noch einer 
weitern halben Stunde, als das Ra— 
ſcheln des Schilfes von dem kleinen 
See her an ſein Ohr drang, blitzte ſeit— 
wärts ein trübrother Schein auf, und 
jetzt ſah er die Mutter mit der Stallla— 
terne vor der Hausthür ſtehen. 

Nanu! rief ſie ihm keifend entgegen. 
Findſte doch noch heeme von de Lu— 
derſch? Ik dachte ſchon, du haſt wieder 
Krakeel anjefangen und ne Klamotte 
abjekriegt. Da ſoll ne olle Frau in de 
Kiſſen liegen! Ik danke dafor! Weeßte 
wat de Uhr is? It danke for de Ber— 
liner! Da laß man nur wieder den 
Abraham kommen, wenn ik de paar 
Pa mit meene Nachtruhe bezahlen 
ol. 

Yochem erwiderte nicht. Er war 
ganz langlam, zögernd, näher gelom= 
men und jet legte er feinen Arm um 
den Rüden der Frau und fein Geficht 
lenkte fich auf ihre grauen Haare. Zum 
erjtenmal, jo lange er zurüddenten 
fonnte, füßte er feine Mutter. 

Yrau Hinnerjch aber begriff ihn 
nun erjt recht nicht. Sie trat einen 
Schritt von ihm meg, Jah ihn forjchend 


mie bie || 


PR NARBEN 


Au aledrigiten Preifen. 


Unier grobet. Erfolg, der „Babie Hut“, ie 
wird Samftag’perlauft, das Stüd zu . en 


; Sehr modiſche Velbet Ctown, 


— — 


gem, große 


BWIN N VS TIe ERANEUDENE RENEE > — 


ET nn mann 


"Glegante Butiwaaren 


IN 
* 


* 


82.98 | N 


h rDina!, ady und IRau8, 2.98 


100 ertra gute Merthe und Moden in aarnirten 


Küten für Mädchen — gemadt, um für $3.00 51 98 


und *4.00 vertauft werden —ſeltene Bargains 


Schottiſche Vlaid Golf Kappen, 
81.50 Werthe. 


EEE Bi ia 


75 


Schuß-Preile unbeflreilbar die niedrigllen. 


*1,95 Berfauf von ladirten 83.50 Schuhen für Männer — in drei neuen Facons — 
Goin, neueiten London und modifizirten Bulldog Zehen—mit vorjtehenden Baltimore 
Doppeliohlen — engliſchem Backſtay — durchweg neu und up-to- 

date -- Hoodyear Welts—in allen Größen -— 


65 jind ebenfalls in diejem Verkauf ungefähr 
150 Paar Winter Tans für Männner — mit 


Galf und Driüi gefüttert — 
zu demſelben Preis 


51.95 N 


Gyrano Schuhe für Männer — einfache, doppelte und dreifache 


Sohlen 


Natentleder, 2 Nacons — 


unjer reis 


Spezial: Terfauf von eilenitarken 
Knabenichube--reg. 82 Schube, 
neuette 4 Doppeliohle—erweiterte 
Kanten, jehr halilar u. Fleidiam 


Sohlen —— in Lie Kid, 5 Sacons — Bor 
Galf, 5 Kaeona — Winter Ians, 5 Raconz — 


52.50 


Alleinige Agenten. 


51.39 


Sewöhnlih, wenn man ale Schuhe der Kabrif 
kauft, find fie außergewöhnlich billia-—deshalb fün- 
nen wir jie zu Dielen auferordenlich niedrigen Preis 
ten verfanien— 14,000 Baar Mäpdceu: und Kinder: 
ihuhe-—alles feines Bicı Kid—mit Patent Spigen— 
Schnüre und Knöpfe—ein bo'gradiger Shuh—nit 


95 


hübichem Oberleder u. haltbaren Sohlen 
— gut geformter, elegant pafiender&duh 
ausgewählte Schuhe zu 32 das Panı— 
Mäapcen:Gröken $1.25—für Kinder... 


Halstrachten für Männer — feine hochgradige Seide und Satins 
— in Teds, Nonr:in:hands, Ampevials und Puifs — 
alle neuen Forreften Schattirungen und 


sarben 


Fancy Trei-Shirt3 für Männer -— gemacht mit echt 
a farbigen Garner: Bercale und 1 Paar jeparate Yinf- 
RCuffs dazu paſſend — mit weißem Rufen 


Rugby Männer: Halstücher—ummend- 
bar—Geide auf beiden Seiten — neue 


Ihem lieg gefüttert—in blauen, lohfarbigen 


und natinlien Karben 


Doppelbrüitiges fließgefüttertes Unterzeug für Männer—ge: 
macht mit doppeltem Rüden und Kront—jehr warn — 


leichte blaue Schattirungen 


toderne Herbll- u. Winlergüte für Männer 


— in den beiten Blods und Farben — weit unter den 
regulären Preiſen. 


Steife oder Jedora-Hüte für Männer — Werthe, welche 
man nicht jeden Tag haben Fann — Hüte, Die eigentlich 


1.50 einbringen jollten — wurden von uns 
zu Auperit billigen Preifen gefauft--Eure Aus: 
wahl jo lange jie anhalten 


69c 


Feine fteife und Fedora: Hüte für Männer — gemadt von 
außergewöhnlichen feinen Stoff und Trimmings— Hüte, 


welche in regulären Kleider-täden und 
ausihlieglihen Hut:Gejchäften für 82.50 
gezeigt werden—unjer ‘Preis 


$1.50 


Auferordentlidh feine Hüte für Männer — Material von 
befanntem Werthbe—beite Arbeit die fiir Geld zu Haben iit, 


—alle Facons und arben—ebenjo dauer: 
haft wieein $3.50 Hut der gemacht wird 
— ir verfaufen diejelben für 


an und jagte dann jo janft, wie er jie | 


noch nie [prechen gehört hatte: Haft 
doch mal zu ville jetrunten, Jochem? — 

©:itdem find faft zehn Kahre vergan- 
gen. Kochem Hinnerfch hat Stine ge- 
beiratbet und ein halbes Dupend 
flah8blonder Kinder jpielt jet um das 
Haus mit dem Strohbacdh herum. Das 
fleine Fräulein ift nie mehr an den 
fleinen See gelommen, aber bvergelfen 
ift fie noch immer nicht. Das hat Jo— 
chem erft vor wenigen Tagen damit be- 
tiefen, daß er einem Berliner, dem al- 
lerlei Geltfames im Dorfe aufgefallen 
war, bon ihr erzählte: Et mag mohl 
fin, jchloß er feinen Bericht, daß jo’n 
halber Baftuhr, mie Se feggen, in mich 
gefteckt i8. Aber uf de red;telrt heraus- 
jebradht hat ihn nur die liebe Dame. un 
wenn ipir 'nanner mehr Jutes thun 
als annerswo un oo gegen die ville 
Radler freundlicher fin, die jegt zu ung 
fommen, jo... . if fann’t mit Worte 
nich Jo recht jeggen, aber it meene, et 
fommt allen? nur von dat fleene Frö— 
len, Oo, det wir jo na und nad 
vecht jlüdlich jemorden fin... id un 
min Frau, be Stine... 

Und dabei hatte er neben dem Bier- 
frug auf dem blanfgefcheuerten Tifch 
feine Hände gefaltet und feine Augen 
glänzten, als jühen fie irgendivo in dem 
Dämmerlicht der niedrigen Bauernitus 
be dag Herrlichite der Welt... . 


—°— — 


Die Flucht aus Glencoe. 


Selbit die englifchen Zeitungen ma- 
chen jegt feinen Verfuch mehr, bie 
Wahrheit über den Rüdzug des Ge- 
neral3 Yule au Dundee und Glencoe 
zu berjchleiern; man bezeichnet den 
Rüdzug mit dem richtigen Namen als 
„Blucht.“ Die „Times“ bringt - aus 


% 


RNEUMATISMU 


ad aehuliche Leiden 


URALGIA ? 
nit grossem Erfolg d 


dem Lager am Sand-Fluffe vom Abend 

| bes 25. Dftober eine anjchauliche 
Schilderung, der mir folgendes ent- 
nehmen: 


Endlich eine kurze Rubepaufe nad 
brei furchtbaren angftvollen Tagen und 
Nächten, die wir in faft ununterbroche- 
nem, rubelojem Marjche zurüdgelegt, 
über unmegjames Geröll, durch wenige 
Meter breite Bergichluchten, jchlüpfrige 
Saumpfabe, entlang dem angefchwol- 
lenen, tojenden Waichbanktfluß, unter 
Taft unaufhörlichem jtrömendem Regen 
und ununterbrochen in .dichten Nebel 
gehült, der faft jede Augficht verjperrt; 
dann wieder - ftundenlange Märſche 
über burchweichtes Yeld — und dazu 
das Bermußtjein, daß der Feind uns 
auf den Terjen folge, und die fortmäh- 
rende Sorge, auf Boerenfommandos 
rechts und linf3 von unferem Wege zu 
ftoßen und ihnen fait miderftandslog 
zum Opfer fallen zu müffen. 

Am Samftag wırrde die gejammte 
Befagung von Ölencoe alarmirt und 
erhielt den Befehl, unter Zurüdlaffung 


allen Gepädes, der Zornifter u. j. w., | 


nur mit vollem Brotbeutel auszurü- 
| den, um General Soubert, welcher an= 
| 


| 


92.00 


Butterid Muiter und 
Modeſchriften 


ſobald ſie erſcheinen. 


Inzwiſchen marſchirten wir wieder 
in der Richtung auf Glencoe zurück, 
diesmal Train und Bagagewagen, wie 
Munition, kurz alles, was unſern 
Marſch hindern konnte, zurücklaſſend. 
Den folgenden Tag (Sonntag) blieb 
unſere Kavallerie und Infanterie plän— 
kelnd in Berührung mit dem Feinde, 
deſſen Geſchütze uns fortwährend be— 
ſchoſſen. 

Da kam der Befehl, ſofort auf der 
Straße nach Halpmakaar und Dundee 
weiter zu rücken, aber, ehe wir noch die 
letztere Stadt erreichten, ſchwenkte bie 
ganze Kolonne plötzlich rechts ab und 
verſchwand in dem engen Defilé des 
Biggarsberges, während unſere Nach— 
hut fortwährend unter Feuer blieb und 
den Gegner in dem Glauben erhielt, 
als lagerten wir für die Nacht auf der 
Straße Glencoe-Dundee. Nur die un— 
durchdringliche Finſterniß, der ſtrö—⸗ 
mende Regen und der dichte auf der 
ganzen Gegend lagernde Nebel machte 
die Durchführung dieſer Täuſchung 
möglich. 

Jetzt erſt begriffen auch wir, daß es 


ſich um keine Schlacht, ſondern um 


gegenzugehen. Die Boeren hatten Ar-— 


illerie auf zwei Kopjen des i⸗ 
tillerie auf 3 pi s Impati⸗ dein. 


berges aufgefahren und befchoffen von 
„bort aus uinjere Stellung. Unjere Ar- 
tillerie verfuchte ihnen zu antworten, 
aber e8 war nur zu flat, daß der Feind 


unfer Lager völlig beberrichte und wir | 


uns dafeiöft nicht halten Eonitten. 


Wir erhielten Befehl, auszufchmär- | 


men und in gelöften Kolonnen in Eil- 
marfch Dundee zu erreichen. Wir fan- 
den die Stadt in wilbefter Konfufion. 
Die Einwohner flohen auf Prden, 
Maulthieren, Wagen in wüjtem Durch- 
einander, andere flüchteten unter unfere 
Bagagetvagen, und. wir felbft mußten 
nicht, waß wir ba follten und wohin e8 
ging. Die Flucht diefer Leute in jener 
unvergehlihen Nacht übertraf alles, 
mas ich auf meinen früheren Kriegszü- 
gen erlebt. E& war ftodfinfter, ber Re- 

en fiel in Strömen, die meiften ver- 
Puchten nit einmal das Koftbarfte 
ihrer Habe zu reiten und überließen 
dies dem Flüchtlingspöbel, welcher una 
in den legten Wochen aus Yohannes- 
burg und den übrigen Bergmwerfs- und 
—— nun anime das all⸗ 
gemeine te, um die 

jer zu plünbern. 


ben Rüdzug handelte. Auf bem ganzen 


geblih mit 15,000 Mann, drei Dier- | Marie, der nun folgte, befanden twir 


| zigpfünbern und 20 Kanonen gegen | 
d 


uns in Gefechtsbereitſchaft. So ging 


as Loger von Glencoe heranzöge em— es durch den zehn Kilometer langen, oft 


nur zwei bis drei Meter breiten Van 
Jondes-Paß und über den Biggars— 
Hätte der Feind eine Ahnung 
von unſerer Marſchroute gehabt, hun— 
dert Boeren hätten uns in dieſem Poſſe 
einkeilen und wehrlos zuſammenſchie— 
ßen können. 


Um drei Uhr Morgens am Dienſtog 
kamen wir endlich, faſt zuſammenbre— 
chend vor Müdigkeit und völlig durch— 
näßt, aus dem engen Defilé heraus, 
um nun dem Waſchbank-Fluſſe zu fol⸗ 
gen, an deſſen wilden Ufern wir die 
nächſte Nacht verbrachten, um am fom= 
menden Morgen den Sonntagsfluß zu 
erreichen und dort endlich — es war 
Mittwoch — zu halten und eine kurze 
Ruhepauſe machen und frühftücken zu 
können. 


Am Abend fand endlich die Vereini— 
gung mit den Truppen General Whites 
ſtatt. Aber um welchen Preis! Wir 
kamen wie Hilfloſe, von allem entblößt, 
flüchtend, an. Ein großer Theil un— 
ſerer Pferde war unterwegs gefallen, 
oder hatte, wie die geſammte Bagage, 
und unſer geſammtes perſönliches Ge— 
päck, zurückgelaſſen werden müſſen. 
Den Verſuch, unſern Train und un— 
ſere Geſchütze 


Ehottifhe Plai ü 
83.0 Kette . m ° * 
Cloth Tam Crown Hüte, extra gutes 
rth zu 506 ERROR © 
Diefe Epezial:Preife, melde am 


angejegt wurden, erden am 
verfauft find — jene garnirten Hüte find Wunber- 


zu niedrigiten Preifen. 

aus un 98 
N 
teitag für garnirte HR 


Samftag fortbefteben, bis ale 
Pr 


51.986 82,98 $3.98 84,98 


Dankfagungs- 
Derkauf von 


56.75 810.00 


Mtüdchen-Kleidungsflücien. 


Dankſagungs-Bargains in eleganten Box Coats, Automobiles, modiſchen Cape Coats, 
langen Kleidungsſtücken und Kleidern für Mädchen und Miſſes. 


Mädchen-Jadets mit fanch Gape:Kra= 
gen — aus mwollenem Mantelzeug ge: 
— in ciner Vrzietät don For: 
ben und Kombinationen — für jedes 


$1.38 


macht 


Alter — wert) 4.0 — 
ſpeziell für 
Reefers und 6 
chen — aus 6 
und Kerſeys 
— braided in 
1 — welche davon 


einge 


legt — 


werth 85. 
für 
12 vrachtvolle F 


mn 


moderne 
Bein, 
Farben 
ut 6 


580.98 


ind 312. 0 


ettonen x 

„a — vwerth 8. 
ſpeziell für. 
ſere ſämmtlichen 


euttecten 


810 


Golf 


— — — — — — — — 


Iran 69 * dar 
zünungs-Vet 


Boueuet, General Arthur, Golden Crown 
dieſelben Zigarren nuderswo zu 3 


vertauft werden, unſer Preis, 2* 
* 


5 für Zee — Kiſte mi 
Jefferſon“ Marke hochſeine 
handgemacht wird tiberall zu 10c,.d. | 


Stüf verfauft 52 20) | 


Bode 


J— 
paris 





für 2 
“> 98 | 
we 
„Thomas Havana 


Einlage — 


e— che | 


Zicarr 
—8 
— 


148 


reineHaba 


tleine Wa 
serie u 


00 | 


cite t 


( F 
$ Finlage — 

Kiſte mit 
gr: 


? f — 


x ut fanse 
„Imperial“ — lange 

> uınate I J ır Meng 
Zumetra Deckblatt — dul. Vreis, 
0, 20 — 


morgen . 


* 


5* 
» 

Pfeifen⸗Berkauf. 

Franz. Brier Pfeifen — AMzöll. Bernſtein Mund 

ſtück dieſelben Pfeifen, die andersw 

SI. verlauft werden—morgint . 2... 


we Koris für 
t, Frieze 
cht — Cape 
prichtvollen Ent: | 
urit Dazu valz | 


Ey 
vn Mädchen: 


und Frieze 


VBeſaßz — 


Müdchen- Jadeiz 
⁊ 
neue 
—23 
Sr 
; wre;® 


—JR 


Samſtags große Herabſetzungen, um Play 


Lange Mädchen = Kleider — in el⸗ 
ner Varietät bon Stoffen — ges 
maht mit neuem Gircular. Braided 
Cape Kragen — nmcuem 
Skirt — Self Faced bobem 
tragen — in allen Farben — 
6 bi3 12 Jahre — 

werth S10—ipeziell für . 


F 
ter") 
Mad⸗ 
Lone . 


Lange Mädchen: Kleider — auf ganze ® 
wolfenem Roucle und febottiihem 
Cheviot gemaht — in hellen ar: 
mit ſaney Hauben gemacht 
mit aid gefüttert — neumo! 
t Rüden— bober Sturm: 
- Self Jared — Alter 6 bis 


— werth 36. 75 


iveziell für... . 

pezial-Offerte in Mädchen-Klei⸗ 
— in einer Varietät von Fe— 
a Fanch Plaid Seree 
Habit Tuch gemacht 
Praid, Band und 
Schnallen gamirt — meuntebjide 
Skirts — volle Weite — dur. uud 

durch gefüttert — Alter. 6 bis 14 


82,98] 
., 83.98 


in neuen es 
ben — 


14 Jahre 


Bouele, 


Cabe 


md 


biz U 


otch 


Sn 
Schat⸗ 
oe. 


yu machen für die Neiertags: Warren, 


Lonis James“ Ziger⸗ 
“3.00 8 
erisiedenen Marten © 
ae 1.00 4 
herabgeſetzt. J 


RAID 


3 
ıD . . u 
BIUND ui 5 En 
BIRD 3 
im. — Pid...s. 3: 
Ti... 
1 2:3 Um. — 


ledge Mired — 1 2:3 Un 


19 
2:3 Um;. a 2 a 
Boy - Piund 2... 


- Pfund... 


MRZEIIEER 


Die beſlen Schmuchlachen und Hefferwaaren in der Stadt. 


Nicht nur die beiten, jondern die aller modernten zu den niedrigiten Preifen. 


Franz. Brier Pfeifen —öll. Bernſtein-Mundſtücke 
15 Jewel Elain oder Waltham 
Uhren für Männer—feine Nickel 
Werke, Cut Erpanſion Balance, 


| 
| 
| 
—4tat. Gold — in ledernem Etui gei 
doppeltem Plüſch — regul. 82.25 
Pfeife — morgen 
Kin Vatent Brequet Haarfeder, ges | 
———— härtet und temperirt in Form, 
IR garantirt der vollfommenite Zeit 
N balter—in 18 Größe goldaefüllte 
% Sg Gehänfe eingepabt, aarantirt 20 
DLR Br Nahre zu balten—abijolut ſtaub— 
! \ fiber — wertb * 
—— 0, — 
m ü Pr th 
b 18 Größe aoldgefüllte Ihren Fir | 
Männer — fancy gravirte Ge 
bäufe—garantirt 5 Nabe zu balten—mit garanz 
irte ori iichen Werten ver ie — 
tirten amerilaniſchen Werlke Pr 5.95 
garantirte Zeitz 
— 3 — 
| Mrs. E. GE. Hall, die berühmte 


215.0 . 
fehen—wertb 0.0 . . » 
Solide Open Face Nidel-Uhren für Knaben, — 
balter . u . 1.50 | 
| Palmifin, Hält Borlefungen—$1 und | 
aufwärts — Pr. Beii’s Office—3. Floor | 
nördfid. 1 


KAleiderzeuge, etc. 
4000 ſchwere ſchottiſche Plaids, werth 
18c, alles neue Mufter, für . 
20 verjbiedene Moden, Seidengemijhte 
Novelty Kleiderzeug, doppeltbreit, und 
MO Veih, ri tee 18c 
1000 Vards jchwarz und werk geitreiife getwillte 
Eheviot3 für Hemden, volle Breite, 1 
Re TC 
1200 Pos. Wrapper Flanellettes, alles Gie 
moderne Muiter, wertb 12. . ..%2 
Anterzeuge. 
Männer-Hemden und ofen, tmarın ge Ü 
fließt, wertb I. . . . 4 ‚33 
3x aefliehte und gerippte Kempen und 19e 


| 67; 


Holen für Damen . . _. 
22c geiließte und gerippte Heinden 
und Hojen für Kinder. . . . 
Strumpfwaaren. 
Herren balbwollene Soden, in grau 10e 


_wertb 1St, PL ie 3 
"burg. wert Be hir. > DOC 
ee  Delinokent, Läc 
Garpets, Augs, Gardinen. 
— Rope Carpet, 25e 
Se 


Se ſchwerer Ingrain Carpet 
w 
85e 


Par Te ET a 
18x35 Velvet Rug, merth 1.45, 
für 

„Bde 
3860 


7 Fuß leinene Shades, 
TEE. 
Kace Gardinen, 
BR 1, 
Scuh-Pepartement. 
Unjer 1.25 Kinder- und Mädchen-Schuh, nur 
zum Knöpfen, calle Ro. von 8} 
J c 
Unjer 2.00 Männer-:Shub, — Jone Calf alle 
Numntern, fehivere und Leichte 
mol. "Re. 1.0, x, 8 
Unjer 2.75 Damen-Shub, alle 
alte Kummern, für . 


ER TE —— FE TRIER RETTEN 


Ra: .. Zu 
aufwärts 


* tiges Souvenir. 


Trei! Mit jedem Paar Schuhe ein prädy | 


und dur die Schluchten des Wajch- 
banfthales bindurchzufchleppen, hatten 
wir jehön am zweiten Tage aufgeben 
müffen — fie alle waren zurüdgeblie- 
ben und nun wohl dem Feinde in die 
Hände gefallen.“ Wir prachten nid;t3 
— uns, als unſer Gewehr, unſern 
Säbel, und das, was wir an Zeug auf 


über den Biggarsberg dem Leibe trugen. Etwa dreihundert 


— 


ge 
Styles, 1.94 | 


> 


. Rodars & Eon’, Geo. Woftenholn & 
ons NR. oder Wm, Morley Son’s hoblge: 
‚Hiffene Raſirmeſſer — unfere reg. $1.25 dis 


0 Werthe — 75 
... 10€ 


amftag . 

ichensMefler für Männer und Knaben—l, 2, 
Klingen — vorzüglihe Qualität Stahl:Klingen 
—jortirte Griffe—werth bi3 zu c 


50 — WUuswahl . En. 
ı Echte Star oder Gem Batent 


Sicherheit3-Rafir= 35 
€ 


RE 
BP Wade & Qutcher Hochfeine Ras 
firmeffer — aus feinften enge 
lichen Rafirmefler:Stahl ges 
macht, alle ganz hohigeichliffen 


—jedes einzel 
jedes einze BR : ‚9Be 


garantirt . 


Peglengurg 


2 RIO 


Con 


245-247 E.NORTH AVENUE," Ehe Fine Str. 


Ertra Bargains: Samitag: Montag! 


Capes und Zackets. 


Frei! Frei! Frei! 
Mit jedem Cape oder Jacket ein prachtvolles 
fein geſticktes Damen⸗Taſchentuch von be—⸗ 
rühmter Schweizer-Arbeit—oder ein feiner 
Regenihirm mit Stabl-Stange, 


Großarlige Bargains. 
twollenes Boucle. Jadet, 
chnitt und Style . - 2.25 
- 
un 2.65 


. 1.95 


lüſch Eape, Doppel:Gape, alles 
> - 


xhibet Pelz bejest, 3.50 
‚.29e 


5.85 jehw 27 30U langes gefüttertes 
Ichwarjes Boucte Cape . . 

Plüih Gapes, 24 Zoll lang, auf: 
würts von . . . 

15.00) Seiden 
mit echt 
für. BET Be 

FKinder:Jadet?, aufwärts 

— — 

VPelz-Kragen, echt franz. Cooney, 
werth 2.85 u! F — ‚1.10 

Velz-Sets für Kinder, Muff und Ara 85c 
sen, aus weißer Ungora, aufiv. bon. 

Damen - Mufis und -Peljtragen und Kinbers 
Bugay-Robes in größter Auswahl— 

Beten Fruit Muslin 124e 


Musfin, u. f. m 
1 
— 
Leinen in Reſten, für . 
® 


Beiten 121 Lonsdale Cambrie 
rie — 
Butcher 4c 
lankets und Comfortaßles 
Volle Gröbe Blantet?, aufivärt von . . . 286 
Bolle Größe Comfortables, auf, von... Sie 
Groceries. 


Waſhburn u. Crosbys Superlative Mehl, * 
per Sad, 244 Bo, nur „ . 

Befte Granberries, per Dt...» 

Quater Oats, nur .... 

„Ron fuh* Mine Meat, per Bader... 
Für dDiefe 2 Tage nur 

18 Evergreen Sugar Eorn 

BER TBENER: ir den ae nnec annahh. nun 


59° Uinfere Spielfahen und WBeihnadhids 
baumzilieufilien jtehen zur gefäligen Ber 
fihtigung. — Unjer Lager ift großartig. 


4: "20 


Mann waren unterwegs? zurüdaebiie 
ben und offenbar dem Feinde ala 
fangene in bie Hände gefallen. 


— Berubigend.— Dame (ängfilk 
„Der Mann vorhin ſchrie ja ſo 
bor; thut dad SBahnziehen meh?" 
Zahnarzt: „Ach wo, gar nicht... Ach 
—* ih nur die Kinnlabe etivag audg 
rentt!“ 


er ee ee 
cn — a 





Ein großer Erfolg! 


Anfer Dank guys -Verkan 


hat untere Kunden nicht nur befriedigt, fondern in Staunen verjegt. 
Wır laden Sie ein, uns zu befudhen, um ebenfalls von unferer Offerte: 


Einen 
| Sur 
Fıtei! 


mit jedem Herren-Üinzug oder Heberzieher, 
oder mit jedem Ginfauf von$ 9.00 oder darüber in irgend einems 
Departement in unjeren Käaden, den Nugen zu ziehen. 

63 jollte e8 Niemand verfäumen, jeinen Bedarf von Herren: und 
Knaben-Sarderoben jest einzulegen. 


Herien-Heberzieher und Anzüge 


in den beiten Fabrifaten und neueiten Miitern und Warbeıı, 
nexteiten Mode gejchnitten, auf’s Sorgfalt: gite gearbeitet und mit vors 
Xedermann paljend, zu: 


$7.50, $10.00, $12.00, $15.00 bis SIS.M. 


und verfihern wir Euc) eine Erjpamız von 25 Proz. anjedem Einkauf, 


In unferem Knaben u. Kinder-Depf. 


find alle Tiihe hoc) beladen mit größter Auswahl von Anzügen, 


züglichem Material gefüttert, für S 


Ueberziehern und Reefers. 


Zwei Mordfeite Seihäfte. 
267-269 North Ava. 1545-547 Lincoln Ave. 


Ede Larrabee Str, 
PR} 


b 


= 


Roth in Lappland. 


i Sn Lappland berrichte Anfangs No- 
jember bereit3 voller Winter, das Ther- 
nometer zeigte 36. Gr. Gelfius, und ein? 
chneedede von einem halben Meter be- 
beitte den Boden. Für diejen nördlich- 
n Zandestheil Schwedens fteht idri- 


ns mit ‚dem angebrochenen Winter | 


ine Zeit der Noth bevor, da die Ernte 
nalich fehlgeichlagen ift, und nuns 
br wurde auch das Heu unter Schnee 
zoraben. Was die Nomaden im nörd= 
bitten Schweden, die mandernden 
applänber, betrifft, jo befinden ſich 
ieje Schon feit Jahren in üußerft ae= 
rückten Verhältniffen, wozu Umftände 
E berichiedenften Art beigetragen ba= 
n. Obgleich den Lappländern Schwe— 
ben3 bon der Regierung in den nürd= 
Kichen Theilen des Landes umfangreiche 
ebieie, Faft eine Million Heltar, als 
eibeland für die Renthiere vorbehal— 
en mworben find, mozu noch die Lapp— 
inder aus eigenen Mitteln über 200,- 
300 Hektar erworben haben, laßt e3 jich 
Richt umgehen, daß die nomadifirenden 
appländber ewigen Reibereien mit den 
nfiedlern, die bis in die höchiten Ge— 
biete vordringen, 
Biegt faum in der Wacht des Zapplän- 
Ders, jeine NRenthierheerde zu treiber 
obin er will, vielmehr { iind die Ren- 
thiere, indem fie ihrem "Futter, bem 
Mentbiermoog, nachgehen, die Führen- 
ben. Kommen die Renthiere einem An- 
ſiedler insGehege, ſo werden ſie von die— 
ſem erſchoſſen oder bon der Behörde 
Mit Beichlag belegt. Ferner hat Die 
Menthierpeft jehr unter den Heerden 
aufgeräumt, jo aß viele Sappländer, 
bie einjt ala mohlhabend gelten Ionnten, 
an den Bettelitab gefommen find und 
Mh genöthigt gejehen haben, feiten 


obhnfit zu nehmen. Wohlbabend find | 


Rappländer, bie einige taufend Ren 
Ühiere befiten, aber manche die? er einfti= 
En großen Heerden ſind auf einige hun— 

rt oder manchmal gar auf einDutzend 


Stück zuſammengeſchmolzen. Eine No-⸗ 


mabdenfamilie von 4—5 Berjonen 
braucht jedon zum Schlachten allein 
Jährlich 30—50 Renthiere, und um fei- 
nen Beitand um eine jolche Anzahl an- 
edenflich verringern zu Fönnen, muß 
eine Heerde von 300—500 Thieren 
haben. Eine jolche Heerde gewährt aber 
nur dag nothdürfligſte Auskommen. 
But neitellt ijt der Zappländer erft, 
ipenn er eine weit größere Anzahl Ren 
ihiere fein eigen nennt. Die Gefammt- 
fabl ber in Schweden vorhandenen 
jenthiere dürfte jebt etma 280,000 
peiragen. 
Der Aufihwung von Oiftfibirien. 


der Oſtaſiatiſche Lloyd berichtet: 
Das ganze Leben in Sibirien hat dur) 
m Bau der Sibirifchen Eifenbahn be= 

? it einen mächtigen Auflchwung er= 
ahren. Sie hat der Bevölkerung be- 
8 viele neue Ermwerbsquellen eröff- 

‚ Handel und nduftrie belebt und 
Diele neue Induſtriezweige geſchaffen. 


Das Fuhrweſen Sibiriend, das noch 


x wenigen Jahren ein uneinträgliches 
häft war, hat durch den Bau der 
ifenbahn eine ſo große Entwicklung 
Be baß gegenwärtig ein fibiris 
er Fuhrmann hundert bi3 hundert⸗ 
infzig Rubel monatlich verdient. In 

X an den im Bau begriffenen Linien 
eg Itegenden Stäbten 'ift 
großer Andrang von Unternehmern 
b-Geigäftsleuten zu berzeichnen, der 
haare nach Waaren und Mate- 
berzehnfacht, was ben Fubrleu= 

A reichlichen Berbienft abmwirft. Die 

t frage nach Getreide und die Preije 
afür er fich bedeutend erhöht, mas 
ir ge hatte, daß die. Landwirte 
5 ihre Saatflächen bedeutend 

en und bisher noch im Urzuftans 
Ländereien der Kultur er- 

- Biele Millionen von Debja- 
Yır wurben auf biefe MWeife in 
i 8* gemacht. n bie 

: E08 Sibirien allein im 

ahre 90 Milionen Pub 


SUE El 





ausgeſetzt ſind. Es 





nach der 


nahe Wrightwood Ave. 


lich für den Aufſchwung, welchen der 
Ackerbau Sibiriens ſeit dem Bau der 
Eiſenbahn genommen hat. In gleicher 
Weiſe wie der Ackerbau hat auch die 
Viehzucht einen mächtigen Aufſchwung 
erfahren. Produkte der Viehzucht und 
Milchwirthſchaft werden in Millionen 
Pud aus Sibirien erportirt. Endlich 
bat der Bau der Eiſenbahn das Kul⸗ 
turleben Sibiriens qus ſeiner bisheri— 
gen Lethargie geriſſen. Die Dörfer, wo 
bisher patriarchaliſche und wilde Sit— 
ten herrſchten, knüpfen jetzt mit Städ— 
ien Beziehungen an, durch welche ihnen 
neue ſittliche und wirthfchaftliche Ideen 
zukommen. 


— —— —— 


Der Univerſitäts-Profeſſor als 
Hungerkünſtler. 


Ueber die Verhältniſſe, in denen vor 
ungefähr 150 Jahren die außerordent— 
lichen Profeſſoren in Leipzig — und 
wohl auch an anderen deutſchen Univer⸗ 
ſitäten — lebten, darüber gibt uns ein 
Schreiben des damaligen Prorektors 
der Univerſität Göttingen willkommene 
Auskunft. Gegen Ende des ſiebenjäh⸗ 
rigen Krieges rückte nämlich ein franzö— 
ſiſches Korps unter dem Oberbefehl ei— 
nes ſächſiſchen Prinzen vor die Stadt 
Göttingen. Der Prinz forderte die 
Stadt zur Uebergabe auf, und um die 
Uebergabe zu beſchleunigen, ſchrieb er 
an ſeinen alten Bekannten, den Prorek— 
tor der Univerſität, Profeſſor und Hof— 
rath Dr. Abraham Gotthelf Käſtner, 
ihm zu Gemüthe führend, welche 
Schredniffe bircch eine Belagerung über 
Göttingen famen. Bombardement und 
die Qualen unvermeidlicher Hungers= 


| noth, Käftner möge daher die Stadt zur 
Uebergabe beſtimmen. In dem Schrei— 


| 


ben, ba& nach den „Hann. Gejchicht3- 
Blättern“ der Hofrath Käftner dem 
Prinzen umgehend zugehen ließ, findet 
fih folgende Gitelle: „Was die ange= 
drohte Aushungerung betrifft, jo habe 
ich die Ehre gehabt, fünf Jahre lang 
Vrofeffor „ertraorbinarius” in Leip- 
zig gemwefen zu fein, tmobei ich ein jo 
gründliches „praeludium“ und „erer= 
cittum“ im Hungerleiden gemacht, Daß 
ich feine Belagerung fürdte und für 
Alle ein qutes Beifpiel abgeben werde". 


Ein 300jähriges Schönheitsmittel. 


Da3 einfachfte Mittel, womit Diana 
bon Poitiers, die Geliebte Heinrich 
des Smeiten von Frankreich, fich ihre 
Ihöne Haut biß in das hohe Alter er- 
halten haben foll, ift Wafchen mit Re- 
— Komplizirter iſt das Mittel 
der Katharina von Medicis, welches 
wir in folgendem Rezept hier mitthei⸗ 
len. Man thut in eine Porzellanſchale 
das Weiße von mehreren Eiern. Dazu 
ſchüttet man feingepulverten Alaun, 
für jedes Ei etwa einen nicht zu großen 
TIheelöffel voll. Nachdem man dies ge- 
mijcht hat, jege man bie Schale auf 
eine Spiritusflamme und rühre, bis 
das Eimweiß-zufammenläuft, mährend 
die  mällerigen Theile verdampfen. 
Dieſe Maſſe thue man in einen porzel- 
lanenen Aperhefermörfer und reibe fie 
mit bem Stößel fo lange, bi3 ein feiner 
Brei entiteht. Während des NReibens 
thue man dazu eimas Benzoetinktur, 
gutes Dlivenöl oder au Bitterman- 
delöl. Mit der fo entitandenen Salbe, 
welche in einem verichloffenen Topfe 
aufzubewahren ift, da fie an der Luft 
leicht hart wird, reibe man Geficht und 
Hände ziemlich did am beiten Abends, 
ein und mache fich de Morgens die 
trodene Salbe leiht mit Waffer ab. 


— Ein auter ‚Kerl. —— Der Kleine 
Mar (zu feiner Mama, die fich; das 
dritte Mal verheitathet): „Du, Mama, 
wenn ich groß bin, werde ich Juwelier, 
da bekommſt Du immer die — 
umſonſt“. 

— Glüdliches Lä ein Fran des 
Dichterlings: Du lächelft Keitte fo alüd- 
li, Woolar, mas M Dir — 
widerfahren fing: Mir 

te heute Nacht, e3 jei bei ung ein- 
m toorden, und ber Dieb 
Gedichte 


us Dem Märkhentiande der 
Zräumte. 


„E38 war nur einTraum, e8 war nur 
ein Traum, doch der fchänfte meines 
Lebens“. Diefer Frohgeſang der ſchö— 
nen Helena von Offenbachs Gnaden 
kann auf wirkliche Träume nur ſelten 
angewendet werden. Die ſchönen, und 
guten Träume, welche auch nach dem 
Erwachen in der Erinnerung haften 
bleiben, find fo jelten wie das Glüd. 
Auch die richtigen Schredensträume, 
die uns das Blut in den Adern gerin 
nen machen, aus denen wir, in Angjt- 
chweiß gebadet, erwachen, find fo jel- 
ten, mie wirkliche Rataftropben. 63 
müſſen ſich ganz beſondere Konſtella— 
tionen unſeres körperlichen und ſeeli— 
ſchen& Befindens einſtellen, um ſolche 
poſitide Träume im guten oder ſchlech— 
ten Sinne zu erzeugen. Zumeiſt wan— 
delt die Traumphantaſie ihre eigenen 
Wege und führt uns in eine Welt der 
Erſcheinungen, der Gedanken, der Em— 
pfindungen, die weitab von der Wirk— 
lichkeit liegt, ſo weit, daß wir oft nad) 
dem lebhafteſten Traume erwachen, 
wiſſen, daß wir geträumt haben, dun— 
kel nachempfinden dieſStimmunge n des 
—— und doch außer Stande ſind, 
das Geträumte in Worte zu faſſen, 
weil das, was wir — haben, et⸗ 
was war, wofür wir im Wachen keine 
Begriffe, keine Vorſtellungen, folglich 
auch keine Worte haben. Die Wunder 
und Märchen des Traumes, die tau— 
ſendfältigen Kombinationen des wirk— 
lichen Bewußtſeins und des Iraumbe- 
IDußtfeing | potten allen, mas die toll- 
Ite, * Phantaſie zu ——* ver⸗ 
mag. Darum haben ſeit den älteſten 
Zeiten bei allen beſchränkten und aber= 
gläubijchen Geiſtern die Traumdeuier 
eine ſo große Rolle geſpielt. Darum 
vermögen ſelbſt in — fo nüchter= 
nen, aufgef! ärten Tagen aud) atoße 
und freiere Geifter fi von den Zaus 
bern des Iraumes nicht ganz loszuma= 
chen. Das Märchenreich des Iraumes 
gehört mit zu den Räthfeln der joge- 
nannten vierten Dimenfion, zu jenen 
unferer — — noch un= 
faßbaren Dingen, denen der Ehrliche 
nicht erſt nachforſcht, die der Betrüger 
oder Geiſtesüberlegene ſieghaft für 
ſeine Zwecke ausnützt. Die ſieben fet— 
ten und ſieben mageren Kühe, von de— 
nen der Pharao träumte, waren das 
Sprungbrett, von dem Joſef aus dem 
Kerker ſich zur Macht über Egypten 
erhob. Bis ins Volksſprichwort iſt die 
Traumgewalt übergegangen, und in 
Süddeutſchland ſagen die Leute, wenn 
ihnen irgend eine Sache bedenklich er— 
ſcheint: „Mir träumt vom Teufel!“ 
Wundervoll hat Heinrich Heine den 
Traumzauber in einem ſeiner Lieder 
gefchilbert: 

„Du gibft mir heimlich ein gutes Wort 

Und reihft mir den Strauß von Zypreſſen, 

Ich wache auf, und der Strauß ift Fort, 

Und das Wort hab’ ich vergefien.“ 

Bhilofophen, Piychologen, Aerzte 
haben fi mit dem Wefen des Traumes 
mwiffenfchaftlich befaßt. ES tft aber da- 
bei nicht viel mehr herausgefommen ala 
eine phhfiologifche Erklärung des Alb- 
brüdens aus einem durch Ueberladung 
des Magens oder jonftige Einwirfun 
gen verurfachten Drud auf den Unter 
leib. Damit wäre mweislich und jchön 
die Traumftimmung erklärt, aber nod) 
lange nicht der Fein, Wir find beim 
Alb auf eine Art Gemeinplag im 
Iraumleben angelangt, aber wie tau= 
jendfältig berfchieden präjentirt fich 
der Alb in taufendfältig ‚perjchiebenen 
Iräumen! Solange wir Jungen find, 
fahen wir und meijt unter den Beäng- 
itigungen des Alb in eine gewaltige 
Balgerei gegen eine Uebermacht ber= 
widelt und dur) irgend eine Tiüde 
mehrlos gemadjt; einmal hat irgend 
wer und die Mühe über die Augen ges 
zogen, und alle Anftrengungen, fie twie- 
der hochzuziehen, find vergeblich; ein 
ander Mal ilt und der rechte Arm an 
den Leib gefeflelt und nicht Ioszufrie= 
gen. Alle diefe Träume gewahnen an 
bie Jagdgeſchichte Piepmaiers, der fein 
Gewehr verliert, von einem Bären vers 
folgt wird und plößli” vor einem 
fürhterliden Abgrund fteht, bi3 das 
rettende Wunder geichieht, daß die 
ganze Gej&hichte nit wahr ift. Co 
auch meift in diefen Träumen. Die 
Unaft, der Aerger find alles; ehe die ge- 
fürdhteten Brügel fommen, erwacht der 
Iräumende. Phantaftifcher ift ſchon 
der Albtraum von der endlofen Wen- 
deltreppe, die wir hinunterfallen. Sol- 
che Tiefen, wie diefer Traum aufthut, 
find wacdhend garnicht auszudenfen. 
Mir rutfchen auf dem Geländer, Tol- 
lern über die Stufen 20, 30 Stodiwerfe 
hinunter, und immer nod) ift ein Ende 
der Treppe nicht abzufehen, e3 gibt fei- 
nen Halt, da& allen dauert endlos, 
und dann endet die Treppe hoch in 
freier Quft oberhalb eines Plabes, auf 
dem der Gturz enden foll — bi8 mir 
tiefaufathmend erwacden. 


Ein wunderfames Mitglied ziifchen 
diefen Albträumen und den eigentlichen 
Freuden und Glüdäträumen find jene 
Iraumbilder, die ung mit verftorbenen 
Yreunden, Verwandten, Eltern wieder 
gejellig zufammenbringen. Diefe Bil- 
der find taufendfältig, bald tröftlich, 
bald ärgerlich, nur fehr felten fchred- 
haft. Meift geichieht e3 dabei, daß 
mir den lieben Todten an irgend mel- 
hen dritten Orten, auf der Straße, 
auf der Reife begegnen, fehr erftaunt 
find, fie zu jehen, von ihnen Geſchich⸗ 
ten uns erzählen zu laſſen, die nach 
dem Erwachen ſofort vergeſſen ſind; 
daß nach Art des Traumes dabei die 
angenehmen oder unangenehmen Eigen⸗ 
ſchaften der Verſtorbenen in dieſer 
Wiederbegegnung beſonders hervortre⸗ 
ten; daß ſich im Traum die Geſichts⸗ 
züge der geträumten Geſtalten ändern, 
bis das Erwachen den Geſpenſterſpuk 
verſcheucht. Der reizvollſte und phan⸗ 
tajtifch-tollfte Freudentraum ift frag- 
103 das Fliegen. Wir fühlen uns 
flugbegabt, e& tft ung, als fönnten wir 
ung blos durch tiefes Aufaihmen belie⸗ 
* hoch erheben, vo den bloßen Wil- 

len unferen Flug dahin ober borthin 
Ienten, und eg ide los, 


mm 


gende Hausdach dann wieder: über die | 


nädjte Straße, manchmal von — 


Schwindel befallen, manchmal ermü⸗ 
dend, dann wieder frei und leicht, als 
wäre das Fliegen etwas Selbſtver⸗ 
ſtändliches, bis wir in irgend einem 
phantaſtiſch ausgeſtatteten Zimmer 
landen, in einem Zimmer, das keine 
Ihüren und Yenfter hat, aus dem fein 
Ausieg, von dem wir nicht mwiffen, wie 
wwir da hinein gefommen, die Endfta= 
tion vor dem Erwahen. Wer den 
Ylugtraum öfters geträumt hat, erin- 
nert ji auch, daß er manchmal leich- 
ter, manchmal fehwerer das Flugkunft: 
ftüd geleiftet hat, daß aber Die Furcht 
des Fallens dabei nie recht in Frage 
kam. Nach ſolchen beſonders lebhaf⸗ 
ten Flugträumen bedarf es im ſchlaf— 
trunkenen Erwachens noch einigen Be— 
ſinnens, ehe wir zur Ueberzeugung ge— 
langen, dat wir doch nicht fliegen fün- 
nen. 

Zuleßt noch einige Worte über den 
pfychologifch merfwürdigften Traum, 
den man den Gedanfentraum zu nen= 
nen bverfucht wäre. Mir denfen im 
Iraum, wir haben da3Traumbemußt- 
jein von großartigen been, Erfindun- 
gen, neuen, mweltbeglüdenden Theorien 
oder wunderbollen dramatifchen Stof- 
fen. Und nun vollzieht fi im Traume 
da3 merfwürdigfte Traumwunder. 
Mitten im Traume fommen mir träu: 
mend zum Bewußtfein, daß mwir träu- 
men. Um fo befjer! Aber der Traum- 
einfal ift zu großartig, er ift alän- 
zend, daß wir bejchließen, dieſen 
Traum unſerem Gedächtniſſe einzu— 
prägen, daß wir den Willen hegen, ſo— 
fort aufzuwachen, um das Geträumte 
niederzuſchreiben und 


Ich wache auf, und der Strauß iſt fort, 
Und das Wort hab' ich vergeſſen. 


So necken und ſchrecken uns die 
Märchen und Wunder des Traumle— 
bens. 


Ser große Eſel von Schöneberg. 


Im vorigen Jahrhundert machte der 
Berliner Hof eine regelmäßige jährli— 
che Fouragelieferung an den Pfarrer 
von Schöneberg. Und das kam daher: 
In der Mitte des vorigen Jahrhun— 
derts fungirte in Schöneberg einPfar⸗ 
rer, ebenſo bekannt wegen ſeiner 
außerordentlichen Leibeslänge, als be— 
rühmt wegen ſeiner treffenden Ant— 
worten, um die er nie verlegen war. 
Friedrich der Große, welcher von ihm 
gehört hatte, hegte ſchon lange den 
Wunſch, den Mann kennen zu lernen, 
und als er eines Tages auf der Tour 
von Potsdam nach Berlin durch 
Schöneberg fuhr und den langen geiſt— 
lichen Herrn über ſeinen Acker ſchrei— 
ten ah, mwinfte er denfelben an den 
Königlihen Wagen heran und richtete 
an ihn die Frage: „Warum reitet er 
nicht?” — „Majeftät”, ermiderte ber 
Geiftliche, „meine Pfarre bringt nicht 
jo viel ein, daß ich mir ein. Reitpferd 
halten fünnte”. — „So“, fagte der 
König, „wenn unjerem Heiland ein 
Ejel zum Reiten nicht zu fehlecht war, 
jo fünnte Er auch wohl einen Ejfel rei= 
ten“. — Läcdhelnd deutete der Pfarrer 
auf feine abnorm langen Beine und er= 
miderte höflich: „Majeltät, wo follten 
mohl die Beine bleiben?” — Da rief 
ber König: „Ei, jo nehm’ er Doch 
einen großen Ejel!” (Große Efel wur— 
den nämlih die Maufefel genannt, 
melde aber nur den föniglichen Stäl- 
len gehalten werben durften.) Kurz 
rejolvirt antwortete der Pfarrer: „Die 
großen Ejel find doch, wie Eure Maje- 
jtät jelbft am beiten wiffen müffen, nur 
bei Hofe!" Ueber diefe mwitige Ant- 
mort erfreut, erwiderte ber König 
labend: „Da hat Er wieder Recht, ich 
werde dafür forgen, bak hm aus 
Berlin ein großer Efel gefchidt wird“. 
Als der Pfarrer fi danfend aber 
zögernd berbeugte, fragte der Monarch, 
ob er noch etwas zu bemerken hätte, 
morauf mit bielfagendem Blidf ber 
nicht blöde GSeelforger ermiderte: 
„ber das Futter, Majeftät!" — 
„Kun, das jol Er auch haben!” rief 
ber König, und der Wagen rollte mei- 
ter. Friedrich der Große bat fein 
Wort gehalten, nicht nur ein „großer 
Eſel“ fam bald darauf in Schöneberg 
an, fondern e3 wurde feit ber Zeit dem 
damaligen Pfarrer auch regelmäßig 
das erforderliche Quantum Futter aus 
Berlin gefandt. 


egiune recht 


* 


und ende recht. 


Gebrauche 


Dr. Augull Zrönig's 
Hamburger 
Tropfen 


gegen? 


Dyspepfie, 
Unverdaulidykeit, 
Kopfſchmerzen. 


Das iſt eine richtige Rehandlung 
uud eine ſichere Heilung. 


Regenſchirme. 


26: und B;öll. Gloria 
Fe Regenſchirme 
für Damen und Her— 
ren, Stahl⸗Stock, Pa⸗ 
tagon Frame — mit 
Dresden:, Elfenbein-, 
Horn: u. filberbeichla- 
genen Raturholz-Grif- 
fen, gewöhnlih ver 
fauft für $1.48, Sam: 
* ſpeziell, 


Handfchuß- Verkauf 


Glace⸗Handſchuhe für 
Männer — Glace und 
undrefied — reg. $1.25 


Qualität, * 
jpeziell, 69€ 
Samitag zu. 

50 Dußend Kid Hand: 
fchube für Mädchen, 2 
Glaip und Knöpfe, alle 
Größen — $1 Werthe, 


ſpeziell, 49c 


Samitag zu.. 


Senfatinneller 0 Kleider: Abfchluf 


Cohn, Cohnheim & Co. an Market Str, verkauften uns achtzehn riefige Partien zu Preifen, die die 
Waaren wegfchren werden wie der ind das Stroh. Scht nad) diefen Preifen und fommt früh, denn 
der größte Andrang des Jahrhunderts wird hier ftattfinden. 


%8.00 reinwollene 
Kuaben:-Unzüge mit 
langen Sojen für 83.35 


Es fheint unmöglich, aber jchen ift glauben, 
und die Anzüge find bier für Euch um zu dies 
fen Preije getauft zu werden. Wir haben fie 
in blauen und jchtvarzen Cheviot3, Caſſimeres 
und Worfteds, und einfah brüftige 
Nöde, irgend ein gewünfste PBeinweite, ri: 
tig geichnitten, gut gemadht und garantirt fi) 
zu halten — nuc ein Ginfauf ivie der unjerige 
macht ſolch ein Bargain möglich 


*88. 00 Ueberzieher für 
Knaben, für 83.33. 


Dies iſt ein anders von den Wundern dieſes 
bemerkenswerthen Verlklaufs. Dieſe Ueberzieher 
haben wir in Beavers, Meltons, Kerſeys und 
Chinchillas, ſchwarz, blau, — und grau, 
einige kurz, einige lang, einige enganliegend, 
einige mit loſen Ruͤcken, einige fanch, einige mit 
Serge gefüttert, mit einem Wort die erſtaunlich— 
ſten Bargains die Ihr je geſehen habt — alle 
83.09 Werihe zu 83.3. 


53, $10 — 
zn sı2 63 
Yuzüge | 

ut. licher: 


=. 


Stleider für Kinder — 
95€ 


den 3 Stüd Anzügen, 8 bi 15 
Sabre Gr. in den 2 Stüd-Anzü- 
in Schwarz, 
und fancy Plaids, Werthe bis 
3.00. 


Sanftag für Reefers 
c für Knaben, mit gro: 
ßem Matrojen = fra: 
gen, bejegt mit Mos 


2 — —— en, 
hair-Braid, ein regulärer 82.00 
Reefer. zu 


583, 810u. 812 Männer— 
— 
An jüge zu S3.00 — 
Hier ift eine Partie von dauerhaften ganzwoll. 
Anzügen Ihr za lange juchen, bis Ahr 
5 findet — einfahe und 
d u Cheviots, faney Wor— 
ſteds und Caſſi 
manche dadon m sitz 
Serge oder Double-Worp italieniſch 
füttert, ſämmtlich nach den neueſte 
zugejchnitten, forreft gemacht und b tig zu 
810.00 und *12.0 Verkaufs Brei 3 35.0. 


810 und 812 Känter: 


teberzicher rürs 33.00— 


Noch nie zuvor in diefen Sabre wurde Euch 
eine äbn liche Ge legent sit geboten —. XHyr werdet 
dies ſelbſt ei inge tehen müſſen, ſobald Ihr dieſel⸗ 
R ein nehnt“vlaue, ſchwe arze umd 
Kerſeys und Meltons, kurz, 

hin, mit Vor und einfachem 

(td Nä — 
4 5 


De 


Sn 
ber a — 3 
‘> und 12.00 
2.00, 





Ghiago m 
Werlaufs: 





sefommien — Rreig 
+ 





Männer: Anzüge, jehr 
elegant, ;u SE.88— 


Dieje find gemadt von feinften Serges,Clay und 
fancy Worfteds, importirten Meltons und Che: 
viot3, einfach: oder doppelbrüftigen Coat3 und 
Gutawaps; zugejchnitten nah den neueften Mo: 
dellen, jhön bejeßt und gejchneidert in allerbe: 
fter Weije, jo gut wie irgend etwa das heute 
in Chicago zu $18 verfauft wird — Berfaufs: 
preis 88. 88. 


820 20 Männer: Ueber: 
sicher für 53.88 — 


Ohne Zweifel der größte Veberzieder: Werth, 
den Nbr je gefchen habt. Prächtig gemachte 
Ueberzieber, fanch PadG overt3 mit SatinVotes, 
nit reinem Clay Worfted Futter und 
Volt, Iriſh Friezes mit Skinners ga— 
rantirtem Futter, durchweg mit Seide genäht, 
Taſchen alle welted und ſtrapped, alle Längen 
und Größen, alle in einer großen Partie, Werthe 
bis zu 820, Auswahl für 83.88. 


Kerſeys 


818 und 
820.00 
Anzüge 
u. Uchber: 


jicher 


BE 


Eamftag für 2 und 3 
Stück Knaben-Anzüge, 
3 bis 8 Jahre Gr. in 


Samſtag 


Percales und 


Blau, Braun den = Kragen, 
ken Matrojen = 


Werthe. 


für Blouſen— 
He Waiſts für Knaben, in 


lettes, einige mit regulären Hem⸗ 
einige mit gro— 
Kragen, reg. Ze 


erſtaunliche Werthe. 


Samſtag für Hoſen 

1 1 für Männer, in 

« ganzwollenen Gaflis 

meres und Worfteds, eine grobe 

Mannigfaltigteit zur Auswahl, 
Werthe bis zu $8.00. 


Flanne⸗ 


Samſtags populärer Putzwaaren-Verkauf. 


Chicagos größtes Gefdhäft in Kinder- Kopftradten ift hier — feht einige unferer wunderbaren — für Samflag. 


Samflag 


Mint, 
hübſch 
Sammet, 


verziert mit den neuen violetten Ef— 
fekten ete.—Ihr habt dieſelben geſehen 


zu von 810 bis 
Putzmachers fancy Profit ab und 


den des 


verkaufen dieſelben 
Geſchäftbringer zu 


83. 981 u. —* 98 


Aus der „Germania” (Miltwautce.) 
E38 ift leider zu bedauern, 


daß e3 immer noc) Leute gibt, welche an ein 
Mittel für Rheumatismus nicht recht glau- 
ben wollen. Natürlich find manche Krante 
durd) vieles Mediziniren entmuthigt, andere 
dagegen jehen ihren Fall als außer dem We: 
reich menjchlichen Könnens an, und nehmen 
jelbft Ihatjachen mit etwas Mihtrauen auf. 
Kürzlich hatten wir eine Gelegenheit, einige 
Zeugniffe von Gloria Tonic, welche uns von 
dem Herfteller Diefes Mittels übermittelt 
worden, zu lejfen und da diejelben von ehe: 
maligen Leidenden herrühren, deren Alter 
zwifchen 70 bis 80 Jahren ift, macht es uns 
ein Vergnügen, den Inhalt von einigen von 
diefen Zeugnilfen in furzen Auszügen tvies 
der zu geben: Herr Kohn Mejel, ein Tojähri: 
ger Herr in Ofardhe, OHa., drüdt fih am 
12. Juni d. S. wie folgt aus: „Ach bin im 
70. Xebensjahre und fühle durch den Ge= 
braucd) von Gloria Tonic gejunder, als jeit 
Jahren, wofür ich dem lieben Gott und \h: 
nen von ganzem Herzen danfbar bin.“ Fräus 
fein Emilie Kreuter, No. 339 North Wins 
heiter Ave., Chicago, berichtet: „Meine 
Mutter, welche T5 Iahre alt ift, wurde durch) 
Gloria Tonic geheilt, nachdem alles andere 
Angewandte fich als nuilos erwies.“ Herr 
Michael Muth von Perrysburg, Shio, ein 
Trjähriger Zeidender, fchreibt am 1. Juni n. 
x. folgendes: „Nicht anziehen konnte ich 
mich, mein rechter Arm war ganz gelähmt 
und feine zwei Stunden fonnte ich während 
der Nacht ichlafen. Da ich jhon 77 Jahre 


alt war, glaubte ich an feine Heilung mehr | 


und glaubte ein Krüppel zu bleiben. Gott 
jei Dant, bin ich durch Gloria Tonic geheilt 
worden.“ Micht minder interefjant ift der 
Fall von Frau Cath. Muller von Maggers, 
Wis, einer en Frau, welche jich am 
4. Ottoben d. 3. folgendermaßen über Glo⸗ 
ria Tonie äußert: , ‚Sloria Tonie heilte mich, 
nachdem alles. Audere fehlgeichlagen. Ad 
bin 80 Jahre alt. Gloria Tonic hat mic 
in die Lage verjeßt, dDiejes Jahr meinen gro= 
ben Garten ſelbſt zu bearbeiten.“ Eine ans 
dere 77jährige Frau, Frau Anna Maria 
Greß von Walkerton, Ont., Canada, berich— 
tet am 18. Auguſt d. J. — günſtig, daß 
Gloria Tonic fie gleichfalls von rheumati— 
fchen Qualen befreite. 

Obige Zeugniffe wurden uns im Original 
vorgelegt und fünnen wir uns für deren 
Echtheit verbürgen. Wenn man bevdentt, 
Daß Leute in jolch’ hohem Alter geheilt wor: 
den, wie viel jchneller können jüngere Leute 
geheilt werden. Herr Smith verjendet freie 
Proben an Alfe, welche dafür ‚reiben. 
Seine voltftändige Adreffe ift: Sohn M. 
Smith, Summerfield Church Bldg., Mil: 
waufce, Wis. 

Weshalb leiden, wenn es ein Mittelgibt, 
welches dieje folternde Krankheit Heilt! 


Ein Abenteuer mit Secräubern, 


Aus Hongkong bringt der Oſtaſ. 
Lloyd die Nachricht, daß ein Deutjcher, 
Namens. Buhlmann, auf emer Aus 
fahrt mit einer chineſiſchen Dſchunke 
von Seeräubern überfallen und be= 
raubt worden ift. Herr Buhlmann ift 
der Chef ber beutihen Yirma Schom⸗ 
burg u. Co., die in Hoihow Albumin⸗ 
werte hat. Er hatte in Begleitung eines 
chineſiſchen und eines ſiameſiſchen Boys 
eine Ausfahrt unternommen und be— 
fand ſich nicht allzuſern von Loong— 
moon, als er Abends gegen 9 Uhr, in 
ſeiner Kajüte ſitzend, plötzlich draußen 
den Ruf „Piraten“ Er ergriff 


eine Spezial-Ausfiel- 
fung von diefen elegauten „Ap- 
to · Date“ Yelz-Turbans in D&D. 
von Facons— 

Zeaver und Chindilla 
drapirte Cromwn3 
Seide und Novelty 


Schulbüte für Mädchen, 
Filz, 


with. &Ic—Samiftag nur 


Gloth Tams f. Kinder, 


mwertb AK — 
Ränder, 


Seiden: 


Samitag 
von 
Stoffen, jbügen, würden 
5 — Samftag 


tes Sliding-Band, 
qains zu Gde, 5de 
und Are 


815 markirt-wir ſchnei⸗ 


am Samftag als 


Filz, geſteppter Rim, 


extra Qualität 
garnirt mit Band und Quill, 
ſchwarz, grau, navy u. royal, 


in 


leder-eingefaßt, 
Braid-Trimmings — aſſort. 


Farben — 


250e 


Schottiſche Cloth Tams f. Kinder, dop— 
peltes Sliding Band, um die Ohren zu 
billig fein zu 49€ 
Ghinhilla Clotb Tams für Kinder, eins 


face und fancy Kombinationen, Doppel: 
entjchiedene 


Bars 


Pabyhüte für Fleine Mädchen, import, 
bejegt mit Satin 


Nojette und Quill (fiebe Abbildung), in 


beit, werth 82.50 — 
Samſtag 


Piraten gegenüber, die ihm zu Leibe 
wollten. Er gab ihnen einen kräftigen 
| Stoß, jo daß fie über Vord flogen, er— 


bielt jedoch unmittelbar darauf einen 
Schlag bon hinten, der ihm feine ge= 
fährdete Poſition zu Bewußtſein brach— 
te. Er ſprang inſolgedeſſen in's Waſ— 
ſer und ſuchte ſich durch Schwimmen zu 
retten. Die Seeräuber ſchwammen hin— 
ter ihm her, und einem gelang es, ihn 
einzuholen. Als Puhlmann das merk— 
te, machte er Halt, wartete, bis der Pi— 
rat dicht an ihn herangekommen war, 
und verſetzte ihm einen Fußtritt in die 
Magengegend, ſodaß der Kerl ſein Meſ⸗ 
ſer fallen ließ. Hierauf packte ihn Puhl— 
mann und hielt ihn fo lange unter 
Waffer, biß der Chinefe feine Luft 
mehr befommen konnte. Dann ließ er 
ihn los und ſchwamm in der Nacht 
nach dem nächſten Ufer. Hier kletterte er 
auf einen großen Baum, der ihn den 
Blicken der nachfolgenden Piraten ent— 
zog, und erſt als er ſich ſicher wußte, 
ſtieg er wieder hinunter. Auf einem Fi— 
ſcherkahn ließ er ſich nach Loongmoon 
rudern, wo ihn die chineſiſchen Manda— 
rinen ſehr gaſtfreundlich auſnahmen 
und dann mit einem Wagen nach Pak— 
hoi bringen ließen. Hier ſtellte er ſich 
unter den Schutz des engliſchen Kon— 
ſuls, der ſich der Angelegenheit ſehr 
energiſch annahm und ſofort eine Un— 
terſuchung einleitete. 


— Erklärlich. — „Seit wann iſt 
denn Ihr Alter ſo brummig?“ — „Seit 
er gebrummt hat.“ 


Eifenbahn⸗Fahrplaãne. 


Burlington⸗Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quiney⸗ Eiſenbahn. Tel 

No. 3831 Main. Schlafwagen und Tickets in 24 

Clark Str., und UnionBahubol == und Adanız.. 

Büg a J— 

Lokal nach Salesbırn 8 
Lttawa, Streator und La Salle.. 
Vtocelle, Rocford uud Forreiton. 
Lokal⸗Punkte, Illinois m. m. 
Alle Orte ın Zeras...... 
Glinten, Moline, Rod Yaland.. 
* Bladiſon and Keotut.. 

enver, Utah, Galitornia . 
Galesburg und Onincy ‘ 
Ottawa und Etreator 
Sterling, Rocdelle und Roriord.. 
Cmaba, E. Bınif3, — 
Kanias Eity, St. Yoierh.. Fe 
&t. Paul und Minneavolis. ...... .6 
KRanjas City, St. Sjoieph.. oe SE 
QDuiucy, Heokut, Set. Madiion.. 
Omaba, Lincoln. Denver. "1 
Ealt Sale, Ogden. Galifornia. ...." 
Deadwood, Hot Springs, ©. D... 
Et. Baul und Minneapolis q * 

ee. Taͤglich ausgenommen Sonntags. 
lich ausgenommen Samftaa®. 
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Shicago & Erie:-Eijenbahn. 
Ticket ⸗Offices: 
EI 242 ©. Glarf, Auditorıum-Hotel und 
BE, Zearborn- — Polfu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Xofal. 


1.38 #6 
> — * —— 3. 0 N 
Aamestoton und 2: iD. — 
Rocheſter Acconodation 
New York und So 
Eoinmbns und Siorfolt, © h 

"Tönlid. + ——— Sonntaas 


Baltimore & Obio. 
* ier-Station; Tidet 
— 8* Endet und 4 ——— 


roth, braun u. blau, eine kleine Schön— 


Ku 79 


Kauit Euren Zubehör * und 
wir garniren Eure Hüte frei. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
u. St. Louis nach New York und Boſton, via Wabaſh⸗ 
Eiienbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten Eh« 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenwedjiel. 

Ss gehen ab don ey wie — 

bfahrt 12,02 MtaB. Ankunft ın | Nein York 3.30 Nadın. 
n „ Boiton 5:50 Abds. 
Abfayrt 11:00 Abd3, = „New York 7:50 Vorm. 
« ", Bofton 10:20 Borm. 
Dia Nikel Plate 
Adf. 10:35 VBorm. — in New Port 3:00 Nam. 
— „ Zoiton 4:50 Nam. 
Adf. 10:15 Abds. * New York 7:50 Vorm. 
„ Bofton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von A N folgt: 

Wab 

Adf. 9:10 Vorm. Antuufti in New Dort 3:30 Nachm. 


Aof. 8:40 Mod. ⸗ Boſton 5:50 Abds. 


* Vort 750 Vorm. 
Boſton 10:20 Vorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. f. w. ſprecht vor oder jhreibt an 
©. E. XZambert, General-Baflagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Wort 
4.3 ——— Gen. Weftern-Paffa opieräigent, 
©. Elarf Str., er... 
Sohn S Goot, — Clark Str., 
icago, 5 


Zuinois Sentral:Eifenbahn. 
Alle durhfahrenden Züge verlajfen den Zentral-:Bahır 
hof, 12, Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden tönnen u Ausnahme Dded Poitzuges) 
an der 22. Str.«, Str.» Hyde Park» und 63, 
Str.-Station betiegen werden. SEIEN 
99 Adams Str. und Auditorium«Hotel. 
Vurchzuge: bfahrt 
New Orleans & Menbphis Spezial ” 8.30 
New Orleans & Memphis Limited * 5.3I0N 
Monticello, :|u., und Decatur ö 
St. Youis Diamond Spezial. 
Et. Louis Daylight > 
Springfield & Decatur.. *M 
Gairo, i anaus nee 
Springfield & Decatur.. ER 
INemopıs Voſtzug — 
Bloomington & —S——— 
Southern Erntep.. 3 — 
Gilman & Kantakee * 
Rodford, Dubuque, wu City & 
Sioux Falls Schnellzug 
Rockford. Dubugue & 
Hocford Paflagierzug 
Rockford Dubugque und un. 
Rockford K Freeport Expreß. 
Dubugque & ;vrernort .. 
aSamftag Nacht nur big Dubuque. "Täglich. ITäg- 
lich, —— Sonntags. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends 7 


Ehicago & Ulton— Union Baffenger Station. 
Sanal Straße, ziwiichen Madiion und Adams EGir, 
5 ar Dffice, 101 Adams. Straße. 
+Ercept Sountags. N 
Fakifie ——— — WON. 
Karias Gity, Denver u. California * s B. 
Kanſas City. Colorado u. Utah Ex. “u. 
gt Louis taglicher Votalzug 
ar Zu Lı mited— für St. Louis *ıl. 
Louis „Palace je 
Et. Lom® und Een‘; — 
night Special 
Tye Alton Simiteb-für Beoria.. 
Veoria Fat Mail i 


dan — 
MONON ROUTE Dearborn @tation. 
Zidet Offices, 82 Clark Str. und 1. Rlafie Hotels, 


2 
* 
Ro mW 


EEESES 5UESEE 
BISESB BIER 


Kits eH 
BEusss 3388 8 
PESBES Fass 
+ 

ennep 


ndianapolis n. Eincinnati.. * 2 
afayette und Louispille.......” 
ndianapolis u. Eincinnati.. 
ndianapoli3 un. Eincinnati.. 
Sjndianapolis u. Eincinnati.... ». 
Zafayette Accomodation 
Lafayette und Kouisville.....»» 
d u. Cincinnati.. 
öglid. + Sonntag außg. 


CHicA60 GREAT WESTERN RG, 


“The Maple Leaf Route.” 


met Gentral Statıon, 5, Ave. und Harrijon Straße, 
Dffice: 115 Adams. el Main. 


0 ich, +lusgen. Soun sah 
45 
—“ FIRE 


b 8. Eity, St.) Er 

uque, v vi 

Moi Atom as DR ° 2ZIIR 
— Er "SION 2.583 


ned, Mari 
Sycamore und Boron 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
@t. Louis:@iienbahn, 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Clark Gtr., am Boop. 
Alle Züge täglid. 
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Nützlich und angenehm, 
Billig und aut, 
Belehrend und unterhaltend 


—— ift die — 


nnlanpusi 


I ee IDOL 


Keine Monatsichrift, ſondern 
eine Zeitung mit . . . . ... 


agesneuigkeiten — 


* 


16 Seiten für zwei Cents. 


[ 
all 


AI 


Eigene Depefchen. BDorzüglicher Kofaldienft. 
Hute Beiträge. "Spannende Erzählung. 
Gemeinverſtändliche Wiſſenſchaft 
Witz und Humor. Muſik und Runſt. 
Vereinsleben. Räthſel und Spiele. 
Grundeigenthums Markt. 


WDſ · · · · O · 
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112 Spalten für 2 Gents. 
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Grocer hat «2. 


THE ILLINOIS CEREAL CO,, Bloomingten und Chicago, II. 
SAMAMMAMAMMAMAAAMAA TAT TE 


Handihule | 
für Männer— | 
in braun und gran, | 
th. $1.00, per Paar 


50€ | 


„ 


W.AWIEBOL 
Lg gr 
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ee 


Nichls Aechnliches- 
Da ba8 amerifanifche Volt immer etwas Neues till, 
wird demſelben jet eine neue Frühjtüds - Speife offe- 


- tirt, daS von amerifanifchen: Getreide auf eine volftän- 
big neue Art und Weife zubereitet iwird, 


Nutflak 


Oatmeal 


Sit im Verhältniß zu den gewöhnlichen Mitgliebern ber 
. Datmeal-Familie fo verjchieben, wie eine Königin u. ihre 
Unterthanen. Bell von dem nuffigen Aroma des Getrei- 
bes, der nur durch unferen neuen fpeziellen Prozeß beibes 
halten werden fann — in Pfannen am Feuer getrodnet, 
und mit Mafchinen verpadt — ift diefe neue Speife für 
den Frühſtücks-Tiſch köftlich, gefund und billig. 


Euer 


AxxSxXAxSxxSxxSXxXxXxXx-— 


TORE 
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Der Höhepunkt unferes großen 


eduzirungs-Verkaufs 


wird morgen erreicht werden durch dieſe geld⸗ 


* 


erſparende Offerte. 
(Letter Tag diefes BVBerfaufs.) 


Zu viel . 
Regenſchirme. 


für Damen und Herren, mit Seide überzogen 
und Naturholzariff, mit Sterling⸗Silber bes 
ſchlagen, werth bis zu 1.50, für dieſen 88c 
BE ee 0 tee 


Zu viel 
\ Dumelen. 


Goldplattirte „Lin? und Lever“ 

Knöpfe, große Auswahl, mwerth 25c, 

nee 

Halsketten für Damen und Kinder, 

iwerth 19 und 25c, das Stüd . 

— für Kinder, werth 19c, 
fü 


u... 


Manſchetten⸗ 


‚10c 
‚10e 
‚10e 


Bean ae ee 


gu viel 
Yukwanren. 


Garnirte Promenaden-Hüte für Damen, einfähl. 
Zams, Fedora und Goljs, in allen Farben, 
mwertb 1.00 bis 2.00, für diefen Verkauf 25c 
B8Se, 48c md . ...» .. 


Zu viel 


Seidene Shirt-Waiſts. 


Eines Fabrikanten Muſter-Partie in ſchwarz und 
allen Farben, Nummern größtentheils beſtehend 
aus 34 und 36, a für dieſen 
«98 . ‘ 
Berlauf, Auswahl r m ‚2.98 


aan, ae > 


gu viel 
Bakets und Tapes. 


Damen-Fadets,; gemacht von reintvollenem Kerfey 
in allen Farben, durchweg mit Seide gefüttert, 
Hüften und Nähte garnirt mit Kerjey Streifen 
und Verlmutterfnöpfen, billig zu 10.00 7 50 
—für diefen Verlauf . ». ... ® 

Damen:Xadet3, bergeitellt von reinmwoll, Worfteb 
Aftrakhan, garnirt mit Kerſey Strei— 6 98 
fen, werth 10.00, Samftag nur, . . Yr 
Mädhen-Kadet?, gemacht von reinmwollenem Mas 
terial, hübſch beſetzt, 2 ar Ends, werth 5.00 
bis 8.00, für dieſen Verkau — 

500 md ... 2.20. ‚3.50 
Doppelte Gapeg für Damen, gemaht von reins 
wollenem Aitrahan, garnirt mit Pelz, 4 50 
mwerth 6.50, für diejen Verkauf . it 

Damen-Gapes, gemacht von jeidenem Seal Plüjch 
— 47 Zoll lang, voller Umfang, garnirt 3 65 
mit Thibet-Pelz, wertb 6.00, Samftag ’ 


Zu viel i 
Herren- n. Bnaben-Kleider. 


Wir verfaufen Klei: 
der der wohlbefann: 
ten Firma art, 
Schafiner & Marr. 


Männer-lleberröde, ge: 
madht von reinwollenem 
Kerijey, — in jchwarz, 
blau und braun, gefüt- 
tert mit tollenem ita= 
lieniſchem Tuch, Seiden⸗ 
Sammet-Kragen, perfelt 
ee werth wer 
ür dieſen 

Verlauf . ‚8.50 
Feinfte Weberröde für 
Männer (9. ©. & M.), 
gemaht von beften im: 
portirten Kerſeys, in 
fhwarz, blau und braun 
—gefüttert mit  beitem 
Italienifhen Tu, joqut 
wie irgend ein beim 
eg gemach⸗ 
er 

Nod. .» 3.00 
Ueberröde für junge 
Männer, gemaht von 
reinmwollenem Beaver, in 
Adwarz, blau und braun 
— mit Geiden-Sammet: 
fragen, gefüttert mit 
Farmer:Satin, Größen 


14 bis % 5.00 


£ +: Sabren, zu. » 
Neue modijche Ueberröde für Knaben, gut ge: 
Eu von teiniwollenen Kerjey und. englifhem 
Zub, Größen 6 bis 15 Jahre . 4 50 
-;3ı 5.50, 5. Be. oo .o) 
‚Meefers für Knaben, gemacht von jchweren wolles 
men Chinhillas,ı mit großem Sturm-Kragen, 
ö em Plaid Futter und Seiten:Tajhen, — 
‚Größen 9 bis 15 Jahre, e 
eefers für Knaben, aemaht von reinmwollenem 
blauen und braunen Aſtralhan, Größen 2 50 
— £ a ER 


— 


— 


sBergnugungs⸗Wegweiſer. 


u m. Grobe Oper. 
— An American Citizen“. 
ker 8. —Fledermaus⸗. 
pera Houſe.—The Ameere. 
ta.—. The Rounders*, 
T8.— The Great Ruby”, 
Ir- # The Telephone Girl«, 
e ortbern— The Triple Alliances. 
BprinE.— Shaft No. 2°. 
Hambra.—Un Cajy.Marf-, ‚ ’ 
“arboru— Too Muh Yobnjon, _ __. 
terion.—,The Defaulter*, — 


Jay marfet.—PBaudeville. ! 


abe my.—. Over ee 

w— Shannon o " ; 
ya je Ronzerte Sonntag Nahmittag, Mitt 
dreitaa Abend. R 


selbftbemußt. — Fräulein: „Sie 
jet, aus, Herr Leutnant?“ — 
—— Gmübige aufri-. 


„Little Fellowsr Weite Anzüge, gemadht von 
ihwerem wollenen Cheviot, elegant 2 253 
garnirt, Größen 3 bi8 8 Jahre, zu * 
Männerhoſen, von reinwollenen geſtreiften Wor⸗ 
— =. 2. Gaflimeres und Cheviots ge⸗ 
macht, bejte Arbeit, 2 
J ae ‚2.50 
von durchaus 


‚4öc 


Knichojen für Knaben, gemacht 
teinwollenen fancy Plaid Cafjimeres, 
Größen 4 bis 16 Jahre, per Baar. . 


Zu viel 
Winter-Kappen. 
Feine Winter-Kappen für Männer, gemacht vom 
Seiden-Plüjch und wollenem Kerfey, mit 48c 
berunterziehbarem Band, 5U.. 2... 


Feine feidene Plüfh und Ehinhille 25 
Lolo-Kappen für Knaben, zu... e 


Zu viel 


Anterzeug. 


Partie 1 — Eines Fabrilanten Mufter-Partie 
bon jchiweren, reinwollenen SKameelshaar:- und 
a. Unterhemden, Größen 36 bi 46, 
werth 1.25 bis 1.50—-für diejen 

nn EEE 750 
VPartie 2 — Schwere Kameelshaar- und natur—⸗ 
wollene Leibchen und Hoſen für Damen, alle 
Größen, werth 7de, 48c 
a 

Partie 3 — Schwere gerippte Leibhen für Da: 
men, fließgefüttert, feidene Spite, garnirter 
Hals, alles große Nummern, 

werth 29c, für . wo... [Leere 


Zu viel 


Eee oe 


dc 


Bomeflics. 


Nottingham Spiten =» Gardinen, 3} Yd3. lang, 
50 bis 60 Zoll breit, werth 1.25 und 8c 
1.50, für diefen Verkauf, per Paar... 
a — 2 Vards lang. al⸗ 
es hübſche Entwürfe, 

Stüd . " 19: 
Hölzerne Gardinen = Stangen, 4 Fuß lang, 

mit Bradet, vollftändig „oo oo 0.0... 


oe nee.“ 


| Slipfe für | 
Männer, Scarfs 
nnd Schleifen, 
neuefte Mufter, die 
50c Sorte, Samjtag 
25c 


: Blantets, in 
Weit, Grau und lobfarbig, etliche derjelben rein= 
wolle, werth 3.50 bis 3.75, für 
diefen Verkauf, per Paar... ... ‚ur 
Fancy ggiteppte Bett:Comforters, mit weißer 
Matte gefüllt, aut 2.25 werth, 35 
für diefen Verlauf... 00000000. 


Zu viel 
Porzellan-Wanren. 
Grira große ruthudn · Vlatte 25e 


wertb 4...» Bes . 
Hübf bemalte Frudt-Schüffeln 
: ‚10€ 
2 


deutihem Porzellan . . x 2... 
‘oe 
‚10€ 


aus 


Mein-Gläjer, beite Nahahmung von 
geihliffenem Sl . . . 2 2... 
Fein bemalte Porzellan s Kuchenteller, 
Stüd . 


. * * * . . . . e . . 
Friſches Zleiſch. 
Kalbskeule, per Pfund . . 2... 
Hammelteule, per Pfund . . . . 
Vorderviertel vom Lamm, per Pfund 


Borkloin, per Pfud . . 2... 
Nound GSteal, per Pfund... . 


Belle Groceries. 


Feinfte Elgin Creamerpbutter, per Pfd. . . 26 
Fancy Wisconfin Creamerpbutter, per Pfbd. 23e 
Select Frübftüds:Sped, per Pd. „.. Ti 
anch Waberry Kaffee, per Pfund... . 1ie 
iberty Bäderei befte Datıneal Graders, Tie 
Der BiDii ne ame rare 0 5 0.0 OR 
Ertra jancy californiihe Feigen, Pd. . . 106 
Große Santa an gwetihen, Bd. . . Ge 
Sri neröftete Peanuts, per Duart ... . . Se 
Grtra große neue Brazilion Nüfie, Pfd. . . De 
Uncle Jerry’8 und Fairbanfs deutjcdhe Die 
Vamilienfeife, per Stüd . . .. . » 
„Mt. Hamilton“ 4 Yahre alter Be 
Portwein, per Gallone 2 co oo». 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Dutton & Callan, zwei 2ſt. Brichäuſer, 21600 -71 
Gladys Ave., 810500. 

Weſtern Foundry Companh, Iſt. Brick⸗Gießerei, 2281 
bis 2283 36. BI., $10,000. 

Yohn S. Ketham, Fit. Prid:Apartments@ebäude, 327 
Southport. Uve., :$14,000. 


— ——— — 


Todes fälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Liſte der Deut ⸗ 
ichen. über deren Tod dem Gefundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 


Aunach, Franz. 3 3., EIN. Stt. 

re 3 ur —— 

Bergmann, Sophia, 31 %.; Brinceton Ude. 

Grigowiat, Leon, 5 4., 35 Sloan Ste. 

Geister, John, 29 .r 3041 4. ‚Str. 
r&arıh 3, 593 


te, Genen, 31 3 
u 


* 


ıdpoft«, Chicago, Freitag, den 24. 


| genthumsmarkt. rn 


Die | feigeiden Grundeigentpum$«Webertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Perry Str., 130.%.. fühl. von Wilfon Ave., 102X 

2 ojeph E. Martin u. U. an James T. Gard⸗ 
er, *86000. 

Wilion Ave., 67 F.. weitl. von Perry Str, 31X103, 
Derjelde an’ Denjelten, SM. 2 

Lincoln Ave., 45 %. jüpöftl. von Belle Plaine Ave., 
235x120, U. Kloppmanı an &. Zeh, SW. 

Lincoln Xve., 20 F. jüpdftl. von Belle Plaine Ave., 
25x10, Derjelde an Benjciben, 3230. 

Center Etr., 436 F. öftl. von Oft Ravensmood Part, 
244x132, N. ©. Witer an Die Natıonal Union 
Savings, Yoau and Homiftcad Aflociation, $20W. 

Gongreß Etr., 325 F. öftl. von ©. 42. Yve., 25X 
124, M. S. Root an W. Meredith, 10. _ 

Lot 8, Snow Gitate Subpivifion, Helen E. Enom 
an Rudolf Brand, 83800. 

Eiybourn Ave.,, 396 F. nordiweltl. von Rees Etr., 
» 5. bis zur Ulley, €. Dellors u. 4. an 5 
Hatves, 8210. — 

Chaje Ave., 190 F. weitl. von Foreit Ape., 50xX150, 
W. R. Cutler an J. Traiſe, 82000. 

Franklin Str., 48 F. ſüdl. von Scheller Str., 95 
72, Henry W. Henneberg an Otto Unzicker, 810, 800. 

Huron Str., 125 F. öſtl. von May Str. 25116, 
S. H. Matthiſen au Fred H. Schan, 8500. 

Schiller Str., 114 5. weitl. von Wells Str., 3IX88, 
U. Schoeningaan DO. Unzider, 53250. i , 

91. Str., 100 F. iprftl. von Erhange Ave., 25X135, 
GE. 2%. Chaje an X, Lewis, *1000. x 

Superior Ave,, 5 #. nördl. von 84. Str., 25X124, 
Commonwealth Yoan and Building Affociation an 
Dora Kahn, $2250. 2 

Mustegon 2Uve., 146. $. nördl. von 81.-Str., 8X 
124, 3. 2. Voung an E, €. Nobbins, $1000. 

Gier Ave, 148 5. nördl, von 82, Str., 233x124, 
und anderes Grundeigenthum, E W. Brodunier 
an E. S. Brodunier, $1130. 

Gfier Ave, 8 5. nördl. von 82. Str, S0Xx124, 
Derjeldbe an ©. 3. Forfyth, $1150. 

Eſſet Ave., 98 5%. nördl. von 82, Str., 50xX124, 
Derjelde an WM. ©. Brodunier, $1130. 

Gffer Ave., Norpweitede 82. Str., 4>xX124, nd anz 
deres Grundeigenthum, Derjelbe an ©. 9. Brodu- 
nier, 3720. S 

South Chicago Ave., 199 %. füpdöftl. von Stony Is⸗ 
land ve, BX15, M. U. Krudrid an DB. 6. 
Abbs, „1000. , ana: 

Gentral Ave., Süpdmweitede 9. Str., 100X125, und 
anderes Grindeigentgum, Charles I. Bedtel au 
Grace M. Demwar, 90. > 

Palmer Ave., 141 5. nördt. bon 75. Str., 27X12359, 
5. €. Gould an 3. 2. Gould, $2500. ne 

State Str., 150.%. füpl. von -72. Str., 50X176}, 
Sohn Simpion an Charles W. Dean, 5. 

Dasjelde Grunpitüd, Charles W. Tean an F. C. 
Duncan, $2500. x 

6. Str., 74 F. weitl. von Sefferfon Ave., 50124, 
5%. T. Sullivan an 3. %. Downey, 1. 

Wabajh Ave., 250 F. nördl. von 69. Str., 25X159, 
N. E. Hindle an I. Goectter, $1500. 

Normal Parkway, 175 %. öitl. von Stewart Ave., 
5XxX7T0, Anna Tehford an Alexis, How. _ a 

Reoria Str., 119 F. nördl. von 68. Str, 50X125, 

67. 


N, U. Gilfespie an 2. NRojecrans, HH. 

67. Str, Süpdoitde Talman WUve., 207x598; 
Str., Südmweftete Talman Ave,, ZOTX5RB, Marvın 
A. Ives an Jojephine E. Knight, $l. —* 

South Park Ave., 236 F. fütdl. von v0. Str., 50X 
120, Robert 8. Zariınore an O.E.Murray, $17,000. 

Grunpftüd 5537 Jadjon Ave, 24X1064, 3. E. Beir 
feld an S. Crosby, 85500. 

Wentworth Ave., 545 F. nördl. von 59. Str., 50X 
128, 3. Nordgren an Cart C. Olſon, 86000. 
59. BL., 183 5. weitl. von Central Bart Ape., 25X 

1%4, S. Evans an E .®W. Eudally, $1500. 
48. Str., 70 F. mweftl, von Drerel Boul., 18 $. 
bis zur Alley, 3. 9. Stagg an Louis R. Stage, 


KIM. 5 ——— 
Lake Ave. 150 F. ſüdl. von 4. Str., 50x125, 
F. 9. Merritt an E. U. Wanpler, $6150. 

St. Lawrence Ave., 58 F. nördl, von 42, Str., 42X 
126, Charles F. Tabor an Kacob Franks, $H000. 
Galumet Ave., 170 $. nördl. von 38. Str., 20X132, 
Andrew R. Sheriff an John W. Smith, $. 
Halfted Str., 156 $. füdl. von 36." Str., 26X150, 
und anderes en Nadhlap von E. 
caly an M. 3. Healy, $1. e 
wen. 25 %. öftl. von Gage Etr., 3X1U47, ©. 

Kraß an 3. Numlomw; $200). 
Grundftüd 1400 35. Str, 24X116, 
3%. EC. Beifeld, 3000. — 
Dearborn Str., 72 $. füdl, von 26. Bl., 36x10, 
Standard Varniid Worts an Adolph B. Anse 
bacher, $100. 2 E 
Kedzie Ape., Nordoftede 297. Str., 48X125, 
Burandt u. U. an T. Brandt, $1800. 
31. Str., Nordwefteke Homan Ave., 593x608, Sufan 
Waugh an Otto Wittte u, U., $15,000.- 
W. 13. Str., Südoſt-Ede Hohne Ave., 2124, A. 
Burandt an M. H. Henkel, 8900. 
Sawyher Ave. 150 F. ſüdl. von W. 13. Str., 20X 
124, ©. Neimman an A. Durkin, 220. 

Avers Ave., 600 %. füdl. von 19. Str., SX116, 
Louis Fendl an Fritz Schulte, $50R. 

S. 45. Ave., 133 Fuß füdl. von 15. Str., 35x13, 
F. Schulte an 8. Fendl, $1,500. 5 

Volt Str., Südoft:Ede Wood Str., 50x13, R. V. 
Brennan an R. Valentine, $16,000. 

Gebäulichkeiten 75 W. Harrifon Str., 22X100, €. 
Ligelow an R. E. Bigelow, 81. 

Lerington Ave., 304 Fuß weftl. von Campbell Ave., 
2125, F. J. Baker an C. E. Ward, 81. 

Huron Str, WJuß öſtl. von Townsend Str., 
24x10, A. Herr an Mary Shea, K000. 

Walnut Str., 171 Fuß öftl. von Datley Ave, 24X 
1254, ©. M. Lucas an C. F. Marſh, 81,600. 
Waſhington Str., 102 Fuß öſtl. von Hoyne Ave., 
274X124, Fred ©. Broot3 an James B. Bedett, 


sl. 

Dasfelbe Grundftüd, James B, Bedett an Martin 
W. Brooks, $l. 

Carroll Ave., Nordweſt-Ecke Hoyhne Ave., 48.121, 
Jane M. Church an L. Wolff Manufacturino 
Company, 84670. 

Campbell Ave. 250 Fuß ſüdl. von Kinzie Str., 
24x12, J. J. Geer an H. J. G. Bartholomew, 


82000. 
Artefian Ape., 264 Fuß nöordl. von Fulton Str., 
Da PB M. Jon an 9 W. Waſhburn, 


Townsend EStr., Norbweit:Ede Elm Str., 3xX100, 
Gar! DO. Olfon an Mary Nordgren, $10,500. 
Madifn Ave, 280 Fuß füdl. von 68. Str, 5 Fu 
zur Alley, MeAvoy Brewing Company an Hans 

nah Reilly, $1,700. 

MW. 13. Str., 150 Fuß öftl. von Leapitt Str., 5X 
124, Louis H. rkenſtein an Conrad Dicken— 
hen, 87000. 

Claremont Ave. 95 Fuß nördl. von PotomacAve., 
24)2 125, F. H. Schan an H. Matthiſen, 81, 280. 

Lot W, Block 2, Sub. N. J, E. 4, ©. E. 4, 1:32:13, 
G. Vodicka an R. L. Pitte, 86000. 

Lewis Ave. 175 Fuß ſüdl. von Garfield Ave.,, 5X 
125, E. Stock an E. Schlecht, 82, 750. 

Hancock Ave. 250 Fuß ſüdl. von Wabanſia Ave., 
50x177, Nellie Fofter und Gatte an John 8. 
Fedderſen, 813,000. 

Gebäulichkeiten 165 Barry Ave., 2170, Chas. 
W. Rogers an Frank A. Wales, 814,000. 

Waſhtenaw Ave. 125 Fuß nördl. von Dunning 
De M. Rodendah an E. ©. Prather, 

Dtto Sitr., 366 Fub öftl. von Herndon Str., 3X 
121, M. Hecht an X. SHoerlle, 2,950. 

Geeley Ade., 216 Fub füdl. von Noscoe Str, 8X 
126, M. Kaifer an M. Braun, $1,800. 

Gebäulichkeiten 2631 bis 2639 N. Hermitage Ave., 
100X165, 9. M. Galloway an E. M. Galloway, $1. 

Winona Str., 202 Fuß öftl. von Southport Ape., 
334x130, V. Nordeen an M. U. Hall, $1,400. 

Magnolia Ave, 50 Fuß nördl. von Fofter Ane., 35 
x123, 9. R. Sheriff an W. U. Noa, 81,125. 

Summerdale Ave., Südweit:Ede Lincoln Str., 51X 
135, N. Shihjer an I. W. Nies, $1,600. 

Fisf Str., zwifhen 3. Pl. und 34. Str,, 20124, 
M. Hogan an W. Madomwid, $1,150. 

Garfield Ave., 100 Fuß öftl. von Robey Str.,- 4X 
125, U. Baeder an T. E. Wölfe, $1,085. 

Farragut Ave, 9 Fub weitl, von Leavitt Str., 
33 1:3%X124, I. W. Nies an N. Schichfer, $1,900. 

SaSalleStr., 198 Fub nördL von 30. Str., 3xXx120, 
%. Glenn an W. EC. G. Huhn, $1,97. 

Hamlin Ave., 466 Fuß füdl. von 22, Str,, SX1B, 
John N. Cunning an ®. Spieler, $3,100. 

Marihfield Ave., 305. Fuß füdl. von 62. Str., 3X 
124, I. T. MeCown an Sophia Simon, $2000. 

a a ee Varent Ane., 9.50 Ader, 

. &. Mitchell an die Hinterlaffenfchaft von 3. 8. 
Nichols, $1,654. von 3 

39. Str., 170 Fub_öftl. von Langley Ave., 55%X180, 
Ann M, Robinfon an Nellie Robinfon, $7,284. 

Lowe Ade., 185 Fuß füdl. von 118: Str., BX13, 
3. 9. Haslins an ©. 9. Rumbold, $1,750. 

Chicago Tr., Nordoft-Ede S. 40. Ane., OXE14, ©. 
M. Biddifon an E. G. MeRiniey, 8,04. 

Chicago Tr., 72 Fuß’ mweftl. von Harding We., 
17x81}, derfelbe an denjelben, $1,611. 


m 


S. Crosby an 


A. 


— ⸗ 


Ceſet die „Sonutagpoſte«. 


Marktbericht. 
J 
Chicago, den 3. November 189. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Schlacht vieh. — Beite Eticre, { .80 
per 100. Mfd.; befte Rübe 83.50-85.00: Wahfhmeine 
83.75-81.05; Schafe 3.5—$4.20. 


Moltereie: Broduftce — Butter: Kode: 
butter 144— 156; Daicy 19—22c; Creamery 0—25t; 
befte Kunjtbutter 1718. — Käfe: Frifher Rahın: 
* I das Pfd.; andere Sorten 8—10c das 

und, 

Geflügel, Kalbfjleiih und 

ifche. — Lebende Truthühner T—8c das Pid.; 
FA 54646; Enten !—ic; Gänfe 85.50-85.75 
per Dußend; Trutbühner, für die Küche hergerichtet: 
8—1% das Pd.; Hühner 7—T}e das Pfd.; Enten 
7—8je das Bfd.; Tauben, zahıme, 50c—$1.50. das 
Dusgend. — Eier I73—18e das Dusend.—Kalpfleijch 
6-9 das Pfund, je nah der Dualität — Ausge— 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüf, je nad 
dem Gewicht; — Fiihe: wiwarzer Bari 12—12}c; 
Zander 64; Karpfen und Büffelfiih 2—5c; Gras: 
—— — das Pfd.; Froſchſcheniel 13500 das 

utzend. 

Grüne Früchte — Aevpfel 81.7542. 75 per 
gs; — ne on: Birnen 
004.25 _ per 'Fab; itronen $4.50-—$5.00 : 
Rifte; Apfelfinen, B.00-—83.50 per Stifte, * 

Kartoffeln, 35—40c per Bufhel. 

Gemüfe — Kohl, 83.00-53.50 per Hundert; 
Zwiebeln, biefige, 30-50e. per Buidel; Bohnen 
$1.70—2.25 per Bufhel; Radieshen $1.75—2.50 per 
100 Bündchen; Blumentopl Täc—$l.75 per Kifte; 
Sellerie 15—20c per Bund; Spinat 15-30 per Bu.; 


Salat Ir Rifte; Erxbien $1. 175 per 
Zuibel; gelbe Kübdh, neue, T5c per ig SE dihen; 
Komatueh, BLTSRAIO Der Rife, oe 


Gier, 


fir 


— 


ur 


Getreide — tiweizen, Rr. 2, 67 ; 
Rr. 3, vo — 2, harter, > 
Ro, bare, —. Gommerweizen: * 

r 0, ” 3 


en — 


HSeiraths⸗ vizeuſen. 
Folgende Heiratp8-Sigenjen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeftellt: 


Herman M. Krufe, Ella Quehring, 2, 19. 
Williom Rengel, Katie Kreuz, 21, 3. 
William Krunnfus, Caroline Scharier, 4, 19. 
Harry W. Miller, Martha M. Buch, 3, 3. 
Dave Stone, Gufiie Olif, 24, 21. 

Nohn J. Braden, Anna Murphy, 35, 23. 
Frant Babka, May Zajcet, 35, 21. 

Harıy Smith, Mettie Spaulding, 29, 24. 
Sohn Daley, Annie OMell, 9, 2. 

Antoni Nalepka, Katarzyna Bentowsta, 28, 19. 
Melville X. Martin, YAurella Starr, 46, 36. 
Nendrih Tinnebier, Anna Havlova, 38, 23. £ 
Frederickh S. Vlodgett, Mae M. Putman, 32, 25 
John Hiore, Mary Emwanjon, 35, 28. 
Albert Wrate, Alice 9. Goultroup, 39, 21. 
Vaclav Bejeky, Carrie Herinanet, 23, U. 
Fred Millieins, Annie Collins, 24, 18. 
Edward Schatewsti, Ada Kull, 32, 37. 
Nichard Klapper, Enma Waas, 24, 10. 
Hans Rasınnflon, Marie PBeterfon, 48, 49. 
Wladys law Liſowsſsti, Roſie Jaroszewsti, 23, 
John Carlſon, Annie Johnſon, 30, 24. 
John He Ford, EUa J. G. Sharpe, 28, 233. 
Michele Girefe, Saveria Brucato, 23, 18. 
James PB. Ylazıy, Ward Dedina, 28, 25. 
Wilhelm F. Hoͤbb, Caroline E. Oechle, 32, 
Valentin Albert, Elizabeth Bilſtein, 4, 4. 
Michael E. Flaherty, Lydia Lewis, 32, 27. 
Stanislaw Korlasta, Wittoria Bolienska, 30, 
RNicola Gazzolo, Maria Benerettle, A, 18. 
Jacob Krapp, Minnie Knach, 43, 48. 
Lawrence P. Johnſon, Hannah Olſon, B, 24. 
Michele Vittolo, Raffaela Gaſtober, 20, 20. 
Edwin Donnely, Ada A, Moore, 35, 25. 
Wr. 9. Buchler, Angufta Yodelmann, 24, 20. 
Alfred -Thonipjon, Martha Hantelton, 34, 33. 
Sofetf Elia, Weronita Stempe. 22, 18. 
Heny Bent, Antonia Dorau, 21, 19. 

Auguit Schiller, Ora Ellis, 22, 21. 

Mar N. Hollander, Dora Fröhlid, 27, 

Abel Yavey, Alice Gordon, 35, 3. 
Trant Kafik, Emily Wufilet, 24, 


— — 


2) 


— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 

Mary E. gegen Mark T. Duggan, wegen grauſamer 
Behandlung und Verlaſſung; Ethelyn Leslie gegen 
Colliſter P. Huſton, wegen Trunkſucht; Emma gegen 
Joſeph H. Holmes, wegen grauſamer Behandhung; 
Beſſie gegen Morris Siegman, wegen grauſamer 
Behandlung; Nofie M. gegen Claude M. Nichols, 
wegen VBerlaffung und graujamer Behandlung; 
Mary E. gegen William I. 3. Groffe, wegen grau: 
famer Pehbandlung: Paul gegen Thereje Stephan, 
wegen graujamer Behandlung, 


Kleine Anzeigen. 








Berlangts: Männer und naben., 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Porter hinter der Bar. 
Ane. 


225 Cvanfton 


Verlangt: Fin reinlicher und flinter Geſchirrwa⸗ 
ſcher. Muß ſein Geſchäft verſtehen. 226 S. Clart 
Str., im Saloon. 


zerlangt; Ein junger Mann, im Saloon zu hel⸗ 
fen. Nur einer der im Saloon gearbeitet hat, kann 
vorſprechen. 230 Clybourn Ave. frſa 

Verlangt: Ein Mann für Koblen-Dffice und auf 
Perd zu adten. 200 Illinois Str. 


— — 


Verlangt: Junge, auf der Nordſeite wohnend, mit 
Neferenzen, im Store. 34 N. Clart Str. 





Schneider an EShopröden, 548 N. 


Diviſion Str. fia 


Verlangt: Guter 
Nobey  Str., nebe 


Verlangt: QYutcher, Tedig. 183 Elybourn Ave, 


Berlangt: Gin Mann, um Pferd zu, bejorgen. 
Muh die Arbeit jchon gethan haben. Bäderei, 396 
WW, Divifion Str. 








Berlangt: EHrlicher Junge, ungefähr 16 Jahre alt, 
an Deliverpwagen. Adr. M. 113 Abendpoft. 

Verlangt: Fin auter MWeitenpreffer, bei der Woche 
oder auf Stüdarbeit. M. Stool, 274 W. 12. Str., 
3. Floor. frja 

Verlangt: -Nodichneider um im Store zu arbeis 
ten; ftetiger Pag für den rechten Mann. L. Vahls, 
89 Evanſton Ave., Lake View. 


Rockmacher; ſtetige 


Verlangt: Schneider, guter i 
Suite 425 Unity 


Arbeit für den redten Mann, 
Building, 79 Dearborn Str. 


Verlangt: Kräftiger Aunge mit wohlerzogenen 
deutjchen Manieren al3 Helfer für Ingenieur und 
Wäfcherei. Zu ſpreben Soputag Voxrmittags bis 12 
Uhr. C. Kerſten, 1360 W. Madiſon Str., Top Flat. 

Verlangt : Junge Leute zwiſchen 18 und 20 Jahren, 
ſowie ein Junge. 120 Quiney Str., Zimmer 10. 

Verlangt: Weber an-Rugs. 1506 Milwaukee Ave. 
Grfahreneg Mann für Flaſchenbier⸗ 

Weſtſeite. Adreſſe: M. 


Perlangt: 
agen zu treiben auf 
111 Abendpoft. 


Verlangt: Erfahrener Carpet Mann. Worzufpres 
hen Samftag um 9 Uhr Morgens. Moeller Bros. 
& Co., 80 Milwautee Ave—. 


Verlangt: Ein starker Junge um einen Bäderwas 
gen zu treiben; Lohn $4 und Board. Zu erfragen 
1078 N. California Ave., hinten. 


Rerlangt: Gine Junge der auf Gehmweite dom 
Drug Store Gde Late und Wood Str, wohnt. $2 
per Woche. Drug Store, 


Verlangt: Ein Saloon-Porter. 186 Jadjon Blvd, 


Verlangt: Junger Dann, 18 oder 29 Jahre alt, 
2 Pierde zı7 beforgen und im Store zu bleiben. Muß 
zu Hauje wohnen, Meiner Lohn, 597 Wells Str. 


Berlangt: Ein junger Buter, 2921 Emerald Av. 
dofr 


Verlangt: Ein Junge, 16 bis 17 Jahre alt. m fich 
in einer Väcerei nüslich zu machen. Guter Lohn wird 
bezahlt. 746 120. Str., Weit Pullman. dofr 


Perlangt: Agenten, hohe Kommiffion. 716 ©. 
Halfte Str. 22nod, iv&fon 


Verlangt: 3 Männer, um Beftellungen vom Wagen 
aufzunchmen. Vorkenntniffe nicht bedingt. Gute Be: 
zahlung jede Woche, Nahzufragen: 273. Blue Jsland 
Ave. 2nod,imKjon 


 Berlangt: 100 gute Tabaf Stripper: ftetige Arbeit. 
M. Newlander & Co., 8 Franklin Str. 20nv Iw 


Verlangt: Männer, die baiften und trimmen tön⸗ 
nen an Shopröcken. 127 Haddon Ave., 4. Floor. 
dofrſa 


Verlangt: Solicitors, aute Wrtifel, für rechten 
Mann, 702 Journal Building. dofr 














Berlangt: Leute, um Salender zu verlaufen. — 
Größtes Yager, billigfte Vreije. U. Lanfermann, 56 
Fiftb Kor, Noom 415. 16ip:3mtitgl&ion 


Verlangt: Eifenbabnarbeiter, weitl. von den Nody 
Mountains, im füdl. Wyoming, wo Wänner den 
ganzen Winter arbeiten fönnen, 200 nahe Chicago; 
50 Koblengräber, freie Fahrt; 50 Farmarbeiter, gute 
Heimath. In Rob’ Labor Wgency, 33 Martet 
Straße. l8novliw 





Etellungen fudhen: Männer, 
(Anzeigen unter dicker Rudrit, 1 Gemi das Wort.) 
Lenin ee ee Yes Sehen sligemeläeiich 


oder 
frfajon 


WGeſucht Alleinſtehender Mann ſucht irgendwelche 
Arbeit in oder auberhalb Chicago. Kaun auch Pferde 
bejorgen. Golzinger, 218 Bine Str. 


Befuht: Guter Vartender möchte ſich bis zum 
Erſten verändern. Adr. P. 330 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger ftarfer Mann fucht irgendiveldhe 
Arbeit, Adr.: Vatetih, 293 Center Str. 


Geſucht Guter Lunchmann und Waiter ſucht ſteti⸗ 
gen Platz. Adr.: G. 391 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher, mit etwas Erfahrung 
im Butchergeſchaft, hat auch als Porter und binter 
der Bar geholfen, ſucht irgendwelche Arbeit. Adr. F. 
42 Abendpoſt. 


Gefuht: Gin guter ftarfer Mann juht Arbeit im 


Saloon als Porter oder irgendwelche Arbeit, ober 
aud für Mann und Frau. Adr. B. 327 Abendpoft. 


Geſucht: Schweizer fucht Arbeit in Käjerei 
Butter: Fabrik. Apr. PB. 341 Abendpoft. 





Sejuht: Ein ordentlicher und zuverläfiger Mann, 
verheirathet und ohne Kinder, 24 Jahre im Lande, 
Baubandiverker,  fucht irgend eine Stellung Sann 
aub etwas Kaution ftellen. Adr. PB. 345 Abendpoft. 


Weſucht Mann in mittleren Jahren fucht Platz, 
um ſich im Alldemeinen nützlich zu machen. Adr. M. 
117 Abendpoſt. frſaſon 
Geſucht: Stelle für Küchenarbeit in Saloon oder 
—— 72 W. Van Buren Str., 3. Flat, C. 
aſer. 


Weingeſchäft ſucht Stelle. M. 115 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung al Sa: 
foon: Porter. Adr.: P. 334 übendpoſt. fia 

Sefudt: Stellung. gefudht als Saloon-Porter, 
—— etc. Weber, 71 an Buren Str., Bims 
mer '4l. 


— — — — —⸗— —⸗ 
Geſucht; Junger kräftiger Deutſcher ſucht irgend⸗ 
welche Beſchaͤftigung. G. Geier, 801 Roscoe Bold. 


Geſucht: Ein guter deutſcher Bäcker ſucht Stel⸗ 


lung als zweite oder dritte Hand an Brot, Rolls 
und Cafes. W. 2, 13 W. Madiſon Str. dofr 


Gejucht: Erfter Klaffe Maihinit und Elektriker, 
der am Schraubftod, Feuer und allen Majhinen ar: 


beiten fann, jucht in oder außerhalb Chicago ftetis 
gen Plag. Adr.: ©. 582 Abendpoft. 18nov, tim&ion 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
inzeigen unter diefer Rubrik, I Gent des Wort.) 


Baden und Dabriten. 


Berlangt: Mädhen für Fabriferbeit. W. H. Eills 
Mica Eo., 64 Migigen Me — — 


Verlangt: 2 Mädden Samm —— 
a —* Knöp Anne en r Le . 
er AD* 


v0o nn, 


17 Ta Sn 


Berslangt: Franen und Mädnen. + 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, .L Gent: Das Bart... 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Eine gute Waiftmacderin, gutes Gehalt 
und ſtetige Arbeit. NRechzufragen bei" Bird; Fiſcher, 
145 Rewberry Ave. 


_ Verlangt: 4 Mädchen um bei Hand zu näßen für 
Stüdarbeit. 114 Yincoln Ave. frja 


Verlangt: Sechs Mafhiner. Mädchen au Shop: 
Hofen. Bomwer Mafhine. 1:4 Yincolu Ave. frja 


_ erlangt: Gände zum Näen en Mänteln. 12) 
Cuincy Str, Zimmer 10, 


VBerlangt: Mädchen als Verläuferinnen im Oro: 
cery = Departement, Mocher Bros. & Co,, Y3V Wil: 
waulee Ave. 


Rerlangt: Mädchen an elektrijchen Yampen; 8 per 
Woche für Anfänger. 176 E. Indiana Str. frjonn 








Verlangt: 25 Gafh Mädchen. Nahzufragen Bolton 
Store, 118—124 State Str., 4. Floor. 
Berlangt: Zivei Mädchen zum Lernen bei Schneis 
derin, 7ER. Nobey Str, doftſa 
Verlanet: Mädaen als Finifbers an Röden, — 
Stetige Arbeit, höchſter Lohn. 188 Haſtingos Etr., 
zwischen Laflin Eır. und Wiblend Moe. dija 


Perlangt: 4 Mafhinenmädden an Hofen. 1216 ®. 
21. Str, midofrja 


Verlangt; Maihinenmädgen an Shopröfen an 
Singer-Majhine. 7I1 N. Halited Str. 2nolw 
Verlangt: Krüftines Mädchen zur Griernung der 
Maflage. 911 Schiller Gebäude, 105 Nandolph Str. 
17—26n0v 


Sausarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder Ältere Frau für Hausar- 
beit. 148 W. 22, Str., binten. 
Verlengt: Mäpdden von H—15 NXabren, bei D 
Hausarbeit zu helfen. 582 N. Halited Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
263 Gliybourn Place. 

Berlangt:. Engliih fprehndes Midchen für all: 
gemeine Hausarbeit in Heiner amerifanijcher Yamiz 
Ife. 6042 Peoria Str., 2. Flat. Englewood, Süpjeite, 

Berlanat: Fin Mädchen für gewöhnlicheHausarbeit. 
357 ©. Canal Str, 

Berlangt: Fin Mädchen. 355 €. North oe. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hauser⸗ 
beit. Lohn 834. 3 in Familie. Stadt-Zeugniſſe. 286 
Belden Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 931 N. Aſhland Ave. frja 








Verlangt: Gmte türchtige Köchin für Lunchroom und 
Neftaurant. Guter Kohn. Keine Sonntagsarbeit. — 
Mu engliich iprechen. 155 Waibington Str. 

Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Naun zu Haufe jchlafen. 268 Mohatf 
Etr., 1. Floor. P 


Verlangt: Mädchen von 15 bi3 16 Jahren in Heis 
ner Familie. 55009 Xefferfon Ave. 





Berlangt: Gin Kücenmädgen, deutjches vorgezos 
gen. 489 Wells Str. 
s Verlangt: Junges Kindermädhen. 274 Fullerton 
Nana 


Verlangt: Eine Bufinehlund:KRösin. 186 Jadjon 
Boulevard 


Verlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit. 
Halited Str. 








3423 





Familie. 1432 Keınmore Ave, Grosberg. 





Verlangt: Ein Mädchen um dem Roh zu helfen. 
Muß im Haufe fchlafen. 109 Fifth Ave. 


Verlangt: Nunges Mädchen für zweite WUrbeit; 
fehr Eleine Familie, 483 Afhlard Blvd. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine Fa— 
milie; quter Xohn. 481 Cleveland Wve,, 1. Flat. 


Berlangt: Frau zum Wachen am Montag. 643 
N. Hoyne Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine Ya 
milie, 1039 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fleine Fa— 
milie. 514 Milwaufee Ave, 3. Flat, hinten, 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muß nahe Logan Square wohnen. 1495 R. 
Troy Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4673 LaSalle Ave. dofr 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit und Wäſche in Familie von zwei Per— 
ſonen. Gutes Heim. Lohn anfänglich 82.50. 
90 Nebraska Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gelder, 4503 Wabaſh Ave. dofr 


Verlangt: Ein gutes deutſches oder ſchwediſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in einer Fa— 
milie von zwei Perſonen. Guter Lohn. 4336 For— 
reſtville Ave. midoft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 2614 N. Paulina Str. midofr 

Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Meine Familie. 4236 Wabafh Ape., 1. 
Flat. 


2lnovlw 
Berlangt: Gute Mädchen bei hohem Lohn. WW. 
Wolff, 3024 Wabaſh Ave. Ynolmtkin 


Achtung! Das größte erfte deutjch = ameritaniiche 
weibliche BermittlungssInjtitut berindet Fich jegt 5836 
N, Clark Str., jrüber 545. Gonıtags: offen. Gute 
Vläke und gute Wlädchen Yromıpt beforgt. Xelepbone 
North 4öö. 81,*Kjon 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
ziveite Arbeit, Kindermädcen, eingeiwanderte fofort 
untergebrat bei den feinften Herrjhaften. Mrs. 
&. Mandel, 200 31. Str. „I4nov, Im 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingetwanderte Mäds 
chen erhalten jofort qute Etellen bei bobem Kohn, 
in feinen Privatfamilien, dur da3 deutiche Ver: 
mittelungsbureau, jeht 479 N, Clart Etr., nabe 
Divifion, früher 599 Wells EStr., Mrs. 








dofr 





Berlangt: Sofort, Köhinnen, Märpden für Hauss 
erbeit und ziveite Wrbeit, Rindermädchen und eins 
eiwanderte Mätchen für befjere Pläte in den feins 
Ben Samilien an der Süpdfeite, bei hohem Lohn. 
ti Selms, 25 — 2 €: 


und Indiana Vipe. 
5d⸗ 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſUnzeigen unter dieſer Robeit. 1 Cent das Bort.) 





Gefuht: Anftändige deutihe Frau jucht für einige 
Tage in der Woche Arbeit, Ausbeffern oder Hausarz 
beit. Maierhaufer, 3731 Wentworth pe. 


Geſucht: Cine deutfhe Frau fuht tagsüber Bes 
fhäftigung. SHarmjen, 347 €. North Ave, I 


Gefuht: Ungarische junge Frau jucht eine Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit. Adr, PB. 293 Genter 
Str. 

Gejucht: Deutiches Mädden mittleren Alters jucht 
Stelle als Haushälterin. 5053 Dearborn Str., oben. 

frja 
beftändige 
Klug, 183 
bofria 


Geſucht: Aeltere deutfhe Frau fuht 
Arbeit in Boardinghaus, Haushalten. 
Gmerjon Ave. 


Berföntides. 
(Angeiaen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort? 


Ulegander’S Gebeims Poltzei>» 
Ugeusur, 93 und Y Bit) uve, Bimmer 9, 
bringt ırgeud etwas in Griayrung auf privater 
Wege, unterjuht ale uuglüdlien Familienvet⸗ 
kälıniffe, Edeitandsfälle u. 1. w. und jammelt Bes 
weije, Diebitähle, NRäubereien und Sciwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Rechen⸗ 
fchaft gezogen. Anfprüce auf Schadeneriag für Vers 
legungen, Unglüdsjälle w. dergı. mit Sijolg geltend 
ormact. Freier Rath in Rechis ſachen, Wit fin) die 
einzige Deutiche PVolizeisAgentur in Gdicago, Gonns 
tags »fien bis 12 Upr Mittags. 2m® 


Söbnefofortfollettirtfür leute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Micthsz, Koft:, Fleis 
fher:, Grocer:, Schmied: und Saloon:Rechnungen, 
Eintommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinaus⸗ 
gejegt. Alle Nechtsjahen ausgeführt. Engliich, deutich 
und jtandinavijch geiprochen. Stunden 8 Uhr Born. 
bi 7 Uhr Abos. Sonntars 9 Uhr Borm. bis I Uhr 
Nahım. Falls in Unangelegenperten jpreht vor bei 

Heinrih Mueller, Advolat, 
Fran; Shulkt, Konftabler, 
167 Wafbington Str., nahe Fifth Ave, Zimmer 15. 

(Schneidet die3 aus.) l6nov, Im 


Löpne, Noten, Kot: und Galoou:Rehnungen und 
ſchlechte Schulden aler Art prompt kfollektirt, wo Anz 
dere eriolglos find. Keine Bereyauna. wenn nit ers 
folgrei. Brortgages „foreciojed“. Schlechte Miether 
entfernt. Ullen Verichtsjahen prompie und forgfältis 
ge WUufizerfjanteit gewidmet. Dofumente ausgeitellt 
und beglaubigt.— Dfficeftunden von 8 Ilpr Morgens 
bis 7 Uhr Ubends; Sonntags von & bis 1. 

Ih Greditors Mercantile Vgency 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Shulg, Unmwalk 
Chas. Hoffman. Konitabler. 9otif 


Maht Euer Glüf an der Handelsbörfe, fchnell, 
mit Meinem Kapital. Spredht vor oder jchreibt für 
unjer freies Buch, vollen Aufichluß ertheilend. 
€. ©. Sunfolus, 51 Commerce Bailding, 16 Pacific 
Ave. Auob, Iw, ta l&ſon 


Bricklayers und Stone Maſons, aufgepaßt. Wich— 
tige Geſchäfte, Ernennung von Beamten und Wahl 
don Richtern wird am Dienſtag Abend, den W. No— 
vember, abgehalten. Alle Mitglieder ſind erſucht, zu 
erſcheinen. Geo. P. Gubbins, Präſident. j i 


Echte deutfche Filzihube jeder Gröhe fabtizirt und 
Hält vorräthig A. Zimmermann, 148 ur u 
i —216n0 


R Unterridt. 
(Unzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents 1a8 Wort.) 


Berlangt: Schüler, melde die Maflage gründlich 
erlernen wollen. Harmjen, med, aa, Sole, 347 
€. Rorth Ave., L : a RN x 


Sprlkers Sptperfgule, 300 


ln 


Palo >. 


RR Een —E 


er 
° = SR 
en 


Häftsgelegenheiten. 
lUngeigen ungen dieſer Kubtit. 2 Cents das Wort.) 


* Zu verlaufen: Bäderei, HM. Täglicher Bertauf 
315. Alles Störe-Trade. Brid-Ofen. 474 W. Tayı 
J fia 
Zu kaufen deſucht: Eine kleine Milchroute, 2 bis 3 
Kannen, Nordjeite. Nachjufragen: 927 N. Sawyer 
Aver, nahe Humboldt Park und North Ave. H 


Zu verkaufen: Ein Delitateffengeihäft für 850) 
Baar, Nordiveitjeite, franfyeitshalber. Adr.: M. 125 
Abendpoſt. 


Zu verltaufen: Guter Saloon, wegen zweier Ge 
Ihafte, bilig. 777 N. Moyart. Str., nahe Humboldt 
Var. 


Zu verlaufen: 4 Kannen Miichroute, Pferd und 
Wagen. In gutem Zuftande. 200 Belmont Ave. 
ia 
Yu verlaufen: Hotel und Reftaurant, 25 Zimmer, 
gegenüber dem Labırhof. Tampfbeizung. Der größte 
Bargain, Preis 50. Billige Wietbe. Wegen Krant: 
heit. Adr. W. 116 Abendpoft. fia 
$1200 Tanfen den beiten Fifch-, Auftern- und Deli- 
lateſſen Store auf der Rordjeite. Zu erfragen bei 
%. Dierfen Bros., 25—23 Canal Str, 
3ı verlaufen: Milchroute, 


Weit Superior Str. 


billig für Cajh. . 421 

fria 

Zu verkaufen: Guter Gd:ZSalvon, gegenüber vier 

Frabrifen. Gute Mpisfen Irade. Keine Konturren:. 
46 7, Str., Ede Shield3 Apr. 


Zu verlaufen: 5 Saunen Milhaeihäft; billig we: 
gen WÜbreiie nah Deutihland. Worzujprechen 467 
W. Chicago Ave,, Apotheke. fia 
an ta ar nn ET ne. 

Zu verfanien: Gutachender Saloon, Gourt: 
haus, für 860; Mticthe 543; tädliche Einnahme 818. 
Näheres 9. Xorenz, Zimmer 15, Waſh 
Straße, 


Zu vertaufen: Grocery und Market in guter Lage 
(MNordiweitjeite), mit 4 Zimmer Wohnung, it franf 
heitshalber ſofort für 5509 baar zu verfaufen. Billig 
Miethe. Adr.: P. 331 Abendpoit. 


8 


„Hinke*r, Geſchäftsmakler. 539 Dearborn Str., 
Zimmer 700, empfiehlt ſich Allen, welche irgend ein 
Geſchäft kaufen oder verkaufen wollen. Schnelle und 
reelle Geſchäftsmethode. 22uv, Imon&ſon 


Zu vermiethen. 
(Iinzeigen unter oiefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermicthen: Echönes 6 Zimmer Flat, mit Gas 
und ad. Mictbe Sl4. 3. Flat. Sowie cine Heine 
Cottage. 1453 Fillmore Str, 


Zu vermietben: Gin jehr guter Ec-Saloon, Weit: 
feite der Stadt. Ausgezeihneter Plad, namensiidh 
für einen Plattdeutichen. Näheres bei der Standard 
Brauerei. 


- — — — 


Zu vermiethen: 5 Zimmer. $12. 195 Clybourn Ave. 
fria 


Bu vermicetben: 3 Sinterzinnmer, kann mit Wäſche 
bezahlt werden. 29 Kees Str. 
8 — * eh 
12 
bil: 
na 


Zu vermiethen: Shop, 
Maihhinen, 1 
33 N 


‚alle Verbeſſerungen, 
Knopflochmaſchine; Dampfkraft; 


Irving Ave. 


lig. 


Zu vermiethen: Eingerichtete Bäckerei. 166 E. Van 
Buren Str. 


Zu vermiethen: Hinterhaus, 
Sherman Place. 


5 Zimmer, $6. 171: 
of ja 


immer usd Board. 
(Unzetcen unter dicier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


gu vermiethen: Fin möblirtes Bettzimmer. Ein: 
gang 2 Treppen bad. 205 N, Centre Ave. 

gu miethen und Board geindt. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cent! das Wert.) 


Sefuht: Herr wünscht Zimmer oder auch Noard, 
bei alieinftebender Dante, two feine anderen Voarderz 
find. Adr. W. Warner, 250 Clybourn Ave. 

Zu mietben gejuht: Junger Mann fuht warınsa 
immer und Koit in Privatjamilie, Adr.: M. 119 
Abendpoſt. 


oder 4 Zimmer Flat an der 
von jungem Ehepaar. Wr: M. 118 


Zu miethen geſucht: 3 
Nordſeite, 
Abendpoſt. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bogel ꝛec. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





2: 


Pierdemarkt jeden Montag, Mittwoch und Sam$: 
tag. Tägliche Privat-Verkaäufe. Geld zurüderitat: 
tet, wenn Die Werde nicht der Darftellung ent— 
fprehen. Ede 18. und Union Str. 23a —3dzufjo 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, 1200 Bid. jchiwer, 8 


Sabre alt, gut für jedes Gejchäft. 777 N. 


Mozart 
Str. ‚nahe Humboldt Bart, 


Piaunos, muſitaliſche Inſtrumeute. 
inzeigen onter dieier Rubrıt, 3 Gents das Au 


34 verkaufen: Square Piano beiter Urt, wegen 
Mangel an Raum, Wahzufragen Vormittags, 395 
W. 15. S dofr a 

Verkaufe mein elegantes Uprioht Piano ſehr bil— 
120 “ve., 2. 
mdofrja 


ei. 


wenn jofort verkauft. Racine 


Flat. 

Nur 830.00 für ein ſchönes Roſenholz Piano; 8.00 
monatlich. nahe Diviſion. 
2nvlw 


317 Sedowick Str., 





Orcheſtrions, Muſik-Automaten ete. rebarirt und 
J. W. Prohazka, 134 E. Madijon 


nt billigft. 
h 2)nvlw 


ftir 
Str 

Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel- 
lofem Zuftande, 830; großes, büorhbes gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Upright, $175; großes Wlabagoni 
Wajhburn Uprigbt, wenig gebraucht, $165; Weidense 
laufer Aprigbt, 865. Lyon & Healy, Wabajh Ave. 
und Adams Str. ‚ 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


2317 39. 


Zu verfaufen: Qutcher Firtures. Billig. 
* 
dirja 


Str. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
AUnjeigen unter dieſer Rubrit. 2 Centt das Worten 





Muß verkaufen: Großer Store-Ofen, auch Par—⸗ 
lor= und Kochofen. 355 Yarrabee Str. 


Zu verfawien: Ein Keiz: und ein Kochofen. Spott: 
billig. IT N. Weitern Ave, 


Zu verfazfen: Neue und alte Polftermöbel, billig. 
68 Wells Etr. dirja 


Rähmaihinen, Billards ıc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent da3 Wort.) 





Die befte Auswahl von KHibmahinen 
Weftjeite, Neue Vajpinen :on 816 aufwärts. 
Sotten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. 
Weſtſeite-Office von Etandasrb » Nähmajchinen, 
Aug. Epeibel, 173 W. Tan Büren Str. 5 vr 
Tjl® 


auf der 
Ale 


ihtlih von Kalftev. - Abends ofien. 


Ihr Lönnt abe Arten Näbmaichinen faufen 
Meoiefale:Breiien bei Alam, 12 Adams Gir, 
High Arm 812. 
Sprecht vor. ebe Idr tauft. 


3a 
Neue 
Reue 
Bm" 


filberplatiirte Singer $10. 
Wilfon $10. 


Siehtsanmwalte. 
(Anzeigen unter diefer Rudril, 2 Genis das Mert.) 


WBalter G Kraft, deutiher Advolat, Fülle 
eingeieitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Rechtss 
geihäjte jeder rt zufriedenftellend vertreten, Wers 
fahren in Banferottsjüllen. Gut eingerichtetes Kollels 
tirungs=- Departement. Auſprüche überall durchgeſetzt. 
Löhne schnell. Tollektirt. Echhnelle Abrechnungen. Belte 
Empfeblungen. 134 Wajbington Str., Zimmer 814. 
xl. M. 188. Hof? 


Löhne, Roten, Wiesde und Gdulden aller Urs 
prompt folietiict. Sihlecht zabiende Wieiber binauss 
gejegt, Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid, — 
Klbert U, Krajt, Uovofat, Yo Glart Etr., Yiuımer 
609. Snod,i} 


Julius Goldster. John 2. Rogers. 

Goldzier ERogers, Rechtsanwälte 
Euite 820 Chamber of Commerce, 

Eidoit:Ede Waidingten und LeSalle Str. 


€. Dilne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper 
Dlod, Nordoft:Ede Wafhington und Clarf Etr. — 
Deurih geiproden. — Kath unentgeltlich. Invtg* 








Fred Blotte, Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiaden prompt bejorgt. — Euite 84843 
Unitv QYurlding, 79 Dearborn Etr, Wohnung 105 
Osdood Str. Bnodlj 
Das neue Banlerott-Geſetz befreit Euch von allen 
Schulden in kürzeſter Zeit. Leichte Bedingungen. — 
121 LaSalle Str. Zimmer 72. Slotlmkfen 


Seirathsgeſuche. 
NDede Anzeige unter dieſer Rudrik koiter für cine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Reelles Heirathsgeſach. in folider, gebildster 
Herr, Anfangs der 30er Jahre, mit VBaarvermögen, 
mufitatiih und mit gutem Verdienit, wünjdt, da es 
ihm an paffender Damenbetanntichaft fehlt, auf die— 
fem Wege mit einem joliven deutihen Mädchen oder 
tinderlofen Mittwe, welche ein ichönes Heim liebt, 
behufs Heirath bekannt zu werden. Verjchw'egenheit 
Ehrenſache Keine Agenten. Adr.: ©. 584 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Für zwei tugendhafte Mädchen 
(Schweitern) 24 und 38 Jahre alt, wirthicaftlich er= 
zogen, mit je $1400 Baarvermögen, werden charat: 
terpolfe Lehensgefährten in ſicherer Poſition geſucht. 
Damen find von jchlanfer Eriheinung. Sprechen 
deutih und englifh. Nähere Austunft ertbeilt Goe- 
gendorff, 49 N. Clart Str. Spredftunden: An 
Wocentagen bis 9 Uhr Abends. Sonntags bis 6 
Uhr, — Kataloge frei:;verfandt nah allen Theilen 
der, Ber, Staaten. = 





vBerfchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gents das Works 


9» z wine DIN Waldheim. 1866 R.. 
ee Hal 4 


Verloren: Scoth Collie, und weiß: 2% 
* Chicago, oder I 


— 


— 


EZ EARITTERKUEN TEN 


— 7 


—— 


Grundeigenthum und Sänfer. 
| 


(Unzeigen unter: Diefer Mübrit,.2 Cents das Wert) 


Farmländcreien. 

Zu verfaufen: 82 Ader Farm, nahe dem Stübtchen 
Monce, Jl.;-gute Gebäude, Wafler, 2 WAder mit 
Reinftöden, die jehr guftragen; Allts/in beftem Zu: 
ftande, was auf einer yarm gewünjcht werden lann. 
— Ferner 10, 80,38 und 14 Ader SFärmen, afe mit 
guten Gebäuden; gute Beringumgen jür den Käufer. 
— Auch eine gute Gejhäftt-Ede-in Monee, AU., jegt 
it ein Gllenwaaren®, Shub- und Grocerpaeihäft da> 
tin, fann mit dem Gigenthbum- und Maarenlager vers 
fauft vder axıh auf gutes Ghicagoer Eigentbum ver: 
taujch twerden;-eiue „gute -Gelenbeit für_Finen deut: 
Ihen Geihäftsmann. «8 gidt Feine befiere in Wil 
Sounty. Nähere Auskunft ertbeift: Ehr.: 
Moner, IU. 


Schornitent, 
29nod,Im,tgl&jon 





SR. ShöneStod:- Farm. 50 

160 Ader, 9 bis) Ader kultivirt, KIM bei 850) 
Anzahlung. — 210 Ader Farm, jöne River: iyront, 
grobe Gedäufichkeiten, 100 Ader unter Pflug, KIR00, 
wertb KA. — Henry Ullrich, 34 Clark Str., Zim- 
mer 401. Etablirt 1887, 


Dnod,imkion 


Formen! Farmen! Farment — Praätvolle 
Getreide: oder FruchtsFarmen mit jweiftödigen Ge: 
bäuden, Stall und anderen; Gchäuden, 20 bis 160 
der. Seht fie ECah au, Ulrih, 167 E. Randolph 
Str., 2. Flur, Sinii 
Ge ei En nie 


Norpwer:Seite. 

Zu_verlaufen: Neue 5-Zimmer-Häufer, ziwei Blods 
bon Eljton Ave. Electric Kars an Warner Ave. (Ads 
dijon Ade.), mit Wafler- u. Sewer:Einrichtung; $50 
Anzahlung, $10 per Vignat. Preis $1409. Gruft 
Erg Eigenthümer, Ede Milwaufee und Califors 
ta Up. 


5ia® 


Zu verfaufen: Ausgezeichnete 48 Fub Ed:Lot an 
North Ave, drei Blods weitlih vom Park, nur 
83400: 1400 Gafh und Reit auf Mortgage._ Der 
beite Bargain’in Real: Eftate in der ganzen Stadt. 
Eine ausgezeichnete, feite und fichere Kapitalanlage. 
Eigenthümer unter Woreffe: 8. 846 Abendpoft. dofria 

Zu verkaufen: Spottbillig, 6 Zimmer: Prid Got: 
tage, Kampbell Ave, nahe Hirih Str. Leichte Bes 
dingungen. Nahzufragen 668 N. Rodwell Str., 1. 


Flaet. 


ahn vertaufen: Bargain, Lot an Cryftal Str. nahe 
Waſhtenaw Ave. 81100. Adr. G. 500 Abendpoſt. 


Nordieite. 


eine bübjche 
auf der Nordjeite, 


Wünſcht Ihr 
Größter Bargain 
x V 1 

Part Boulevard. 


6:Bimmer Cottage? 


242 Irving 


gu verfaufen: Haus und Lot, 10 Zimmer. 


258 
Dayton Str. j 


dofrija 


Verſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 

zu dermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 

Wir haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
ojfen von I—12 Uhr Bormittags. — 

KichardaA Koch KCo., 

NRew Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ed 

u. Monrtoe Str., Zimmers14., Fl. 8. 


LaSalle 
Önd,Imokja 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefee Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu derieiden 
auf Möbel, Bianos, Piscde, Wagen m. fe 
Kleine Unleipen 
bon 59 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Gab die Möbel nicht iweg, wenn 
bie Unleihe machen, jondern laffen biejelden 
in Gurem Befik. 


Mir baben das 
erößte deutide Geigäfl 
in -der Stadt, — 
Ude cuten, ebrlihen Deutfcher,. fonımt zu uns, 
wer Abe Geld baben wollt. 
Ihe werdet es zu Eurem Northeil finden, bei mie 
borzuisreben, che Abi anderwärts bingeht. 
Die figerfte und zuveriäffigfte VBedtenung zugefichert, 
A. H. French, 10ap,1j, &for 
18 TaEalle Strabke, Himmer 3. 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann. bitte jprecht bei 
uns vor. 


Das einzige deutjche Gejchäft in der Stadt. 


GagleSoanCo., 70 LaSalle Str., Zimmer 34, 
Dtto E. Voelder, Manager, 
Südmeit:Ede Nandolpp und LaSalle Str. 


Anleihen in Summen nah Wunjh' auf Möbel und 
Pianos, zu den billigften Raten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt. 


Unfer Geichäft ift ein verantmwortliches und reelles, 
lang etablirt, böfliche Behandlung und ftrengite 
Verichiviegenheit gefichert. 

, - - Sin,tglkion 
Wenn Ahr nicht vorjprechen tönnt, dann bitte, fchidt 
Adreffe und dann fchiden wir einen Mann 

der alle Auskunft gibt. 

Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xoan Company, 
Zimmer 12, Haymarfet Theatre Building, 

161 W. Madiſon Str., dritter Flur. 


| 
Mir leihen Euch Geld in aroßen oder Fleinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir- 
| gend welche gute Sicherheit zu den billigften Be: 
| dingungen, — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden au jeder Zeit an: 
| genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
iverden. 
Chicano Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


el el 
eld! el 
el el 


Brauden Sie Geld 


Mir wollen mehr deutiche Kundichatt. Wir Haben 
das ältelte, verläklichite und beite Qeihgefchäft auf der 
Nord: und Weftfeite, _$20 big $1000 gelieben auf 
Möbel, wjw., Pianos, Wagen, Pferde etc. Geld ges 
lieben am felben Tage der Applilation und rüdjabl: 
bar nach Belieben. Kedegahlung vermindert bie}intes 
reilen. Warum nicht bei uns Teihen, ftatt nach der 
Siüpdjeite u geben und Zeit und ahrgeld zu vers 
lieren. Alles raich und vertraulih. Gprecdht vor! 


Nortbwmeftern Mortgage Loan Go, 


465—467 Milwanfee Ave, Che Chicago 


Ave., liber Schroeder!s Anotbefe: bie 


ChieagoGreditßompany, 
05 Warsingten Sti.. Zimmer 304: BrandsOffice! 
534 Lincoln pe... LXale Viem. — Geld geliehen an 
Aedermann auf Möbel, Pianos, Bierde, Magen 
fFirtured3. Diamanten, Übren und auf irgend welche 
Eicherheit zu niedrigeren Raten, al$ bei anderen fFirs 
men. Zobltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und gunortommende Ber 
handlung genen Jedermann, Geihäfte unter ftrengfter 
Merichtvirgenbeit. Sente, 1::{he auf der Nordfeite und 
in Lafe Bier wohnen, können Zeit und Held fparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Wd., geben, 
Main-DOffice 9 Waibinoton St., Zimmer 304. dia® 


Wenn JZdr Geld brsudt und aud 
eines freund, jo ſprecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein <ınene® Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa⸗ 
gen, ohne daß dieſelben aus Eurem Beßtz entfernt 
werden, da ich die Zinſen will und nicht die Sachen. 
Des balb braucht Ihr keine Angſt zu haben, fie ju der⸗ 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anieiben voa 
$15 bis $200 und fanı Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ybr e3 wünidt; Ihr könnt das Ge'd 
auf leichte Abzahlungen haben oder. Zinfen bezahlen 
und das Geld fo lange Haben, wie or wollt. — 9. 
H. Williams, 69 Dearborn Gtr., im 4. Etod, Lim: 
mer 8, Gde Dearborn und Randolph Gte. F 


——— — —— — — —— 


Finanzielles. 
(Enzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Se, oyue Kommiflion. — Xouis Freudenberg ders 
lcıyı PBrivassstapıralıen von 4 Yroz. au opie ums 
minion. WBermissags: Kenvenz, 377 R. Qoyue Ude, 
Gde Gornelia, nape Chicago Avenue Nayınitiagd; 
Dice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 7y Dearborn Str, 

13ag, tgl&jon* 
Geld $ 
in großen und Heinen Sumnten, zu den n iedrigfien 
Raten, auf Chicago Grundeigenthum, zu verleihen. 
Erite Gold⸗Hypotheken zu verlaufen, 
Sonntags offen. von-9—12 Uhr Vormittags. 
RichardA. Koch SCo. 
Deutſche Sypotheten⸗Bantiers, 171 Laſalle Str., 
Ede Monroe Str.,, Zimmer 814, Flur 8. 
Snopd,tgli&fonimo 


Zu verleihen: $30,000 auf Grundeigentgum, Bonds 
oder Mortgages, zu 5 Prozent; jowie Spezial-Fond 
von $iV,00y zu verieiben auf zweite lortgaues. Kann 
nad Belieben auf Abzahlungen wiederbezahlt werden. 
A. 3. Liebman, 77 S. Elart Str., Zimmer 10. 

23nov,im 


u verleihen: Biel Geld an Hand, auf Grund: 
eigenthum zu 4 uud 5 Vrogent. Adr; U. 112 Abend» 
poft. Gno,Imo&jon 


$5 bis $10 zahle ich einem Jeden, der mir Kun: 
den verjchafft, welche Geld auf Ghicago Grunde: 
genthum zu leihen wünjcden. Offerten unter © 597, 
Abendpoft, erbeten. 13novlw&io 


— — — — — u 


Aerztliches. 
(UAnzeigen unterꝰ dieſer Rubrit, 3 2 Gents das Wort.) 


Dr. ©. €. Heine deutiher Zahnarzt, 


748 — 31. Str., Ede Halftiev Etr.. 
= “ 17novd,im,tgl&jon 


Rheumatismns. Eine Ver ſuchs-Behandlung und 
eine ZDe Flaſche hat mich nach ſebenmonatlichem Lei⸗ 
den ganzlich deheilt. So ſchreibt John Morriſon, 
Ragli, Ofahoma. Shidt lic Poitgebühren für eine 
BVrobeflajche. Royal Crown Remedy, 408 Ogden Yin. 


Dr. Mansjield’5s Montbly —— hat bunder» 
ten. dejorgien Frauen Frcude genrant, nie ein cınyis 
* ne —— Fülle gehoben in 2 bis 5 
Sagen obne Yusnahme; leine Schmerzen, Mine Ges 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflih oder 
in der Diiice, $2; Dame aniwefend; hfle Briefe aufs 
richtig —— Tbe wu * Remern Go. 162 

b tr.. Zimmer 
Deorborn Etr., Bim ———— 


—XE 


— dieier- Rubrik, 2 Gentß dab ort.) 


2. 2. Miller, Patent:Anwalt, Brompte, foi Itige 
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—“ 


Gute reinwollene Alänner-Hoſen, 


Durchaus reine Wolle, in netten Hairline 
Checks. — Wir garantiren dieſe "ofen 
in jeder Hinſicht. Wir geben ein neues 
Paar für jede Hoſe, die die Farbe ver— 
liert oder auftrennt. Retailpreis 3.00. 
Unjer jpezieller Pre . . . . 


N 


ie BE Ei Par 7 

ESEL RE EEE [En „Zu SE a Sm SE we * 
aent a herat 

Elſe Decho 


Winter Linzüge und 
Ueberzieher. 


Sie wollen am Dankſagungstag ſchmuck ausſehen. Durch nichts kön— 
nen Sie es leichter und billiger in's Werk ſetzen, als direkt vom Fa— 
brikanten zu kaufen. Wir fabriziren unſere ſämmtlichen Waaren ſelbſt, 
in unſerer eigenen Fabrik. Des Retailers Profit fließt in Eure eigene 


Taſche. 


Waaren bereitwilligſt umgetauſcht oder Geld zurüderftattet. 


Unterſucht, es wird ſich für Euch bezahlen. 
Gute Arbeitshofen für Männer— 


Hojen, welche fehr dauerhaft find, und Euch ficher befriedigen 


werden; find ftarf genäht und durchweg 
Daummolle: und Wolle Miſchungen 
DU PER 


gut gemadt — 


1® 


Gute Arbeits-Aurüge für IHäanıner— 
in hübfchen dunflen Muftern. Die Stoffe find ftarf gewwoben, genäht mit extra 


jchwerem leinenem Faden. Die Farben garantiren wir als 
echt, Fein Schund an diefen Anzügen, Retail « 


Preis 
Preis . 


75 


. . * e J 


Feine Anzüge und Ueberzieher für Klänner— 
Dies iſt eine ſpezielle Partie von Stoffen, welche wir für dieſen Dankſagungstag 
beſtimmt haben. Alle die Staples und viele hübſche Novelties. Nicht ein einziger 
Anzug oder Ueberzieher, der ſich nicht zu Eurer Zufriedenheit erweiſt. Kein ein— 


ziges Kleidungsſtück, das nicht ſtrikt ganzwollen und echt— 
Wir paſſen Euch gerade ſo gute 
als wenn Ihr für einen vom Schneider gemachten Anzug 
Kommt und beſich 


farbig iſt. 


oder Ueberzieher 825 bezahlen würdet. 
tigt dieſe Kleider; ſpezieller Preis 


Streifen und kleinen 
50 tig gemad)t. 
ee jelben. Sie find im 
k fit. 


RS. 


Wir erfparen Euch den KRetailers:Pro=- 
Spezieller Verkaufspreis . — 


Kleider an, 


8100 


Feine Männer-Hoſen— 

Wir haben gerade eine kleine Partie von ſehr feinen Hoſen in 
den neueſten Muſtern und Tuchen fer— 
Kommt und beſeht die— 


Retail 34.50 werth. 


38 


Offen Samſtags bis neun Uhr Abends! — 


& CO 


„-W. Ecke Jackson Bd. & Fifth Ave. 


Zasıs der Sieger, 
Bon Bihard Skowronnek. 


(Fortſetzung.) 
Fünftes Kapitel. 
Zwiſchen Nacht und Morgen hatte 
ſich der Thauwind erhoben. Er trieb 
grau geballte Wolken am Himmel ent⸗ 
lang, rüttelte an den Fenſterläden des 
Rothhöfer Herrenhauſes, zauſte die 
Kronen der Parkbäume und zehrte den 


Schnee von den Dächern und Feldern. 
Hans Wakenitz ſaß bei dem erſten 


bleichen Scheine des heraufdämmern⸗ 
den Tages — die Lampe war längſt er— 
loſchen — an ſeinem Schreibtiſche und 
wartete auf die Rückkehr Jochens. 

Vor ihm lag ein leerer Briefbogen. 
Er hatte an Elſe Dechow ein paar Ab— 
ſchiedsworte richten wollen, war aber 
über das Datum nicht hinausgekom— 
men. 

Was hätte er ihr ſchreiben ſollen? 

Daß er nicht kommen konnte, weil 
ihn ſein Verhängniß erreicht hatte? ... 
Oder ſie um Verzeihung bitten, daß er, 
als ein dem Tode geweihter Mann, ihr 
von Liebe geſprochen hatte?" 

Wenn er nicht kam, würde ſie den 
Grund ſeines Ausbleibens ſchon recht— 
zeitig erfahren, und vielleicht wurde es 
ihr leichter, ihn zur neraeflen, menn er 
ohne ein Wort des Abfchieds von dan⸗ 
nen ging. -— 


Wo nur ochen fo lange bleiben 


mochte? 

SeinerBerechnung nach hätte er fchon 
länojt wieder aus der Stadt zurüd fein 
müffen. Bor mehr al zwei Stunden 
hatte er ihn aus der Gejellfhaft in 
Umalienau berausbitten Iaffen, und 
bon bort bis zur Stadt war e3 faum 
eine halbe Stunde Wegs.... 

Da Hang von fernber IeifesSschellen- 
geläute. 

Gott fei Danl, daß die 
Ülleinfeins zu Ende war! 

Hans fah fi in dem Zimmer um, 
cold wenn er fi darauf» befinnen 
mollte, ob er vor feinem Fortgange nicht 
noc etwas zu beiorgen hätte, 

Da fielen feine Uugen auf die an ber 
Wand hängenden Bilder feiner Eltern. 
Er trat vor fie hin und betrachtete fie 
longe. 

Das Gefiht feines Mütterchens 

. Ihien ihn zu grüßen, als wenn e3 fa- 
gen wollte: Warte nur, bald bift du 
bei mir! — 

Als Nochenz Schlitten auf der Frei- 
treppe bielt, trat ihm Hans fchon zum 
Mitlommen gerüftet entgegen. 

„Es ift alles in Ordnung. Die ans 
bern warten am mmenberg im Ser- 
fakner Gehöla. Dort werden wir hof- 
fentlich ungeftört fein.“ 

Hans ftieg in den Schlitten. Als er 
fih in der Pelzdecke zurechtſetzte, ſtieß 
fein Fuß an etwas Harte. 

„Es tft nur der Kaften mit den Pi 
ftolen meine Vater&“, fagte Jochen. 

Da floa Han? ein Fröfteln jäh über 
ben Rüden. Die Biftolen hatten jchon 
einınal ein Sühnemwerf verrichtet.... 

Als fie vom Schlitten das legte Stüd 
zu ber Lichtung am Jmmenberg jährit- 
ten, fragte Jochen, ob er ihm nicht noch 
etwas aufzutragen hätte, 

„WaB denn?“ erwibderte Hand. „Ich 
bin der legte Watenit, habe weder Va⸗ 
ter noch Mutter noch Schweſter noch 
Bruber; wenn ich dahinfahre, mögen 
fich die Vettern don Muitersſeite her 
um mein Erbe zanten!“ 

„Und Elfe? . 2: * ——— 
Hen du ſoten ſe fo mich 


Zelt bes 


„Der 


Von ber Kleinen Gruppe, die auf der 
Lichtung ftand, Yöfte fich jeht ein Herr 
in Uniform und trat auf Hans zu. 

„E38 ift noch eine Kleine Formalität 
zu erledigen, Herr von Walenit, Gie 
müffen mir, gleich Xhrem Herrn Geg- 
ner, ehrenwörtli verfichern, daß der 

| Grund des beporitehenden Zmweifampfes 
ein Jolcher ift, daß ihn das Ehrenge- 
richt unbedingt als triftig anerkennen 
müßte.“ 

„Es ijt jo, Herr Major, auf mein 
Ehrenmwort!” erwiberte Hans dem Be- 

zirkskommandeur. 
Der Unparteiiſche ſchritt die Entfer— 
nung ab und lud dann ſchweigend die 
Piſtolen. Es war ſo ſtill auf dem 
Platze, daß man das leiſe Fallen der 
Thautropfen hörte, die der Wind ans 
den kahlen Zweigen ſchüttelte. 
| Sochen führte den freund auf feinen 
| Blab und brüdte ihm die gejpannte 
ı Biftole in die Hand. 
„Leb’ wohl, Hans!” 
| „Adien, Jochen! Und wenn es zu 
| Ende ift, dann fage dem alten Mann 
ı da drüben, er folle feiner Frau berzei- 
ı ben. Die Schuld habe ich ganz allein 
| getragen.“ 
| Soden trat zurüd, und jet fam von 
| den Lippen des Unparteiifchen fharf 
| und laut bie Frage: „Sind die Herren 
| auf ihrem Boften?“ 
| Jawohl.“ 


J 

„sh werde „Fertig“ Tagen und dann 
| Tangfam bis drei zählen!“ 
| Es kam eine Heine Baufe, 
| Hans fah, wie fein Gegner fi} zu= 
| rechtjtellte und ihn fcharf ins Wuge 
faßte. Und da regte fih in ihm ein 
brutaler Hang am Leben. Von dem 
Schafte der Piftole, der no; warm war 
bon ber Hand des freundes, 30g e3 ihm 
| biß zur Bruft in bie Höbe.... War 


| denn feine Schuld fo groß, daß er fie 


mit dem Leben bezahlen und fich bier 
nieberfchießen Laffen follte, ohne fich zu 
mehren?.... Auf feine Hand fonnte er 
| jich verlaffen, und wenn er wollte, dann 
 färbte der alte Mann da drüben fchon 
den Schnee mit feinem Blute, faum, 
‚ daß der Unparteitfche das Kommando 
| „eins“ ausgefprocdhen hatte.... Und 
wenn er feine zwei Jahre Feſtung ab» 
gefeilen hatte, dann.... ja bann.... 

„Fertig.“ 

Hans hob die Piſtole in die Höhe und 
ſchoß ſie ſteil in die Luft ab. 

„Eins.“ 

Jetzt ſah er, wie ſich drüben die 
Waffe auf ihn einrichtete. Korn, Kim— 
me und das Auge ſeines Gegners bilde⸗ 
ten eine gerade Linie. Der Oberſt 
meinte es gut mit ihm; wenn nichts da⸗ 
zwiſchen kam, mußte es ein regelrechter 
Blattſchuß werden. 

Eine kleine unmerkliche Bewegung 
zur Seite konnte ihn retten . . . Da 
kam aus der kleinen ſchwarzen Deff: 
nung der belle Feuerſtrahl, Hans ſaßte 
ſich nach der Bruſt und ſtürzte dumpf, 
= ein gefällter Baumftamm, zu Bo- 

en. 

Jochen jprang zu und lehnte ihn mit 
dem Kopf gegen einen aus dem Schnee 
tragenden Grasfamp. Aus einem flei- 
nen freisrunden Zoche unter dem erjten 
Hemdinopfe drang unaufhaltjam ein 
hellrother Blutſtrom. 

Der Arzt zuckte mit den Achſeln. 

wi „Vielleicht, wenn wir die Kugel fin- 
Mrs 
Drüben auf der andern Seite ftand 
ber Oberft. Die rechte Hand mit ber 
Biftole, aus deren Diündung fi) no) 
ein Kleines Rauchwöltchen bob, bin 
Schlaf herab, und ex Hatte den Kopf 

bie Bruft gefenft. Gein Se- 
trat zu ihm, um ihm die Waffe 


⸗ 


tief auf 
funbant 


abzunehmen, da fagte er halblaut, 
mehr zu fich felbft ala zu diefem: „Ich 
babe ihn lieb gehabt, wie einen Bruder 
.... aber e8 half nicht8, er mußte jter= 
b u 


Sochen hob den todtmunden Freund, 
ber regung3los und mit gefchloffenen 
Augen dalag, in feine Arme, um ihn 


Zähren rannen ihm in den Bart herab, 
er neigte den Mund zu dem Obre des 
Freundes und fprach zu ihm zärtliche 
Worte, aber in dem blaffen Gefichte 
regte fich feingeichen, daß er verftanden 
wurde. 
Stumm bemwegte ich ber Zug ben 
Meg zurüd, den er geflommen war. Der 
Wind, ver einen Augenblid lang ven 
Athen angehalten hatte, fang in den 
raufchenden Tannenmwipfeln das Grab- 
lied, und dumpf polternd, wie Schollen 
auf den Sarg, fielen Schneemaffen von 
den thaufeuchten Zweigen. — 
Sochen ja mit dem Arzte neben dem 
Lager, auf das fie den Sterbenden fn 
feinem Arbeitszimmer gebettet hatten. 
Sie Tchmiegen beide, und in dem meiten 
Raum war e3 fo til, daß man das 
Ziden der Wanduhr hörte. Da fuhr 
draußen ein Schlitten vor, dem die 
 Schellen abgenommen waren. Der Arzt 
| machte eine abwehrende Handbemeaung, 
| und Jochen ftand leife auf, um nachzu- 
| jeben, ma8 e& gäbe. Auf dem halben 
| Wege zur Ihür fam ihn Elfe Dechom 

entgegen. Das arme Kind hatte fich 
‚ faum Zeit genommen, fich ordentlich 
| anzuziehen. Die Haare hingen ihr wirr 


nach dem Schlitten zu tragen. Heiße 
| 
| 
| 


um die Stirn und ihre Yugen waren 
bom Weinen did verfchmollen. 

sohen vertrat ihr den Meg, fo daß 
; er mit feinem breiten Körper den Au3- 
blick auf das Lager verdeckte. 
| „Um Gottes willen, Fräulein De- 
| hom“, jagte er balblaut. 
| Das junge Mädchen maß ihn mit ei- 

nem feindjeligen Blide. 

„Sie meinen, was werben bie Leute 
| Dazu Sagen? .... Das ift mir gleichgil= 
tig. Ich ftehe allein auf der Welt und 
' habe Niemand über mein Thun Rechen 

Ichaft abzuleren. Und wenn das Blut 
; feiner Mutter an feinen Händen Elebte, 
| er Joll nicht fterben, ohne zu wiffen, daß 
ich bei ihm bin und zu ihm halte!“ 
Der todtmunde Dann auf dem La- 
ger machte eine unruhigeBemwegung; der 
Urzt zudte mit den Achjeln, ala wenn 
| er hätte Jagen wollen : Laffen wir fie 
gemähren! €3 ift doch alles eins.... 

Da gab Jochen dem jungen Mädchen 

den Weg frei, winkte dem Arzt mit ben 

| Augen, und die beiven Männer verlie- 
Ben jchweigend und auf leifen Sohlen 
das Zimmer. 


Elfe Dehom fniete zu Häupten des 
Sterbenden nieder. Sie neigte ihren 
Mund zu feinem Obre und flüfterte 
leife: „Hans, mein Geliebter, Kae du 
mich? Ich bin da, deine Elie!“ 

Da fhlug Hans Walenik noch ein- 
mal bie Augen auf. Weber jeine Züge, 
auf Die der nahende Tod fchon fein Sie- 
gel gedrüdt batte, ging ein glückliches 
Lächeln. Er ſchien etwas jagen zu 
wollen, aber nur ſeine Lippen bewegten 
ſich, ohne daß ein Laut zwiſchen ihnen 
hervordrang. 

Die Angſt ſchnürte dem jungen Mäd⸗ 
chen das Herz zuſammen, aber es 
zwang ſich zu einem Lächeln: „Du 
wirſt wieder geſund werden, und 
dann...“ 

Da ging dur ben: Körper des 
Sterbenden eine geivaltigeAinftrengung. 

*5 vergeſſen!“ 

Die Worte kamen ganz klar und 
deutlich heraus, dann folgte ein lurzes 
Ausſtrecken, die halb er 


Hard 
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und ſchritt zut T 
Harrenden einzulaſſen. Stumm und 
ſcheu drängte ſich das Geſinde in das 
Zimmer, in dem der lebte Herr von 
Rothhof auf ſeinem Todtenbette lag. 
Jochen Guntramshauſen trat zu Häup⸗ 
ſen des Lagers und ſprach mit thränen— 
erſtickter Stimme ein Vaterunſer. 
„Und vergib uns unſre Schuld, wie 
wir vergeben unſern Schuldigern! ...“ 


(Schluß folgt.) 


— — — — 


Der Seifenkrieg. 


König Karl J. von England hatte 
ſich in ſeiner Geldnoth unter anderem 
auch das Monopol der Seifenfabrika— 
tion vorbehalten, und zwar unter dem 


Vorwande, daß dieSeifenſieder ſchlechte 


Waare lieferten. Die Seife der Stadt 
erklärte aber infolgedeſſen der Hofſeife 
den Krieg auf Leben und Tod, und als 
die Fabrikation der Letzteren einigen 
begünſtigten Edelleuten zuertheilt wor— 
den war, welche Gentlemen Soapboi— 
lers genannt wurden, da beſchuldigte 
das alte Fabrikat das neue, daß es die 
Wäſche verderbe und den Waſchwei— 
bern die Hände zerfreſſe. Die adligen 
Seifenſieder dagegen behaupteten, die 
alten Fabrikanten hätten der neuen 
Seife betrügeriſcherweiſe fremde, ge— 
fährliche Stoffe beigemiſcht. Der 
Lärm war groß, der Skandal noch 
größer, und die beiden Seifen verwan— 
delten ſich in Prinzipienfragen. Die 
Wäſcherin der Königin ſollte einen 
Schiedsrichterſpruch thun, und ſie er— 
klärte ſich natürlich für die Hofſeife. 
Aber ach, als die Sache näher unter— 
ſucht wurde, ergab es ſich, daß die 
kluge Frau ſelber keine andere Seife 
als die alte gebrauchte, ſodaß der Hof 
in die verzweifeltſte Lage kam und dem 
allgemeinen Geſpötte verfiel. Es ent— 
ſtand eine förmliche Weiberemeute, in 
der natürlich ſämmtliche Hausfrauen 
lebhaft Partei ergriffen, und die vier 
Wochen dauerte. Da endlich miſchte 
ſich der Lordmayor von London in die 
Sache. Der Stadtrath beſchloß in 
feierlicher Sitzung, im Rathhauſe ſelbſt 
zwei Waſchtage anzuordnen, an denen 
ſich die gegneriſchen Seifen nach Kräf— 
ten geltend machen und ihre reſpektiven 
Vorzüge ins Licht ſtellen ſollten. Aber 
welche Geiſter hatte der Stadtrath mit 
dieſem Beſchluſſe beſchworen! Aus al— 
len Stadttheilen zogen die Weiber in 
Schaaren herbei, und es entſtand — 
nach der Schilderung eines gleichzeiti— 
gen Schriftſtellers, der von dieſem 
tragikomiſchen Kriege ein getreuesBild 
liefert, — ein ſolcher Lärm, daß der 
ganze Stadtrath und die Ritter, welche 
ſich zu Schiedsrichtern zwiſchen beiden 
Feldlagern einfanden, das Haſenpa— 
nier ergriffen. Als aber der König 
davon Kunde erhielt, ließ er den Lord 
Mayor rufen und machte ihm heftige 
Vorwürfe über den meuteriſchen Vor— 
ſchub, den er ſeinen Feinden leiſte u. 
ſ. w. Das Ende des ſeltſamen Seifen— 
krieges kam erſt mit dem Ende des 
Königs. Als deſſen Haupt 1649 ge— 
fallen war, fiel auch die Hofſeife, und 
die bürgerlicheSeife behauptete ſeitdem 
das Feld. 
en — 


Die Lebensweiſe von Leuten gerade der beſſer ſi— 
tuirten Klaſſen bildet gewiſſermaßen eine Einladung 
für die Hämorrhoiden. Und dieſe werden ſich ein— 
itellen, werlabt Euch darauf! Umd nicht eher werden 
fie weichen, bis das große Hämorrhoiden-Vertrei— 
bungsmittel des Jahrhunderts, Anakesis, in 
Anwendung gebracht wird. Dasjelbe beitehbt aus ei- 
nem medizinisch zufammengefegten AInftrument, wel: 
ches fih bei der Anwendung erweicht und innerlich 
wirft. Die Anakesis ilt in alfen Apotbeten zu 
baben. Wroben frei zugefandt Durh P. Neustaedter 
& Co., Box 2416, New York. mo,mi,fr 
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Ein merzwürdiger Fall von 
Tollwuth. 

Aus Preßburg wird geſchrieben: 
Ein ganz merkwürdiger Fall von Toll⸗ 
wuth beſchäftigt gegenwärtig die Aerzte. 
Am 15. Auguſt wurde ein ſechsjähriges 
Kind Namens Eduard Hornichet, Sohn 
eines Maurer3, von einem Hunde in die 
Lippen gebiffen. Die Eltern beachteten 
den Fall nicht meiter,. da ber Hund 
ganz gejund jehien. Am 26. Septem- 
ber erfrantte aber da3 Kind und ftarb 
drei Tage jpäter unter allen Anzei- 
chen der Tollwuth im hiefigen Kinder: 
bofpitale, deifen Werzte jofort nad 
Auabruh der Krankheit — ohne zu 
triffen, daß das Kind von einem Hunde 
gebiffen worden war — diefe Krankheit 
diagnoſtizirten. Trotzdem ſetzte man 
Zweifel in die Richtigkeit dieſer Diag— 
noſe, denn der betreffende Hund, deſſen 
Identität durch Zeugen zweifellos feſt— 
geſtellt iſt, war noch immer ganz ge— 
fund. Nun wurden Theile des Ge— 


Eine reelle Offerte. 
Ehrlihe Hülfe frei für Männer, 


Herr Eduard Heingmann, ein deutfcher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ape., 
Hoboten, N. 3., eriuht uns, den Xejern der 
„Ubendpoft“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und gejchiwächt ift, oder 
twelcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ſchwerer Arbeit, Ausſchweifungen oder ge⸗— 
heimen Sünden leidet, wie — Schwã⸗ 
che, unnatürliche Verluſte, mangelhafte Ent⸗ 
wiclelung, verlorene Manneskraft, Impo⸗ 
tenz u. j. i., bertrauenspoll an ihn jchreis 
ben und ohne Koften volle Auskunft einer 
ficheren und gründliden Heilung erhalten 
tann. 

Herr Heintzmann war ſelbſt für langegZeit 
ein ſolcher Leidender und nachdem er ver—⸗ 
gebens viele angeprieſeneHeilmittel verſucht, 
derzweifelte er faſt an ſeiner Rettung. Zu— 
letzt faßte er Vertrauen zu einem alten, er⸗ 
fahrenen Freunde, deſſen guter und ehrlicher 
Nath es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent furirt zu werden. Da er 
aus bitterer Erfahrung weiß, dDak jo viele 
Keidende von geiwiffenlojen Duadjalbern ge: 
prellt werden, jo faßt Herr Heingmann es 
als jeime Pflicht auf, feinen Mitmenichen 
den Bortheil feiner Erfahrung zu geben und 
ihnen jomit zu einer Deilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verkaufen hat, jo wünjht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Perwußtfein, einen Gülflofen auf den Weg 
zur Nettung gewiejen zu haben, für genüs 
ende Belohnung ‚jeiner Mühe. Walls Eie 

ren Heinsmann jchreiben, und feinen 
Rath befolgen, jo können Sie fi auf voll» 
fländige Heilung, fomwie auf jtrengfte ®e: 
heimhaltung verlafjen. 

Adreiliren Sie wie oben angegeben, nen: 
nen Sie diefe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur folde, Die wirklich 
Kiet Qeiung Bedärfen, Ynnen berdäfit 
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ein biefiger- Arzt, ine der 
ne bes Kindes verlegt hatte, fo= 
wie zwei Perſonen, welche von demſel⸗ 
ben Hunde gebiſſen wurden, der Be⸗ 
handlung im Paſteur⸗Inſtitute unter⸗ 
zogen. Nunmehr iſt das Reſultat der 
bakteriologiſchen Unterſuchung berichtet 
worden. Daſſelbe ergab als Todes— 
urſache Tollwuth. Der Hund aber iſt 
heute noch vollkommen geſund. Man 
ſteht hier augenſcheinlich vor einem 
Räthſel, denn die ärztliche Wiſſenſchaft 
kennt noch keinen Fall, wo ein wüthen⸗ 
der Hund wieder geſund geworden oder 
durch den Biß eines nicht wuthkranken 
Hundes die Hundswuth hervorgerufen 
worden wäre. 


Das geitohlene Haus. 


Man jchreibt ung aus Paris: Schon 
auf das Konto der Ausſtellung hin iſt 
hier ein Schwindel verübt worden, ber 
nicht Ieicht feines Gleichen finden dürf- 
te. Zahlreiche Journale in der Pro- 
binz murden mit den verlodendften Ans 
fündigungen überjehwemmt, in denen 
ein gemwifler Declem fein hochelegantes, 
mit allem erbentlichen Komfort. der 
Neuzeit ausgeftattetes Hotel den Aus- 
ftelungsbefuchern empjahl. In nädh- 
fter Nähe der Ausstellung gelegen, jollte 
dies vortreffliche Yogis in der Aue de la 
Tombe-Xfjoire für den billigen Preis 
bon 40 Francz pro Woche zu haben 
fein für den Fall, daß die Beiteller un- 
verzüglich ein kleines Aufgeld von 20 
Franc an Heren Declem ceinjenden 
würden. Auf dies Snferat liefen Jopiel 
bezahlte Wohnungsaufträge bei dem 
legteren ein, daß er jo lange herrlich 
und in Freuden leben Tonnte, bis ber 
Diftrittsfommiffür bei Herın Declem 
erfchien und defien Schwindel dur 
Beröffentlihungen in allen Zeitungen 
ein Ende machte. Dieje behördliche 
Warnung fam au einem in der ‘Pro- 
binz lebenden Nentier vor Augen, ber 
in der Aue de la Tombe-Joſſoir ein 
Haus bejaß, das er an einen Herrn 
Declem vermiethet hatte. lm jeinen 
Miethszing beforgt, hielt er e& fürs 
Befte, nah Paris zu reifen und felbit 
nach dem Rechten zu jehen. Un ver 
Stelle angelommen, mo fein fchönes 
zweiltöcdiges Haus, das einen Werth 
bon 50,000 Francs repräfentirte, in ber 
Aue de la Zombe-Xffoire hätte in die 
Lüjte ragen follen, glaubte der Beliter 
bor Schred in die Erde finten zu jollen, 
als er nur noch einen Theil der Grund: 
mauern feines ehemaligen Befigthums 
erblidte. Alles übrige, von den Thüren 
und Fenjtern an big zum legten Dach- 
ziegel hatte Monfier Declem zu Gelbe 
gemadht und mit dem ganzen Erlöje 
das Weite gefucht. Auf dem Polizei- 
Bureau, wo der arme, gefchädigte Ren— 
tier wehklagend, in höchſter Ekſtaſe, die 
Worte wiederholte: „Wo iſt mein ſchö— 
nes Haus geblieben?“ konnte man ihm 
nur ſchlechten Troſt hinſichtlich der Er— 
greifung des frechen Schwindlers ſpen⸗ 
den. Monſier Declam hatte ſich näm— 
lich ſchon vor längerer Zeit einen Paß 
für das Ausland anfertigen laſſen! 


— — ——— — 


Ein „Spaß““ und feine Folgen. 


Eine geradezu fchauerliche, Gefchichte 
wird aus einem. Dorfe des Sfolitam- 
fer Kreifes berichtet. Drei Freun- 
dinnen, bon denen bie jüngfte erjt 14 
Jahre zählte, faßen allein in einer Hüt- 
te und erwarteten. einen Bauernbur= 
chen. Bor feiner Ankunft hatten fie 
berabrebet, einen Scherz mit ihm zu 
machen. Sie öffneten zu diefem Zmed 
die Kellerlufe, bevedten die Deffnung 
mit einer Baftmatte und nahmen da= 
tauf neben der Grube Pla. Als fich 
der Burfche bei der Begrükung einem 
der Mädchen näherte, ftieß ihn diejes 
zurüd, und zwar fo unglüdlich, daß er 
in den Keller jtürzte, mit dem Kopf auf 
einen Stein fhlug und fofort todt lie 
gen blieb. lm diefen fchredlichen Vor- 
fall zu verbeden, heizten die Mädchen 
den großen Dien an, jchleppten den 
Leihnam aus dem Keller und warfen 
ihn in die lodernden Flammen. Vor 
übergehenben jiel der jonderbar gefärb- 
te, dem Schornftein entjirömende Rau) 
auf. Sie verfuchten fi) Einlaß zu ver- 
Ichaffen, doch gelang es ihnen erjt nach 
Einjhlagen ber Thür, in dag innere 
der Hütte zu dringen. Hier bot fich 
ihnen ein jchauderhafter. Unblid bar, 
inmitten des glühenden Dfens brannte 
ein menjchlicher Körper lichterloh; nicht 
weit davon jaßen die drei Mädchen vor 
Entjegen wie geiftesabmwejend und au- 
Ber Stande, auf die an fie gerichteten 
Hragen eine Antwort zu geben. 


Eine Greifin al8 NRaubmörderin., | 


Man berichtet au Salzburg: Vor: 
geftern verbreitete fi” in ber Stadt 
das Gerücht, daß in der Getreidegaffe, 
einer ber belebtejten Straßen, eine alte 
Frau ermordet worden ſei. Thatſäch— 
li war gegen die Private Schmidber- 
ger ein Mordattentat verübt morden. 
Die jofort am Schauplate der That 
erichienene polizeilihe Kommilfion 
fand die Greifin in tödtlich vermunde- 
tem Zuftande por. Doch hatte die Ster- 
bende noch Kraft genug, den Namen 
ber Berfon zu nennen, von der fie of» 


fenbar verlegt worden mar, daß fie | 


bald darauf ihren Wunden erlag. Die 
Mörderin ift eine circa 6Ojährigefzrau, 
Namens Regine Riegeröberger, und 
befigt in der Griesgaffe eine Gejchirr- 
bandlung. Sie wurde verhaftet, leug- 
nete aber, obwohl ihre Kleider mit 
Blut beiprigt waren und ihr Geficht 
Kratzwunden aufwies, die auf einen 
erbitterten Kampf zwifchen den beiden 
Greifinnen jchließen laflen. Frau 
Schmidberaer hatte vor furzem eine 
fleine®rbjchaft gemacht, und diefe wur 
ve ihr Verhängniß. 


— Galgenhumor. — Junge Frau: 
„Mama theilt mir eben mit, daß fie ung 
in unferem Heim auffüuchen will!" — 
Mann: „Und warn fteft uns bieje 
Beet. — — EX er 


* 
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Ein Wettſingen von Finken. 


In einigen Provinzen Belgiens iſt 
es ſeit KRurzem Mode, Wettkämpfe zwi— 
ſchen gefiederten Sängern, namentlich 
Finken, zu veranſtalten. 
dieſer Vögel iſt dort beliebter als der 
von Kanarienbögeln. Am ſchönſten 


aber — ſo glauben wenigſtens die Bel⸗ 
gier — ſchlägt der Fink, wenn er blind 


iſt. Und da ſcheuen ſich denn die Ei— 
genthümer der Thiere durchaus nicht, 


den armen Kleinen Sängern die Auen | 
7 . — Ban} 
2 . Um nun dieſer Grau— | jundbeit und männlicher Kraft. 
jamteit erfolgreih entgegenzuarbeiten, | i 
hat die Thierſchutzgeſellſchaft in Mons 
den Verſuch gemacht, die Leute davon 
zu überzeugen, daß der Geſang ber fe= | 
anſtalten 3 
ı ten bwarne 


auszuftechen. 


benden Finken ebenſo ſchön ſein Tann 
wie der ihres Augenlichts beraubten. 


Wettbewerb ihr Liedchen 


den, winzigen Theilnehmer des Sän— 
gerkampfes über ihre blinden Rivalen 
den Sieg davongetragen. Auch die Re— 
gierung hat beſchloſſen, zu Gunſten der 
gemarterten Vögel einzutreten. Vor— 
läufig iſt den Gerichtshöfen die An— 
wendung des Paragraphen 631 des 
Strafgeſetzbuches, nach welchem an 
Thieren verübte Grauſamkeiten ſtreng 
beſtraft werden ſollen, dringend em— 
pfohlen worden. 


Verzweifeln Sie nicht 
Verzweifeln Sie nicht, 
wenu Sie wiederholte erfolgloſe Verſuche gemacht 
haben, geſund zu werden, denn es exiſtirt ein hervor— 
ragender Spezialiſt, welcher tauſende Fälle kurirt 
hat, welche von anderen Aerzten als hoffnungslos 
aufgegeben wurden, und ehe Sie verzweifeln, ſollten 
Sie in ſeinen Officen vorfprechen und ſich erlundi— 
gen, ob Sie kurirt werden können oder nicht. 

Wenn Andere fehlen, Tonfultirt 
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für die jchnelle und dauernde Kur aller 


Nervdien, Blut: und Privat: 


Krankheiten, fogar die allerhartnädigiien. 3 gibt 
feinen Arzt in der Welt, welcher jo viele dauerude 
Kuren bei Männern und Frauen vollbracht bat, als 
der obengenannte hervorragende Spezialift. Dr. 
Smweany bat eine der grökten und vollitändigften 
Kombinationen von eleltriihen Devifen in der Welt 
und verabfolgt Elektrizität in Verbindung mit jpe= 
ziel medizinischer Behandlung, mwenn’es für notb= 
wendig befunden wird. Sein @leftrifher Gürtel 
ift abfolut der befte. 

Referenzen — Die beften Banken, Kauf: und Ge- 
fHäftsleute in Chicago. — Schreiben Sie, wenn Sie 
nicht vorjprechen fönnen. Briefe in Deutih beant- 
wortet. — Officeftunden: D hr Vorm. bi8 5 Uhr 
Nahm. und 6.30 Uhr His S lihr Abends. Sonns 
tagd: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nahm. 

F. L. SWEANY, :M. D,. 204 State Str., Ede Adans, 
Gbicago. 13nvlj,m, mi, fr 


Von Croswell. 

Berühmter MichiganAu— 

genarzt iſt hier 4 Tage; 

heilt alle Arten Augen: 

leiden ohne Operation. 

Einige Leute, die geheilt 

wurden: Mrs. U. Hals 

der, Battle Ercet,Mic., 

blind 16 Kahre; Mr. ©. 

Thieien, Morris, Man., 

4 Mal unter Operation, 

9 Jahre blind; Mr. B. 

Wall, Gretna, Man., 6 

Jahre blind; Mr. ©. 

Edwards, Sanilac Gen: 

ter, Mid, 3 „ Sabre 

blind; Rev. D. Hiebert,- 

Swanton, Nebr., Sohn 

litt 4 Nahre an granu: 

lirtem Augenlicdern; Mit Anna Docile, 841 Halfted 
Str., Chicago, litt au Glancoma; Blik Ida Boch: 

ı ling, 12 Sullivan Str., Chicago, litt an nerböjen 
Augen und Katarch. - Unterfuhung und Jeugniffe 
frei. Spridt Deutih, Engliih, Rufiiih u. PBolniic. 
Freie Behandlung Donnerftag und Sonntag von 3 
bis 4 Nah. Dr. Milbrandt Beoples nititute 
| Saniterium, Room 8, Leavitt und Yan Buren Str., 
Chicago. Offen 10 bi8 4. doft 

2— 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
geplagt von Soffnungsloſigteit und ſchlechten Trãu⸗ 
men, erſchöpfenden Ausflüſſen, Bruſt-⸗, Rücken ⸗ und 
Kopfigmerzen, Haarausfall, Ubnahıne des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Ausſchlag, Erröthen, Zit⸗ 
«en, Herzklopfen, Nengftlicpkeit, Trübfinn, u. |. iw., 
erjahren ausdem „Menfchenfreund“, zuverläliger 
arztlier Rathgeber für Jung und Ult, wie einfab 
und billig Gefchlechtstrantbeiten und Folgen der 
Jugendiünden gründlich geheilt und vole Gelunde 
heit und Frohfinn wiedererlangt twerden fünnen, 
— gern mau Heilverfahren. Seder jein eigener 
Arzt. Diefeb außerordentlich intereliante und lehr« 
reihe Du wird nah Empfang von 25 Gents 
Briefmarten berfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


* = > a 4 1 ar” * 
Dr. EHRLICH, 
aud Deutidyland, Spezial» 
Arzt für Augen, Ohren: 

9 Raieu: und Halsleiden. Heilt Ha: 
tarrh und Taubheit nach neueſter und 
ichnierziojer Methode. Künjtlige Augen, Bril- 

5 len angepaßt. Unterfuhung und Nath frei. 

B Klinit: 263 Lincoln Ave. 8-11 Dm., 6-8 

Bm u68.; Sonntag S—12 Um. Meitieites$tlinik; 

= Nordiv.:Ede Wilmautce Ave. und Divifion Etr,, 

g über Rational Store, 1-4 Rahm. Ilmz.lj 


— — re 7 


Bersch 


& Comp. 
S:ptiter. 
Genaue Unterfuhung ven Uugen und Unpaflung 
von Gläjern für alle Mängel der 
ung bezüglich Eurer Augen, 
BORSCH & Ca.,103 Adams Str, 
gigenüber der BoitsDifice, 


DD “NALRT 
— — iss * 
Renata, Gameras u. PH0tograph. Mascrial. 


E. ADAMS STR. 


Jeder Grocer in Chicago ift ermächtigt, zwifchen jegt und 4 
dem 20. Dezember ein Set von neun hübjchen Papier- 
Puppen zu verfchenten an jeden Einkäufer von zwei 5-Cent & 
der einer I0-Lent Schachtel von ' 


nameline 
PASTE-CAKE or LIQUID + 


Enameline — entweder Pafte, Cafe oder flüffig — ift die 2 


Der Gelang | 


| 


| 
| 


} 


! 


eblrait. Konfultirt I 


| 
| 





Dan richtet fie dazu ab, im öffentlichen | cin. fich ı 
ſchmettern und bisher — | gleitet ift, dann muk Varicocele zuerft furirt werben 

{ * ' ‚ID Ü | 
blitendenAXleuglein in die Welt jchauenz | 


& 
a 
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THE MODERN 


STOVEPOLISH 


0 


beſte Ofen-Wichſe der Welt. 4 
EEEEE— 


—X— 


Nir garantiren eine Heilung der ſchlmſten 
W Falle von Baricocele oder Krampfader 
bruch mittel einer Behandlung. WoZ 
Andere fehlichlagen, find wir erfolgreich, Jahre wilsze 
jenfichaftlihen Nabiuchens und Studirens waren uidt 3 
umjonft, das Rejultat.iwar die Entdedung eines ders 
wunderbarften wie auch jchnelliwirtenditen Heilmittel!, @ 
die der medizinischen Willenjchaft befannt And, eine 
Heilung jo dauernd wie fchnell in der Wirkung. ° 


’ i n . > Er 
Unſere elektrochemiſche Methode 
heilt mittels einer Behandlung; Fehlſchlag unn 
lich. Wollt Ihr fortfahren, Unannehmlichkeiten — 
die durch dieſe gefürchtete Krantheit e 

Ihr ohne Schmerzen oder Zeitverlu— 
bei der Arbeit geheilt werden önnt! Wir glaube 
nicht und hoffen, daß Ihr uns Euren Fall anders 
traut, um wiederbergeitellt zu werden zu guter Ges 


Qaricocele oder Krampfaderbrudh ift eine der Haus: 
figiten und enehmiten Krankheiten, entitchen® 
dur üble E nheiten und WUnsjchtweifuingen, "Sms 
den meiften ı iit fie don allgemeiner Schwäche, 
begleitet, Ge biwädhe, unnatürlichen - Verluften = 
törperlichem Zerfall u. 5. w., welche häuftg in Jrren=: 

ı Abichluk gelangen. Last Eu bei Zeiss 
any gleich wie geringfügig Euer Walz 
da dieje Krankbeit nie ftilleftebt, Ton- 
nımert, nie beffer wird, ausgenommen 

ein Arzt wird zu Bilfe gerufen. Wenn Vartcacele 
von 


auch jeir 


Samenabfluß oder verlorener Mannestraft be 


ehe die amderen 
Tönnen, + 

Falls Ahr in anderen Anftituten in Behandlung 
waret und Teinen Nuten dadurch erhalten abt, & 


Leiden erfolgreih behandelt werben 


| Tpredht bei uns vor, wir geben Koftenfrei eine gründe 


lihe Unterfuhung, und nau.em wir Euh unterfubeS 
baben, fagen wir Euch, ob Euer Fall heilbar it odet 
nicht. Wir haben Hunderte von Briefen in unferee = 
Difice von Männern, deren Fälle von Anderen ala 2 
boffnungslos aufgegeben worden waren. — De —J 
haben ſie kuriri. — Wir verlangen keine Sehu 7 
ren, bis Ihr nicht vollſtändig zufrieden ſeid mit 
Nutzen, den Ihr durch unſere Behandlung erhaltet. 


Konſultation frei. 
Jugendſünden, verlorene Manneskraft, derv 
Hinfälligkeit, unnatürliche Verluſte, Rizcen- un 
Blaſenleiden, Strikturen, Blutvergiftung, Trippe 
und ähnliche Krankheiten werden geheilt und 
handelt in der wiſſenſchaftlichſten der Medijin 
kannten Weiſe. Ueber 80 Jahre Erfahrung. Ronful«= 
tation, Unterſuchung und Rath frei. 
vor ru⸗ 

a 


Wenn mödlich, iſt es am beſten, perſonlich 
ſprechen, aber wenn Ihr auswärts wohnt, 

— für einen Fragebogen. Schieht es 
auf. 


DR. GREEN MEDICAL DISPENSARY, 
46—43 €. Yan Buren Str. 3 
Dritter Rlnr. Chicago. 
Office-Gtunden: 9 Uipe Bor, bis 8 Upe Upendg;l 
Sonntags nur von 9 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Mittag, > 
fomife 3 
Erfahrene — 
Spezialiſten 


— vom — 


KIRK 
Medical 
Dispensary, — 


ChicagoOpera Soufe —— 
Gebaͤude, Ecke 6lart —J 
u. Waſhington Str., Ri 
werden nicht übertroffen im Anpajien von Brugbäns 7 
dern und in der Behandlung und Heilung von Wrike 2 
hen, Varicocele, Blutvergiftung, Shwäde und alles 
Urten bon nerpöfen, geheimen und hroniihen Rrania 
beiten der Männer und Frauen. — Gprecht vor aber 
fchreibt. Offices: 211 und 212 Chicago Opera Howe 
Gebäude, 112 Elart Str., Chicago, IH. — 16 
Chicago Office, Ved Blod, Ede 91. Str. und 
mercial Ave. —Sprebitunden: 9 bis 12 Borm., h. 
5 Nahm. und 6:30.biß 8 Abends. Keine * —* 
den Sonntags, 2lot,tg 


WORLD’S MEDIOAL 


INSTITUTE, 4 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building, 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentjd 

ialiften und betrachten es ald eine Ehre, ihre 2. 

itmenichen fo jchnell al3 möglich von ihren @eb' 
zu heilen. Sie heilen gründiid unter Garant 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Wen! 
leiden und Menitrunationsftörungen ohne © 
ration, SHautfrantheiien, wolgen von Selbfte 
befleduug, verlorene Maunbarkeit 1e. Ope 
tionen dem eriter Klaffe Operateuren, für vo le © 
Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Büricocele 7 
(Hodentrankheiten) zc. KRonfultirt ung bevor a hei | 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir — —— 
Pribathopital. rauen werden vom F — 
(Darıe) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 73 


nur Drei Dollars a 


den Monat, — Schneidet Died aud.— Stundent 
9 Uhr Viorgens big 7 Ubr Ubendd; Sonntags 10 biE 
2 Ubr. talfow 


— 
Pr 
Su ned Brudhband, Dow 7 
:3 fämmtlichen bentfchen 7 
.g Projefioren empfohe: 
3 Ieı, eingeführt im bi RZ 
dentihen Armee, if 
Br ein jeden Bruch zn heılen das beite. Seine falle EN 
eriprehungen, feine GEiniprigungen, Teine re 
zität, feine Unterbredung vom Geihäft; —— * 
ift frei. Ferner aüe anderen Sorten Bru 1 
Bandagen für Nabelbrüche, u A 
Keibbinden für jhwaden 
Unterleib, Weutterihäden, 
Düngebaud und fette Xeute, 
Gumnmm-Strünpfe, Grade 
halter und alle Apparate für 
Berkrümmungen ded Rüd- 
grates, der Beine und (Füße 
zc. in reidhhaltigiter Aus» . 
wahl zu SFabrikvreiien vorräthig, beim größten 
fhen syabritanten Dr. Rob’t Woliertz, 60 I 
nahe Randolph Str. Spezialiit für Brüche und @ 
wahfungen bed Körpers. u jedem of 
Heilung. And Sonntags offen bis 12 D 
Werden bon einer Dame bedient. 


DR. J. YOUNG, 


Deutiher Spezial Arzt F 
für Augenz, Chren-, Nalen: und 

alsleiden. Behandelt diejeiben — 
8 ſchneil bei maßigen Preiſen Tchmerzio® 
nach unubertrefflichen neuen Methoden Der 
barinädigite Rafenfaterrh und Shwen 
hörigfeit wurde furrirt, mo anbere 
erfolglo8 blieben. Künftlıdhe Hugen. ö 
angepaßt. Unterjubung und Rath fee 
Rt niet: 261 2incoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends, Gonne: 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags, 


Wichtig für Männer und frauen!’ 

Keine Bezahlung, wo wir nit turizen! Ges 
ſchlechts trantbei ten it gen dwelchet Urt, 
Samenfluß, derlorene Ranndarhkeit, 
förung; Unreinigleit de3 Blue, Da — 
Slee jeder Mrs, Soriliee 
Notblauf u.f.ie.— Bandwurm abgetrieben * 


* 





Nene Sonntags: 
Putzwaaren. 


Sauiflag garniren wir Hüte umſonſt. 


Mothe Tams für Kinder, 
auftralifcheWolle, gin Bars 
gain zu 50c, © 
Samftag nur...» % 
Seidenjammet: und frans 
zöſ. Filz-Tams für Sins 
der, eine große Ylus wahl 
von Muftern, in den bes 
ften Schattirungen, Waas 
d ren, die bis zu $2.00 per 


de 


Garnirte Hüte für kleine 
Mädchen, n Gardinal, mit 
Seide Taffeta Kronen u. 
droßer Seidenſchleife, zwei 
der beſten Facons der 
Saiſon und werth jeden 

> Gent von 8.00 — 

> Samftag 


Der „Cortlandt”, der neue Hut, fertig zum Auf: 
fegen nur in jehwarz, garnirt mit großen als 
« ten von fjhwarzer Gurab und feinen 6IC 
Adler-Ouills, reg. Preis $1.50, das Etüd * 


Speziell für Samftag—209 Lraided Crown Tam 

Büte, in allen den beiten Farben, garnirt mit 

Quills — der Preis des Yabrifanten für Diejels 
‘ben ivar $1.25 das Stüd — unjer Preis 

morgen 4% 


Feine fhmwarze franzöfiihe Filz ——“ Tur⸗ 
bans, mit breiter Satin Kante, werth 49c 
$1.00 das Stüd 


100 neu garnirte fchwarze Hüte, gemadt aus 
Sciden-Sammet, feiniter Taffeta, mit importir= 
ten Vögeln und Prüjten, ausgezeichneten Strau= 
Benfedern und neuen Ornamenten= jeder einzelne 
Hut ift verfhiedenartig in Yacon und garnirt 
in der beiten Art und Weife — bier ift Eure 
Gelegenbeit, einen pafienden Hut zur Hälfte 
des Preiſes, den Ihr anders mo OR se fau= 
fen — zen ag zu 6.50, 4.7 28 
3.50 und 2 


Ungefähr 50 prachtvolle neu garnirte Hüte, in 
braun, grün oder violett — ſowie Royal ſchwarze 
ſeidene Sammet-Hüte, mit feinſten ſchwarzen 
Straußenfedern — Samſtag zu 8 


Preiſe ſind abſolut die niedrigſten in Chicago. 


Hüle: und Kappen-Verkauf. 


Um Raum zu fhaffen für unfer enormes Lager 
von WintereHüten und «Kappen für Männer, 
Knaben und Kinder, die jebt täglich eintreffen, 
haben wir für morgen die Preife von Derbys 
und Febora-Hüten bedeutend herabgejegt — in 
den meiften Fällen um etiva die Hälfte. 


Spezial:Dfferte — 100 Dubend Derby: und fyes 
dorasHüte für Männer, in allen Farben, Far 
eons und Größen, wie fie überall zu 1 

$2.00 verkauft werden — unjer Preis . .#* 


200 Dubend Derby: und FedorasHlite für 
Männer, ausgefuht von Partien die für bis zu 
$2.50 verkauft wurden — 

morgen für . « » > 


Unfer berühmter Pr Derby oder Febora_ift 
der befte auf Erden— ver Hut welcher unfer Des 
In gend berühmt gemacht hat—bei uns herum 
a. ü einer Form zu 8 verfauft—umfaj: 
nor, Dunlap, Youman und 
—2 Abe mIDTgen U. > + . . 19° 


1000 warme Winter-Sfappen für Männer und 
Knaben, doppeltes Band, — — 25e 
Rappen, morgen zu. » 


2000 warme Binter-Roppen füe ine Kna⸗ 
ben und Kinder, in Plüſch oder Tuch, alle For⸗ 
men—andere —— ng 00 — 50e 
unjer Preis . . . . . 

Tams mit doppeltem Band, für Knaben und 
Rinder, in roth, blau oder braun—ein rieſiges 
—— Br — morgen 50c 


ne 


Wie fpinnt die Raupe? 


Don Dr. RobertQuca, 


ALS die Gejchihte Europas noch in 
‚diefes Dunfel gehüllt war, gab man 
Ion im fernen Dften, in China, vor 

mehr als 5300: Jahren Verordnungen, 
"bie ben Anbau von Maulbeerbäumen 
für die Geidenraupenzucht betrafen, 
und ivie die dortigen Schriftfteller 
‚melden, lehrte (im Jahre 2637 vor un⸗ 
ſerer Zeitrechnung) die Gemahlin des 
Kaiſers Hoang-ti das Volk die Kunſt, 
Seidenraupen zu ziehen, die Seide zu 
derſpinnen und Kleider daraus zu ver⸗ 
Fertigen. Nach Europa, ſpeziell nach 
Ronftantinopel brachten befannterma= 
pen erft zwei perfifche Mönche zur Zeit 
2 Kaiſers Juſtinianus (um 520 n. 
X ehr.) die Maulbeerpflanzen und bie 
‚S Seibenjpinnereier (graines), die fie 
nitmendet und in ihren ausgehöhlten 
nberftäben verborgen hatten. 

Mährend man die biologifchen Mo- 

te bed Geidenfpinners jchon lange 
Ffannte, da fie fich Direft aus der Auf: 
Faucht der Raupen ergaben, blieb die Er- 
Sennini ber Organe und Vorgänge, 
Ehutch die der fo viel begehrte Seiden— 
Faden (in roher Form) zu Stande 
fommt, erft ber Neuzeit vorbehalten. 

58 dürfte baber nicht unintereffant fein, 
* as Näheres darübet zu erfahren. 
Zum leichteren Verſtändniß des Ap⸗ 

jatates, ber für biefgabenbereitung eine 
oihtige Rolle fpielt, jei Folgendes 
| geſchickt: 

ir nehmen ein elaftijches Rohr, 
bie eine Hälfte defielben burch 

m Drud bon oben nad) unten ab, 

reifen ‚bie baburch entftehenben feit- 
ftarf zufammen und zie= 

äft ziemlich breite Schneiden aus, 

hen ihrem Urfprunge nad der 
zufammenneigen. Ein 

it Hi dutch bas Rohr würbe ung 
affelbe Bild liefern mie ein in 
ft Fliegender, ſchematiſch darge— 
m Bogel, nur baß in unferem 
Ile ber Rumpf einen Querfpalt zeigt. 

R wir uns nun die Unterfeite des 

ifizirten Rohres ftart verbidt, in 

itte bed Rüdens einen am freien 
Tolbig angejchmollenen Stab be- 
‚an bem feiner ganzen Länge 
ein nad oben gerichtetes breites 
gt ift, gleiche, fchräg nad 
abe Bänder an den jchnei- 
erweiterten Geitentheilen ober, 
> nennen wollen, „Slügeln“ 
Ay wir ein jchemati- 
puro tes, den man 
bezeichnet hat, 


Ben 


"Lit 
SER; 
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Wir kauften 50,000 werth 


Das Woetteramt prophezeit in den nächiten Ingen Sroft, deßHalb Fommt morgen hierher und Heidet End) ein für die Hälfte deffen was Ihr auszugeben erwartetet. 


4M-ROTHSCHILD 8 C0- 


zu 50c am Dollar der 
Heritellungstoiten 


Durdaus hodyfeiner Winter-Anzüge und Uleberzicher für Männer. 


Chas. H. Bellad & Co., die berühmten Rleider-Sabrifanten,. verkauften uns ihr ganzes, Ueberfchuß-Sager von Rleidern für 
Männer und Knaben für gerade die Hälfte der regulären Herftellungsfoften, und da wir nach derfelben Bafis, wie wir ein- 


faufen, verfaufen, habt Ihr eine Belegenheit, Euch die wunderbarften Bargains zu fichern, die Ihr je gefehen habt. 


Jeder 


Anzug und Heberzieher ift von folch zuverläffiger Art, und wir wifjen es beftimmt, daß wir jedes Rleidungsitücd garantiren. 
Wir taufchen bereitwilligjt um, wo der geringfte Grund dazu vorliegt und geben, wenn gewünfcht, das Geld zurüd. Mel 
ftärfere Derficherung Pönnt Ihr verlangen. 


Mit biejen Vorkenntniſſen ausgerü⸗ 
ſtet, betrachten wir nun einmal einen 
Naupenkopf von der Unterſeite. Zu— 
nächſt fallen uns die beiden mächtigen 
ſchwarzbraunen Freßzangen in die Au— 
gen. Schlagen wir dieſelben ausein— 
ander, ſo liegt die Unterlippe frei vor 
uns. Sie beſteht aus drei kegelförmi— 
gen, infolge der feſten Aneinanderlage— 
rung an den zufammenfioßenden Thei= 
len abgeplatteten, an den Enden mit 
gegliederten Fortſätzen verſehenen 
Theilen, die miteinander zur Unter- 
lippe verwachſen ſind. Der mittelſte 
dieſer drei kegelförmigen Abſchnitte 
trägt eine Oeffnung, die Spinndrüſen⸗ 
öffnung. Denken wir uns nun die 
erſte Hülle dieſes Theiles abgetragen, ſo 
ſehen wir im Inneren einen allerdings 
minutiöjen (1-10 bis 2-10 Millimeter 
langen und 1-60 bi 1-100 M’llimeter 
diden) Ehitinapparat Tiegen, der im 
Bau mit der vorhin bejchriebenen Fa= 
denpreffe vollitändig übereinjtimmt. 
Die oben erwähnte Deffnung ftelt und 
das nach augen mündende, nicht modi= 
fizirte Ende unferes Rohres bar.: Ein 
Duerfehnitt dur ben betreffenden 
Iheil der Unterlippe zeigt ung etwa 
folgendes Bild: In der Mitte, freis 
ſchwebend, von Fettkörpern und Binde— 
geweben u. ſ. w. umgeben, das Rohr, 
ſeitlich nach unten gerichtet die durch 
Muskeln vertretenen Bänder der flü— 
gelartig verbreiterten Seitentheile; nach 
oben gerichtet die allerdings getheilten, 
divergirenden Muskelbänder des Rüs 
denſtabes. An das kolbenförmig ange⸗ 
ſchwollene Ende des Stabes ſetzt ſich ein 
beſonderer Muskel an, wodurch dem 
Stabe für gewiſſe Bewegungen noch 
eine beſondere Beweglichkeit einge— 
räumt iſt. 


Wo findet ſich nun der Bauſtoff für 
den Faden, und wie kommit der letztere 
zu Stande? Wenn wir eine ausge— 
machjene Raupe ber Länge nad) auf- 
Ichneiden, fo finden mir jeberjeits vom 
Darme zwei mächtige, mehrfach hin— 
und hergemundene dide Drüfen- 
fchläuche, bie mit dem Spinnjefret prall 
gefüllt find. Nach ihrem Ausgangsende 
zu verbünnen fich die Schläuche, legen 
fich Dicht neben einander, beginnen. im 
binteren Theile der Unterlippe mit ein- 
ander zu verfchmelzen und-treten in ba 
bintere Ende der vorhin beichriebenen 
Fabenprefle ein, unterhalb bes tolben- 
fürmig angefchtollenen Rückenſtabes, 
ſo daß wir ſomit ein vollſtändig ge⸗ 
ſchlo * Ganzes vor uns haben. 


a 


Ä 
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Dauerhafte Anzüge für Männer in großer Auswahl | 
4 


von beliebten Muſtern, gemacht aus feinem Caſſimere, 
Cheviots, Worſteds und Tricot Lawns, mit tiefer In— 
nen Faciugs und Satin Piping, 


richtig geſchneidert und ſehr gut | 

pajjend, Anzüge, die das Dop- || 
pelte werth jind, regulärer Re: || 
tal:Preis $10.00—unjer jpezieller || 


Berfaufs- Preis 


Hochfeinfte Anzüge für Männer, gemacht aus den beliebtejten 
Stoffen diejer Saijon, als wie blaue Serges, jhwarzer. und 
farbiger Clay und elegante geitreifte Woriteds und Gajlineres, 
in all den verlangten arben und Mufter, in einfach: und dop- 


pelbrüjtigen Sad- und Gutaway Krod:Facous, 7 
mit einfach- oder doppelbrüjtigen Veits— 
regulärer Retail:Preis 816.00 — 


Spezieller Verkaufspreis ............. 


— gemacht, 





Hochfeine Anzüge fürMänner, in dem großartigitenAjjortiment 
von modernen Fabrikaten die je in fertigen Kleidungsſtücken 


leriſpen Manier, in allen gewünſchten 
Facçons, mit oder ohne Seiden Faeing, 
einfache und doppelbrüſtige Weſten — 
regulärer Retail-Preis 820.00 — 

unſer ſpezieller ee 


| | gezeigt wurden, in Orfords, blau, fchwarz, Stripes und Ched3 
ausgejtattet nnd gefüttert in der feinen Fünfte 


995 





Sehr feine Männer:Anzüge, 
wähltejten Stoffen beitehend, 
in „Weit of England Worſteds“ 
Muster und feinite Stoffe, geichneidert, 


ein Affortiment aus den ausge: 
meiſtens ausſchließliche Muſter 
‚ moderne Kundenjchneider: 
ausgeitattet md ge: 


füttert in ausgezeichneter Weile von eriter Klajje Schneidern 


und im jeder Beziehung Be 
jtellung gemachten 840.00 Anzug eben= 


bürtig—unjer Spezial-Berfauf3 ='Breis.. 


einen auf 


Bier große IH 


Dauerhafte Ueberröde für Männer, in einer Auswahl von 
Moden und Farben, gemacht aus Govert3, Beavers und Mel: 
ton3, in lobfarbig, blau, Ihwar; und braun, mit feinem Öerge: 


Rodfutter und itarfem © Fron-Cloth Aermel: 
futter, mit Plüſch gefütterte Tajchen, veguläre 
oder Bor: Längen—gewöhnlicher Preis w 
im Kleinverfauf $10.00— 0 j 
4.95 
Hübfche Ueberzieher für Männer, gemacht aus dem mwohlbefannten Waih: 
ingtonMills Kerfey, fanch Bad Eovert3 mit Satin Yole und importirte 
irifhe Frieze mit Plaid Worfted Body Futter und Skinner’s garantirtem 


uufer —— ei 
Satin Aetnerfiftter, tauhe oder gefteppte Kanten, 
7 * 95 


kaufspreis.. 

in all’ den beliebten Farben, ftrapped Nähte— 
tequlärer Retail:PBreis $16.00— 

unjer Spezial: 

Preis 


u. iii re ER TFT ERR RB Se 


Moderne Herren=Weberzieher, 
lobhfarben, blau, jchwarz md olive, 


in den vielverlangten I 
in rauhen Gifeften und 


:14.95 


Orfords, 


großer Auswahl von glatten Keriey, in allen gewünichten Län— 


gen umd Größen, 
ganzwollenem , 


mit Seidenſammet-Krägen, 
worſted“ Skinner's garantirtem 


gefüttert mit 


Satin oder „triple- warp“ italienijchem Tuh— 
der reguläre Retailpreis ıft $20— 

unjer Spezialpreis 

m 


Hochfeinfte Meberzieher für Männer; nirgends 


Ueberzieher finden, welche diefe wirklich perfekten Kleidungsftüde 


auf der Welt fünnt Ahr 


übers 


treffen; die. Stoffe find von der koftbarchen Sorte, fowohl in rauhen wie 


in glatten Effekten, iwie Ahr wünjcht und in irgend 
einer Syarbe oder Länge, die Ahr wollt, durchivegs 
bei Hand finijhed, jeder Theil an denjelben gerade 
fo aut wie „Cuftomsmader — regulärer Netails 
Preis SO — unser fpezicller Verkaufs-Preis ... 


14.95 


Perimuttertuöpfen, für . . 


Nie Dagewejene Bargains in Winter: Anzügen und Reefers für Knaben. 


Hübſche Tange Hoſen⸗ Anzüge für Knaben, Grö⸗ 
bis 19 Jahre, gemacht aus Caſſimeres, 
pn En all 
un oppelbrüftige 
Facon?, prachtvoll gejchneidert und bejegt, re= 


ben 14 
Cheviots und fchwarzen Clay MWorfteds, 
den neuen Ched3, einfach: 


gulärer Retailpreis $13, 

unser spezieller 

Berkaufss 

a re Te e 


Ganztvollene Kniehojen-Anzüge für Knaben, Gr, 
bis 15 Sabre, in Cheds, Plaids und Mi— 


fhungen gemadt und ga= 
— wie angegeben, — 
twertb 8 


— * nee 


wahl von modischen Muftern, Die je 


rer Metail = Preis $15 
fpezieller Preis fir den morgis 


gen großen ; = 
Verlauf . 


Lange Hoſen⸗ Anzüge für Knaben, 


Retail 
Preis 


ftart gemacht, tegul. 
preis 83.50, unſer ſpez. 
für den orale grapen 
Bertauf . 


Schr feine lange Hojen-Anzüge für Knaben, — 
Größen 14 bis 19 Jahre, in der größten Aus: 
gezeigt 
twurde, in..allen’;verlangten Facons und Mus 
ftern, „tadellos -gejchneidert und befegt, reguläs 


Größen 14 
bis 19 Jahre, in netten Cheds und Mifchungen, 


1.79 


Größen 14 bis 19 


tail-Preis $10.00 unfer jpezieller 
Samſtags-Verkaufs⸗ 
Preis wird 
0 ——— 


4 


bis 15 Jahre, 
fancy Worfteds, blauen Tricot3 
und Gajfimeres, ausgezeichnet 
garnirt und gefüttert — Werth 
$4.50, für Samftags-Verfauf . 


Modifhe Tange Hojen- Anzüge für Knaben, — 
Sahre, in einer Auswahl 
von Fleidjamen Muftern, im einfachen oder dop— 
pelbrüftigen Facoız, Satin piped, regulärer Re: 


4.95 


Feine Kniehojen- Anzüge für Knaben, Größen 3 
gemacht aus fchwarzen Clay und 


2.95 


Schr feine Neefers für Knaben, Größen 3 bi 
16 Sahre, gemaht aus langen Nap Chindilla, 
Friezge und rauben Effelten, in all den beliebten 
Schattirungen, mit Sturm- und Matroſen-Kra— 


Manner-Beinkleider und außerordentliche Werthe in Knaben-Ulſters. 


Moderne Beinkleider für Männer, in modiſchen 
Muſtern von Cheviots und Worſteds, mit 


1.95 


*ranzöfiihen Waiftbands, $3.00 
werth — Samitag 
r 


Spinndrüſen ausgeſchiedene Sekret, 
der Spinnſtoff, ſammelt ſich in den bei— 
den die Drüſenſchläuche durchziehenden 
Mittelröhren an. Auf dem Wege zur 
Mündung wird es konzentrirt und 
nimmt eine feſtere Form an. Bevor es 
den vorhin beſchriebenen Spinnapparat 
betritt, hat der daraus gebildete Faden 
ſchon ſeine definitive Form erreicht und 
zwar im vorderen, wie ſchon erwähnt, 
verdünnten Drüſenabſchnitt Die end— 
giltige Rundung erhält er durch einen 
feſten, manſchettenartigen Chitinring, 
der ſich in jedem der beiden Rohre kurz 
vor ihrer Vereinigung findet. 

Hat die Raupe ihre definitive Größe 
und Ausbildung erreicht, ſo ſchickt ſie 
ſich zum Verpuppen an, das heißt, ſie 
baut ſich einen Kokon, in dem der Um— 
wandlungsprozeß vor ſich geht. Die 
Fadenbildung ſcheint der Raupe keine 
beſonderen Schwierigkeiten zu bereiten. 
Sie hält ſich mit den Füßen an der Un— 
terlage feſt, ſetzt die Unterlippe auf den 
Gegenſtand, an dem ſie den Kokon be— 
feſtigen will, auf und heftet das Sekret 
an. Die zähflüſſige Maſſe erſtarrt an 
der Luft ſofort zu einem feſten, glän— 
zenden Faden. Sie bewegt dann den 
Kopf hin und her, gleich als ob ſie den 
Faden ſchon fertig und aufgewickelt bei 
ſich hätte. 

Im Ruheſtande liegen die Wände 
des Spinnapparates dicht aufeinander. 
Soll das Spinnen vor ſich gehen, ſo 
werden zunächſt die beiden Muskeln 
angeſpannt, die ſich an den flügelartig 
verbreiterten Seitentheilen anſetzen. 
Sie ziehen dieſelben nach unten; da— 
durch wird der bis dahin fixirte Chi— 
tinſiab der Rückenſeite beweglich, feine 
Muskeln ziehen ihn in die Höhe, und 
das Qumen wird frei. Sein folbenför- 
miger hinterer Abſchnitt wird durch 
einen Muskel ebenfalls gehoben, und 
der Spinnſtoff fließt bon hinten her in 
die „Fadenpreſſe“ ein. Während dieſer 
Zeit bleibt die vordere Hälfte des Roh— 
res, die underändert ihre Röhrenform 
bewahrt hat, und die man auch Lei— 
tungsrohr genannt hat, geſchloſſen und 
ebenfalls zuſammengepreßt. Der Ap⸗ 
parat funktionirt ſomit zunächſt als 
Saugpumpe. Durch ein geringes Nach⸗ 
laſſen der Muskeln im hinteren und 
ein mäßiges Anſpannen der Muskeln 
des vorderen Abſchnitis gleitet der Fa⸗ 
den durch die Preſſe hindurch, gelangt 


in den nunmehr geöffneten vorderen 


Leitungsweg und aus demſelben in's 
—— Die unter dem Druck der Lei⸗ 


Beben, ET 


fchneidert und ausgeftattet, 
* .00 werth — Samſtag 


Muskeln des Spinnapparates für die 
nöthige Weiterbeförderung des Fadens. 
Will die Raupe aufhören, zu ſpinnen, 
ſo ſenkt ſie den kolbenförmig verdickten 
Theil des Stabes, und die Sekretzu— 
fuhr wird unterbrochen. 

Somit funktionirt die Preſſe auch 
als Verſchlußapparat. 

Der geſponnene Faden ſtellt ein im 
Querſchnitt ovales Band dar, das ſich 
durch chemiſche Agentien wie Kalilauge 
in zwei Fäden trennen läßt. Der Fa— 
den erhält alſo nicht erſt in der Preſſe 
ſeine eigenthümliche Geſtalt, ſondern iſt 
ſchon beim Eintritt in dieſelbe vorge— 
bildet. Beide Fäden werden feſt an 
einander gepreßt, möglicherweiſe auch 
noch durch ein beſonderes Sekret mit 
einander verkittet. Die urſprüngliche 
Trennung iſt am fertigen Faden noch 
in Geſtalt einer oberen und unteren, 
mehr oder weniger deutlichen mitt— 
leren Längsfurche zu erkennen. 

Dieſe Art und Weiſe der Faden— 
fabrikation iſt außer den Schmetter⸗ 
lingsraupen auch noch den Larven je— 
ner eigenartigen, meiſt graubraun, auch 
ſchwärzlich, ſelten lebhafter — 
unbeſchuppten Abend-⸗ oder Nacht— 
wandler eigen, die alsFrühlingsfliegen, 
Köcherfliegen, Waſſermotten oder Haf⸗ 
ter, wiſſenſchaftlich unter dem Namen 
Phryganidea befannt find. Die Lar- 
ven, Sprode, Sprodiwürmer genannt, 
befigen einen gleichen Spinnapparat 
wie die Schmetterlingsraupen. Eine 
eigenthümlide Gewohnheit diefer 
Thiere beftebt barin, daß fie an ihrem 
an und für fi Iuftigen Koton Sand» 
förner, abgejchnittene Blattftüde, Sten⸗ 
geltheilchen, Samenkörner, auch Schne— 
ckengehäuſe befeſtigen. Ein damit be— 
ſetztes Thier gleicht, wenn die Samen— 
körner keimen, oder die Stengeltheil— 
chen ausireiben, wandelnden 


eine 
Gärtchen. Andere be fügen an ihrem 


Kokon die Gehäuſe kkeiner Stammes— 
genoſſen oder ſetzen aus viereckigen 
Stückchen heller und dunkeler Holz⸗ 
theilchen einen zierlichen vierſeitigen 
Köcher zufammen. Einige Arten bef- 
ten ihren GebäudenSchwimmbalten an 
a. bejchveren fie vorn mit einem 
tein. 


General Joubert. 

Ein perfönlider Bekannter bes Gen. 
Soubert gibt in einer PBlauderei in ber 
„Londoner Daily Mail“ allerlei bio- 
graphifche Winte über den Boeren- 
General: Bist Youb —8 —* 

t, jagt er, fin 

eunbe ri 


Moderne Beinkleider - für Männer, in all den ' 
reihen Muftern der Kundenfhneider, perfeft ge: 


2.55 


— * en 


aus Meltons gemadt, in Grau, 


Braun oder Schwarz, 
85.00 wert — 
Be: TE. ne nee a 


feit Jahren offenes Geheimniß, daß die 
Beiden, wenn jie auch bei offiziellen 
Gelegenheiten al3 bie beiten Freunde 
erjcheinen, fein rechtes perjünliches 
Verhältniß zu einander haben. Dies 
wird auf verjchiedene Weile erklärt. 
Die beiden Männer haben faum mehr 
mit einander gemein, als die Liebe zu 
ihrem angejtammten Waterlande. Krü— 
ger bewundert ‘oubert megen feiner 
Itrategifchen Fähigkeiten, und Youbert 
beneidet Krüger um feine Stellung, 
feine Macht und fein Geld. Piet Jous 
bert führt im Volke den Beinamen 
„Slim Biet“, durch den er fich fehr ge= 
Tchmeichelt fühlt. Slim bedeutet im 
Holländifchen ein Mittelding zwijchen 
Schlaubeit und Berjchmigtheit. Cine 
bon Koubert3 Schwächen ift jeine Nei— 
gung zum Photographirtwerden; er ilt 
mwabrjcheinlich der meiftphotographirte 
Mann im Transvaal. Infolge diejer 
unjhuldigen Schwäche find feine Züge 
überall mohlbelannt; es find die typi= 
[hen Züge des hocdhintelligenten Boe= 
ren, eine hohe gefurchte Stirn, von ber 
das -bereit3 meiß werdende Haar forg= 
fältig zurüdgeitrichen ift, ein Paar 
treuberziae graue Augen, die auch dem 
Fremden klar ins Geſicht ſehen und 
nichts von jenem verſtohlenen Blick 
haben, den man beim Durchſchnitts— 
boeren oft findet. Der Mund iſt kalt 
und ſtreng, ohne eine Spur von 


Lächeln, die Mundwinkel nach unten 


gezogen. Das Charakteriſtiſche am 
Geſicht iſt die Naſe; ſie verlangt un— 
bedingt Achtung, denn ſie iſt in herri— 
ſchen Linien gebaut. Das Geficht ala 
Ganzes hat etwas Würdevolles. Jou— 
bert iſt, wie ſchon ſein Name beſagt, 
von franzöſiſcher Abſtammung. Seine 
Vorfahren waren wohl unter einer 
Anzahl Hugenotten, die um das Jahr 
1896 nach Holland auswanderten. Im 
Haag iſt ein Gemälde von Rembrandt: 
eine Anzähl alter Bürger, bie Kriegs⸗ 
pläne bejprecdhen; darunter find minde= 
ten? ein halbes Dutend Soubert2. 
Der Typus hat fich in feiner Weife ge- 
ändert. Zmei Mal fam Youbert nach 
England. Im Nahre 1884 begleitete 
er Krüger und General Smith nad) 
London. Das wat jener venfwürdige 
Bejuch, bei dem Krüger und feine Be- 
gleitung nicht einmal ihre Gafthofs- 
rechnung bezahlen fonnten. General 
Soubert ift ein eifriger Briefichreiber 
und forat dafür, daß feine Briefe in 
amerikanischen und englifchen Zeitun- 
gen veröffentlicht werben. 


—— — ah 


Ulſters für Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre, 


3.45 


RE? ER ET a ne nor ——— * — Er — — — — — a. 
Mi Tr wir FERNE TE er KEEP so ET 


— 


— werth voll 86.00, unſer 
Samſtags-Verkaufs- 

Reefers für — ER aus a Chin⸗ 
er und Melton Cloth, Größen.3 bis 16 
Eturufrapen und ſchwerem Fut— 

ter, gut 34 werth, ſpezieller 

Schwere Ulſters für Knaben, Größen 14 bis 19 
Jahre, von Meltons und Friezes gemacht, in * 
Kragen, ertra — Wi 00 wert 

— Samftag . te 


gen und reinem Worfted Futter 4 A 5 
Preis . 
ahre, mit Matrejenze oder 2. 95 
Samftags- Verkaufs-Preis .. 
len Farben, mit großem Sturm— .95 
ut 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


Großer Jadet: 


Berfauf morgen. 


Der Reft unferes Einkaufs 
von $28,000 werth Xlei- 
dungsjtücen von H. Blad & 


Co., Cleveland, zu 55$c am 


Dollar der Herftellungstoften. 


Die erftaunlihften Werthe in fertigenfleidungss 
ftüden, die je dor Chicago Eintäufer gebracht 
wurden. Facons find forreft, da3 Madden ıft 
zuverläffig, und Ihr erhaltet völlig den boppels 
ten Werth Eures Geldes. 


54 Jadets für Rinder — 
ganzwollene Friege und 
zweifarbige Cheviot - Ja 
det3, gem. mit großem 
Matrofentragen, gefüttert 
u. fanch 1 
bejegt, für... « 


$6 Kinder:Reeferg— ganj: 
well. Cheviot, riege und 
Tiveed Reeferd, in einfas 
Ken Warben oder Mi: 
ihungen, gem. mit gro= 
bem Kragen und beiegt m. 
Applique, Sammet oder 
fancy ®raid mit dazu paſ— 
fenden Knöpfen — ein $6 
Nadet 

fr „I. * 


87.50 Reefers ür Kinder — 
Dieſe Kleidungsſtücke kom—⸗ 
men in einfachen Beapers, 
Orfords, Cheviot3 und zweifarbigen Woucles, 
mit großen Matrojenfragen, prädtig beiegt und 
beitidt, vu — — 8* 
für . - un 


83 Reefers für —— Kerſey und zwei⸗ 
farbige Bouele, in ſchönen Schattirungen don 
braun, blau, marineblau und weinfarbig, mit 
großem Fragen, tunftvoll garnirt und Welzbes 
tegte Enden, mit Yapel Frontz und 8 


u u 


$15.00 Jadet3 für junge 
Damen, aus den reiche 
fen und modiſchſten 
Kerfen Glotbs gemacht 
und duriveg mit ertra 
ichwerer Seide gefüttert, 
ſchön garnirt und mit 
dazu paſſenden Knöpfen. 
Kbenfalls eine spezielle 
Partie von mendbaren 
Plaid Golf Gioths zu 
diejen 

Breiien „. . . 9* 


8.50 Jadet3 für junge 

Damen, aus einfachen 

Tweeds, Bibers, fancy 

Boucles und, Golfing 

Stoffen gemacht, in all 

den neuen Schattirun— 

gen, durchweg mit extra 

ſchwerer Seide gefüttert, 

enganliegende oder Bog 

Front mit Sammet: 

Piping und ie Knö⸗ 

pfen, 

J. 

815 Jackets, in Kerſey, Beaber, Oxfords und 

vuſd obfarbig, biau, ſchwarz und btraun, 

wein- und tadettifarbig, mit fanch Notched oder 

Sammettragen, welche davon ſind mit Braid 

bejeßt, andere haben fancy Applique oder bededte 

Nähte, alle find durchweg gefüttert mit ber bes 
ften Qualität Taffetas 


Seide oder 9.00 


Satin, für . 


612.50 Jadet3 in fanch 
ziveifarbigem Cheviot, 
englifchen Tweeds, 
Mittures und ein fa⸗ 
chen Kerſeys, marine⸗ 
blau, lohfarbig und 
braun, Gaftor, wein—⸗ 
farbig und gendarm: 
blau, mit englifcher 
Ir Bor Front oder eng 
Aydnihlichend, elegant 
arnirt mit fanch 
eide Soutahe Braid 
und fanch Berimut: 
terfnöpfen bejegt, ftritt 
Schneider gemachte 
englifhe Coat3, mit 
beiter Qualität Skin: 
ners garantirtem ts 
la8 oder einfacher 
Taffeta Seide_gefüt- 
tert, 
für. 4% « 


$10.00 Golf Capes — Combinetion Gffett Golf 
Gapes, aus einfahem und ve f 
Plaid Material, für . 


$12.50 Golf Caps — Biefe Tod find aus ein» 
ie gemacht, Ni Sin —J 

und elegant beſetzt mit Franſen⸗ 

Effekten für . 6.50 


— «* Aihlan» Ave, 
und Pauline Str. 


öOICOOIOOOOOOO 
Raum zu machen ſür aukommende Weihnachtswaaren, notiren wir für 


m 
N Samftag folgende niedrige Preife! 


Oerippte und einfache ertra feine Betas. D Da⸗ 
men-Strümpfe, werth 48c, 
das Paar zu . 

Gerippte Picncle: Strümpfe für Snaben, extra 
ftarf, Größen 6—10, 15c 


das Paar 3%, 
Damen = Zeibehen und Hoſen, Extra = Größen, 


mit fehwerem ließ gefüttert, 25C 


für nur . 
19c 


Schweres warmes Damen: Unterzeug 
in Grau und Ecru, nur . » ) 
Jerjey geripptes graucs Kinder: Unterzeug, mit 
warmen ließ gefüttert, nuc Beine Rum: 
mern, Hemden oder Hojen, Ic 
nur 
10c 


Ertra ſchwere weiße Merino Kinder: —— 
terhojen, alle Größen, Baar . . 


Bänder und Epigen. 


Gutes jchwarzes Seidenband, 4 19 
Vard Knäuel .. — 
Nr. 2 Satin-Band, alle Barden, 
per Kuäuedl . . 8 
Reinfeidenes Moire: Band, % got Breit, 
alle farben, Yard . 
Reinſeidenes ſchwarzes Taffeta un 
feiner Glanz, Nr. 9 Se, Nr. 12 
Amportirte deut] ſche Tordonfbigen, 
12 Yards im Bolt, per 2olt . » 
9⸗zöll. creamfarbiges Spitzen⸗ Voling, 
ſeltene Gelege nbeit, per Yard . 
21:3Ö1. imitirte Battenberg All⸗ oder 
Epiten, per Yard 


Seltene Kleider: Werthe. 


Se 
ide 
de 


Graue Cheviot 2:Piece Anzüge für Knabın — 
Grögen 5 bis 2, würden gute Werthe 39€ 
jein 3u $1.50, nur 

Ganzwollene jhottiiche Tivecd 3: 
gewöhnlich verkauft für 8. re 
für Diejen Bertauf 

Schwarze Clay Worfted Anzüge für | änne — 
werden anderätwo für 812.0 ver= 
tauft, unjer Preis 

Hojenträger fürBänner, in mehreren verjchiedenz 
artigen Moden, werth lc, 
nur 

Starte KHojenträger für Knaben, 
das Paar 

Feine Cajhmere umd fihivere wollene Soden für 
Männer, 2öc Werthe, ‚15c 
da3 Paar 


Piece Unüge — 


Taſchentücher. 


Schöne Taſchentücher mit bunter Kante, 1e 
für Rinder, per Stüd Ze und . 

Damen: Tajhentücher in großer Auswahl: größte 
Verjehiedenheit don. zarten ſpitzenbeſetzten, de⸗ 
ftidten und feinen hohlgefäumten Damen-Ta= 
j&entüchern, aufwärts 15c 


rangirend von . . 
Apotheker⸗Waaren. 


Ripan Tablers, 50e Größe... 0. 
MWiltans Pink Rillen, beute 

Glertrofe Liniment, für — 
Little Liver BB. . » 

Gascarettes, 50c Größe. - 

Große Haar = Pürften . . 

Sahnbürften 


— 


— Neuer Käſe. — Gaſt: Kellner, 
iſt — Automobil⸗ 


Damen: und Mädchen⸗Jackets 


und Gapes. 
Gut gemaht und yufriedenftellend. 


Royal blaue Iadets für Damen, mit Braid bes 
jet, Doppelte Neihe von großen 
Perimutterfnöpfen, alle Größen— zu #"* 

Plüjh-Capes für Dameh, bejest mit Braid und 
Eut Jet Braid, Thibetpelz, Durdh= 4 98 
tocq mit Nearfilt gefüttert . . ‚ze 

Mädcen-Jadets, mit großem Matros 
jenfragen, bübjch bejekt, nur . . 

Gut gemachter Brilfiantine Rod, 
gut gefüttert und eingefoßt - 


Schwere Winter-Shuhe, 


Elegante Damenfhuhe, mit Stod und Batent 
Tips, zum Schnüren und zum Knöpfen, alle 
Größen; wir offeriren Euch diefelben Ye 
30 einem fpeziel niedrigen Breife, Baar 

Kangaroo Calf Schuhe jür Männer, Glove, Yale 
und Goin Zehen, Gongrek und 1 25 
Balz, reg. $1.75 Werth, das Paar. . ** 

Mufter-Bartie von Mädchenihuben, zum. Ans 
pien, Größen 12 bis 2, alle folid, 79€ 
Spezial:Preis, per Paar 

Ruöpf: und —— a Rinder, Patent und 
Stod Tip, Größen 4 bis 8, 4 c 
das Paar an ie 


Groceries. 


Woſhburn u. Villsburys beſtes Mehl, 
—— 8⸗ 


Galifornia Schinten, Pfund ı. . * ER, m 
Golumdia River Las, per .Ii2e 
Süßes Corn, in Büdhien, per zug .), Tie 
Grüne Erbjen, per Bühie . — 
Standard Tomatoes, Büchſe..740 
Gedörrte Aepfel, Pfund 20 
Faney Meſſina-Zitronen, per Qusend . dus .12e 
Deutiche fühe Chotolade, per Etüd. ...» * 
em Gate, per Piund . ae 

2. Dien Polifh, per Flafche ic. , Bie 


per 


— — — 


De laufen! "Sn ihm mal mit 
ber Eheiceidung 


RR 





